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Morgen -Ausgabe.
1 . Wkcrlt.

das Kohlensyndikat besteht, solange also eine bis dahin
nicht gekannte Wirtschaftsmacht mit identischen Jntek-
essen und geschlossener, reibungslos arbeitender Ver-
tretung den Arbeitern gegenübersteht . Dies ist das Neue
an dem westfälischen Streik , und hiermit vor allem er-
klärt es sich, daß sowohl Einsicht Witz Instinkt der poli¬
tischen Kreise , innerhalb der Regierung wie in den
bürgerlichen Parteien , eine gewisse Solidarität mit den
Streikenden bekundeten . Denn es kann keinen politischen
Faktor geben , dem es nicht etwas unheimlich , zu Mute
werden müßte , wenn er inmitten unserer herkömmlichen
Partei - und Wirtschaftstendenzen plötzlich eine ganz neue
Macht , die trustartig gesteigerte Konzentration des Groß¬
kapitals , igleichsam mit Elephantenfüßen durch die Arena
des politischen Kampfes stampfen sieht. Don solchem
Standpunkt aus betrachtet auch der Revisionist Eduard
Bernstein die Sachlage , wenn er dem westfälischen
Grub,eustreik eine ungemein fesselnde Studie unter dem
Titel „Trust und Streik " im demnächst erscheinenden
Aprilheft der „Neuen Rundschau " (Berlin , S . Fischer)
widmet . Da uns diese Studie schon jetzt zugänglich ge¬
macht worden ist, so wollen wir ihre lichtvollen Aus-
führungen den Lesern nicht vorenthalten . Bernstein geht
von der zweifellos richtigen Tatsache ans , daß alle bis¬
herigen Streiks auf der Zersplitterung der Unternchmer-
interessen fußten . Immer fanden sich Unternehmer,
deren besondere Umstände sie geneigter machten , wenn
nicht nötigten , mit den Arbeitern zu verhandeln . Je
nachdem konnten die Arbeiter auch durch geschickte Taktik
llnternehmerinteresse gegen Unternehmerinteresse ans-
spielen . Auf diese Möglichkeiten , die namentlich in
England freies Spiel hatten , stützen sich die Theorien , die
in der Gewerkschaft das ausreichende , bezw. das ent¬
scheidende Organ der Arbeiterbefreinng erblicken. Der
Trust entzieht jenen Theorien einen sehr wesentlichen
Teil ihrer Grundlage . Das vertrustete oder trustartig
syndizierte Unternehmertum hat dem Publikum , gegen¬
über im wesentlichen nur noch identische Interessen . Auf
die eine oder andere Weise hat es die Konkurrenz unter
üch aufgehoben oder auf ein Mindestmaß reduziert . Es
kanlr also mit viel größerer Einheitlichkeit und viel
länger der Arbeiterschaft Widerstand leisten . Auf diese
Weife vermag der Trust die Auftvärtsbewegung der Ar-
beiter wenn nicht völlig zu hemmen , so doch ungemein zu
verlangsamen . Er ist ein mächtiger Druckapparat , gegen
den mit rein wirtschaftlichen Mitteln anfzukommen fast
aussichtslos erscheint . Nach diesen Ausführungen Bern-
steins müßte also das Problem „Trust und Streik"
dauernd als zuungunsten der Arbeiter entschieden gelten,
wenn nickst eine Reaktion in den Dingen selber steckte.
Je mehr sich der Trust ausbreitet , um so mehr werden
naturgemäß die Streiks den Charakter öffentlicher An¬
gelegenheiten annehmen , die Allgemeinheit wird mit
interessiert , sie nimmt Partei , und da sie unter der rück¬
sichtslosen Ausübung der von den Trusts angesammelten

Macht leidet , so kommt den Arbeitern eine Hülfe , auf dre
sie bei den bisherigen Lohnkämpfen nicht mehr rechnen
durften : das Interesse wie die Sympathien der Öffentlich¬
keit treten auf ihre Seite . Dian hat das schon bei dem
westfälischen Grubenstreik erlebt , man wird es voraus¬
sichtlich zu gegebener Zeit wieder erleben . Die Gesetz¬
gebung wird genötigt , mit Partei zu ergreifen , die Re¬
gierung muß regulierend einwirken . Hemmt der Trust
die Aufwärtsbewegung der Arbeiterklasse , die Grund¬
bedingung alles sozialen Fortschritts , so ist es ein Gebot
für diesen sozialen Fortschritt , ein bedeutsames öffent¬
liches Interesse , den Arbeitern im Kämpfe gegen den
Trust in jeder Weise Beistand zu leisten.
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Deller Kongreß der leutfdjcn GesWM \u
Bekämpfung der GeWchlskrankheilen?)

München , 17. u . 18 . März.
Nachdem die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechts-Krankheiten vor 2 Jahren in Frankfurt
am Alain ihren ersten Kongreß mit großem Erfolge ab¬
gehalten hatte , konnte sie jetzt, nachdem die Zahl ihrer
Mitglieder auf 4000 , die ihrer über ganz Deutschland
verteilten Ortsgruppen auf 21 gewachsen war , hoffen,
daß die Öffentlichkeit den Beratungen ihres zwecken in
München tagenden Kongresses ein weitgehendes Inter¬
esse entgegenbringen würde . Diese Voraussetzung hat
sich im weitesten Umfange erfüllt —- unter offizieller Be¬
teiligung fast aller größeren Bundesstaaten und Stadt¬
verwaltungen , vieler Polizeibehörden , Landesversiche¬
rungsanstalten und der Zentrale für das deutsche Kran¬
kenkassenwesen, besucht von zahlreichen Ärzten , Juristen,
VerValtungsbeamten , Volkswirten und von den
Führerinnen der deutschen Frauenbewegung , sowie von
den Vertretern der Sittlichkeitsvereine , hat der Kongreß
2 Tage in dem großen Saale des alten Münchener Rat¬
hauses getagt und , wie wir gleich vorweg bemerken
wollen , sehr ersprießliche Arbeit geleistet . Auf der
Tagesordnung des Kongresses standen drei mit den
§§ 300 , 180 und 184 , 3, des Reichsstrafgesehbuches in
enger Verbindung stehende Fragen , deren Erörterung von
seiten der Gesellschaft im Hinblick auf die in den nächsten
Jahren zu erwartende Novelle zu diesem Gesetzbuch als
ein besonders glücklicher Gedanke bezeichnet werden muß.
— Gegen den § 300 des Strafgesetzbuches, - welcher die
Verletzung des ärztlichen BerufsgeheimnisfeZ unter
Strafe stellt , ist schon wiederholt von ärztlicher Seite ein-
gewendet worden , daß seine strikte Anwendung oft zu
sehr schweren Konflikten und Unzuträglichkecken führe —■

*) Wir haben zwar schon einen knappen Bericht über den
Kongreß gebracht , aber bei der Wichtigkeit, die er für das Allge¬
meinwohl hat , dürfte diese ausführlichere Übersicht sehr am Platze
sein . D . Red.

Trust und Streik.
Wie mrs Niederlagen Vorteile entstehen können , das

hat der westfälische Bergarbeiterstreik gezeigt . Die Ar«
beiter sind unterlegen , aber einen ansehnlichen Teil ihrer
Forderungen wird ihnen .das treue Berggesetz erfüllen.
Es wird nicht entfernt alles bringen , was die Bergarbeiter
zu verlangen sich berechtigt glaubten , es wird vermutlich
sogar weniger bringen , Äs die Regierung selber in ihrem.
Entwurf vorgeschlagen hat , denn van der Mehrheit in
beiden Häusern des Landtags ist anzunehmen , daß sie
in der Form von vermeintlichen Verbesserungen beträcht¬
liche Verschlechterungen durchsetzen wird . Aber von
einem vollen Siege des Kohlensyndikats kann keine Rede
sein, und das Syndikat beweist schon durch die An¬
kündigung von Preiserhöhungen , daß die Befriedigung
ler Arbeiter in dem dafür in Aussicht genommenen be-
cheidenen Nahmen gleichbedeutend sein wird mit einer
Schmälerung der Gewinnquote . Der Verlauf des Streiks
stellt etwas so vollkommen Neues in unserer Wirtschafts-
aeschichte dar , daß man nicht erst um Nachsicht zu bitten
braucht , wenn man sich gedrungen fühlt , immer wieder
auf die eigentümlichen Merkmale dieser Bewegung zurück¬
zukommen . Wer sie näher untersucht , gelangt dabei zu
Beobachtungen und Schlüssen,, die richtunggebend für die
^Gesamtheit unserer ökonomischen Entwicklung werden
dürften . Tie klugen Wortführer aller beim , Streik be¬
teiligt gewesenen Organisationen waren entschieden gegen
sden Ausstand : sie wußten , daß er mißlingen werde.
Woher aber wußten sie das ? Warum der vermeintliche
Kleinmut , da früher doch die Lust am Streik , an der
Benutzung dieser Waffe zur Erringung dauernder Vor¬
teile , stets lebendig aewestn war ? © ie Antwort ist ein¬
fach, aber ausschlaggebend . Ter Streik konnte nicht ge¬
lingen (und kein fernerer Streik wird gelingen ) , solange

FeuiUetorr.
Gallenstemleiöen.

Prophylaktisch - therapeutische Studie
von Dr . med . Fr . H. Frank.

Wie alles andere ans der Erde , so haben auch die
Krankheiten ihre Geschichte. Tie Erfahrung spricht da¬
für/daß die Krankheiten einander ab lösen, daß sie selbst
einer Entwickelung unterworfen sind . Sie scheinen
jede für sich geboren zu werden , zu leben,und zu sterben.
Entweder schwinden sie, wenn der Mensch gelernt hat,
sie zu heilen ; oder der Mensch glaubt , wenn sie ver¬
gehen, er stabe gelernt , sie zu heilen.

Die „französische Seuche " (Pocken) , der Flecktyphus,
der „englische Schweiß " und andere verheerendeSeuchen,
die im Mirtelalter und bis in das 18 . Jahrhundert
hinein Geschlecht um Geschlecht zu Tode gepeitscht hatten,
haben im 19 . Säkulum stark abgenommen, , wurden
aber zugleich von anderen Krankheiten abgelöst , die die
Vergangenheit nicht in diesem Grade kannte.

Es ist wahr , die steigende Bekanntschaft mit dem
Bau und der Lebenstätigleit des menschlichen Körpers
hat eine wachsende Fertigkeit in der Kunst , des Be-
obachtens , Diagnosiizierens und Heilens mit , sich ge-
bracht . Die großen Fortschritte in der Diagnostik , durch
die das Erkennen der Krankheitsvorgänge sicherer ge-
worden ist, erklären aber mit Nichten allein die Tatsache,
daß Krankheiten , von denen früher sehr wenig die Rede
war , in unseren Tagen häufig auftreten , wie das Heer
der nervösen Krankheiten , der Krebs , der Diabetes , die
Gallensteinkrankheit usw . Ter ©nmi » muß ein tieferer
sein. Die gewissen neuen Leiden tragen , den Stempel
unseres Zeitalters , sie werden geboren aus der geräusch¬
vollen , hastigen , raffinierten und oft direkt gesundheits¬
widrigen modernen Lebensweise.

Das letztere gilt sicherlich von dem Leiden , über dessen

vorbeugende Behandlung ich heute sprechen will , von
der Gallen,steinkrankheit.

Das Gallensteinleiden ist erne Krankheit von Volks-
wirtschaftlicher Bedeutung . Wenn man bedenkt , daß
auf jeden zehnten Erwachsenen ein Gallensteinträger
kommt , bei Frauen , die Mütter geworden , sogar auf
vier , so ist der Ausfall an Arbeitskraft durch dieses
Leiden ein großer . Außer der Häufigkeit der Gallen¬
steine kann ich noch einen Punkt zur Rechtfertigung für
meine Studie anführen , deren Zweck es ist, bie wirk¬
samen Mittel zur Verhütung des Leidens , die die
Medizin besitzt, allen Menschen , den Gesunden wie den
Kranken , zu gute kommen zu lassen . Das sind die ge¬
heimnisvollen Auslegungen und unklaren Vorstellungen,
die über Galle und Gallensteine im Volke gehen.

Wir wollen uns . zunächst in Kürze klar werden , was
denn das wirkliche Wesen des Leidens ist, und wie die
Bildung der -Gallensteine zustande kommt.

Die Galle , eine rotgelbe oder grüne , fadtznziehende,
stark bitter schmeckende Flüssigkeit , wird von den Drüsen¬
zellen der Leber abgeschieden und sammelt sich in den
immer größer werdenden Gallengängen , aus denen sie
durch einen gemeinsamen Ausführungsgang in die an
der unteren Fläche der Leber befindliche Gallenblase
gelangt.

Die Galle hat zwei Aufgaben zu erfüllen : 1. Die
mit dtzr Nahrung aufgenommenen Fette auffangbar zu
machen und 2. den Darminhalt vor fauligen Zer¬
setzungen zu schützen, zu desinfizieren.

Reservoir der Galle , die Gallenblase , steht durch
einen Kanal mit dem Zwölffingerdarm ., dem unmittel¬
bar an den Magen sich anschließenden Tarmabschmtt , in

^r ^Kallenobionderuna findet ununterbrochen statt
Die TageSmenge ' beträgt bei einem Erwachsenen rund
einerTW +pr Bei der Verdauung nimmt die Sekretion
der Galle zu. Sobald der Speisebrei aus dem Magen
in den Zwölffingerdarm gelangt ist ward durch dessen
wurmförmige ' Bewegungen die Gallenblase zu Müde-

wegungen gereizt und treibt die dort aufgespeicherte
Galle stoßweise in denTärm , wo letztere ihre verdannngs.
befördernde Tätigkeit entfaltet.

So geht es zu, wenn die Gallenwege frei sind . Ist
hingegen der Abfluß der Galle verhindert , so tritt sie in
die Lymphgefäße und von da aus in das Blut . Wir
haben dann die sogenannte Gelbsucht (Ikterus ) .

Solche Gallenstauungen können hevvorgerufen wer¬
den durch eine katarrhalische Schwellung der Schleim¬
haut der Gallenwege , wie sie sich häufig an einen
Magenkatarrh anschließt , durch Geschwülste oder durch
Gallensteine.

Was ist nun ein Gallenstein ? Wir verstehen darunter
ein steinartiges Gebilde von mäßiger Festigkeit , etwas
sprödem Gefüge , das aus Produkten besteht , die in den
Gallenwegen ihren Ursprung haben (meist aus Gall-
fett , Gallrot und l'ohlensaurem Kalk ), von wechselnder
Größe (vom Hirsekorn bis zum Hühnerei ) und ver-
schiedener Form (rundlich , eckig, wie geschliffene Steine
oder Buchenkerne ) . Was die Zahl anbetrifft , so kommen
in den Gallenwegen eines Menschen Steinchen in der
Zahl ' bis mehrere Tausend vor (in einem Falle wurden
bei der Sektion 7802 Stücke vorgefunden ). Natürlich
sind dann die Steine klein , wie Sandkörner . Gewöhm
sich sind sie weniger zahlreich und dann größer . Zu-
weilen kann auch nur ein Stein vorhanden sein.

Wie kommen nun diele Steine in die Gallenwege,
die doch sonst nur flüssige Galle führen?

Früher glaubte man an die Erblichkeit der Gallen¬
steine und sprach von „Gallensteinfamilien " . Eine
Erblichkeit kann aber nur in dem Sinne festgehalten
werden , daß gewisse Lebensgewohnbeiten ein Glied einer
Familie gerade so leicht an einem derartigen Leiden er-
kranken lassen können , wie das andere Glied.

Ter Gallenstein ist das Produkt entzündlicher Vor¬
gänge auf der Schleimhaut der Gallenwege , eines
Katarrhs der Gallenblase , der durch Schädlichkeiten vom
Blute oder Darm hervorgerufen wird.

In den meisten Fällen , setzen sich die Steine ans
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kine Erfahrung , die besonders oft bei bert Geschlechts-
JratifTieitcn gemacht wird . Der Vovsitzende der Gesell-
schaff, Geheimrat Steißer, welcher beNmtlich sich zurzeit
auf Java Zur Erforschung der Syphilis aufhält , hatte für
-die Verhandlungen des Kongresses ein Referat eingefcmdt,
welches für gewisse besonders bezeichnete Fälle dem Arzt
nicht nur ein Offenbarungsrecht zubilligen, sondern sogar
eine Auzeigepflicht statuieren wollte. Das sollte nament¬
lich in den Fällen Platz greifen, wo aus der Aufrecht-
erhaltuug der ärztlichen Diskretion schwereSchädigungen
dritter Personen oder der Allgemeinheit resultieren . In
Ähnlicher Richtung bewegten sich die Ausführungen des
zweiten Referenten, Professor Mesch aus Frankfurt a. M .,
nlnd^des Dr . Chotzen, Breslau , während der juristische
Berichterstatter, der bekannte Münchener Anwalt Juftiz-
tai  Bernstein, die Anschauung vertrat,daß das Gesetz un-
Möglich von vornherein alle Fälle fixieren könne, wo
daS Offenbarungsrecht des Arztes als befugt und be-
rechrrgt zu gelten habe; hier habe tii erster und wesent¬
licher Instanz der Takt und das auf freier Verantwort¬
lichkeit fußende Urteil des Arztes selbst ttrtö- in zweifel¬
haften Fällen in zweiter Instanz eventuell der Richter
Witter BeweiswüMgung des jedem einzelnen Falle zu¬
grunde liegenden Tatbestandes zu erScheidett. Der
8 300 bedürfe daher in dieser Richtung keine Ein-'
schränkuug. Diese in scharfsinniger und überzeugender
Weise vorgebrachten Ausführungen fanden vielfachen
Beifall . Ällgemein als dringend erforderlich wurde
ferner die Ausdehnung der den Ärzten auferlegten
Schweigepflicht auf die Verwaltungsbeamten der Kranken¬
häuser, die für die Verwaltung der öffentlichen In¬
validen-, Unfall- und Krankenversicherung geschaffene
Organisationen , der Lebensversicherung, sowie der
Ärmeuverwaltung erachtet; ein Antrag , bei den zu¬
ständigen Instanzen eine Erweiterung des 8 300 in diesem
Sinne zu befürworten , fand einstimmig Annahme.

Zweiter Beratungspunkt war die Frage nach der
Kasernierung der Prostitution . Schon auf dem ersten
Kongreß hatte sich die Gesellschaft vorübergehend hiermit
beschäftigt, und es war eine Umfrage an die deutschen
Großstädte und Mttelstädte beschlossen Würden, um
Material über die Wohnungsverhältnisse der Prostituier¬
ten daselbst zu erhalten . Dieses Material , welches von
fast allen befragten Stadtverwaltungen in entgegen¬
kommender Weise geliefert und von Paul Kampfmeyev
in der von der Gesellschaft herausgegebenen „Zeitschrift
für Mkämpffm-g der Geschlechtskrankheiten" in Form
einer besonderen Denkschrift niedergelegt worden ist, lag
den Verhandlungen zugrunde . Die Erörterungen soll¬
ten, wie dies der General -Sekretär der Gesellschaft,
Dr . Blaschko, auf dem Kongreß des Näheren ansführte,
der Frage dienen, welche Schäden sich aus den heute be¬
stehenden Wohnungsverhältnissen der Prostituierten in
Deutschland ergeben hätten , inwieweit der '§ 180 des
Strafgesetzbuches und die aüs ihm resultierende Rechts¬
sprechung — welcher auf der einen Seite das Bestehen
zahlreicher Bordelle in Deutschland ermögliche, anderer¬
seits schon das bloße Vermieten an Prostituierte unter
Strafe stelle — an diesen Schäden schuld sei, welche Re¬
formen nach dieser Richtung und welche Änderungen des
8 180 zu diesem Behufs erforderlich feien. Bei aller
Verschiedenheit nun der in der Diskussion zutage treten¬
den -Anschauungen ist das eine wenigstens als seststchew
des Ergebnis derselben zu betrachten, daß nach ein¬
stimmigem Urteil aller auf dem Kongreß vertretenen
Richtungen die Aushebung bezw. Abänderung des 8 180
für die unerläßliche Vorbedingung jeder Reform auf dem
Gebiete der Prostitutionsüberwachung erklärt wurde.
Während das eigentliche.Bordellsystem nur vereinzelt
(jo- z. B. von Professor Wolfs, Straßburg , und Polizei¬
rat Hopfs, Hamburg) befürwortet wurde, fand das
System der sogenannten Kasernierung, d. h. der llnter-
bringung der Prostituierten in gesonderten, ausschließ¬
lich vou ihnen bewohnten Straßen , wie es in Bremen,

Gallfett zusammen. Dieses stammt aus den obersten
Schleimhautschichteit. Die Bellen zerfallen und werden
zu Gallfett . In einem gesunden Gallenblasensystem
findet dieses Absterben nur in bescheidenem Maße statt,
wie auch auf den Schleimhäutelt anderer Organe . Ist
jedoch die Schleimhaut durch eingedrungene Schädlich¬
keiten in ihrer Widerstandskraft geschwächt und katarrha¬
lisch erkrankt, so vermehrt sich die Gallfettbilduug . Die
Galle vermag das Fett nicht mehr in Löst« - zu erhalten,
je? fällt aus und verdichtet sich zu Niederschlägen und
Steinen.

Wenngleich die Steiltbildung verhältnismäßig schnell
vor sich geht, so verstreicht doch bis 3-n.111 Festwerden der
Steine oft längere Zeit, Mittlerweile fehlen Symptome
überhaupt , oder sie sind unbestimmter Art , Zeigen sich
durch ein Gefühl von Druck und Schwere in der Leber-
gegend (an der rechten Seite unterhalb des Brustkorbes),
das sich bei Druck oder größeren Körperanstrengungen
schmerzhaft steigert. Die Anfänge 'der Gvllenstemkmnk.
heit sind eben meist dunkel und werden häufig mit
anderen Krankheiten verwechselt. Positive Sicherheit ist
nur dann zu ermöglichen, wenn Gallensteine nach außen
entleert werden ob-et innerhalb der Gallenblase fühlbar
sind. .. r

ltn 'b jetzt, zur Zeit der Latenz, die sich-nur tn unbe¬
stimmten Anzeichen von Stauungen und Druck in der
Leberregion, äußert / muß die Prophylaxe emseben, um
die Entstehung der gefährlichen Formen des Gallenstein¬
leidens zu verhindern . Die GallensteinkraMeit muß
also schon bekämpft .werden, so lange sie noch nicht voll
entwickelt ist.

Mit den Maßnahmen zur Verhütung w-Wen wir
uns im Folgenden beschäftigen. Tenn die Behandlung
des schon vorgeschrittenen Leidens mit seinen oft recht
qualvollen Äußerungen (den bekannten Gallenstein-
koliken) und seinen mitunter sehr gefährlichen Zuständen
(wenn die Gallensteine sich emkapseln und eitrige Ge¬
schwüre verursachen) muß dem Hausarzt überlassen
bleiben. Nichts liegt ja -dem hygienischen Plauderer
ferner als eine Kurpfuscherei per Distanz.

In Kürze aber möchte ich doch die gegensätzliche Auf-

Dortmmrd, Halle usw. zum Teil eingeführt ist, mehrere
Verfechter; doch wurde zugegeben, daß auch dieses System
in kleinen. Städten schädlich, in großen Städten (wegen
der teuren Vo-denpreife) unmöglich und auch in Mittel¬
städten nur in sehr beschränktem Umfange durchführbar
sei und daher nicht als allgemein gültige Lösung der
Prostituierteir -W-ohnuligssrage betrachtet werden könne.
Daß die Prostituierten , da «sie nun einmal vorhanden
seien, irgendwie und irgendwo wohnen müßten, und daß
es besser sei, wenn die Polizei auf diese Dinge ein Auge
habe, als wenn sie sie völlig ignoriere , -wurde allerseits
zugegeben, auch von den deutschen Abolitionisten, welche
überhaupt auf dieseni Kongreß wesentlich mehr Kon¬
zessionen cm die zurzeit doch nun einmal herrschenden Zu¬
stände zu machen schienen. Eine bestimmte Lösung der
Wohnungsfrage der Prostituierten konnte niemand geben;
es herrschte die MeimiM vor, daß hier mit den lokalen
Verhältnissen gerechnet werden müsse, Dr . Blaschko be¬
tonte, daß ni,an den Prosiitutionsm -avkt seht wohl von
der Straße w-egscha-ffen könne, ohne gleich zum Bvrdell-
system überzugehen; er, sowie andere Redner, insbe¬
sondere die Referenten Professor Düring , Kiel, und Frau
Fürth , betonten die große Rolle, welche bei der Reform
dieser Zustände die Wo'hünngsinspektion, die Beteiligung
der Frauen an dieser, ferner die Erziehung der Prosti¬
tuierten zu freiwilliger Jnauspruchnahme der in Kran¬
kenhäusern und Polikliniken gebotenen Hülfe spiele;
eine Ausdehnung der Krankenversicherung, die auch von
den Vertretern der deutschen Krankenkassen, Alb'. Cohn

•und Simanowski , gefordert wurde, sei hierzu wünschens¬
wert. Während von dieser Seite , -welche einen ver¬
mittelnden Standpunkt einnimmt , zugegeben wurde, daß
in einzelnen Fällen auch eine zwangsweise Behandlung

' kaum entbehrlich sei, beharrten die Extremen Reglemen-
taristen und Abolitionisten beiderseits unversöhnlich aus
ihrem Standpunkt.

Völlige Einmütigkeit herrschte Lei der Beratung des
dritten aus der Tagesordnung stehenden Punktes : Straf¬
barkeit der Ankündigung der Schutzmittel zur Verhütung
vonGeschlechtskrankheiten. alsMittel , die zu „unzüchtigem
Gebrauch bestimmt" seien, aus Grund des 8 184 , 3 (lex
Heinze). Beide Referenten, Dr .Neustätter, München, und
G. Bernhard , Berlin , letztere ans Grund von Anregun-
gen ans dem Lisztschen kriminalistischen Seminar , ebenso
alle Diskussionsredner, darunter Professor Lesser,
Wrlin , hoben hervor, daß inan dieser Mittel im Kampf
gegen die Geschlechtskrankheiten zurzeit absolut nicht ent-
raten könne; selbstverständlichmüßten Ankündigungen
indezenter oder gar schamloser Art , wie sie leider gerade
bei diesen Gegenständen nicht selten Vorkommen, auf
Grund deS 8 184 , 1 als „unzüchtige Schriften " streng¬
stens bestraft werden ; auch soll gegen marktschrelsrische
und betrügerische Annoncen auf Grund des Gesetzes
gegen den, unlauteren Wettbewerb energisch vorgegangen
werden : 8 184 , 3 sei auch nicht auszuheben, da es wohl
Gegenstände gebe, die zu unzüchtigem Gebrauche dieir-
ten : dach müßte angesichts der Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts ausdrücklich imGesetz hervorgehvben werden, daß
Schutzmittel zur Verhütung von Geschlechtskmnkhieiten
nicht unter diesen Begriff fallen. Won Dr . Neustätter
wurde nicht nur für diese Schutzmittel, sondern ganz all¬
gemein für die Ankündigung von Schuh- und Heil¬
mitteln eine von einer obersten Sanitätsbehörde (etwa
dem Reichs-Gesundheitsamt) anNzuübende Präveutiv-
zensur vorgesch,lagen.

Neben diesen drei hauptsächlich aus dev TageZ-
ordnung des Kongresses stehenden ÄLvatungsgegen-
ständen verdient noch auf Grund des erstatteten Geschäfts¬
berichts besonders hervorgehoben zu werden, daß die Ge¬
sellschaft durch ihre über ganz Deutschland in -großer Zahl-
verbreiteten Flugschriften eine stille, aber eindringliche
Aufklärungsarbeit leistet, daß zu dem schon in fast einer
Million Exemplaren verbreiteten „Merkblatt " demnächst
ein für das weibliche Geschlecht bestimmtes Merkblatt

sassung über die Behandlung des Gallensteinl-eidens von
ärztlicher Seite ansühreu . Zwei Richtungen stehen sich
gegenüber, die mit großem Eifer ihren Standpunkt ver¬
teidigen : Die „inneren " Ärzte, die die Krank-tzeu durch
pharmazeutische Verordnungen, durch Diät und- Bäder
heilen wollen, und die Chirurgen , die im Vertrauen aus
das allein helfende Messer die VielgeschÜstigkeit der ^ In¬
ternen " im Verschreiben von Rezepten belächeln. Es ist
am besten, wir halten es mit Dr . einem
-auf dem Gallenstein-g-ebiet bekannten Spezialisten : „daß
in leichteren Fallen durch-Vorbeugung und medikamentöse
und sonstige Maßnahme viel gut zu -machen ist, daß es
aber andernorts Fälle gibt, in denen, ebenso wenig wie
ein in ein Auge geratener und festgekeilter Fremdkörper
durch freundliches Zureden und Planloses Wischen und
Tupfen entfernt wird, ein großer Gallenstein oder andere
entzündliche Produkte nicht ohne chirurgische Hülse
dauernd zu beseitigen sind."

Um einer Krankheit v-orzubeugen, muß man alle Um¬
stände kennen, die geeignet sind, die Erkrankung hervor-
zurufen. Aus der Krankheitsursachefolgt dann von selbst
die richte Prophylaxis.

Wie wir schon dargelegt haben, bildet eine gewisse
Trägheit im Gallenfluß das prädisponierende Moment
zur Bildung von Gallensteinen, indem sie die Ansiedelung
von Blut - und Darmgiften begünstigt und deirsteinbilden-
d-en Katarrh herbei führt . Diese Stagnation der Galle hat
in letzter Linie ihre Ursache in Zirkulationsstörungen im
Unterleib.

Unser Bestreben muß also vor allem darauf ge¬
richtet sein, die Zirkulationsverhältnisse in der Bauch¬
höhle zu verbessern, für eine Kräftigung der Bauch¬
muskeln und namentlich für eine tüchtige Lüftung des
Raumes unterhalb des Rippenbogens zu sorgen.

Einen äußerst günstigen Einfluß auf die Tätigkeit
der Unterleibsorgane üben gewisse gymnastische Übungen
aus , wie z. B. Rumpfbeugen, Rumpsdrehen, Hochrichten
des Rumpfes aus -d>er Rückenlage, Kniebeugen usw. Emp¬
fehlenswert sind sportliche Übungen, besonders das Reiten
(mit seinen heilsamen Erschütterungen), das Rudern , das
Ballspiel (Lawn-Teimis ) und im Winter das Schlitt-
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treten soll, und daß die Gesellschaft in Zukunft auch
wissenschaftlicheE-ngusten veranstalten will . Auf die
Tagesordnung des nächsten Kongresses, für den von
Mannheim und Königsberg Ein -lcWngen ergangen
waren , soll auf Antrag von Dr . Toulon (Wiesbaden) Ste
Frage der sexuellen Pädagogik gesetzt werden; der Gegen¬
stand soll inzwischen durch eine SuAMMssion erngehen-
den Vorberatungen unterzogen werden.

In ihrem Kampfe gegen die Geschlechtskrankheitett
darf ü-ie D. G. ihren zweiten Kongreß, dem durch das
hochherzige-Entgegenkommen der Münchener städtischen
Körperschaftenauch äußerlich ein glänzendes Gewand ge¬
schaffen! worden war , als eine neue und wichtige Etappe
bezeichnen. Die Gesellschaft ist aus dem Stadium der
theoretischen Diskussionen in die Zeit fruchtbarer und er¬
sprießlicher praktischer Tätigkeit -getreten, -rnt der sich dis
Angehörigen der verschiedensten Berufe und Volks¬
schichten in erfreulicher! Weise -aufs angelegentlichstebe¬
teiligen.

Der EBöngeL©öerMrdienrat Md MedtzerMer.
Der in Sachen des D. -Mischer ergangene Entscheid

des Evangelischen Oberkirchenrates wird nunmehr in
-mehreren Blättern im Wortlaute veröffentlicht. Ter
Oberkirchenrat erklärt unter Zitierung mehrerer Stellen¬
des Bortra -ges von D. Mischer auf dein Deutschen Pro¬
testantentag, daß die Ausführungen sich-von d-em Grund
der -Lehre in -der christlichen Kirche tatsächlich entfernen,
da -Christus als der allein sündlose und heilige Sohn
-Gottes der Eckstein der christlichen Kirche sei -und die SB« *
bin düng wahrer Gottheit und wahrer Menschheit in
Christi Person im Glauben der Christenheit als unan¬
tastbar fe'stste-h-e. Es -heißt dann -weiter:

„Wenn Sie für Ihre , nach Vorstehen-öenr nicht etwa nur öie
wahre Menschheit Jesu einseitig betonende, sondern die Gottheit-
Christi ausdrücklich verwerfende Christuslehre auf Grund der
Gleichberechtigung der Richtungen in der protestantischen Kirche
volle freie Bewegung auch in der Gemeinde in Predigt und
Unterricht .verlangen, so kann dem nach dem Gemeinglauben der
Christenheu und -dem Bekenntnis unserer Kirche keinenfalls
stattgcgeben werden. Nach alledem haben Sie keinen Grund *ut
Klage, wenn das Konsistorium, veranlaßt durch eine Beschwerde
der Ältesten Ihrer Gemeinde, Sie auf das Anstößige Ihres Vor¬
trages für das religiöse Gefühl vieler Gemeinbeglieder hingc-
wiesen und an seine Unvereinbarkeit mit den Pflichten Ihres
Amtes erinnert hat!"

Auf der an-deren Seite erkennt . aber -der Ober-
-kirchenrat -die Beschwerde Mischers über den Ton,  in
denl die Entscheid-nn-g des Konsistoriums gegeben -ist, -als
perechtigt an.

„Das Konsistorium hätte es vermeiden müssen, seine Vor¬
haltungen in eine für Ihr Ehrgefühl verletzende Forur zu
kleiden, und wir können es noch weniger gutheitzen, daß das
Konsistoriumdurch Mitteilung des Wortlauts auch -dieses ganz,
besonders sür Sie persönlich bestimmtcii Teiles seiner Verfügung
an die Ältesten Ihrer Gemeinde seinem Vorgehen eine Ihr Zln-
sehen in der Gemeinde gefährdende Wendung gab. Gewiß waren
die Gemeinde-Ältesten auf ihre Beschwerde so zu bescheiden, daß
sie sachlich von der erfolgten Mißbilligung Ihres Vortrags
Kenntnis erhielten. Allein wir verstehen es, daß Sie sich durch
die Art , wie dies geschah, vor Ihrer Gemeinde blohgestellt und
bei Ihrem reifen Alter und Ihrem bisher unbeanstandet ge¬
bliebenen Wirken im geistlichen Amte persönlich gekränkt fühlen.
Das Konsistorium beabsichtigte nach dem uns erstatteten Berichte,
durch Abstandnahme von disziplinärem Vorgehen Sie zu schonen
und in der Hoffnung, daß Sie die Tragweite Ihrer nicht zu
billigenden Auslassungen einer nochmaligen ernsten Prüfung
unterziehen würden, zunächst scelsorgerisch auf Sie einznwirkcn.
Die Verfügung vom 6. Jannar d. I . hat aber sichtlich diesen
Zweck verfehlt und ist in ihrer Fassung, wie namentlich durch
die Mitteilung ihres Wortlauts an die Ältesten Ihrer Gemeinde,
über eine als seelsorgerlich gedachte Akahnung htnausgegangen."

Der Entscheid des OLevkirchenrates refüm-iert sich-
mkie söl-gt:

„Aus dem Gesagten ergibt sich unsere Entscheidung auf Ihre
Beschwerde. Trete» wir dem Konsistorium in der Sache dahin
bei, daß zur Erteilung einer Mahnlrng vollbegründeter Anlaß
vorlag, so können wir doch die Art und Weise, in der sie ausge¬
sprochen ist, nicht billigen. Wir geben hierneben dem Konsistorium
das Erforderliche zu erkennen mit -der Weisung, unsere vor¬
stehende Entscheidung den Ältesten, Ihrer Gemeinde vollinhalt¬
lich mitzuteilen.

sch-uh. und Skikau-fen. Alle diese Übungen haben ja
Gottes freie Luft zum Opevationsfeld. Weniger günstig
auf Zellenstauun-gsz-ustän-de wirkt das Radfahren , -weil
hierbei die Arme und -die Brust- und Bauchmuskelu-ziem¬
lich untätig find. Desgleichen leisten gute Dienste -dis
-aymn-astischen Zimmergeräte , wie der Muske-Istrecker, die
Sando -wschen Apparate usw. Gerade jetzt in der Winters¬
zeit, wo wir -mehr im Hause als in -der kalten Freiluft
uns aushialten, sind diese -Apparate , d-ie an Türen und
in Korridoren leicht -anzuschrauben sind-, ein großer Heil-
sch-atz; denn Mangel an Bewegung ist an der Gall-enstein-
bildung mitbeteiligt . Das beweist -die längst ssstgestellte
Tatsache, daß sich Gallensteine bei unseren Nutztieren gern
im-Winter bei -der Stallsütterung e-ntwickeln.

Zur Ventilation der ünterr -ippenräume eignM sich
insonderheit methodische Atemübungen-. Nichts tut den
stubenhockerischen Menschen unserer Tage mehr not, als
die Atmungskun-st, das Tief- und Vollatmen fleißig zu
treiben.

' Auch unsere diätetischen Vorschristen beziehen sich nur
auf die noch latente Krankheit, nicht auf komplizierte
Fälle . Das Hauptziel der Prophylaxe ist wieder,
Stauungen in den Unterleibsorganen zu -verhüten. Wir
haben schon erfahren, daß -bei d-e-r Verdauung die Galle
reichlicher fließt : deshalb- raten Spezialärzte auch zu
häufigen und -gut besetzten, eiweißreichen M-a-hlzeiten, da
Fleisch -die Tätigkeit der Leber anre-gt. Gegen Obst
(gekocht) -und leichte Gemüse ist nichts einz-uwenden.

Auch Mehlspeisen sind gestattet : doch 'ist vor dem
Mißbrauch zu lva-rne-n, da -Kohlehydrate den Fettansatz
b-esördern. Das früher übliche Fettverb-ot wird jetzt i-m
allgem-eiueu n-ich-t mehr so streng -ausrechtekhalten. Aus
dem Speisezettel für G-allsnstein-kandida-ten sind zu
streichen: fette Fleiscksiorten(Schwein, Aal, Lachs usw.),
schwer ver-d-auliche Gemüse (Linsen, Erbsen, die Kohl-
arten ), alter Käse, scharfe Gewürze und süße Speisen.

Eingangs hatte ich erwähnt, daß Fmu -en viel häufiger
an G-allen-stsinen erkranken (das Verhältnis - ist -wie
3 : 2) als Männer . Der Grund dafür liegt in der durch
die unzweckmäßige FraueMeidung ve-rursach-ten allzu
nachgisbi-gen BauchrnuskulaNir, deren -Fo-lgeMtätM M
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Wir übersehen nicht, daß bei der gegen̂ rtigen Lage der

sskrche und der Theologie manchen Geistlichen, welche für das
»tte, von Gott gegebene Evangelium von Chrrsto eenen neuen,
dem veränderten Weltbild entsprechenden Ausdruck suchen, innere
LchivieriÄeitenerwachsen. Wir müssen Sie aber daran erinnern,
daß den evangelischenGeistlichen die protestantischeFreiheit
weder die P' ttcht auferlegt, noch das Recht verleiht, mit seinen
roiffenscha-ftlicherr Meinungen unter Berufung aus angeblich all«
gemein anerkannte Ergebnisse der Forschung die um Gottes
Wort zur Andachi versammelte und im Glauben gebundene Ge¬
meinde zu beunruhigen. Der Geistliche steht im Dienst des
Herrn der Kirche,- in Ausrichtung solchen Dienstes hat er — das
wiederholen wir — Gottes Wort her ganzen Gemeinde ohne
Scheidung verschiedener Richtungen in derselben zu predigen und
sein Reden und Handeln im Berns und außerhalb des Berufs im
Einklang zu halten mit den durch sein Amt in der Kirche ihm
übertragenen Verpflichtungen."

Hiernach sieht die Angelegenheit denn doch ganz
anders aus , -nvt-e erst Mitgeteilt. -In der Sache hat sich
der Oberkirchenrat im großen und ganzen auf die
Seite des Konsistoriums gestellt, nur tu der
Form  billigt er die Verfügung dieser Behörde nicht.
Der „Kreuzztg." ist denn auch ein schwerer Stein vom
Herzen gefallen, und sie erkennt .gleichfalls an, daß der
evangelische Oberkirchenrat im allgemeinen denselben
Standpunkt vertritt wie das Konsistorium, welcher das
Wohl der Kirche und das Recht des biblischen Christen¬
tums in ihr kräftig in Schutz genommen habe. Unter¬
zeichnet ist das Schreiben des evangelischen Kirchenrats
voir dessen Präsidenten Voigts.

YolttMe » derftcht.
Eine Kampagne gegen die Deportation wegen politischer

Vergehungen.
u, Lissabon,  22 . Mörz.

Gegen das Gesetz vom 18. Februar 1866, das die Re¬
gierung Portugals in die Lage versetzt, politische Gegner,
Me stich in der Öffentlichkeit unangjenehm bemerkbar
machen, vor die Schranken des Gerichts zu zitieren und
dieselben auf administrativem Wege nach Timor (malaiisch
Ozeanien) und Mdzamdigue zu verschicken, wird gegen¬
wärtig im gantzen Lande lebhaft Stlnimuntz gemacht.
Mehrmals 200 Personen , deren einziges Verbrechen es
war , eine von den Anschauungen der Regierung ab¬
weichende Meinung öffentlich zum Ausdruck gebracht zu
hüben, sind bis fetzt diesem Gesetz zum Opfer gefallen,
gegen das im Lause der Fahre wiederholt im Sande ver¬
laufene Protestbewegungen inszeniert wurden . Die
augenblickliche Kampagne hat den Zweck, gegen die Ver¬
schickung des wegen einer sozialistischen Rede verurteil¬
ten Demokraten Bartholomen Constantino nach Timor,
sowie gegen das Prozeßverfahren hinter geschlossenen
Düren überhaupt , Verwahrung einzulegeu. Die Regie¬
rung scheinr wie in früheren Fällen anch jetzt entschlossen,
Kundgebungen dieser Art mit Gewalt zu unterdrücken.
Sie entsendet in die Versammlungen Poliz-etkoMmissäre,
die, sobald ein Redner sich von der vom Präfekten ge¬
nehmigten Tagesordnung entfernt , sofort von ihrem
An'flöfungsrecht Gebrauch machen. Die Führer der
Kampagne gegen das Doportativnsgesetz dürften infolge
dessen zu seinen nächsten Opfern gehören!

Ver rilNsch-inpanische Krieg.
Die Port -Arthur -Befatzuug i« der Gefangenschaft.

Aus Tokio  wird uns geschrieben: Bor der Kapi¬
tulation von Port -Arthur betrug die Zahl der russischen
Gefangenen in Japan 3789. Rach der Übergabe dieser
Festung stieg sie aus 80 896. .Es war keine leichte Auf¬
gabe für die japanische Heeresleitung , diesen plötzlichen
Zuwachs an Gefangenen, unter denen sich viele Marode
befanden, in zweckentsprechender Weise im Lande auf-
znteilen . An verschiedenen Plätzen mutzten große
Baracken errichtet werden, daneben dienen die Spitäler

einem Hera-osmken aller Organe der Bauchhöhle nach
unten bestehen.

Den: Korsett den Krieg zu erklären , wäre zwecklos.
Es wird bleiben, ungeachtet der lauten Resolutionen der
Heißsporne der Reformkleiderbewegung. Von ärztlicher
Seite wird nur verlangt , daß es genau nach dem Körper
gemacht, nicht umgekehrt der Körper nach dem Korsett
auf das Prokrustesbett gespannt wird , daß es die Form
eines Gürtels nicht überschreitet, also niederer gewählt
und nicht den ganzen Tag enggeschnürt getragen wird.
Frauen , die etwas stark sind, empfehlen wir das Tragen
der -„Lyrabinde", die das Problem des Hebens des Unter¬
leibs nach oben den Anforderungen der Ästhetik und den
Gesetzen der Hygiene gemäß der Lösung nahe bringt.

Ans Knust und Festen.
* Die Kavallerie-Attacke der Räuber . In der

Innsbrucker Zeitung" findet sich folgende Notiz über
eine am 22. August 1811 in Innsbruck veranstaltete son¬
derbare Aufführung von Schillers „Räuber " : „Der
Kunstreiter Guilleaume  verwendet sich mit
boifallswürdigem Eifer für unsere angenehme Unter¬
haltung . Sein Zirkus zeigt uns beinahe täglich etwas
Neues. Am vorzüglichsten hat er sich aber am 22. aus¬
gezeichnet. Die Schauspieler unseres Nationaltheaters
hatten sich mit ihm zur Aufführung der „Räuber " von
Schiller einverstanden. Er brachte also seine vortrefflich
abgerichteten Pferde auf die Bühne und führte mit den
Räubern eine Kavallerie - Attacke  aus , die vor¬
trefflich gelungen ist. Das Haus war züüi Erdrücken
voll und die Zufriedenheit allgemein."

* Die Sicgclschen Erreger -Versuche. Aus Berlin
berichtet die „Nat .-Ztg." : Im Reichsgesundhettsamt hat
in diesen Tagen unter dem Vorsitze des Präsidenten
Köhler ein« Sitzung des Reichsgesundheitsrares statt¬
gesunden. in welcher Dr . Siegel seine Untersuchungen
über die Erreger der Maul - nnd Klauenseuche, von
Pocken, Scharlach und Syphilis vorgetragen und demon-
striert hat. Diese Untersuchungen haben bereits in die
Verhandlungen der Akademie Eingang gefunden. Dr.

und wikunter sogar die — Tempel zur Beherbergung
der Russen. Von den Soldaten kam ein großer Teil
nach Osaka,' ein kleinerer Gefan-genen-iTransport — da¬
runter die meisten höheren Offiziere — ging nach Matsn-
jama ; die sieben in Gefangenschaftgeratenen russischen
Generäle sind in Nagoja untergebracht. Des weiteren
kommen in diesem Zusammenhang die Plätze Marugam «,
Hemeschi, Fuiknschijama und Niusschima in Betracht.
Der Besuch der Gefangenen ist allen Japanern gegen
drtett Erlaubnisschein des PlatzkoMmandanten, der fast
nie verweigert wird, gestattet. Ausländer .müssen sich
direkt an den Kriegsminister mit einem Gesuch wenden,
das in vielen Fällen .abschlägig beschieden wird . Der
Grund für Meie ablehnende Haltung ist nicht recht klar,
keinesfalls kann er in der Furcht liegen, daß Klagen über
Me Behandlung der Gefangenen im Auslande laut wer¬
den könnten, denn der Eindruck, den inan, einmal zur
näheren Besichtigung<z«gelassen, empfängt, ist ein vovzüg-
licher. Biele Soldaten haben sich rasch von den Entbeh¬
rungen der Belagerungszeit erholt und bemühen sich gar
nicht, ihreZusriedenheit über den Wechsel der Verhältnisse
zu verbergen. Nur die Kosaken tragen eine größere
Niedergeschlagenheit zur Schau. Man erzählt hier von
ihnen , daß sie bei der Waste nübergabe entgegen dem er¬
haltenen Befehl ihre Schwerter zerbrachen, bevor sie
dieselben dein Feinde anslies ertön, eine Widersetzlichkeit,
über welche die Japaner mit schonendem Berstäudnis
hinwoggingen. Im übrigen ist das Urteil über M« mili¬
tärischen Fähigkeiten der Kosaken, das vor dem Kriege
e>in außerordentlich günstiges mar, hier jetzt stark geteilt.
— Die Verpflegung der Gefangenen läßt nichts zu wün¬
schen übrig . So empfängt etwa in Maifnjama jeder
Mann pro Tag : 8 Pfund Weißbrod, ein Viertelpfund
Fleisch und zweimal Suppe : per Woche: 60 Zigaretten
und 40 kleine Teekuchen. Bemerkenswert ist, daß die
Gefangenen nach ihren religiösen Bekenntnissen getrennt
sind, so daß Katholiken, Dissidenten, Protestanten , Juden
und Mohauimedaner besondere Gruppen bilden. Es soll
auf diese Weise verhindert werden, daß unter den Russe!:
aus religiösen Motiven Zwistigkeiten entstehen. Jede
Woche werden GrUppenspaziergäuge in Me Umgebung
der Städte veranstaltet . Die Überwachung bilden hier¬
bei je vier Japaner für hundert Gefangene. Auch mit
den Vorzügen ihrer sprichwörtlichenReinlichkeit machen
die Japaner ihre Schutzbefohlenenbekannt, in-dem sie die
Mannschaften verpflichten, gleich ihnen jeden Tag zu
baden. Das Allgemeinbefinden ist unter solchen Umstän¬
den das denkbar beste und Fluchtversuche gehören zu den
Seltenheiten . Ein Leutnant Mirski , der dreimal auf
einem derartigen Versuch ertappt wurde, ist kriegsgericht¬
lich zur „ewigen Verbannung " verurteilt worden (was
so viel HÄßen will als lebenslängliche Einzelhaft), dürfte
jedoch nach dem Kriege vom Mikado begnadigt werden.
Daß die Gefangenen in Gesprächen untereinander sehr
abfällig Wer den Krieg urteilen und alles eher als
patriotische Begeisterung für die Eroberung der Man¬
dschurei zu erkennen geben, ist eine Daifache, die einen
für Me Russen sehr pessimistischen Rückschluß auf die Stim¬
mung des im Felde stehenden Heeres zuläßt.

Verkehr zwischen Russen, Japaner « und Chinesen.
Einem Brief , den Dr . mack. Wutz aus Mulden der

„Petersburger Ztg." gesandt hat, entnehmen wir eine
Stelle , die für daS Verhalten der Chinesen gegenüber
den Russen unter dem Einfluß der japanischen Siege be¬
zeichnend ist: Di-. Vntz schreibt: „Wie hat sich im Laufe
dieses Jahres das Betragen des Chinesen uns gegen¬
über geändert ! Sollte das unser kultureller Einfluß
sein? Wo ist seine Scheu, seine Zuvorkommenheit und
seine Zurückhaltung? Die spezifisch russischen, landläu¬
figen Schimpfwort« handhabt er mit einer Virtuosität,
die einer besseren Sache würdig wäre . Ein Schimpf¬
duett auf offener Straße zwischen Russen und Chinesen

Siegel hat früher bei seinen Untersuchungen über den
Erreger der Maul - und Klauenseuche den Erveger dieser
Krankheit in Gestalt eines Bazillus gefunden zu haben
geglaubt, jedoch Geh. Rat F . Löffler (Greifswald ),
welcher selne Angaben nachgeprüft hat, stellte seinerzeit
fast, daß dieser neue Siegelsche Bazillus ganz andere
Folgen habe. Unter den für die Maul - und Klauen¬
seuche empfänglichen Tieren , z. B . bei Rindern , bekamen
die geimpften Versuchstiere wohl heftige Durchfälle, auch
septische JnftlkttonÄkrankheiten, aber niemals Maul - und
Klauenseuche. Auch die jetzigen Versuche und Vorfüh¬
rungen ' sind von der Versammlung als beiwÄslkräftig
n.icht anerkannt worden. Die Gebilde, welche Dr . Siegel
mit seinen neuen Färbemethoden gefärbt und demon¬
striert hat, sind bei den verschiedenen zur Debatte stehen¬
den JnfÄtioukikrankheitcn als Parasiten nicht anerkannt
worden, geschweige denn, daß sie die Erreger der be¬
treffenden Krankheiten sind. Dr . Siegel hat somit durch
seine Untersuchungen immer noch kein Licht in das
Dunkel zu bringen vermocht und die Rätsel der Ätio¬
logie dieser Krankheiten sind noch ungelöst. Ob es ge¬
lingen wird , mit der Methode der Untersuchring der
Protozoen aus diesem Gebiete weitenzüko-ninen , muß die
Zükunst lehren. Von den an den Vvrsübrungen ielU
nehmenden Gelehrten seien genannt : die Bakteriologen
Gaffky und Löffler, dann der Hygieniker Flügge , von
Bergmann , Leyden, Schjerning , Grnber (München),
Hoffmann (Leipzig) und Gärtner (Jena ).

-n Eine Forschungsreise nach Neu-Guiuca , die auf
21/2  Jahre berechnet ist, wird der Engländer Pratt in
Begleitung seiner beiden Söhne unternehmen , nachdem
er eben erst von einer zweijährigen Expedition zurück-
gekehrt isst auf der er namentlich das Gebiet des Owen-
Stanley -Gdblrges im britischen Teil der Insel erkundet
hat. Der Ausgang der neuen Expedition erfolgt von
Batavia wo die Vorbereitungen zu denr Unternehmen
abgeschlossen werden sollen. Nach Vereinbarung mit der
holländischen Regierung wird Pratt zuvor die südlich
von Ncu-Guinea gelegene Gruppe der Aru -lJnseln be¬
suchen, die von Europäern noch kaum betreten worden
ist. Nachdem dort Sammlungen angestellt worden sind,
wird die Überfahrt nach dem holländifchen Gebiet von

! ist nichts Seltenes mehr. Ersterer ist hierbei nicht immer
im Vorteil . Ja , ich bin mehr als einmal Zenge gewesen,,
wie der Chinese tätlich wurde und unwillkürlich kam
mir der Gedanke, was wohl von dem Zopfträger geblie¬
ben wäre, wenn er in ähnlicher Wels« z. B . einem
Engländer gegenüber sich vergessen Hütte. Unser Fehler
liegt in unserer Inkonsequenz . Bald sind wir allzu
freundlich und milde, bald unnütz ausfahrend , rücksichts¬
los und beleidigend. Man möge sagen, was man will,,
aber ohne Zweifel achtet der Chinese den Japaner mehr,
schon aus dem Grunde , weil er ihn fürchtet. Die Japaner
kommen ohne die Chinesen aus , übervorteilen kaffen sie
sich nicht, sie dulden auch nicht, daß die Levensmittel¬
preise willkürlich hochgeschraubt werden. Sic verlassen
sich nicht aus zwÄfe'lhäfte chinesische Nachrichten im Felde,
sie sind nicht abhängig von betrügerischen Dolmetschern,
die wir z. B . nicht imstande sind, zu kontrollieren. Wir
haben ziemlich oft Gelegenheit gehabt, Japaner zu be¬
handeln. Ihre Intelligenz , ihre Geduld , ihren Stoizis¬
mus und ihr höfliches Wesen müssen wir rücksichtlos be¬
zeugen und anerkennen. Zwei Patienten mit gespaltenem
Schädel und entblößter Hirnhaut waren nicht davon ab-
zubringen , nach jedem Verbandwechseltiefe Bücklinge zu
machen oder bei der Krankenvisite militärisch zu grüßen.
Sie wimmern und jammern nicht beim Verbandwechsel
und fügen sich gelassen dem Unvermeidlichen, wie unser
letzter Fall , in dem beide Füße und beide Hände ampu¬
tiert werden Mußten, zeigte. Bei seinem letzten Besuch
hat Kurvpatkin die Anordnung getroffen, daß diese Am-
putterten unter sicherem Geleit direkt in Me Heimat
(Japan ) befördert werden."

Deutsches Reich.
* Berlin , 28. März . Der dem Landtage  zuge-

gangene Gesetzentwurf über Verbesserung der Wohnungs-
verhältnisse von Beamten und Arbeitern fordert diesmal
15 Millionen Mark.

* Buren in Dentsch-Ostafrika. Die „Koloniale Zeit¬
schrift schreibt, daß in Deutfch-Ostafrika sämtliche 14
Buren mit ihren Familien auf den Farmen , die sie sich
ausgesucht haben, eingetrosfen find. Vier von ihnen
sitzen am Ngara ol Motony , 2sH Stunden -westlich- von
Aruscha. Zehn Familien haben sich am Sambn , fünf
Stunden nordwestlich davon, niedergelassen. Sie haben
das nötige Zugvieh, Ochsen und Esel, für ihre Wagen am
Orte gekauft. Außerdem besitzt jede Familie 2 bis 8
Milchkühe. Den Mais zu ihrem Lebensunterhalte kaufen
sie von dev Eingeborenen oder tauschen ihn gegen Wild-
fleisch ein . -Saatkorn , Saatmais und Baumsamen haben
sie sich ans ihrer Heimat nritgebracht. Bei der Anlage
von Farmen bevorzugen sie -Me reine Grassteppe mit
einem Bach oder Fluß in der Nähe. Die bei Aruscha an¬
gesiedelten Büren haben mit wendender Post an ihre Der»
.wandten Me Aufforderung ergehen lassen, ebenfalls dort¬
hin zu kommen. Vom Mai ah ist daher ein größerer
Burenzuzug nach dem nördlichen Teile Deutsch-Ostafrikas
zu erwarten.

Ausland.
* Britifch-Jnbien erfreut sich gegenwärtig günstiger

Finanzen . Nachdem das Finanzjahr 1908/04 statt -des
erwarteten Überschusses von 2,7 Mill . Pfd . Sterl . einen
solchen von rund 3 Mill . ergeben hat, wird das Jahr
1904/05 statt 0,9 Mill . wahrscheinlich 3,48 Mill . ergeben,
obschon für den Zug nach Tibet und andere kleine Unter¬
nehmungen und für Neubewaffnung bei den Heeres-
ansgaben der Anschlag um 1,2 Mill . überschritten worden
ist. Daraufhin werden für 1605/06 Steuernachlässe und
Bewilligungen an Me Provinzen im Betrage von rund
2,5 Mill . Pfd. Sterl . beschlossen: dann bleibt immer noch
ein Überschuß von 0,9 Mill.

Neü-Gninea erfolgen. Pratt würde sich dann sofort
ins Innere der großen Insel begeben, um dort die Karl-
LuÄwigs--Kette, ein das Land in ostwestlicherRichtung
durchziehendes Schneegebirge, das noch nie zuvor von
einem Weißen besucht morden ist, möglichst bis zum höch¬
sten Punkt zu besteigen. Es werden wertvolle geogra¬
phische Ergebnisse erwartet , auch eine Karte soll ange-
feriigt w-er'den, jedoch wird die Hauptarbeit der Expe¬
dition in der Anlage naturwissenschaftlicher Sammlungen
bestehen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die diesjährige
Hauptversammlung des Vereins deut¬
sche r C h c m iker -wird vom Donnerstag , 15. Juni , bis
S -am-stag . 17. Juni , in Bremen stattfinden.

!Jn W i e n hat sich ein Komitee zur Errichtun.g eines
Richard W a g n e r - D e n km als gebildet. Das Denk¬
mal soll vor dem Hause in Hintzing, das Wagner einst
bewohnte, ausgestellt werden.

Aus Paris  wird gemeldet: Der Senior der fran¬
zösischen Luftschiffer, Glorieux,  der von 1861 bis
1905 über 600 Auiffahrten machte, ist im Alter von 70
Jahren in Roubaix gestorben.

Für Me Gründung -einer deutschen Biblio¬
thek  an der Universität t-n Upsala  hat das dortige
Univcpsitätskanzleramt einen Beitrag von 300.Kronen
bewilligt. Diese Bibiliot -hek ist zur Förderung des
Studiums deutscher Literatur bestimmt.

Die Leh .re ri n neu s r age hat der deutsche
Lehrerverein für seine nächste -Versammlung auf die
Tagesordnung gesetzt. Die Zuna 'hme  der Frauen inr
Lehrberuf ist nämlich ganz beträchtlich. Am zahlreichsten
sind die Lehrerinnen vertreten in Berlin,  wo u-ntev
100 ’L-ehrkräften 63 männliche und 37 -weibliche sind:
H a -m b u r g Hat unter WO Lehrkräften 64 männliche und
36 weibliche, L 'ü bcck unter 100 Lehrkräften 54 männ¬
liche und 46 weibliche. In Elsaß - Lothringen
kommen aus 55 Lehrer 45 Lehrerinnen , im Königreich
Sachsen nur 4 Prozent und Lippe überhaupt keine
Lehrerinnen.

Eine Goethe - Biographie  aus der Feder
Otto Erich Hartlebens,  die der Dichter einige Zeit
vor seinem Tode beendet hat, wird nächstens im Buch¬
handel erscheinen.
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Aus Stadt nnd ZgM.
Wiesbaden , 28. März.

Z«r Schärsnng des Sprachgefühls.
„Hier fchkvtz er eine militäMche Beretnbarung wegen

Nchetzung der Festung MWng, -dem Schlüssel des deutschen
Reichs, «$ ." Was ist an diesem Satze, den die Zeitschrift
deK Allg. Deutschen Sprachvereins dem ©a'mwltoerfe
„Napoleon I ., Revolution un'd Kaiserreich" entnimmt,
KuAMsetze« ? Zunächst die uuschöne Zusammenstellung
dreier Haupiiwörter aus ung, die sich leicht vermeiden
läßt, inideM man statt „VerÄnbarung " Bergleich dder
Vertrag sagt. Das ist Mer etwas NErtsächlicM.
GMMm ist der Fehler , auf ein Wort im W-essaüe
(-Genittv) einen Beisatz (Appositi-on) im Wemsalle (Dativ)
folgen zu lassen. Statt „Besetzung der Festung M ., dem
DckMssel" muß es heißen „des Schl'üMS ", denn eine
Aeg-ei, welche die Eigenart besitzt, keinerlei Ausnahmen
zuz« kaffen, 'ösfagt, daß der Beisatz (die Appositioch) stets
denselben Fall hat, wie -das Wort , zu dem er gehört.
Verstöße geaen diese so oinifache- und so feste Regel sind
überraschend häusig. So schreibt ein Gelehrter im
,-Dresdener Astzeig." vom 80. 9. 1901: „Wer die Minder¬
wertigkeit seines Aiglon , jenem etwas rührselig -tränen¬
reichen Melodrama" statt „jenes . . '. Melddramas ". Fm
Rustdschrei'ben eines Majors a . D . aus Konstantinopel
KO uralt: »Münk der Unterstützung -des hochw. Herrn
Erzbiischo'fes Bonetti , apdstolischöm Vikar und päpstlichem
Delegaten statt „apostolischen Vikars" stftv. Der be¬
kannte Jngendlschriststeller Karl May sagt in einem seiner
Bücher: „Die Wohnung des MffaKlFni , bem obersten
Häuptlinge des Nabajdvolkes" statt „des N., des" üsw.
Selbst in einer so angesehenen Zeitschrift wie der ,)De>ut'sch.
Revue" findet sich in einem Aussätze von E. von Berg¬
mann (Oktober 1901, S . 14) folgende Fallv-erWechAkung
km Beisatze: „Das -ruNde weiche Händchen des Kindes,
durch eine tiefe Furche, einem reizenden Armbänlchen
(statt: ein reizendes Armlbänöchen), von dem Vorderarm
getrennt ." — Wie hier angesührten Beispiele könnten
leicht um Hunderte vermehrt werden. Aber wohl noch
häufiger findet sich eine Übertretung der Weisatzrogel bei
l« r Dag- und MonaisbrstiMmung , wenn (säffchlich) ge¬
sagt wird : am Montag , den 12. Mai . Die Fälle , in
'denen man die richtige Form „am Montag , dem 12. Mai"
seseit kann, sind überaus selten. Freilich ist die Anwen-
weWung des -falschen Falles im Beisätze hier wo« be-
gre-islich und daher leichter zu entschuldigen, weil einem
LNbe-i die übrigens 'durchaus richtige AusdrucksMeise
„Montag , den 21. Mai " voUKwW . (Bekanntlich -wird
bei Zeitbestimmungen ohne BerhältNisMort (Präposition)
der Wenfall (Aceusativ) -gebraucht, z. B . nächstes Jahr,
vorige Woche, letzten Donnerstag ). Wenn man nun am
Üaivorsetzt, vergißt man leicht, daß dadurch Montag zum
Wemsall wird und daher auch dem nach sich haben muß.
Diese einfache Erwägung wird gewiß tu Zukunft manchen
abhalten, z-u berichten, Laß z. B . am Montag , den
12. Mai , die oder jene Sitzung stattgefu'rtden 'hat, er wird
vielmehr tagen „Am Montag, dem" oder wenn ihm das
unbequem ist, einfach „Montag , den".

— Tägliche Erinnerungen . (25. März .) 1252: Kon-
vMn von Schwaben geb. 1801: F . v. Hardenberg,
Mdvalis ), Dichter, s . (Weitzen-fels). 1822: >A. Nitschl,
Dheolog, geb. (Berlin ). 1836: K. A. He-igel, Dichter,
geb. (München). 1840: A. Gras v. Go-lucho-wski, öster-
reichischer Staatsmann , geb.

— Personal-Nachrichten. Bei der Wiedereröffnung des Schau¬
spielhauses zu Berlin ist dem bei dem Umbau desselben mit be¬
schäftigten Regieruuasbaumeister Karl Kaufmann  von hier,
einem Sohn des Architekten Kaufmann, der Kronenorden 4. Klaffe
berliehen worben.

— Der heutige Tag (Maria Verkündigung) bildet
einen der ältesten christlichen Festtage und wird schon 340
at. Ehr . von Athanasius erwähnt . Die Griechen nennen
ihn Tag des Grußes , die Römer „Empfängnis oder
Menschwerdung Christi" . In -deutschen Urkunden finden
sich „Fest der Boteschaft", „unserer Frauenabend ",
„EGenmesse unserer Frau ", „Mariä Engelgruß ".
656 erklärte das Konzil zu Toledo, daß die Verkündigung
Mariä ein eigenes -Fest bilde. Weil es aber oft in die
Karwoche fiel, so wurde es aus den 18. Dezember verlegt,
was lauge Zeit in Spanien der Fall war , bis man es
ans den 25. März zurückverlegte, jedoch erschien 1818 eine
Mrchliche Verordnung , daß, -so oft Ostern im März g-e-
seiert würde, Mariä Verkündigung erst nach dem weißen
Sonntag gehalten werlden solle. Die Protestanten in
Sachsen̂ feiern dieses Fest als das einzige Marienfest.
Bet den Landleuten von altem Schrotund  Korn steht
Ser -Marienrag in hohem Ansehen. Nach ihrer Meinung
beginnt nicht am 21. März das Frühjahr , sondern heute.
Dieser Tag ' ist überhaupt -von den vielen Merktagen des.'
Frühjahrs der wichtigste. Wo der Wind am Marie «- •.
morgen herkommt, aus derselben Himmelsrichtung bläst
er während des ganzen künftigen Vierteljahres , so daß,
wenn dies beispielsweise West ist, -man aus viel Rogen
rechnen kann. Die Stärke -des Windes gibt einen Maß-
,stab für den Preis des Getreides ab. Ist der Wind gegen
Morgen schwach und wird -gegen Mittag stärker, so wir -d
das -Korn teurer , wird der Wind gegen Mitta -g still, so
sind niedrige Preise zu erwarten . Am Marientage nimmt
auch i-m Durchschnitt der Jahre das Ackern seinen An¬
fang. In manchen Jahren kann setzt schon Sommer¬
roggen, Erbsen und Lein gesät werden, Marien lein soll
durch etwa später Mrtretende FrMe nicht abfrieren , da
er bereits -erstarkt ist und sich- wegen früher Aussaat an
kühle Witterung gewöhnt hat.

-Deutscher und Österreichischer Alpeuverei». Am
.Donnerstag veranstaltete die Sektion Wiesbaden km
Hotel zum Grünen Wald einen geographischen Abend.
Das The-ma bildete die F er wa l lg ru pp e, über die
Herr vr . mock. Böttcher  ein Mersichts-reserat er-
Kattete. Das Ferwall stellt den nördlichsten Teil des
G-neisma-ssi-vs der Silvretta dar, steht also in engster
nachbarlicher Beziehung zur Wiesbadener Hütte. Der
Vortragende gab zunächst eine allgemeine Charakteristik
des Gebiets. Die landschasilichen Eigentümlichkeiten, die
durchsch-nittlichen Höhenverhältnisse, die sich um 8000
Meter bewegen, die Vergletscherung, die Richtung und
Verteilung der W-asserlaufe wurden kurz skizziert. Hieran

Motz sich eine eingehendere Beschreibung d-cŝ oro-
graphischen Baues der das Ferwall bildende« Hoch-ge-
birgsketten. Von allgemeinerem Interesse, als dieser
rein geograpMscheTeil , dürsten die Hinweise aus die
touristische Bedcutnn-g sein, die in den Vortrag einge¬
flochten waren . Die Feowallgruppe gehört auch zu de-m
Guten, das so nahe liegt und an dem so viele, in weitere
Fernen schweifend, achtlos vorübereilen . Den anhäng¬
lichsten Freundeskreis besitzt sie unter den Besuchern der
beliebten alpinen Sommerfr -isch-e St . Anton am Arkberg-c.
Von hier führen landschaftlich reizvolle und wenig müh¬
same, Mm Teil sogar sehr bequeme W>anderungeu ent¬
weder durch das waldreiche Fevwalltal längs des
Wasserlaufes der schäumenden Rosa«na zur idyllische«
Konstan'zer Hütte (1768 Meter ) oder durch dass schöne
Moostal zur höher gelegenen, von.  großartiger Hachge-
birgAfzen'erie umrahmten DarMstäd-tcr Hütte (3426
Meter). Beide Wege leiten in das Herz des Ferwall.
Dort erheben sich eine Reihe bedeutender Gipfel, die zum
Teil s-dlbst durch ihre eigenartigen , wilden . Formen
fesselnde Bilder er-z-eügen, durchweg dem Besteiger präch¬
tige Aussichten bieten. -Schwierigere Aufgaben stellen
der imposante Patteriol (8059 Meter ), das »Makter-
horn" des Ferwall,gebi-etcs, die Kuchenspitze(8170 Meter),
die höchste Erhebung der ganzen Gruppe, ferner die
KücheUpitze, der schlanke Svekops u. a ., aber auch für
den An'fän-ger und bequemeren Touristen ist gesorgt durch
den leichten und überaus . öan'kbaren Sche-ib-ler (2988
Meter ) und die Saumspitze (3084 Meter). Den ersten
Rang als Aussi-chtsberg dürfte der ganz in die nordöst¬
liche Ecke vvtgeschob-ene mächtige Risfler (8100 Meter)
beanspruchen, dessen. Besteigung gar nicht genüg emp¬
fohlen werden kann. -Sie w-ird durch die Ed-münd Graf-
Hütte des Osterr . Touristcn -Klnbs erleichtert. — Sehr
gut läßt sich der Besuch des Ferwall mit dem der Sil¬
vretta verbinden. Selbst , wenn nur wenig Zeit zur
Verfügung steht, kann derjenige, der die Silvretta als
Hüuptreifeziel gewählt hat, sich durch folgende Tour einen
dbUso landschaftlich reizvollen wie lehrreichen liberblick
über das Ferwall verschaffen: St . Anton, Mooslal,
Daümstäder Hütte, Kuchensoch mit Scheibler, Konstanter
Hütte, Fasultal , Schafbüchelsoch, Ga-lt'ür , Wiesbadener
Hütte. -Eine sehr wertvolle Unterstützung für den Bor-
tragend-en b-ildete eine neue, große Spezialkarte des
Ferwall , die von Herrn Major Langer eigens für den
Abend gezeichnet worden war . — An den Vortrag knÄPste
der Vorsitzende, Herr Pfarrer Beesenmeyer,  noch
einige ergänz-ende Bemer-küngen und teilte dann mit,
daß noch vor der Sommerpause ein ähnlicher Wen -d statt-
st'n'den werde, an dem Herr Assessor vr . Wolf  über
seine Höhlenforschungen in der Krain berichten wird.
Das interessante Thema ist bisher im A-lpewvere'in noch
kaum behandelt worden.

— Neue Ausgabestelle« des „Wiesbadener Taavlatts"
befinden sich vom 1. April er . ab in folgenden Geschäften:
Louis B l u m , -Gneisenaustraße 25, Ecke Bülowstr -aße;
Joseph D i e h l , Walluserstraßc 10; Joseph K a sp a r,

.Göbenstratze 12, Ecke Werddrstraßc; Philipp A. Krauß,
Albrechtstratze 86, Ecke Oranienstratze; Karl Ki r chn e r,
R-Heingauerstraße 2, Ecke RaueuHalerstraße ; Karl
K r i e g e r , Frankenstraße 22; Wilhelm Machen-
-heime « , Bismarckriug 1, Ecke Dotzheim-erstraße;
-Felix Rasch , Hellmundstraße 48, Ecke Wellritzstraße;
Karl R e i f e n b e r g e r , Rauenlhalerstraße 6; . Auto«
Sauerzapf,  Ble -ichstratze 29, Ecke Walramstr-aße;
Frau Christine Stuckart,  Herderstraße 4; -Fräulein
Emilie Walter,  G -öbenstrahe 7. B-ezngsöestellungen
auf -das „Wiesbadener Dagblatt" werden -daselbst schon
jetzt entg-egeugenom-men.

— Eisenbahugüter -Verkehr. D-em bahuamtlichm
Rollfuhrunternehmer Ehr . B o h r m a n n in B t e b r i ch
ist außer der bisherigen Zustellung der Güter in Biebrich
und Amöneburg auch die der Güter nach Wohnungen
von Empfängern jenseits des WafferturmS bis zur G :-
warkungsgrepze und jenseits der W-inklerschen Fabrik
an der Dotzheim-erstraße, sowie von Amöneburg bis jen¬
seits -der Ortssch-ule übertragen . Als Gebühr ist für
diesen, als zur 2. Zone gehörig, bezeichn eien Bezirk
50 Pf . für Eilgut und 25 Pf . für 'Frachtgut für je 50 Kilo¬
gramm festgesetzt.

— Turnfahrt . Der „Männer -Turnverein " benutzt
das Herrliche Frühjahrswetier zu einer Turnfahrt , welche
am Sonntagna « nittäg ausgeführt wird-. Die Abfahrt
erfolgt um 2 Uhr mit der Ta-unnsbahn (Zug Wiesbaden-
-Mainz) nach Station Curve. Bon der Station Cürve
wird über die neue Etsenbahnb-rücke, Mombach, Großer
Sand , -Leniaberg, Gonsenheim nach Mainz marschiert.
Nicht'mitglieöer -sind willkommen.

— Geschäftsbericht über die Zentralstelle für Obstver¬
wertung und über die O-b-stmärkte in Frankfurt ä. B).
für das Jahr 1905. Im vergangenen Jahre war die
Obsternte im gesamten Deutschland eine außerordentlich
zufriedenstellende. Infolgedessen betrug auch das Ange¬
bot bei der Zentralstelle 82 587 974 Kilo gegen 14 987 880
Kilo, im Vorjahre . Davon waren u . a.: Himbeeren
483 825 Kilogramm, Heidelbeeren 1 182 675, Stachelbeeren
282 066, J -o-hannisbeeren 856 698, Kirschen 1 654108,
Mirabellen 275 810, Pfirsich 80-1770, Pflaumen 862 097,
Aprikoien 222 080, Reineklauden 284167, Apfel 15 4211.17,
Birnen 2 881 915, Nüsse 295 800, Zwetschen 7 947 258,
Trauben 556 000 Kilogramm, Obst- und .Beerenweine
und Obstbranntweine 417 680 Liter . Die Zahl dex. An¬
bieter betrug 1859, im Vorjahre 928. Die Nachfrage be¬
lief sich auf 27 922 434 Kilogramm . Die durch Ver¬
mittlung -der Zentralstelle abgeschlossenen Verkäufe be¬
tragen , soweit sie bekannt geworden sind, 8 002 275 Kilo¬
gramm. Auf dem am 26. September in der StaWhalle
ab-gshalteneir Kelterobstmarkt waren angeboten 158
Waggon Kelteräpfel. Der Durchschnittspreis für Kelter-
obst betrug 6 bis 7 M . prg Doppelzentner . Der Obst-
markt am 6. Oktober war so-wohl von Käufern als Ver¬
käufern außerordentlich gut besucht und nahm, wie im-
n>er, einen regen Verlauf . Ausgestellt -waren zirka 1200
Proben ; das Angebot betrug 628 481 Kilogramm. Ber-
käuse wurden abgeschl-offen über 327 513 Kilogramm.
D-as Gesamtangebot stellt sichb-emuach wie folgt: a) bei
der -Zentralstelle 32 687 974 Kilogramm, b) auf dem

Kelterobstmarkt 1 580 000 Kilogramm, c) auf dem Tasel-
obstmarkt 623 481 Kilogramm, zusammen 84 791 455 ^ lo-
gramm . Der durch die unentgeltliche Vermittelung des
Komitees erzielte Gesamtumsatz beträgt, soweit derselbe
bekannt geworden: a) bei der Zentralstelle 8 002 275
Kilogramm, d) aus dem Kelterobstmarkt 970 OOQ Kilo¬
gramm, c) auf dem Tafelobstmarkt 227 518 Kilogramm«
zusammen 9 199 788 Kilogramm.

— Eoehrkrast durch Erziehung . Der Zentral -Aus»
schuß für Volks- und Ju -genldspiele in Deu-tschlan!d bietet
diesmal an Stelle seines Jahribuches lediglich einen
Jahresbericht , herausgegoben von E. v. Sch -encken-
dorff  und Dr . Hermann Lorenz  im Namen des
Ausfchttss-es zur Förderung der Wehrkva-ft durch Er¬
ziehung. (R. Boigtländers Verlag in Leipzig, 1904.
gr . 8. IV . u. 259 S . Kart . 8 Mk.) und läßt daneben für
die sonst im Jahrb -uche enthaltenen Abhandlungen dieses
umsangreichc und gehaltvolle Weük „W-ehr-kra'st durch Er¬
ziehung" erscheinen. Stattlich ist die Reihe ,namhäfte«
Mitarbeiter an diesem Buche, dessen Löwenanteil aller¬
dings auf Reaksch»kdirektor Ox. Lorenz entfallt, die trei-
ben-de Kraft i-m Ausschuß zur Förd-erung der Wehr»
kraft durch Erziehung . Wertvoll ustd antziehen-d sind
die 26 Abhandlungen, welche den Nachweis liefern, , daß
die Jugenderziehung , nicht nur die We-hrkra-ft un'feres
Volkes stärken kann,  sondern daß sie sie auch stäükeu-
mu ß. Eine Einleitung von 8 Abhastdlüngen gibt zu¬
nächst über die Entstehung und b-isüexige Tätig-kcit .'des
Ausschusses z-nr Föüderung der W-chrkraft durch Er¬
ziehung Aufschluß und bringt die von öe-m Wehransschuß
au-sgöstellten Leit'fätze. Danach solg-en vier Aussätze,
welche den Gedanken der Stärkung der Wehrkraft durch
Evz-iehüng geschichtlich Nachweisen und erläutern . Im
nächsten, 7 A-vhandlnn-gen üMfaffenöen Abschnitt ko'mdne«
bedeutende militärische bezw. militarär -ztliche Fach»
män-ner in dieser Frage zu Worte, unter denen Molkke,
die Generale von der Goltz, Graf von Häseler, von
Blu 'me besostö-ers zu erwähnen sind. Während die Ein¬
leitung und die beiden ersten Teile die Notwen-Wkeit
einer Stärkung nnferer Wehrkraft durch er>z-ieher-i'sche
Maßnahmen erweisen, gibt d-er letzte nn!d umsanqre-ich-ste
Teil des Buches ,-Äus dem Gebiete des Er-z-iehungs-
wefens" Mittel nnid Wege an , in welcher Weise die er¬
zieherische Tätigkeit für eine stärkere Wehrbattmachung
unseres Volkes nutzbar gemacht werden kann, mtzdz-war
beschäftigen sich die drei Abhandlungen der „Allgemeinen
Erz-ieyitNg" Mit der Frage der Aneüzi-ehung staats-
b'ürgerkicher Tugenden, behandeln also die ethische
Seite der Erziehung . Der nächste Unterabschnitt
„LeibeKWungen i'm besonderen" ist der re'in körperlichen
Erziehung zur Weihr WM j gewidmet. A. Böttcher be¬
handelt eingehend das Schulturnen unter dem G-esichts-
punlkt der We>hrkraft , vr . Kohlrausch die Jrtgendmiele,
WickeNhagen das Rudern und Schwim-me-n, i>r . Lorenz
Sen Durnmavsch, Trommler 'korps und Wänd-erlied und
I >r . F . A. Schmidt die Haltung und den Gang. Rn
Schlußkapitel „Besondere Einwirku -ngAgebiete." . befaßt
sich in drei Aufsätzen Mit der Pflege und Schärfung der
Sehkraft , der Fürsorge für eine wehrtüchtige Erziehung
der schulentlassenenJugend und schließlich der Stellitng
der deutschen Frau zur Wehrkraft . — Die. zum Teil
außerordentlich gediegenen Be-iträge , können hier mir
teilw-e'ise genannt werden, eine Besprechung würde über
den zur Verfügung steheu-den Raum weit hinausführen
und ist auch unnötig , da wohl vorausgesetzt werden darf,
«daß diese b-edeutt'ame Schrift , welche unter h-en v-onr
Zentralausschuß hera-usg-egebenen Mit unter den ersten
genannt werden muß, nicht nur von berufenen Fach-
lenten, sondern auch von jedem Vaterlands- und fugend»
liebeiiden Manne mit Getzuß und Tvan »Ung gelesen
werden wird.

o. Berftebrmg von Arbeiten und Liefern,io-«. Die städtische
Bandevutation vergab a) die Lieferirnq der Straßen - und An-
laaen-Emaillefchilder für 1605 an die Maschinenfabrik Wies¬
baden, d> die Herstellung des Stratzenkanats in der Eckernförde¬
straße an Herrn I . T b e i ft e n hier, ci die Lieferung des
IahreSbedarts an Wasserstiefeln und die Revaratur derselben an

. Herrn SchnhniachermeisterW. Münster  hier , d) -die Lieferung
des Iabresbedarss an Grubensand, Grubenkies, Flußsand lind
sziutzkieS an Herrn H. Coridaß  zu Biebrich, Wies¬
badener Speditionsgesellschaft  und Herrn W.
Thon  hier , ei -die Jahreslieferung von Stücksteinen, Maucr-
nnd Wandsteinen an die Firma F . Wagner  und PH. I e k e l
und Herrn W. Frey  zu Sonnenberg , ki -die Lieferung des
Jahresbedarfs an Ringofensteinenfür die städtischen Kanalbauten
an das „T a u n u s - D a m p f z i e g e l werk"  zu Hahn,
sd die Herstellung von 275 laufend. Metern Betonrohrkana!,
Profil 60/40 Zentimeter, in der Kantstraße von der projektierten
Kölner- bis zur Platterstraße und hi von 108 laufend. Metern
Betonrohrkanal desselben Profils in der Plaiterstraßc , von der
Kant- bis -zur nächsten Querstraße, an die Firma Arno Möller
zu Mannheim und Wiesbaden, ii die Lieferung -des Jahresbe-
därss an verzinkten Fettfang- und Mörtel-Eimern an die Firma
G. Schölle  r Hier, kl die Abbruch-, und Maurerarbeiten
für die neue Kehrfcht-Verbrennungsanlagc an Herrn Maurer¬
meister L. Baum  hier und 11 die Lieferung und Anbringung
der Gasbekenckitungskörper für den Erweiterungsbau der Gutem
bergschule an Herrn Rich. Wehl  c hier.

-tverems-NachrrMez,.
* Das dritte Konzert «Liedertafel) des Männergesang-

Vereins „C o n c o r d i a" rindet Sonntag , 26. März , abends
präzis 8 Uhr, im großen Saale des Kasino statt. Außer den
Chören „Morgenständchen" von Marschner, „Frühlingshauch weht
durch die Lande" von Zerlctt , „Violett" von .Avignon, „Schmetter¬
ling flattert um die Rose", zwei französ. Volksweisen, arran¬
giert von Wald, von Bautznern, ferner dem Strautzschen Walzer
„Wein, Weib und Gesang", verzeichnet dag Programm noch
Lieder- und humoristische Vorträge und schließt mit dem flotten
Schwank „In Zivil". Ball findet nach dem Konzert nicht statt,
dafür ist für Sonntag , den 8. April er., ein Familienausflug

-nach Schierstein:(Rheingauer Hof) vorgesehen.
* Der Klub „B o r u ss i a" veranstaltet Sonntag , den

26. März , im Saalbau Walölust, Platterstraße bei Herrn Daniel»
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

* Der Gesang-Verein „Neue  C o n c o r d i a" hält am
Sonntag , den 26. d. M., im Kaisersaal von 4 bis 12 Uhr eine
humoristische.Unterhaltung mit Tanz ab.

14. Biebrich, 24. März. Bon einem Radfahrer über¬
fahren  wurde gestern abend 6 Uhr an der .HaltestelleTelemann-
straße ein etwa vierjähriges Mädchen. Dasselbe wollte einem
erwachsenen Mädchen, in dessen Begleitung es sich befand, quer
über die Straße nachlausen, geriet aber dabei zwischen einen
Straßenbahnzug und einen Holzwagen, zwischen welchen der
Radfahrer hindurch wollte. Das Kind rannte dem Radfahrer
direkt ins Rad und wurde überfahren, während der Radfahrer
mit seinem Rad über dasselbe hinwegstürzte. Welche Ver<s-
leynngen das Kind dabei erhalten hatte, konnte noch nicht fM
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gestellt werden. — Seit einigen Wochen treibt sich eine Zi g eu-
nertrupve  in der nächsten Umgebung herum,, weiche trotz
fortwährenden Abschiebens über die Grenze immer wieder¬
kommen und ihre alten Lagerplätze aufsuchen. So lagerte sich
gestern abend noch spät ein Teil mit drei Wagen am Erben»,
heimer Weg. wo sie die Nacht über kampierten. Heute jedoch in
aller Frühe wurden sie durch mehrere Polizeibeamte über die
Grenze befördert. Es zeigte sich hierbei, daß es dieselbe Bande
war , welche erst vor zwei Tagen durch die Polizei svrtgeschafft
wurde.

A Schierste!«, 28. März . Bei der gestrigen im hiesigen Gc-
meindewald, Distrikt „Hämmereisen", abgehaltenen Holzver¬
steigerung  kamen zum Ausgebot: 12 Stämme ,Eichen von
8,88 Kestnieter, 4 Raummeter Buchen-Scheitholz, 209- Stämme
Kiefern von 73,14 Festmeter, 14 Raummeter Kiefern-Schichtnutz-
holz, 43 Raummeter Kiesern-Scheit, 18 Raummeter Kiefern-
Knüppel, wofür Gebote im Gesamtbeträge von 1217 M. 40 Pf.
eingelegt wurden.

+ Aus dem Ländchc». 23. März . Seit langen Jahren hat
keine so gute Überwinterung des Feldes,  stattge¬
funden wie gerade Heuer. Der Weizen steht ausgezeichnet, der
Roggen ebenso. Die in sonstigen Frühjahren stattfindcnden
Umackerungen und N-usaaten sind nicht nötig. Die Saat der
Gerste und des Hafers hat auf -der ganzen Linie begonnen. Bei
günstiger Witterung ist dieselbe innerhalb 8 Tagen beendet, da
jetzt fast allgemein die Sämaschinen «Drillmaschinen) angervandt
werden, wahrend früher die Saatzeit etwa 8-—4 Wochen dauerte.
Die Dickwurz in den Gruben haben sehr gut überwintert , so daß
wenig oder gar keine angesanlien da sind. Die Kleeäcker stehen
voll und üppig, ebenso die Wiesen. Die Knospen des Frühstein-
obstes warten nur ,noch ans einige warme Tage, und Aprikosen,
Pfirsiche, Kirschen und Mirabellen stehen dann in voller Blute.
Auch Apfel und, Birnen zeigen einen reichen,Blütenknospenansatz,
so daß wenn nicht allzu große Trockenheit oder Nachtfröste ein»
treten, Aussicht auf eine gute Ernte überhaupt besteht. Die
Weinreben haben sich vollkommen entwickelt und ist schön fast
überall der Frühjahrsschnitt vollendet.

+ Ans dem Dekanat Wallan, 28. März . In den Orten des
Dekanats Wallau halt gegenwärtig Herr Missionar Auten-
r i e d von der Baseler Mission die jährlichen Missions-
vorträge.  Herr Nutenried hat lange Jahre in Kamerun
gewirkt und in zahlreichen Schriften seine Tätigkeit in Kamerun
und seine Lebensgeschichte niodergelegt.

p Rüdesheim, 24. März . Herr, Referendar ,D s t t r i ch,
seither am hiesigen Amtsgericht, ist mit ,dem 1. April an das
Landgericht nach Frankfurt a. M. versetzt. -- Die aus Anlaß des
hundertjährigen Todestages Schillers  am 6. Mai
stattfindenbe Feier wird, nach dem jetzt ausgearbeiteten Pro¬
gramm, in allen ihren Teilen eine sehr schöne werden. Die Feier
wird eingeleitet durch die „Tell-Onverture", wofür eine Militar-
Kapelle gewonnen ist. Ferner gelangt eine Lagerszene ans
„Wallensteins Lager" , verschiedene lebende Bilder und der
Schluß der „Glocke": „Friede sei ihr erst Geläute", zur Auf¬
führung. Männerchöre, ein großer gemischter Chor, sowie ein
Rezitator werden mit ihren Darbietungen die Ferer verherr¬
lichen helfen. — Der Kaufpreis des von der Budgetkomnnssion
des Reichstages genehmigten P oft g e b,a u d es betragt „7,>
Mark: die Umbauten find auf 39,200 Mark voran,chlagt.

ch Höchst«. M., 23. März . In der gestrigen Gewerbevereins-
Versammlung wurde von verschiedenen Seiten daran, h,nge-
wiesen, daß die Raumverhältnisse beim hiesigen Amtsge¬
richte  völlig unzureichend seien. Daß das Wartezimmer ,o
klein sei, sei ein ganz besonderer Mißstaüd. -Bei , Schossenze-
richtssitzungen seien die Zeugen oft gezwungen, längere Zeit in
dem kalten Gange oder gar vor dem Hanse zu warten . Der¬
gleichen seien die Geschäftszimmerder einzelnen Beamten tn?l
j’u beschränkt Es wurde in Aussicht genommen, in öffentlicher
Versammlung auf diese Mißstände hinzuweiscn und bei dem
Herrn Justizminister um Abhülfe zu bitten.

cd. Nnterlicdeirbach bei Höchsta. M., 22. März . Die hiesige
Gemeinde veranstaltete zu Ehren des in den Ruhestand versetzten
Herrn Hauptlehrers Körner  eine Feier im Alleehaus, welche
aufs schönste verlies und zeigte, welch großer Beliebtheit sich,
Herr Körner hier erfreut. Die Gemeinde lieh ihm einen kost-
baren Ruhesesiel überreichen.

Wr . Freiendiez, 23. März . Heute nachmittag gegen 5 Uhr
erhängte  sich die ledige achtzehnjährige Tochter des pen¬
sionierten Bahnwärters Schmidt  von hier auf dem Heuböden.
Was sie in den Tod getrieben, ist nicht erwiesen. Man vermutet
Furcht darüber, daß das Mädchen in einer gering-sügigen Streit¬
sache vor das hiesige Schiedsgericht geladen war.

* Weilbnra. 22. März . Das herzogliche Schloß,
welches seit 1388 von dar großherzoglichenFamilie nicht mehr-
bewohnt wurde, wird jetzt umfangreichen und kostspieligen
Reparatnrarbeiten unterzogen, die sich auf einen Zeitraum von
10 Jahren verteilen sollen. Der Erbgroßherzog soll die Absicht
haben, schon vor Fertigstellung der Arbeiten hier einige Zeit im
Schlosse feiner Ahnen Wohnung zu nehmen.

G -H-rborn 23. März . Gestern abend veranstaltete das
S chn h i chc K ü n st l e r g u a r t e t t" ans Wiesbaden , im
großen Sattle des „Nassauer Hofes" ein Konzept. -L-ie Künstler
sangen u. a. „Die Träne " von Witt, „Ave Maria ' von Abt,
„Ständchen" von Witt, die ,Mignvn "-Arte — „Kennst du das
Land" —, „Minnelied aus dem 16. Jahrhundert " von de la Stale.
DtcZuhörer waren sehr befriedigt von den großartigenLetztuiigcn
nnd zollten ungeteilten Beifall. Der Saal war vollbe,?tzt.
Die Vereine „Klub", „Kriegerverein" und „Nationalliücraler
Vercin" planen am Geburtstage des Erzkanzlers Bismarck einen
großen Kommers.

* Hanau 23. März . Reichstagsabgeordnetcr Müller-Fulda
kaufte laut „Han. Anzeiger" von der Firma Jäger und Rumpf
hier an der Frankfurter Landstraße. B a u g e l a n d e zum Be¬
trüge von 80}000 M. Das Gelände soll Sem Vernehmen nach
zum Bau billiger Wohnungen  Verwendung sindeii.
— Der Direktor der Chemischen Fabriken zu Fechenheim, l) r.
Reinhard H o f f m a n n , hat zum Besten des Kriegervereins
„Alemannia" in Fechenheim eine Stiftung  van 10 OCR) ä>i.
gemacht, die unter dem Namen „vr . Hoffmann-Stiftung die
landesherrlicheGenehmigung gefunden hat.

* Ans der Umgebung. In Griesheim  fiel das sechs¬
jährige Söhnchen des Herrn Segerer in der Schlackenhalle der
Chemischen Fabrik, und zwar von der Ladebrücke aus in den
Main und er:ran'k. .

In Ems ist Herr Lehrer a. D. Maxeiner im Alter von ,0
Jahren gestorben. . . .

In O b e r u r s e l wurde Herr Mohr, der Bruder der
ZieacleibesitzerinAdrian, in der Scheune von Traut , die von
«ldrian gemietet ist, tot anfgefundei:. Man glaubte erst an einen
Unfall, aber bet der näheren Untersuchung durch den Arzt stellte
sich heraus , daß der Tote Strangulationsspuren am Halse hatte
und die Halswirbel, gebrochen waren. Wie ein am Gebalk oben
angebrachter Strick vermuten läßt, wollte Mohr sich jedenfalls
erbangen, wobei jedoch der Strick riß und M. aus die -renne
stürzte und den Hals -brach. - „ ,

In Ruvp ertsha in  ereignete sich süngst ein recht be-
klflücnSwerterUnglücksfall. Ein etwa 3 Jahre altes Kind er-
,-Lichte in nur ganz kurzer Abwesenheit seiner Mutter d,e
?'■;iroli'itmfßv.nc und goß deren Inhalt inS Feuer . Di« sofort
bochaufschlagenden Flammen ergriffen die Kleider des Kindes
UNS verbrannten dieses so sehr, daß es nach zweitägigen entsetz¬
lichen Schmerzen verstarb. t t „

Aus Unvorsichtigkeit lief am Samstagabend das Töchterchen
der Familie Urban von H e dd e r n h e i m in die Nidda und
c - ank.

Wissksderrer Tagvlatt. Kam- ta « . 25 . Marx 1905. Arkte 5.

Gerichtssaal-
Strafkammersitzung vom 2 4. März.

Zergehen gegen das Krankenkaffengesetz.
Der Tünchermeister Jakob A. von Johannisberg hat eine An¬

zahl seiner Arbeiter verspätet bei der Rübeshetmer Ortskvankcn-
taif- angemeldet, ihnen aber trotzdem die Beiträge zur Kranken¬
kasse in Abzug gebracht, ohne dieselben der Kaffe znzusührcn.

Er wird wegen Übertretung de» 4 81 des KvankenversichcrungS-
acfetzes zu einer Geldstrafe von S M. und » «gen BergehcnS gegen
den 8 28h desselben Gesetzes zu einer Geldstrafe von 20 M. ver¬
urteilt.

Lotterievergehen.
Der Händler Adolf Z. kommt extra von Dortmund her, um

sich auf die Anklage wegen Lotterievergehens zu verantworten.
Gelegentlich der Jdsteiner Kirchweih« hat er geringwertige Gegen¬
stände, wie Notizbüchclchen und Albums aus Pappe ausgespielt,
ohne im Besitze der erforderlichen Erlaubnis zu sein. Das Urteil
lautet auf 10 M. Geldstrafe.

* Um BebclS Erbschaft. Die Verhandlung in dem Erbschafts-
prozeß des Abgeordneten Bebel hat vor der Zivilkammer des
Königlichen Landgerichts in Ulm begonnen, nachdem eine im
November v. I . angeseyte Verhandlung zmecks weiterer Beweis¬
erhebung vertagt worden war. ES handelt sich hierbei bekannt¬
lich um eine testamentarische Bestimmung des verstorbenen Leut¬
nants a. D. Kollmann aus Augsburg, nach der Bebel die Hälfte
der nahezu eine Million Mark betragenden Hinterlassenschaft ver¬
macht worden ist, während die andere Hälfte den Verwandten
des Verstorbenen zusallcn sollte. Diese haben das Testament be¬
züglich der Erbschaft Bebels mit der Motivierung ang«fochten,
baß der Erblasser zur Zeit der von ihm niedergeschriebenen letzt¬
willigen Verfügungen geistig nicht normal gewesen sei.

Verwischtes.
* Henschreckenschwärme. Ein merkwürdiger Anblick

bot sich unlängst den Reisenden eines Zuges der Uganda-
Eisenbahn. Als sie die Hanptüation Nairoli passiert
hatten, bemerkten sie hoch in der Lust einen dichten Hcu-
fchreckeNsHwarm, dem ein großer Zug Habichte folgte,
die, ihn ständig umkreisten. Wie schwer die Böget den
Heuschrecken zstsetzten, zeigten die zahlreichen Flügel , die
wie fallende Blatter auf den Boden flatterten . Bor nicht
langer Zeit fuhr ein Zug , der vom Viktoriasee nach
Mombasa ging, in einen richtigen Wall von Heuschrecken
hinein , der sich aus fast 60 Kilometer erstreckte. An man¬
chen Stellen war dieser Wall vier und fünf Zoll tief. Als
die Lokomotive in den Schwarm hineingefahven war,
kam der Zug zum Stillstand , und zwei Stunden lang
mußte eine Abteilung Arbeiter die Heuschrecken von den
Schienen fortschaufeln und sie niit Sand bestreuen, um
die Verkehrsstockung zu beseitigen, wobei sie unter
dem üblen, fast unerträglichen Geruch schwer zu leiden
hatten.

Humoristisches. Unter Freu  n d e n . ,>Jch
habe schreckliche Zahnschmerzen. Weißt du kein Mittel ?"
— „Da brauchst du absolut keine Meöitzin. Gestern hatte
ich furchtbare Zahnschmerzen, da ging ich einfach nach
Hause zu meiner Frau . Die küßte mich und tröstete mich
und gleich war der ganze Schmerz verflogen. Warum
machst du es nicht auch so? — „Na , ich kann's a mal ver¬
suchen. Glaubst du, daß deine Frau jetzt z'u Hause ist?"

Beweis.  Sergeant (der zu den Mannschaften von
der Entfernung der Fixsterne gesprochen hat): „Was
macht der Kerl für ein ungläubiges Gesicht? Wenn ich
Ihnen das sage, Lehmann, können Sie 's ruhig glauben
— ich war früher bei der Luftschiffer-Abteilung ." (L. Bl .)

Kleine Chronik.
Merkwürdiges Ansinnen. Die Stadtverordneten-

Bersammlnng zu Boppard hatten Gymnasial-Abiturien-
ten um Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten des
Abiturienten -Kommerses gebeten. Die jungen Leute
fanden jedoch wenig Gegenliebe bei den Stadtvätern,
denn diese lehnten die Eingabe einstimmig ab. Ob die
Abiturienten trotzdem auf ihrer Kommersfeier gesungen
haben: „Stoßt an ! Boppard soll leben, Hurra hoch!" ist
nicht bekannt geworden.

Eine merkwürdige Turmuhr besitzen die Bewohner
des Dorfes Klieken in Reuß . Seit längerer Zeit ist dieser
Mechanismus mit der mitteldeutschen Zeit in Differenzen
geraten . Die gute, -alte Turmuhr „machte" nämlich die
Stunde in 48 Minuten , und jetzt auf einmal hat sie mit
einem dumpfen, grollenden Laut ihre Funktion vollstän¬
dig eingestellt. Den Grund hierzu bildet ein —:
Familienidyll . Ein Sperlingspaar Hat in dem Uhrge¬
häuse Wohnung genommen und pfeift lustig auf das
Dorf hinab, das nun „zeitlos" dahinträumt . Der Dorf¬
schmied wird aber die Idylle stören und den Eingang zu
der Uhr sperren. Iw -nächsten Jahre aber soll der Turm
umgebaut und die Uhr in -den wohlverdienten Ruhestand
versetzt werden.

Verbranntes Kind. In der Ortschaft Ahe, Gemeinde
Halver , waren Dienstag -zwei Kinder im Alter von zwei
und vier Jahren für kurze Zeit allein im Zimmer ge¬
lassen worden. Die Kinder haben sich- am Ofen zu
schaffen gemacht, wodurch-die Kleider des jüngsten Kindes
in Brand gerieten. Als auf das Geschrei des älteren
Kindes die Eltern herbeieilten, hatte das Kind schon so
schwere Brandwunden erlitten , daß es nach/kurzer Zeit
starb.

Frau Major von Sydom, die, wie wir meldeten,
wegen -Mißhandlung ihrer Tochter von der Strafkammer
in Br -annschweig zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
wurde , hat, nachdem ihr Gnadengesuch- vom Regenten
zurückgewiesen, die Strafe in Wolfenb-üttel angetreten.

Ein Ulk. Die Nachricht, daß in Dresden für die
Gräfin Montignoso Geld gesammelt werde, und daß die
Sammlung bereits über 40 000 Mark ergeben habe, war
von der „Sachs. Arbeiterztg." ausgegängen . Jetzt schreibt
das Blatt : „Die vor einigen Tagen von uns scherzhaft
gemachte Bemerkung, daß in bürgerlichen Kreisen für die
Gräfin Montignoso Geld gesammelt werde, ist in der
Presse ganz ernst genommen und mit Geschäftigkeit
weiter verbreitet worden. Bis zur Stunde Hat sich- der
Scherz bereits zu der Behauptung ausgewachsen, daß
die Sammlung die Summe von 41000 Mark ergeben
habe." — Was d-aS Blatt mit dem „Scherz" bezweckt hat,
ist unerfindlich. Es scheint, daß es ihm nur darauf an¬
gele mmen ist, ein „Sensatiünchen" zu machen -und des¬
halb die Welt anzuschwindeln.

Reiche Stiftung . Der Kommerzienrat Bcrolzheuner
und seine in Amerika lebenden Söhne stifteten 600 000
Mark für ein in Nürnberg zn erbauendes Bolksbil-
dungsheim.

Unschuldig. Erst nach 40 Jahren ist in Oldenburg
die Unschuld eines Mädchens -ans Licht gekommen. Dort
ertränkte sich vor 40 Jahren ein Mädchen aus Furcht
vor Strafe Sie sollte ihrer Herrschaft einen goldenen
Ring entwendet haben, und da man ihr deshalb mit E-c-

fängnis drohte, ging sie ins Wasser. Jetzt wird in dem
betreffenden Hause der schadhafte Fußboden eines»
Zimmers ausgebessert,- dabei fanden die Arbeiter , wie
mitgeteilt wird , jenen goldenen Ring , der vor vierzig
Jahren auf unerklärliche Weise verschwunden war . Der
Ring -war jedenfalls durch eine Ritze unter den Fußboden
gefallen, während man das Mädchen für die Diebin hielt.
Ähnliche Fälle , wenn auch nicht mit so tragischem Aus¬
gang, sind schon häufiger vorgekommen: sie mahnen doch
ernstlich dazu, mit derartigen Beschuldigungen gegien
Hausgenossen möglichst vorsichtig zu sein!

überfahren . Ein junger Kaufmann , der in einem
Eisenbahnzuge zwischen Weinheim und Lützelsachsen von
einem Eisenbahnwagen in den anderen gehen wollte,
siel aus die Schienen, wurde überfahren und sofort ge¬
tötet.

Zu einer großen Schlägerei kam es in Höbinghausen
'bei Kastrop i. Wests, unter mehreren hundert Personen
bei einer Festlichkeit. Da die Leute schließlich mit
Messern und Revolvern aufeinander losgingen , so mutzte
ein großes Polizei- und 'Gendarmerieaufgebot herbei-
gerufen werden und mit blanker Waffe die Wütenden
auseinandertveiben . Zahlreiche Personen sind durch
Schuß- oder Stichwunden schwer verletzt ivvrden, einzelne
sind schon gestorben. Der Haupträdelsführer wurde
wegen Landfriedensbruchs « rhastct. -

Messerstecherei. Aus Eng-ers (Rhld.) kommt die
Meldung , -daß dort eine entsetzliche Messerstecherei statt-
gesunden habe, in deren Verlauf zwei Personen derart
verletzt -morden seien, daß sie sterbend dem Krankenhause
zngeführt werden mußten. Der Moröbübc ist verhaftet
worden.

Hohes Alter. In Barr (Neichsl.) ist eine Frau
Schmitt 100 Jahre alt geworden: zn ihrem seltenen Fest
ist auch ein kaiserliches Geschenk eingegangen. Der Kxeis-
dir-ektor überreichte ihr im Aufträge des Kaisers eine
Tasse mit dem kaiserlichen BildniS- ans der Porzellan-
manusaktur zu Berlin . Der Statthalter hatte -die
Hundertjährige durch ein herzliches Mttckwuwschtrle-
-gramm erfreut.

Lebensrettnng. Bon einem Zuge der Kleinbahn bet
Vlotbo bemerkte das Zugpersonal , wie in der Nähe des
Olbrinks ein -Kind in den dort vorbeisließeuden Mühlen¬
bach fiel und von den Fluten stromabwärts getrieben
wurde . -Der Zusührer ließ den Zug halten und rettete
das Kind.

Binder Damian , der vor 16 Jahren auf der Aus-
sätzigen-Fnsel Molakai starb, wo er , selbst von der Krank¬
heit ergriffen , sein Leben den Aussätzigen weihte, hat
-einen Nachfolger erhalten . Es^ist der geistliche Bruder
Serapion , ein junger belgischer Adliger, dessen'Familien¬
name Ban Kovp ist. Er wurde vor sechs Monaten vom
Aussatz befallen und lebt jetzt im Lazarett dicht bei dem
Häuschen des verstorbenen Bruders Damian . Die Arzt«
erklärten ihn für unheilbar.

Gnt daitsch. Ein Leser stellt den „M . N. N." das
folgende aus Ungarn dorthin gelangte „ämtliche" Zeug¬
nis zur Verfügung : Aemtliches Z-eugniß! Mit welhem
untere Divection ämtlich bestastiget, 'das durch Ludwig
Debreczeni Selhermeister an adresse Herrn N. N.»
München Paprickaspeck Kg. 6 von am hisigen Schlahtofe
gcschlahtete Schreine herstamt weihe so wor als nach
schlachten Thierazlich untersucht und gesund befunden
wurden Debreczen 1905 Märcens 16. Die Schlathof
Direction Essiky, Direktor , Thierar -zt.

Schmuggler. In Konstanz wurden drei Österreicher
wegen Saccharin -Schmuggels verhaftet. Die Schmuggler
waren im Schiff von Rorschttch ans nach Konstanz -ge-
kommen, sie trugen etwa 20 Pfund Saccharin unter den
Kleidern . In d-em Gasthof, in dein sie übernachteten,
-wurden sie festgenom-men und ins Konstanzer Landge¬
fängnis ein-geliesert.

Die Pocken. In Gcrsweiler wurden bei Italienern,
die beim Bahnbau auf dem linken Saarnfer beschäftigt
sind, die schwarzen Pocken in zahlreichen Fällen fest-
geftellt.

Ein Spielzeug des Königs von Nom, -ein Holzsoldat,
ist dem Pariser Hecresmuseum überwiesen worden. Als
Napoleon I . im Jahre 1814 von einem Fenster der
Tüilerien ein spielendes Kind im Alter seines Sohnes
bemerkte, erfuhr er auf Befragen , daß der Knabe der
Sohn eines Garde-Offiziers war , und er gestattete ihm
darauf mit dem König von Rom- zu spielen. Beide
Kinder befreundeten sich miteinander , und der König von
Rom schenkte seinem Spielkameraden zur Erinnerung
einen Holzsoldaten, der einen Mamelucken darstellte und
zu seinen Lieblingsspielsachengehörte, In der Familie
des Offiziers wurde dies -Spielzeug des Königs von Rom
sorgfältig aufgehoben.

Der Brocktover Fabrikbrand scheint noch schlimmere
Folgen gehabt zu haben, als anfangs gemeldet -wurde.
Bon 878 Angestellten sind nämlich bisher nur 281 sicher
gerettet . Die übrigen 124 sind wohl meistens verunglückt.

Der vierjährige Mitarbeiter . Ein vierjähriges
Kind, das Tantiemen von einem viel-gespielten Stücke
bezieht, an Leu? es unfreiwillig mitgearbeitet hat , dürfte
etwas noch nie Dagcwesenes sein. Als der englische
Dramatiker Mr . Barrie an dem jetzt im „Duke os Jorks
Theatre " in London -gespielten Stück „Peter Pauw"
arbeitete, speiste er eines Tages bei einer befreundeten
Familie . Der kleine Tom, der Sohn des Hauses, saß
auch- bei Tisch und entwickelte einen so großen Appetit,
daß seine Mutter zu ihm sagte: „Tom, höre aus -zu essen,
du wirst heute abend krank sein." „Heute abend vielleicht
nicht, Mama, aber sicher morgen", entgognete der Kleine
ruhig . Diese Antwort gefiel Mr . Barrie so sehr, daß
er sic für sein Stück nahm- und Tom 20 Pfennig für jede
Aufführung versprach. Das Stück wird joöensalls üb-er
lOOOntal in England und ebenso oft in Amerika und in
den englischen Kolonien gespielt werden, und Tom wird
auf diese Weise ein nettes kleines Sümmchen beziehen.

Ein Wolga-Kanal. Da die Wasser im Wolga-Delta
immer sehr flach- sind und die Aufrechterhaltuug -des
Schiffsverkehrs recht erschweren, wodurch-die Entwicke¬
lung des russischen Handels mit den südwestlichen Ge¬
bieten Asiens in hohem Grade behindert wird , hat die
russische Negierung einen Plan für die Herstellung eines
Kanals ausarbeiten lassen, der das Wolga-Gebiet mit dem
Kaspischen Meer unter Umgehung des Deltas verbinden
soll. Die Kosten sind aus 231/2  Millionen Mark ver¬
anschlagt worden. Daß der Plan sobald nicht zur Aus¬
führung kommen wird , kann man bei der heutigen Lage
Rußlands wohl mit Bestimmtheit annehmen.
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Letzte Nachrichten.

wb. London, 24. März. „Daily Telegraph" meldet
jttt® Tanger,  dort gehe das Gerücht, das fran¬
zösische Geschwader  erhielt Befehl, am 31. März
in Tanger zu sein. — „Daily Chronicle" meldet aus
Washington  vom 28. März : Der Vertreter der
Bereinigten Staaten in Santo Doming  telegra¬
phiert , der dortige belgische Gesandte 'erhob bei
idem Präsidenten Morales energischen Eins p r u ch
gegen die Verzögerung der Regelung 'der belgischen
'Forderung und verlangte sofortige Zahlung.

wb . London, 24. März . Der „Standard " meldet:
Die Obligationen der neuen j a p a n i s che n A n I erbe
'werden eine Umlaufsz-eit von 20 Jahren haben. Japan
behielt sich die Option vor , sie zu pari nach 5 Jahren ein¬
zulösen.

wb . Petersburg , 24. März . „Rußkoje Slomo " er¬
fährt von zuständiger Seite , der K riegs ministe r
verlasse seinen Posten.  Als Nachfolger wird
General Komarow oder der Kanzleichef des Kriegs-
ministerinms , Generalleutnant Rödiger , genannt , als
Ehes des Generalstabes General Poliwanow.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<«uf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuueheuden. nicht

verwendeten Einseudunaeu kann sich die Redaktion nicht ciulaiien.i

* Am Ende der Kurhausan lagen ist jetzt die Stelle für das
Gustav Freytag - Denkmal  gründlich abgeholzt und
dnrchmühlt, und die ausgehobene Erde ist um die Stämme ver¬
schiedener Bäume aufgehäuft, die dadurch wahrscheinlich erstickt
irnd etngeben werden, wie vielleicht Hunderte von Buchen unter¬
halb des Hochreservoirshinter deni Neroberg, wo die betreffende
städtische Verwaltung dasselbe Verfahren beliebte. Es wäre zu
wünschen, daß einer solchen Verwüstung unseres Kurparkeö
rechtzeitig Einhalt geboten würde. Dies ist indessen kaum zu
hoffen, wenn man bedenkt, „mit wie wenig Weisheit die Welt
regiert wird". Auch eine hundertjährig« Prachteichc hinter der
alten Kolonnade siel zur Feier der Jahrhundertwende dem un¬
verständigen Henkersbeil. . Bei dieser Gelegenheit erwähne ich,
was in Vergessenheit geraten zu sein scheint, daß der Platz für das
Gustav Freytag-Denkmal oberhalb dem für Bodenstedt ansgespart
war , aber die beiden vertrugen sich vielleicht im Leben nicht recht
und Freytag sollte auch wohl ein größeres und prunkvolleres
Denkmal haben als der liebenswürdige Mtrza-Schaffy. C. S.

* In dem Garten zwischen dem Kursaalplatz und der
Wilhclmstraße sB o w ! i n g g r e e ns wird unter Aufwendung
erheblicher Geldmittel durch gärtnerische Kunst mit großer ' Mühe
und Sorgfalt alljährlich eine so Herrliche Blumenanlage ge¬
schaffen, wie solche kaum eine-andere Stabt aufzuweisen hat. Die
Freude an diesen wundervollen gärtnerischen Leistungen wird
einem aber erheblich verkümmert, wenn man dabei wahrnimmt,
wie unzureichend durch Anbringung von Schutzvorrichtungen
gegen Beschädigungender Anlagen gesorgt ist. Man karmt Äg-
lich beobachten, wie Hunde aus den angrenzenden Straßen , den
Garten als Tummelplatz benutzend, die Blumenbeete, sowie die
Rasenflächen zertreten, aufwühlen und verunreinigen . Der Zu¬
gang wivd den Hunden durch die sechs stets weit geöffneten
Türen und den zum Hindurchlaufen noch hinreichend weiten Ab¬
stand der Staketstäbe von eirmnder sehr erleichtert. Mit geringen
Kosten könnte dem llbelstattde abgeholfen werden, wenn nur die
vier Ecktüren benutzt, diese aber mit einer Vorrichtung versehen
würden, daß sie selbsttätig zufallen. Ein an der inneren 'Seite
des Stakets angebrachtes weitmaschiges Drahtnetz von Vs Meter
Höhe würde das Durchlaufen >der Hunde verhindern. L.

f€@Hgi®isf @iie
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 23. März. Die Hoffnungen auf einen baldigen
Friedensschluß, die dem internationalen Bögsenverehr letzt¬
hin eine ziemliche Zuversichtlichkeit verliehen hatten, sind im
Laufe der Berichts-Zeit erheblich herabgestimmt worden. In
Rußland scheint man entschlossen zu sein, den Kampf mit
aller Energie fortzusetzen, und die in Aussicht stehende
Emission einer neuen japanischen äußeren Anleihe hängt wohl
mit dem Bestreben der Japaner zusammen, weitere Mittel zur
Kriegsführung zu beschaffen. Neben den Spezial gründen, die
an den einzelnen maßgebenden Plätzen verschiedentlich die
Tendenz beeinträchtigten, bildete das oben genannte Moment
die Ursache, daß überall sich eine recht nervöse Stimmung
entwickelte, die, zwischen fest und matt hin- und herpendelnd,
gegen Ende sich zu einer ausgesprochenen Schwäche ent¬
wickelte. New York verzeichnete wohl an einzelnen Tagen
große Regsamkeit und Festigkeit. Der befriedigende Bankaus¬
weis, der leichte Geldstand und schließlich die Besserung auf
dem Eisenmarkte gaben zeitweise ein kräftiges Gegengewicht
gegen die Angriffe der Baissiers ab. Schließlich blieb indes
der Erfolg auf seiten der letzteren, und Positionslösungen auf
allen Gebieten ließen die erzielten Gewinne mehr als verloren
gehen. London, das zunächst unter einigen Schwankungen
steigende Richtung eingeschlagen hatte, schloß ebenfalls
niedriger ab. Abgaben in Konsols aus der Provinz und Pariser
Verkäufe in fremden Renten waren neben dem Tendenzwechsel
in New York die Ursache der Abschwächung. Daran änderte
auch nichts die Tatsache, daß der Geldmarkt, trotz soeben er¬
folgter größerer Einzahlungen auf neue Emissionen, gleich¬
wohl die bisherige Flüssigkeit aufweist. Paris , das ja von
den Verhältnissen in Ostasien naturgemäß am stärksten beein¬
flußt wird, litt unter dem Schwinden der Friedensaussichten
vielfach in besonders starker Weise. Gerüchte über einen
Waffenstillstand , vermochten nur vorübergehend die Tendenz
zu befestigen, die schließlich noch außerdem durch starke
Realisationen in spanischen Werten eine Erschütterung er¬
fuhr. Goldminen waren bei leidlicher Nachfrage gut be¬
hauptet. Wien setzte sich diesmal insofern in Gegensatz zu
den anderen Börsen, als es ganz am Ende auf die Hoffnung
einer bevorstehenden Beilegung der ungarischen Krise sich zu
einer recht optimistischen Stimmung bekehrte. Anfänglich aller¬
dings bekundete der Pkjtz ebenfalls Schwäche, meist unter dem
Einfluß der fremden Markte. Berlin  setzte in relativ fester
Haltung ein, flaute dann erheblich ab, um in zwar besserer,
doch sehr unentschiedener Stimmung die Berichtswoche zu
schließen. Abgesehen von dem oben erwähnten ' allgemeinen
Moment wurde zunächst das Anziehen der Geldsätze unange¬
nehm empfunden. In bezug auf tägliche Darlehen, die jetzt
l 3/s Proz . notieren , ist ja im weiteren Verlaufe eine Erleichte¬
rung eingetreten, dagegen sind Privatdiskonten um Vs Proz.
auf 23/s Proz. herauf gegangen. Man befürchtet ferner, daß der
Geldbedarf Rußlands dieses bald veranlassen würde, seine
Guthaben in Deutschland zurückzuziehen, ein Umstand, der
natürlich den Geldmarkt ungünstig beeinflussen würde. Nicht
übersehen darf ferner werden, daß der Monats- und .Quartals-
Schluß vor der Tür steht, wodurch die Aktionslust an und für
£ich erheblich eingeengt wird. Gleichwohl sind die. Rückgänge
Spar «saldo durchaus nicht besonders groß, auch stehen den¬

selben hier und da Gewinne gegenüber. So hat sich der
Rentenmarkt  im allgemeinen nicht schlecht gehalten. Es
ist allerdings zu beachten, daß die Abschwächungen bei
russischen Staatsfonds nur deswegen so geringfügig sind, weil
das abermalige Eingreifen der interessierten Finanzkreise eine
stärkere Abwärtsbewegung verhütete. Höher schließen auch
amerikanische Bahnen,  die zunächst von New York aus
favorisiert wurden ; am Endo jedoch einen Teil ihres Gewinns
wieder einbüßten. Banken  sind dagegen fast durchgängig
niedriger, ohne daß Spezialgründe dafür Vorlagen, abgesehen
von den mißlichen Verhältnissen auf Venezuela, die zu¬
ungunsten von Diskontoanteilen angeführt wurden. Für
Montanpapiere  war die Meinung nicht schlecht. Der
ungünstige Einfluß des Streiks auf die laufenden Erträgnisse
der einzelnen Bergwerksgesellschaften führte wohl in Verbindung
mit der Mißstimmung über das neue Berggesetz anfänglich zu
einer Vernachlässigung der einschlägigen Effekten, weiterhin
aber bewirkten die Nachrichten über das Eisengeschäft in den
Vereinigten Staaten , ferner die Besserung, die sich darin in
Deutschland bemerkbar macht, daß das ganze Spezialgebiet
Gegenstand größerer Beachtung wurde. Auf dem- Markt der
per' Kassa gehandelten Industriewerte herrschte kein fanz
regelmäßiger, gegen Ende indes überwiegend fester Ton.

Deutsche Staatsanleihen. Es kann als ziemlich sicher an¬
genommen werden, daß bei einer eventl. neuen Reichs- und
preußischen Staatsanleihe der 3Vsproz. Zinsfuß in Anwendung
kommt, so wird wenigstens in einigen Berliner und sonstigen
Börsenblättern behauptet. Auch an den Börsen ist man der
Meinung, daß sowohl die Reichs- wie die König!, preußische
Finanzverwaltung zu diesem Zinsfuß zurückkehren werden.
Wir glauben doch nicht, daß die Sache so ganz sicher ist, und
sie wird auch in den Kreisen der Hochfinanz für nicht Tätlich
erachtet. Jedenfalls werden die nächsten Wochen schon eine
Entscheidung bringen.

Russische Anleihe. Den. neuesten Petersburger Infor¬
mationen zufolge wird eine neue Sproz. russische innere An¬
leihe zu etwa 96 an den Markt kommen. Davon haben die
6 großen Petersburger Banken 60 Millionen Rubel und die
übrigen Banken und Bankiers- 40 Millionen zu etwa 94 Proz.
übernommen. Weitere 40 Millionen Rubel sind denselben in
Option gegeben, während die restlichen 60 Millionen Rubel
an die Sparkasse gegangen sind. Im übrigen macht sich unter
den Petersburger Bankiers eine große Verstimmung gegen ihre
Kollegen in Paris geltend, weil diese nach ihrer Ansicht die
letzte Anleihe zu Fall brachten. Sie suchen nun auch auf den
Kurs der Anleihen zu drücken in der Voraussicht, daß die
französischen Titelinhaber den Schaden davon haben. Ein
großer Erfolg ist aber damit nicht erzielt worden, denn gerade
an der gestrigen Börse behaupteten die Russenwerte eine große
Festigkeit. Es mag dies auch darauf zurückzuführen sein, daß
erneute Friedensholfnungen auftauchen, die auf die Meldungen
eines Londoner Blattes zurückzuführen sind, das behauptet, es
habe bereits vorgestern in Petersburg ein Ministerrat stattge¬
funden, Bei dieser Gelegenheit sei gleich bemerkt, daß die
Rede des Kaisers bei den Bremer Festlichkeiten einen sehr
guten Eindruck machte, da der Kaiser die Friedensliebe
Deutschlands ganz besonders hervorhob.

Aktiengesellschaftfür chemische Industrie in Konkurs in
Rheinau-Mannheim. Bei der Aktiengesellschaftfür chemische
Industrie, die aus einer insolventen Firma hervorgegangen ist,
mußte im September 1902 der Konkurs erklärt werden, weil
falsche Buchungen entdeckt worden waren. Es hat sich bei
2V- Millionen Mark Aktienkapital ein Fehlbetrag von über
3 Millionen Mark ergeben. Die Aktionäre sahen sich zu einer
Regreßklage veranlaßt , doch wurde vorerst nur eine Klage an¬
gestrengt, da man den Ausgang dieses Prozesses abwarten
wollte. Man konnte jedoch lange warten , denn seitdem sind
2V2 Jahre vergangen und die Regreßklage harrt noch immer
der Erledigung. Am 13. März war zwar wieder Termin, jedoch
abermals fruchtlos, da die Beklagten nicht erschienen waren.
Auf diese Weise sollen eben die Aktionäre hier und in ähn¬
lichen Fällen mürbe gemacht werden. Jetzt wird von Berlin
aus ein neuer Versuch gemacht, die Sache endlich ins reine
zu bringen. Berliner Aktionäre beabsichtigen die Einberufung
einer außerordentlichen Generalversammlung, die über die
rechtzeitige Einleitung weiterer Regreßklagen beraten soll.

Norddeutscher Lloyd. Obwohl das Divfdendener.gebni.s
dieser Gesellschaft, wenigstens in der letzten Zeit, vorauszu¬
sehen war, haben nun doch die Abschlußziffern einen un¬
günstigen Eindruck gemacht. Beim Norddeutschen Lloyd liegt,
der Schwerpunkt des Geschäfts ganz vorzugsweise im Personen¬
verkehr. Die Gesellschaft .ist daher auch durch den Cunard-
Ratenkrieg sehr erheblich geschädigt worden, während die
Hamburg-Amerika-Linie sich gewissermaßen leichter heraus¬
helfen konnte . Dann besitzt der Norddeutsche Lloyd drei große
Schnelldampfer, die fast ausschließlich dem Passagierverkehr
dienen und nur einen sehr, bescheidenen Nutzen bringen,
während die Hamburg-Amerika-Linie nur einen solchen
Dampfer hat, also auch da im Vorteil ist.

Venezuela und Amerika. Der Konflikt zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Venezuela läuft darauf hinaus , das Ab¬
kommen Venezuelas mit England und Deutschland, betreffend
Begleichung der Schuld, zu hintertreiben. Es wird ange¬
nommen, daß der amerikanische Geschäftsträger in Venezuela,
Bowen, es verhindern soll, daß Venezuela die Hälfte der
Hafenzolleinnahmen mit Ausnahme der von La Guayra und
Puerto Gabellc> den englischen und deutschen Gläubigern ab-
tritt. Amerika befürchtet nämlich, wenn die europäischen
Gläubiger befriedigt werden, würden die eigenen Ansprüche
unmöglich zu erlangen sein, denn was aus den Zöllen noch
übrig bliebe, sei erforderlich . für venezolanische Regierungs-
zweeke. — Daß durch diese Sachlage das sogenannte Arrange¬
ment, das vor kurzem schon als vollständig 'abgeschlossen be¬
zeichnet wurde, noch lange nicht zustande kommt, braucht nicht
weiter hervorgehoben zu werden.

Kleine Finanzchronik. Die noch im Ausbau begriffene
Schiffsbaustahlvereinigung hat mit den oberschlesischen
Werken über deren Geneigtheit zum Beitritt Fühlung genommen
und diese haben sich im Prinzip bereit erklärt, beizutreten, —t
Die Dividende der Lemberg-Czernowitzer Bahn dürfte mit
271/s Kr, gleich 67/s Proz, gegen 28 Kr. gleich 7 Proz. im Vor¬
jahr festgesetzt werden. — Bei der in Zahlungsstockung ge¬
ratenen Stückfärberei- und Appreturanstalt Paas u, Droning
in M.-Gladbach betragen die Passiven 165 000 M. — Das
Neuß er Eisenwerk vorm. Rudolph Daelen in Heerdt schließt
für 1904 wiederum mit größerem Verlust ; 1.903 betrug derselbe
nahezu an 300 000 M. — Der Aufsichtrat der Gummiwaren¬
fabrik Voigt u. Winde, . Aktiengesellschaft in Berlin, schlägt
wieder 4 Proz. Dividende vor. — Die Maschinenfabrik Badenia
vorm. Platz in Weinheim beabsichtigt 12 Proz. Dividende in
Vorschlag zu bringen gegen 10 Proz. im Vorjahr.

wb. Düsseldorf, 23. März. In der heutigen Generalver¬
sammlung der Stahlwerksbesitzer wurde folgender Geschäfts¬
bericht erstattet : Das Inlandsgeschäft hat sich günstig ent¬
wickelt. Die Beschäftigung der Halbzeugabnehmer ist durch¬
weg gut. Im Exportgeschäft ist es in den letzten Wochen
etwas ruhiger, was darauf zurückzuführen ist, daß der Bedarf

für das erste Halbjahr größtenteils eingedeckt ist und sich die
Kundschaft für Käufe darüber hinaus noch abwartend verhält.1
Aber auch hierin brachten die letzten Tage Änderungen, indem
größere Anfragen einlaufen oder in Behandlung stehen. Die
Geschäftslage in Belgien, Frankreich und England wird günstig
beurteilt. Das Inlandsgeschäft in Formeisen verlief auch in
den letzten Wochen zufriedenstellend, da die Nachfrage seit
dem Streik recht lebhaft war. Nicht ganz so günstig wie das
Inlandsgeschäft entwickelte sich das Auslandsgeschäft, speziell
der englische Markt zeigte sich zu neuen Abschlüssen in den
letzlen Wochen wenig geneigt. Trotzdem war der Gesamt¬
absatz in Formeisen, der Jahreszeit entsprechend, gut. Del
Verband beschloß, den Verkauf von Formeisen nach dem In¬
lande für das zweite Quartal zu eröffnen und nimmt von einer
Preiserhöhung Abstand. Die für die ersten Monate- des Jahres
vorliegenden1 Lieferungsaufträge für Eisenbahnmaterial gingen
ziemlich erheblich über die Beteiligungsziffern der Werke
hinaus. Wenn trotzdem in den beiden ersten Monaten ein
Ausfall im Versand zu verzeichnen war, so liegt der Grund
dafür in dem Bergarbeilerausstand. Mit seinem Hauptabnehmer
ist der Verband für das laufende Jahr gedeckt, da der preußische
Minister den Vertrag sowohl für Schienen als auch für Laschen,
Unterlegplatlen und Hakenplatlen für ein weiteres Jahr ver¬
längert hat. Auch mit anderen deutschen Staatsbahnen sind
Verträge abgeschlossen worden bezw. werden demnächst er¬
neuert. Auf dem ausländischen Schieneiimärkt macht sieb
entschieden Besserung fühlbar, in bezug auf die Abschluß¬
menge ist dagegen der Februar hinter dem Vormonat zurück¬
geblieben. Der Export von Rillen und Grubenschienen wurde
durch den ausländischen Wettbewerb,1 der zu Preiskonzessioner
zwingt, nachteilig beeinflußt. Der Versand der Produkte im
Februar beträgt insgesamt 320 890 Tonnen gegen 376 963
Tonnen im Januar und blieb um etwa 56 000 Tonnen zurück
wobei, außer der kürzeren Dauer des Februar zu berücksichtiger
ist, daß von den im ersten Quartal zu liefernden Mengen in¬
folge des Bergarbeiterausstandes in den' beiden ersten Monaten
noch nicht ein Drittel zum Versand kam. Vom Versand im
Februar entfallen auf Halbzeug 121 905 Tonnen (im Januar
127 081 Tonnen), auf Eisenbahnmaterial 118 701 (im Januai
112 804), auf Formeisen 80 284, (im Januar 132 078). Dei
Kebruarversand von Halbzeug weist dennoch dem Vormonat
gegenüber~eine Abnahme um 5176 Tonnen, der von Fomv
eisen eine solche um 56 795 Tonnen auf, während der Versand
an Eisenbahnmaterial ein Mehr von 5897 Tonnen ergibt. Dei
Gesamtversand an Produkten A vom 1. März 1904 bis zürn
28. Februar 1905 beträgt 4 533 805. Tonnen. Davon entfallen
auf Halbzeug 1599 597 (Inland 72,20 Proz.), Ausland 27,80
Proz.), auf Eisenbahnmaterial 1394 623 Tonnen (75,25 bezw,
24,75 Proz.) und. .auf Formeisen 159 453 Tonnen (76,77 Proz,
bezw. 32,23 Proz.).

Geschäftliches-
Kinder , schwächliche , zurück»

i Ah ATI A &*rttt  Entwicklung und Ernährung den
tz roP.Lkd.G' kr ViLLU,, Eltern oft große Sorge bereitet, sollte man
die Wohltaten der neuesten, wissenschaftlichen Erfahrungen guteil
werden und eine Zeitlang Bioson trinken lassen. Mit diesem neuen
von Oe. mod. M. Heim  eingeführten Eiweiß-Eisen- Lecithiiv»
Präparat sind an bekannten KinderhoSpitArm und von Kinder
ärzten umfassende Versuche angestellt worden, die zu den befriefcitflet»
Resultaten führten. Tenet) ganz kurzer Zeit hob sich der Appetit
das Ernährungsleben und das Körpergewicht, das bleiche Aussehen
verschwand und die bisher traurigen Kinder wurden fröhlich und
munter, Erfolge, wie hier bisher' von keinem andern Mittel in
gleicher Weise erreicht wurden. Bioson  ist in Apotheken und
Drogcnhandlungen das halbe Kilo für drei Mark, das für 14 Tage
ausreicht, erhältlich, oder wird sofort besorgt, sodaß die täglichen
Auslagen sehr geringe, während der Erfolg ein sehr großer ist.' F4

Thüringisches «'
,» Elektro - und Maschinen

UiüBläU Ingenieure , -Techniker,Werkmeister . Prospekt.
Lehrfabrik F98

.Mail v # rlan £ e
ausdrücklich die Original mar k e
und lasse sich M nicht
auf reden.

Rotivsndtg zur glcsfc.
Der Reiseverkehr wächst von Jahr zu Jahr . Es ist daher

naturgemäß, daß auch die Versicherungen immer mehr in Aufnahme
kommen, welche die Reise vor allem als Bedürfnis empfinden läßt.
Für die Sicherheit des Personenverkehrs geschieht zwar das Menschen¬
mögliche, aber trotzdem bleiben Eisenbahn- und Dampfschiff-Unglücke
schlechthin unvermeidbar, und cs ist eine Versicherung gegen ihre
körpeMhen Folgen durchaus zu empfehlen, wie sie 'die Victoria
in ihrer .LebenslänglichenEisenbahn- und Dampfschiff- Unglück-
Versicherung bietet. Die Victoria gewährt diese Versicherung gegen
eine einzige Jahresprämie , die in Wochenraten von 20 Pf. 'an
entrichtet werden kann, auf die ganze Lebenszeit. Ihre Ver¬
sicherung gilt für alle Eisenbahnen der ganzen Erde und für
Dampfschiffe und Motorboote auf europäischen Binnengewässern.
Zn den Eisenbahnen werden gerechnet Straßenbahnen jeder Art,
Zahnrad- und Drahtseilbahnen, Hoch-, Untergrund- und Schwebe¬
bahnen. Der Preis der Versicherung ist verschwindend klein im
Vergleich zu dem Umfang und der dauernden Wiederkehr der Gefahr,
betragt er doch, auf die ganze Lebenszeit verteilt, nur wenige
Pfennige für die Woche. Der Reisende will aber auch frei von
Sorgen um seinen Besitz zu Hause sein. Dazu dient ihm die
Embrnaidiebstahl-Versichernug, für die die Prämie im allgemeinen
kleiner ist als für die Feuerversicherung, Sie garantiert Schadlos-
haltnng für das durch Einbruch Gestohlene und das dabei
Beschädigte. Die Bedingungen der Victoria, Feurr -Verstchemngs-
Actien-Gesellfchaft, sind in verschiedenen Punkten für die Ver¬
sicherten günstiger, als die anderer Gesellschaften. Bei einer Ver¬
sicherungsdauer von mindestens5 Jahren ist bei ihr die Zahlung
der Prämie in Wochenraten zulässig. Eine Elnbruchdlebstahl- und
eine Eisenbahn-Unglück-Versicherungerscheint unerläßlich für den,
der mit Ruhe sich auf die Reise begeben will. F192

Ms MKrDS«'A«S8«be umfaßt IG Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : E. Röther -rL;
für die 'Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellend erg sche» Hof-Buchdruckeret hl MetzdaÄM.
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Da meine Ladenlolcalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst, mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

Der Verkauf findet zu  billigsten Preisen statt.

N . Stein.
Telefon 2450.

3 Welbespgasse, W@i&es*gasse 3

Garleiiimbel- W. HerfteiMW.
Im Aufträge der Firma Krell dahier ver¬

steigere ich wegen Abbruch deren Lagerräume im Hofe des Hauses

Zaalgasse 36  dahier
am Montag , den 27 . März c., Vormittags IO Uhr
anfangenv,

eine große Partie voWändig neuer,
eiserner GarieuftnhLe, Sessel, Tische,
Bänke , Eichenholz - Blumenständer,
Kinderschreibpulte, Leitern für Hand¬
werker, 1 Fahrradgestett für Garten-
wirthschaft re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

wilh . ttlotz Nachs.,
Ang . Kirhir,

beeid, u. öffentlich angestellter Auctionator.

Grche MOMr -MsteiMW.
Im Aufträge versteigere ich am Tienstfig , hkN 28 . ÄNÖVK fk . ,

DormittagK 10 und Nachmittags L'/r Uhr beginnend , in meinem AuciionSIokale

Adolfftratze3
folgende gebrauchte Mobilien:

1 compl . elegante schwarze Salon - Einrichtung in rothem
Plüsch mit reicher Holzschnitzerei, 1 achter Florentiner Salon¬
spiegel ; I compl. Etzzimmer -Einrichtung in Eichen , hochfein;
1. compl . Schlafzimmer - Einrichtung , elegant , sowie diverse
Betten , Polster - Garnituren , Bücher - und Kleiderschränke,
Schreibtische , 2 Pianinos , wovon eins sehr werthvoll , 8 Kinder-
Schreibpnlte , 1 Chaiselongue, ! eis. Blumentisch mit Aquarium,
I Eisschrank , mehrere große elegante Spiegel , Bilder aller
Art , 1 Wirthschaftsbüffet , 1 Ladeneinrichtung , 1 großer eleg.
Waschtisch mit Kalt - und Warmwasserleitung , ! Bade¬
einrichtung u. v. A . mehr.

Besichtigung am Auctionstage.

wilh. Motz Nachs. (Aug. «uh«),
beeid. « . öffentlich angestellter Auktionator . _

Klarer Kopf!
Starke Nerven!

Gesunder Schlaf!
ergeben sich durch

den ständigen Genuss von

LßMMp 'J
hoüänd.ßUCcüO

AerztiicheAutoi -itäten empfehlen
den Gebrauch dieser Marke an
Stelle von Kaffee oder Thee.
Man achte beim Einkauf genau auf die
Büchse in gelber Packung mit dem Koch!

td
v-r
O

Wiesbadener Hüifsverein des Victoriastifts
zu Kreuznach.

Die diesjährige General -Versammlung findet Dienstag » den 4. April er.,
abends <P /2 Uhr , im Civilkasino , Friedrichstraße 22, P. I., statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts pro 1904.
2. Voranschlag für das Jahr 1905.
3. Vereinsangelegenheiten.

Hierzu ladet ergebenst ein und bittet um pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand.

F492

Wiesbadener Zweigverein der Intern.Mi  Föderation.
Verein zur Hebung der Sittlichkeit.

Montag , den 27 . März 1905 , abends 8 Uhr , im Saale der „Loge Plato“:

6ff entliehet Vortrag.
Herr Dr. Otto Juliusburger- Berlin:

Alkohol uo. SHtUohkeH.
Eintritt frei . Der Vorstand.

_Freiwillige Beiträge werden am Eingang entgegen genommen . _ _ ,

Geschäfts-Empfehlung«
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden zur gefälligen Nachricht , daß ich mit dem

heutigen Tage ein

Iriseur -Hefchäft
eröffnet habe. Ich werde stets bemüht sein, durch saubere und reelle Bedienung meine werte
Kuudschaft zufrieden zu stellen. „ , , r

Dem geehrten Publikum empfiehlt sich bestens
Achtungsvoll

Earl Oeiichmaiim , Friseur,
_ Riehlstrasie 19 , neben Restauration Lustig._,

Elegante Sportwagen
Grossartige Auswahl. Billige Preise.

Kaufhaus führet,
Kirchgasse 48 ._ 809

Fleisch-Verkauf.
Meinenw. Kunden zur gefl. Mitteilung, das; ich vom Samstag ab regel¬

mäßig auf dem Markt prima Fleisch- und Wurstwareu zum Verkauf bringe.
Samstags Nachmittags findet der Verkauf wie früher im Laden Bleichftr . 9 statt.

MMUGsr Kreuts.
©©©©©©©®®®®©©©©®@©®®®

| Glas-und Emaille-1'
H befindet sich jetzt

1 Rheinstrasse 31.
(«nstav Beyer.

9,000,000 Mk
■werden in 12 Monatsziehungon unserer
gesetzl . gestemp .,in ganz Äeaitscli-
liitiiil erliuihtenMnais -Serien-

JBose ausgespielt . F46
UcineKieten ! Haupttreffer:

© ©
©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©

„Tages-Trmkeier",
garantirt frisch, mit Datum - und Gutsftcmpel ver¬
sehen, versendet in Cartons zu 60 Stück

Geflügelzucht Schloß Rieneck
bei Nienech Unterfranken.

Wein disslibriget 1 grosser

Räumungs -Ausverkauf
mit hohem Rabatt

findet vom 18. März ab statt. 734

Frau ® Alff , Kursaalplatz I, Koffer- u. Lederwarenhaus.

300000M..180000M.,
160000 M ., isoooo VS. etc.

Beitrag 5 M. od. 8 M. Splelj »! . frei.„Fortuna4' S.-Losges.,
I &arlsruhe { ggfid . ) S58.

Badhans znm Kranz,
Langgnue SO , Kclie Uranzplalz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
l îinas neu einsrerieI »teto 703Geheiztes Ruhe -Zimmer.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , itirgenliiinser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  ÄS ?" 11
Linoleum, Velour, Haargarn,’
Raufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
3 . & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecko Museumstrasse.
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nfinna
in grosser Auswahl zu den

billigsten Freisen
y . MS . IS »— anfangend.

Heinrich Wels
Marktstrasse 32.

761

8 rche Mchlch-MMerW.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlatzpflegers versteigere ich

heute Samstag , den 25 . März , Vormittags 9ha und Nachmittags
2ha Mir beginneud , das gesammte, sehr gut erhaltene Nachlaß-Mobiliar des ff Frl.
Kßtliitrina ISrülscli , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Nebengelassen,
im Hause

33 Moritzstratze 35, 2. Etage:
Eichene Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus: Büffet, Auszug-
nsch, 8 Stühle mit geffochlenen Rücklehnen, Credenzschrank, Console mit Spiegel,
Rrrtzb.- und Mahag .-Bettstellen mit
betten und Kissen , Spiegelschräanke
Mahag .-Bücherschrank, Silber -, Kleider
Nntzb . u. Mahag .- Waschkommoden mit Marmor u. Spiegel¬
aufsätzen, Nachttische mit Marmor , Pfeiler - n. andere Spiegel,
runde, ovale und viereckige Tische, Plüsch-Garnituren, einzelne Sophas, Nipp-,
Näh- und Bauerntische, Handtuchhalter, Kommoden. Console, Stühle aller Art,
Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Steh- und Hängelampen, Wasch-Garnituren,
Ausleereimer, Tisch- und Bettdecken, Klavierstuhl, Aquarium, Penduluhr, sehr
wcrthvolles altes Oelgemälde , Stahl- und Kupferstiche, große Parthie
Antiquitäten und Kunftgegenstände , gemalte Tassen und Service,
grotze Parthie Glas - und Porzcllansachen , Nippsachen,
Schmucksachen, Figuren. Vasen, Bowlen, Jardinieren, Huilliers, Tafel¬
aufsätze, Bestecke, Operngläser, Bilder, das gesammte , gut erhaltene
Weitzzeug , eleg . Damen -Garderoben , Portiören, Vorhänge, Koffer,
vollständige Küchen-Einrichtung , bestehend aus: Küchenschrank, Knchen-
tisch, Ablaufbrett, Stühle, Gasherd, große Parthie Kupfer, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, Gestndemöbel, Kleiderständer und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auetionator und Taxator.

27  Schivalbacherstraße 27 , 1.

AutomoMl'8rillen
grösste Auswahl

empfiehlt

üathenoweB * opfis ^iies laisfltisfg
vorm . Ocularium,

9 Webergasse 9.

Karl Fisehbach , Wiesbaden,
Kirehgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager cö»  Anfertigung oon  Ueberziehen
und alle R̂eparaturen. 506

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stellung eines technischen Anfsichts»
beamten alsbald zu besetzen, welcher besonders mit der Ucberwachnng der Betriebe, der
Betriebseinrichtungen, Revision der LohnbücherU. s. w. betraut wird, und zur Anstellung
des Nachweises der praktischen und theoretischen Befähigung im Baugewerbe bedarf.

Bewerber wollen ihre Befähigung durch Vorlage von Zeugnissen, bisherige Thätigkeir
u. s. w. bis spätestens den 12 . April 1995 schriftlich bei dem Unterzeichneten
einrelcheu. F ^93

Der Vorstand der Section HZ Wiesbaden
der Hessen-Nassauischen Bangewerks -Berufsgenossenschaft.

Georg Birck , Vorsitzender.

GaHii-ßetteiilageiLgarantirt
wasserdicht.

für U ’lfclmeriimen , Hrnnlic und JKiniler,

Ton Mk. jjf s  stK an pev Meter.

272

bester  Schutz gegen Erkältung, zur
W" IllliClIiUöOSiüllj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 2 .— an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Kireligasse 6.

'Felefcm ~ 17 .Chr . Tanker,

Wwitär -Musik -WorschuLe
Wcrö Suchscr (Südharz).

Talentvolle Söhne achtbarer Eltern , welche Lust haben die Musik gründlich zu erlernen,
stelle vom 1. Mai ab zu jeder Zeit unter günstigen Bedingungen ein. Gewissenhafte Ausbildung bei
streng sittlicher Erziehung . Neuerbautes Etablissement in herrlicher gesunder Lage. Große luftig«
Zimmer . Speise - und Probesaal getrennt . Junge Musiker zur weiteren Ausbildung stelle jederzeit
et». Meldungen erbitte t\ Hase . Kapellmeister . FBI

Erste Moselwcin-Grotzhandlung
fttdfi tüchtigen, gut eingcfübrtcn

Vertreter
für Hotels, Mirtfte und feine Privatkun- fchaft»an Rudolf IMosse, Köln. Offertenu. H. sf.  2o «o

(t . a . 5816) F105

Diese Woche nud folgende Tage
große Schlafzimmer - und einzelne Betteu -Avsstelluug zu den billigsten Preises
Nur gediegene Arbeit. ' 67«

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Willi . ®^ ©si@lf 9

Schillcrplatz 1, Telephon 2525.

Ia frische Trinkeier,
gestempelt, per Stück 8 Pf . , 10 Stück 75 Pf.

Wiesbadener Molkerei,
Bleichstraße 26.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weitzwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

großen totalen Ausverkauf
und gewähre ich auf fämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Wlonsenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Wolle, Wouffeline und Satin,
sämmtüche Organdy, Matijie, Zepßyr,
Wign̂ und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- nnd Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und farbige Wettzenge,
Gardinen und Wouleauxstoffe,
Kragen, Kranatten und Manschetten,

erneu

Rabatt von iS-
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

20l  Rabatt,
749

H. Schwarz,
21 Biarktstratze 21, Ecke Metzgergaste.

Die Kochkiste,
Bebandlung , Verwendung rc.,

von A . Kiebrr , Mannheim . — Preis Mk . 1. —»A)i<? Koektiists.
herausgegeben von <f>. Hesse . — Preis 30 Pf«

Heinrich Kraft,
Buchhandlung . » « Kirchgaffe » « , Antiquaria

ZriffsröerANg
Ansprüche an den Nachlaß dcS verstorbenen

Herrn <S. W . Travers , Oberst fl. D . der U.
St . A., werden vom Unterzeichneten Nachlaßpflegcr
nur noch bis Ende d. Monats cntgegengenommen.

Wiesbaden , 20. März 10 5.

W.  HafaiMiaiiii,
Rhcinstraste 08 .

Keifte
Wanzen

mehr nach Gebrauch von
8̂ »Siocli« g'esetx !. «jefcliütaier

Wanzentinktur,
tödet « arantirt sichor dieses lästige

Kiefer und deren SSrat.

Westend D̂rogerie,
Sedanplatz 1. 769
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Morgen -Ausgabe.

S. glatt.

Samstag,
L5. Marz 1903.

53 . Jahrgang.

„Wunder liegen in jedem Tage verborgen, . nur
können wir sie glücklicherweise nicht enträtseln ; denn jeder,
auch der gewöhnlichste Tag bedeutet ein Jneinandcrfließcn
zweier Ewigkeiten."

Th . Carlyle.

»
»»
»

(18. Fortsetzung.)

Die Schwestern
Roman von Eva Gräfin von Bandiss,n.

So wurde Julinkas Schicksal entschieden und Engel-
bert von ihr entfernt.

Mit Malta wurden bedeutend weniger Umstände ge¬
macht. Sie wurde zwischen den Stabsarzt und einen
Oberleutnant plaziert ; wer so aussah , mußte von vorm
herein mit allem zufrieden sein.

Nach etwas forciert lustigen Gesprächen ging mun z-u
Tisch. Die Baronin sah schon immer ängstlich nach der
Tür : wenn nun nicht angesagt wurde,fiel der Käseauflauf,
der nach der Suppe kommen sollte, in sich zusammen,
das war sicher.

Da endlich erschien Peter in Kniehosen und knöpf-
besetztem Frack anmeldend auf der Schwelle. Ein leiser
Duft ans dem Pferdestall umschwebte ihn, denn außer
dem Silber war ihm des Hauptmanns braune „Erika"
zur Pflege übergeben. Peters Hände steckten in abge¬
legten Glacds seines Gebieters , und mst den Strümpfen
hatte es eine eigene Bewandtnis : die langen , die zum
Festgewand gehörten, waren heute wieder verschwunden.
Da hatte die Baronin ein Paar alte, seidene aus ihrer
Schublade hervorgesucht und die Füßlinge einfach abge¬
schnitten. Tie großen Schuhschnallen deckten aber gott¬
lob den Deinen Fehler.

Julinka sah sofort, daß Richard auf derselben Seite
mit ihr , also fast unerreichbar für sie saß. Eine leise
Enttäuschung durchzog sie. Und MalLa? Was mochte
sie empfinden?

Von ihrer Ecke her erscholl lautes Gelächter, sie redete,
bewegte Hände und Arme und riß ihre Nachbarn in den
Strom ihrer Lebendigkeit hinein . Sie halle schon wieder
gewonnenes Spiel.

„Tont genre est permis borg l’ennui ", dachte
Julinka , und sie bemühte sich, das rechte Thema für ihre
Tischherren zu finden.

Aber der Oberstleutnant sagte immer nur mit ganz
oberflächlichem Interesse : „Ach — nein, wirklich?" und
probierte erst aus , ob ihm der kleine Mosel oder der noch
kleinere Bordeaux besser als Tischwein gefalle. Da war
der Hauptmann von Bobsien schon anders . Nach den
ersten paar Bemerkungen sagte er anerkennend : „Ich
sehe schon, Sie kennen die Welt", und dann kam seine
Beschreibung Monte Carlos und der italienischen Seen.

Julinka freute sich an seiner dankbaren Begeisterung,
an seinen immer wiederholten.Versicherungen: „Ja , das
sind so urwergeßliche Tage, die einem noch in der Er¬

innerung über das elende, tägliche Leben und den
Kommiß forthelsen."

Welch eine tröstliche Vorstellung, daß er sich ein¬
bildete, sich in den Anlagen des Kasinos zu sonnen, wenn
-er sich aus dem Exerzierplatz an seinen Leutnants
ärgerte : oder daß er in Gedanken erwartungsvoll noch
einmal all den Schönheiten Nord-Italiens entgegenfuhr,
wenn er Stiesel -Appell abhielt!

SDmm fiatte der Oberstleutnant das Ehrenamt des
Bratengerlegers zu übernehmen und führte seine Aus¬
gabe mit so viel Wichtigkeit aus , daß Julinka herzlich
lackte, weil sie meinte, er mache Spatz . Als sie dahinter¬
kam, daß solche Fragen über den Tisch fort , wie : „Ge¬
statten Sie , daß ich noch etwas Fett extra afifdgäle, Frau
Baronin ?" oder: „Wissen Sie , ob die Köchin auch eine
winzige, ganz winzige Zehe Knoblauch in die Pfanne ge¬
tan hat ?" ernst gemeint waren, schwieg sie etwas be¬
schämt. Aber Herr von Redern hatte ihr Lachen nur als
Beifall ausgenommen.

„Bei mir muß alles exakt gehen, alles nach der Reche",
sagte er nun und räumte seinen Platz aus, nachdem Peter
mit Schwring die Bratenschüssel ernporgchoben hatte.
„Ich nmtz mich nämlich in acht nehmen, rneine Gnädigste,
der Magen ist nicht mehr gang intakt . Das holt man
sich in kalten Biwaknächten — oder als junger Dachs
an heißen Kasinoabenden. Daher muß ich genau wissen,
was ich trinke. Tann hatte ich noch das Tranchieren vor
mir —- Tranchieren ist nämlich eine große Kunst — und
bis das nicht alles erledigt ist, fühle ich mich unruhig,
beengt. Aber nun will ich mich ganz den Genüssen dieses
Wends hingeben, den ein Mädchen aus der Fremde uns
zu einem — einem Zauber — uns zu einem ganz Herr-
licken gestaltet."

„Bravo ", ries Baron Norden, der schon ein klein
bttzchen zu viel getrunken hatte , weil er unbeaufsichtigt
die Bowle angesetzt hatte.

Aber der Oberstleutnant ignorierte den nicht ganz
taktvollen Ruf , hob sein Glas und leerte es <mf Julinkas
Wohl.

Die Baronin pries ihre Mincesauce zum Braten an:
„ganz englisch!" aber sie war eüvas sauer geraten, und
niemand mochte sie.

Einmal , wie der Oberstleutnant im Namen der Gäste
für das „Willkommen" des Barons dankte, beugte
Julinka sich vor. um Franzi Norden zuzunicken, und traf
aus Richards Augen. Er schien aus sie gewartet zu
haben, denn er hob ihr sofort sein Glas entgegen, und sie
verengte sich dankend.

Sehr vergnügt sah er nicht aus . Denn die Baronin
flüsterte beständig den Dienstboten etwas zu und ließ die
Blicke unruhvoll über die Tafel schweifen. Und die Dame
an seiner linken Seite , die beste Freundin der Wirtin,
hieß im Regiment „die Stumme von Portici ".

Aber Julinka hatte keine Zeit, sich mehr mit ihm zu
beschäftigen, ®te; besondere Art ihrer beiden Nachbarn
ergötzte sie sehr.

„Ich zeige mich nämlich niemals Sonntags aus der
Straße , wenn ich nicht durchaus mutz", sagte die scharfe
Kommandostimme zu ihrer Linken. „Sonntags gehört
man in seine vier Wände, an seinen eigenen Tisch —

und -dann übe ich von morgens um zehn ■— nach der
Kirchzeit versteht sich! — bis abends um zehn."

„Ja , wenn man sich noch einmal soviel ersparen
könnte, um sich solche Reise zu gestatten", klang es
melancholischvon rechts. „Damals , wissen Gnädigste,
habe ich das Geld aus einer kleinen Erbschaft dazu ver-
braucht, aber wer in der Verwandtschaft tut einem je
wieder den Gefallen zu sterben?"

Julinka versicherte dem Oberstleutnant , daß sie ganz
seine Ansicht über den friedlichen Sonntagsgenuß teile,
und dem Hauptmann , daß 'er gewiß nächstens das große
Loos gewinnen werde.

„Aber ich spiele ja gar nicht", entgegnete er trüb¬
selig.

Da mußte sie ein anderes Trostmittel ersinnen.
„Bei dem „Gesegnete Mahlzeit " sagen hielt Franzi

Julinkas Hand fest und fragte angstvoll: „War auch-alles
gut ? Jda " — das war die stumme Freundin — „meint,
Rosinen und- Mandeln hätten mehr sein können."

„Bewahre", protestierte Julinka . Und es tat ihr leid,
daß sie sich hatte verleiten lassen vom Oberstleutnant,
nach doppelten Mandeln zu suchen. Jedenfalls wollte sie
das Vielliebchen, daß sie schließlich doch gegessen hatten,
verlieren.

Mer als sie ihren Kaffee trank und eine Zigarette
dazu rauchte, kam der Oberstleutnant mit seinen stersen
Schritten aus sie zu und bat um Feuer . Zwar wunderte
sie sich etwas über seine Bitte , doch reichte ne ihm ihre
Papyrus hin. Er sah ihr lächelnd iind ausfordernd m
die Augen.

„Nun ?" fragte er endlich. „Werde ich nicht be-
straft ?"

Und als Julinka zögerte, umfinsterte sich seine Stirn,
und Richard Engelbert flüsterte hinter ihr : „Tun sre
ihm doch den Gefallen, gewinnen Sie !"

Da sagte sie mit schalkhaftem Lächeln, als wolle sie
ihn ganz überraschen: „J ’y pense , nun haben Sie der-
Toren!" „ . . r.

„Wer , meine Gnädigste" , rief -der alte Herr m seliger
Entrüstung , „mich so anzuführen ! Nein , das nenne ich
kluge Taktik! Warten Sie , Sie sind ja eine gefährliche
Gegnerin !"

Und immer noch vor sich hin lachend und scheltend,
marschierte er ins Rauchzimmer zurück, und Julinka
hörte ihii triumphierend von seiner Niederlage be¬
richten. .

Richard Engelbert sah ihr lächelnd m die Augen und
sagte: „Sie haben wied-er jemand glücklich gemacht."

■„Aber es war nicht schwer", wandte sie liebenswürdig
ein. „Obgleich ich mich schon darauf gefreut hatte, ihm
eine Maiselongusdecke zu häkeln."

„Würden Sie mir auch nur so etwas schenken?
„Wahrscheinlich", meinte sie.
„Ich würde aber damit liicht zufrieden sein", sagte

er leiser als gerade notwendig war und beugte sich zu
ihrem Gesicht.

Aber heute hielt sie richig stand: er sollte sie nicht
wieder schwach setzen! Und vor ihren kühlen Augen
mußte er zurücktreten.

(Fortsetzung folgt.)

Eine Wanmisulig
erhält durch die prompte Auszahlung des darauf an¬
gewiesenen Betrages erst den Wert, ebenso ist es mit
sonstigen Versprechungen, die durch klingende Münze wert¬
voll werden. Nicht anders ist es mit Papiergeld, auch dies
hat nur Wert von einem zahlungsfähigen Staat. Ähnlich
dem Papiergeld betrachten wir unsere Inserate. Was wir
in diesen versprechen, sind wir bemüht, mit peinlichster
Genauigkeit zu erfüllen. Nur diesem Umstand verdanken
wir unseren bisherigen geschäftlichen Erfolg. Mit diesem
heutigen Inserat versprechen mir unseren Abnehmern eine
ganz hervorragend schöne Auswahl in Kinderschuhen und
Schulstiefeln zu außerordentlich mäßigen Preisen. Was
wir noch zu den billigeren Lederpreisen abgeschlossen haben,
soll unseren Kunden zu Gute kommen. Ein großer Teil
unserer Frühjahrswaren trifft jetzt ein. Wir bieten ganz
besonders für 8.50 unsere so schnell beliebt gewordene
Spezialität Damen- und Herren-Stiefel in Formen und
Lederarten, die uns auch ferner die Gunst der großen Massen
sichern dürften. I . Roth Nachfolger, Schnhwarenlager,
Ecke Marktstraße und Grabenstraße, gegenüber der Neugasse.

8. Ganz tz ko..}nainz
18 Fiachsmarkt 18.

Perser -Teppiche.
Aeltesie Importeure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient.
Die Verkaufsräume, grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.
(No. 5958) F81

Trauringe.
Grosses Lager.

Bekamst billige Preise.
Fritz Lehmann

Goldschmied,
Langgassc 3.

Kauf un-1 Tausch von Brillanten,
üold und Silber.

?

DeagfscliSaissls
bestes Faliwad

574

Elegante Formen; gediegene, bewährte Konstruktion.
Auf Wunsch mit der patentierten W .F .W.-Doppel-
übersetzungsnabe lür Fahrräder mit und ohne Kette
—- -—- :.;- rrr .': lieferbar, rrzr- -

Prämiiert ruf der Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix.

Vertreter : Carl Jtreidel , Wcber^asse 36, Wiesbaden.
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Zer AlbeitSmM
des MMener Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbend -Ausgabe des Mrbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück

Tagsüber , bis 8 ttfcsr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugniffe oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet. -

Offertüriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribttche NsNsorteo , die Stsürrrrg

Erzieherim
für ein Mädchen, nur mit guten Zeugnissen ver¬

sehen, sofort gesucht. Näh. Nerothal 80.
Gesucht zum 1. April ein sehr gut empfohlenes

KiNdermädchen
zu zwei kl. Kindern. Frau DLto Dyckerhoff,
Amöneburg bei Biebrich. Nachzufragen
Nerothal 29, zwischen2 und 4 Uhr.

Li°8te Verkäuferin
gesucht

für ein erstklassiges vornehmes Geschäft
der Ktinstgewerbl. Branche in einer
Grossstadt Süddeutschlandg.

Es wird nur auf eine allererste Kraft
reflektiri, gewandt im Verkehr mit feinem
Publikum und in schriftlichen Arbeiten
bewandert. Sprachkenntnisse: Englisch
und Französisch erwünscht. Tadelloser
Ruf Grundbedingung. —• Angenehme
Stellung. Eintritt 1. April oder früher.
Angebote unter Beifügung der Photo¬
graphie mit genauer Angabe bisheriger
Thätigkeit und Gehaltsansprüche unter
JE. 94 -5 an BB« a .sen »teia »& Vogler

Frankfurt a . F53

Suche per sofort
zwei tirchLigs

BerkäuferinNeu
der eng'
wenn ni
Off. unter Chiffre « » » a. d. Laavl.

Pt ein erstes Kunst- und Luxus-
waaren-Gefchäft wird für sofort
oder später eine gewandte «nd
brauchekundige

BerNAferitr
gesucht, die der englischen Sprache
mächtig ist. Ausführliche Aner¬
bietungen mit Gehaltsansprüchen,
Zeuguißabschriften nnd Photo¬
graphie unter Ks. G40 an den
Lag bl.-Derlag.

Junges Mädchen , welches sich
9 ® » znm Berkauf eignet , sofort gs-

sncht Lrexemburgstraße 7 vet Richter.
Lehrmädchen

unter günstigen Bedingungen sucht
Franz Schirg , Webergaffe1, Nass. Hof.

Ein Lehrmädchen
gesucht. Papeterie L. Mach , Webergaffe 15.

GesW eine Ktzlige©Giürahlcrc,
die schon ähnlichen Posten bekleidete.

Palast -Hotel , vorm. Engel u. Schwan.
Confeetion « » SÄ

sucht noch gute Taillen - u . Znarbeiterinnen.
Tüchtige Taillen - und Znarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister - Bodach,

Gr. Burgstt. 9, 1.
Znarbeiterinnen gesucht.

M. Debus , Am Römerthor 5,
tücht . Rock- und Taille « .

WMfWWk ardeitertnne « . Häfnrrg. 18, 1.
Kolk- und Ta Ulenarb ettertnrren auf Jahres¬

stellung verlangt Tannusstraße 86.
Rock»und Taillerr -Mrbesterinnen gesucht.

Marie Kobsiedt , Luisenstr. 8, 2.
Tüchtige Rock-, Taillen »n . Zu¬
arbeiterinnen für dauernd sucht

R . « chwarz -Weyl,
Adelheidftratze 22, Ecke Adolfsallee.

TsWm -ArveiLermNeu
gesucht.

SakrzewSki , Ripgkirche 6.
Mädchen , in Röcken bew., sowiez. Nähen sofort

für dauernd gef. Brodrecht , Frankenstr. 1, 2.TÜcht. RSHmädchen gesucht Lursenstraße 64,1.
Mlhljgem\\m-  v.KolkarbeiteMuell

sofo rt gesucht Rheinstr . L6, G1H. Part . r.
DM - Taillen - und Znarbeiterinnen gesucht

Kirchgafle 2V, 2 . Etage.

» «,,«. trtte WlllmrlieWriMk«
per fof, auf JahreSstelle gegen höchsten Lohn ges.
Mainz » Eva Nathan , Schillerstr. 42. F32

Junge Mädchen können das Kleidermachen und
i Zu schnei den flco, Vergütung erl. Taunus str. 86.
Mniaes Mädchen kann perfect die Damenschnciderci

erlernen bei Frau Schmidt , Helenenstr. 9.
Lehrmädchen für Putz und
Verkauf sucht

1 H . Zahn , Schwalbacherstraße 29.
Am ? 1, April ein tüchtiges Mädchen gesucht.

Dasselbe kann das Kochen erlernen. Näheres
Kützksheimkrstrabe Ltz bei Muster.

Gesucht
ein Fräulein , d. d. Kacken neben einem

tüchtigen Chef erlernen kann . Näheres
Kulmbacker Felsenkeller , Restaurant.

Tüchtiges Mädchen , welchem Gelegenheit
geboten ist, das Koche» zu erlernen , fof.
gesucht Bertramstratzc 8, Restaurant.

SiekeMmchwKis
Christi . Heim , Westendftratze 2«, 1,

s. sof. u. sp. Köchin., Allein-, Haus-, Zimmer- u.
Küchenmädchen(30 Mk.). P . Geister , Stellend.

l | i B ’-s . Eine durchaus selbstständige Köchin
nach Villa Taunusblick gesucht.

Näh. daselbst öder Luisenstraße 12, 2.

Köchin
mft guten Zeugnissen zum 1. April gesucht.

Frau von Bauer , Friedrichstraße6, 8.

S « e NLÄMrILAL
Fra « M arte Harr , Stellend., Langgassi 18.

Gntbürgerliche Köchin nnd ge«
wandteS HanSmädchen , Beide

bei hohem Sohn , per sofort oder 1. April
gesucht « Gute Zenguisse « Melden von
11—1 nnd 8- 8 « Kr Billa Lessingstr . 9.

Eine Frau oder Mädchen znr Führung der
Haush. bei einz. Dame ges. Moritzstr. 15, S . 2.

Cm einfaches junges Mädchen
aus anständiger Familie wird für eine ältere
Dame zur Stütze gesucht. Näh. Frau Ernst
Berkmaun Wwe . , Mainz , Rh-mallee 20.

Tüchtiges MverläWges
LH»« -egesucht.  Zu erfrag, im

TaM .-Vcrlaa. BzBMetfrl.
Stellen -NachweiS „ Germania " ,

Paffantenheim für stellensuchendeMädchen,
Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße,

sucht auf sofort und Saison , für Privat n. Hotel
erstklassiges Personal : Büffetfräulein, Servierfrl.,
Zimmermädchen, Köchinnen, Allcinmädch., Küchen-
mädchen, Hausmädchen, Frl . zur Stütze für hier
«nd answatts bei sehr hohem Lohn.

Mädchen erhalten Kost n. Logis zn 1 Mk.
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Gesucht
theil- und zeitweisen Reinhaltung

alleinstehende zuverlässige Frau
als Hausbeschließerinund zur
eisen Reinhaltung gegen freies

Logis (Frontspitzzimmcr). Friedrichstraße34, 1.

Suche S [iX «SSST
Frau Karl » Stell en-RachwetS, Schnlaaffe 7.

Bernhard Karl , Stellenvermfttler.
-» Albrechtstraße 18, Part , wird -in

Mädchen gegen guten Löhn gesucht.
geS Mädchen für HsnS « nd

Küche bei gntem Lohn anf sofort ges.
Frau Unverzagt , Langgaffe 80.

Besseres Mädchen für Küche nnd
_ HauS per sofort oder1. April gesucht.

Zu erfragen Faulbrunnenstraße 7, 1. Etage.
Junges Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden.
Tüchtiges fleißiges Mädchen für Haus- und

Küchenarbeit, sowie jüngeres Kindermädchen
zu 2 Kindern gesucht. Nah. Fnedrichstr. 21, 2.

Ein Dienstmädchen fe,«
Näh. im Näbmaschinen-Laden.

Einfaches solides Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.

Ein tüchtiges Hausmädchen und eine bürgcrl.
Köchin gesucht. Näh. Nerostraße 11 a.

Orb. junges Kindermädchen für gleich o. 1. April
gesucht  Rheinstr . 30, 2. Vorst. 9—11 u. 8—5.

Sauberes williges Mädchen gesucht
WÄW Dotzheimcrstraße 51, Part , links.

An nettes Werl.HeMAch«,
welche» auch mit verkaufen must , gesucht

Kanggaffe 19, Laden.S i#einfaches Mädchen znm1. April gesucht Nerostraße 89.m8„« . m■
MU- Tüchtiges Alleinmädchen zum 1. April

gesucht Blindenheim Emserstraße51.

Witzes » W,
welches gut bürgerlich kochen kann und gute Zeug¬

nisse besitzt, in kleinen Haushalt per fof. gesucht.
Fmn Hsß -Stein , Webergaffe3, Gartenhaus 1.

Gesucht zum 18. April ein tüchtiges Haus¬
mädchen . Friedrichstrabe4, 1.

G. tücht . 1» Zimmermädchen für ein Privat-
kurhaus z. 1. April nach Schlangenbad gesucht.
Einnahme 150—240 Mk. w. d. Saison. Näh.
durch K. Uhi'ig , AlbrechtstriM38, 3, hier.

Gcsuchi zum 18. April ein Mädchen » welches
gut bürgerlich kochen kann. Friedrichstraße4,1.

Reinliches tüchtiges Hausmädchen per 1. Apri!
gesucht Am Römerthor 2, 1 rechts.

fötU SlßfthfflPU » sich willig allen vor-
M.trl kommenoen Hausarbeiten

unterzieht, sofort gesucht Nerotdal 30.
Gesucht sür 1. April tüchtiges Alleinmädchen,

das gut kocht, eventuell Aushülfe bis 15. April,
Schlichterstraße 14, 2.

Tüchtiges sauberes kinderliebes Allein.
Mädchen z. 1. April ges. Bülowstr . 2, 3.

PS§T* Gesucht für gleich eilt besseres, erfahrenes
Zimmermädchen Sonnenbsrgerstr. 2.

Ein tüchtiges reinliches Hausmädchen zum
1. April gesucht Parkstraße 45.

HtttfyenttäbdjStt,
zuverlässig , zur Pflege eines KindeS ge¬

sucht Spiegelgasse 10.
Fleitz . Kückenmädcheu per 1. April gesucht.

Lohn 80 Mk. Hotel Meickspoft.
Ein einfaches Dienstmädchen gesucht Saal¬

gasse 16. Tapezirer Weyer.
Dame s. brav , tücht . Mädch . , das koche«

« . waschen k. Adolfsallec35 , 3 . Norm.
Msthsh d. feinbürgerl . kocht u. Haus-
JJlllJUftf  ardeit . macht, ges.Taunusstr . 11,8.
Alleinmädchen , welches einfach kochenu. Haus¬

arbeit versteht, gesucht Jahnstraße 9, 1.
MMAv -n. Ein junges braves Mädchen
MMU gesucht Riehlstraße 18» Laden.
Alleinstehende Dame sucht vcr 15. April
Perf. AlLemwähchsN-
welches Mt kochen kannu. alle Hausarbeit versteht.
Nur solche mit guten Zeugn. wollen sich melden.
Offerten unter iS. « 38 an den Tagbl.-Verlag.

Ms " Ein brave» solides Dienstmädchen gesucht
Platterstraße 18, V.

! Hausmädchen gesucht.
Hotel Schwarzer GoS. I

Zuverl. jung. Mädchen v. Lande für kl. Haush.
z. 1. April gesucht Riehlstraße 16, 3 l.

Frankenstr. 1, P ., fand. Dicustm. sof. ges., 25 M.
Ein Mädchen.

das bürgl. kochen kann, sowie ein HanSmädchen
gesucht Conditorsi Taunnsstraße 34.

Junges sauberes Mädchen ges. Sckiersternerstr. 21.
Gin tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Haus¬

arbeit zum 1. April gesucht Langgaffe 31, 1.
Ein tüchtiges properes » mit

WWW guten Zeugnissen versehenes
Hausmädchen znm l . April gesucht.
Vorsteven Nachmittags zwischen 4 « nd
« Uhr . Fran Rentner Gerh . Hettlage,
Abeggstraße 13.

Alleinmädchen , welches rochen kann und
jede Hausarbeit versteht , ges. Wilhelm-
straße 22 , Par «. Diehl.

Jung . brav. Mädchen ges. Fnedrichstr. 50, P . lks.
Mn kräftiges Mädchen nach auswärts gesucht.

Näheres Herderstrabt 6, 2 links.
Ordentliches Mädchen, welches gut kochen kann

und etwas Hausarbeit mitübernimmt, gesucht.
Näheres Langgaffe 87, 2.

WttffrnthtlTPß Mädchen mit gut. Zeugniflen,
aUfUUUHUtV welches eins. Küche verstcht,

zu jungem Ehepaar nach auswärts gesucht.
Excellenz v. Mex, Oranicnstraße 39, 2.

Gesucht
besseres Hausmädchen , prrfttt in jeder Haus¬

arbeit, sowie im Servieren und Bügeln. Nähen
erwünscht. Eintritt 1. April. Meldungen
Rößlcrstr . 14, Vorm.10—12u.Nachm.4—5Uhr.

Ein Kindermädchen sof. gesucht Albrechtstr. 13, P.
Sauberes flinkes Alleinmädchen

da? kochenu. etwas nähen kann, zu zwei Damen
gesucht. Keine Wäsche. Gute Behandlung. Vor-
zustellcn1—8 Mittags und 5—8'/, Uhr Abends
Moritzstraßc64, 2 links.

Tüchtiges selbstständiges Hausmädchen gegen
hohen Lohn gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

mts  psiiistii ras ; sva
freier Zeit nähen lernen. Luisenstr. 31, 1.

Gesetztes williges Mädchen gesucht. Näheres
Bertramstraßc 12, P . l.AilM. sMd. Mlidchm
Melden Pension Kaiser Wilhelm, Paminenstr..
Zimmer 86, Abends 7—ö Uhr.

Reinliches Mädchen für kleinen Haushaü
gesucht Niederwaldstraße4, Part , rechts.

Zu einem 2ff--jnhr. Kinds ein jngcndl. Mädchen
ordsntl. Eltern gesucht Philippsbergstr. 28 P . !.

Alleinmädchengesucht, das in Zimmerarbeit und
im Serviren bewandert ist. Zu erfragen zw.
4 und 6 Uhr Herrngartenstraße 16, 1.

Ordentliches Mneiumädchen bei gutem Der-
dienst gesucht Langgaffe 6, 2 Tr.

Sut bürgerlich kocht u.
tzr>4- «LI4- tze, etw. Hausarb. übernimmt,

gesucht zum 1. April. Melden Nachmittags zw.
>/«4 bis '0 6 Martiustraße 7.

Einfaches sieiß. Mädcben gesucht Friedrichstraße 18.
Zum 1. Mai LL' KM

kochen kannu. Hausarb. übernimmtu. ein Hans-
mädcheu » welches servieren, bügeln und nähen
u. etwas schneidern kann. Porzustellen Vorm. od.
nach7 Uhr bis z. 30. März Rüdesheimerstr. 19,2.

Znm 1. April braves ehrliches DiLttstmädchen
gesucht Mauritiusstraße 8, 1.

Frau Apotheker Hassencamp.HarrsmäDchM,
welches nähen und bügeln kann, gute Empfehlung

hat und kinderlieb ist, wird zum 1. April oder
ftmttr ĝesucht Wilhelmstraße4, 1. Vorstellung

stllletnmüdchru in kl. Haushalt gegen hob. Lohn
gesucht. Näh. Webergasse7, Schirmgeschäft.

Junges Mädchen, das sich zn Kindern eignet, für
gesucht Wilhelmstraße 22, 2.AnfangSstellung

Wi$r~  LMeinmädchen sofort
sucht Kl. Burgstraße 3.

oder 1. April ge-

Gesucht

ein anst. kraft. Mädchen gegen Hof
Lohn u. sehr gute Behandlg. in k!

Haushalt (Wirthschaft). Kirchgasse 36.
für Kücheu. Hausarbeit ges.

WiuBilßClt  Gr . Burgstr. 8,Friseurladen.
Gesucht zum 1. April ein einfaches reinliches

Mädchen, w. kochen kann. Häfnergasse7, Laden.
^ ” "■‘ znm sofortigen Eintritt mehrere

Pensionszimmermädchen.
Müller ' s Placirungsbür ., Grabenstr. 80, 1.

Tüchtiges Mädchen zu zwei alten Leuten gesucht,
vorzügl. Stelle , 22—26 Mk. Lohn. Frau Sinn«
Müller , Stellenvermittlung, Westendstr. 3, 1.

von einzelner Dame ein tüchtiges,
wV | Wll | i in Küche und Hausarbeit durch¬

aus erfahrenes älteres
zum 9. April. Off. von nur Bestempfohlenen
unter M. ®35 an den Tagbl.-Verlag. 812

Ei«tüchiiges ts,trist.MevNlhe»
gesucht . Hotel Rose.

Eine p-rf. Büglerin sof. ges. Dellritzstr. 19, 2.
Eine tücht . Büglerin , sowie ein Lehrmädchen

gesucht Riehlstraße 19, 1 St . l.
Ein« perfecte Büglrrin gesucht. Jahresstelle. Off.

unter Al. an den TagbL-Verlag.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht.

„ Näh. Nerostraße 11 *.
_ Tüchtige Waschfrau für einige Tage m
der Woche gesucht Wellritzstraße 20, Hth. 2.

Ein tüchtiges WafchmäLchen od . Frau
gesucht Aarstraße 16, Part.

Eine Monatsfrau gesucht Michelsbcrg 11, 1.
Monatsmädche « für tagsüber auf gleich gesucht

Sedansttaße 14, Laden.
Rl. Monatsm. od. Frau ges. Adelheidstraße 22,1.
Monatsmädäien gesucht Scharnhorststr. 28, 2 r.
Monatsstclle frei. Anfrag. 1—2 Schlichterstr. 13,
Rl. Mtsfr . f. 2 St . Morg. Philippsbergstr. 23. 3 r.'
Ord. Monatsfrau oder Mädchen von 7'/-—11 und

1—4 Uhr sofort gesucht Kapellenstraße 14, 1.
Aufwartung f. 5 Stunden Adelheids« . 41, P.
Confeetion Ries - Uebereck, Wilhelmstr. 12,

sucht ein ordentliches Laufmädchen.
Lmrsmädchen ÖÄ*
Laufmädchen für einige Stunden VormlltagS

gesucht Stiftstraße 18.Lanfmädchcn
Lansmädchen gesucht.

Wilhelm Rtitz , Marktstraße 2L

LansmädchciiW« ffMLL
Junges Mädchen , das Liebe zu Kindern hat,

tagsüber gesucht Stiftstraße 28, 3.
Jurrges Mädchen , 15- 16 I ., für leichte Arbeit

sucht Riehlstraße 12. 2 l.
.u junges kräftiges sauberes HalbtagS-
mädchsn zum 1. April od. später von 2 Damen
gesucht. Witts , Eltvillersttaße 16. 2 l.

E " Mädchen oder Fra « von S bis 5 Uhr
Nachmittags gesucht Sprcgelgasse 4.
Emfaches Mädchen

für Mittags zu einem kleinen Kinde gesucht
Fr . Banman » , Geisbergstraße 28, 2.

Junges Mädchen für Nachmittags zum Aus¬
fahren eines Kindes sofort oder 1. April gesucht.
Näh. Schwalbacherstraße1, Scifenladen.

Junges braves Mädchen tagsüber per
1. April gesucht Fricdrichstr . 5, 3. Etage.

Brav . Hausmädchen , das nahen kann, für
leichte Arbeit den Tag über gesucht gegen guten
Lobn Große Burgstraßc8, 1.

Ein fleißiges ehrliches Mädchen,
KM -W das zu Hause schlafen kann, sofort ges.

Näheres Caf «-Paviliion , Ecke Rheinbahnhof.
Brav . Mädchen von 7- 3 Uhr o. d. ganzen Tag

sof. gesucht Grabenstraßc 26, 3.
Zur Auslrülfe Alleinmädchenv. 1. April bis

1. Juni gesucht Weinbergstraße 8.
Arbeiterinnen gesucht

Dettsedernfabrir , Dotzhennerstraße 111.

Flaschenstzülerimm
gesucht. Wiesbadener Krouen -Brauerei.
Mädchen zum Flaschenspülcn ges. Hermannstr. 18.

«IS"

MsrvUch » NrNftme « , die Kr «ü « » s
ftrche « .

Erzieherin, MKSLL
Stellung in England. Offerten unt. »4. M.
Mainz , Templerstraße8, 2 r.

Empfehle Französin zu Kindern , perfect«
Jungfer , Kinderfrl .» Stützen , Köchinnen,
Hotel -Zimmermädchen . Anmie Carne,
Stellend . „ Bienenkorb " , Manergasse 8,1«

Gebildete Dame(Norddeutsche),
stieß, engl, sprechend, sucht Tagesst, als Vorleserin,
Privatsecretärin oder z. Gesellschaft. Offerten
unter ® . 623 an den Tagbl.-Verlag.

Geb . Dame , 30 Jahre , shmpathischc Erscheinung
in feinem Haushalt durchaus bewandert und
repräsentationsfähig, sucht tagsüber paffenden
Wirkungskreis bei vornehmer Dame od. Herrn
als Stütze, Gesellschaft, u. Secretärin, ev. Reise,
begleitcrin. Off. u. 8. . ®« o an den Tagbl.-V.

Für Stenographie u. Schreibmaschine sucht
gewandte gebildete Dame Stellmig. Offerten
unter d». ®sa an den Tagbl.-Bcrlag.

Zuschneiderin, ASM Sy
in Wäschegeschäft zur weiteren Ausbildung.
Gest. Off. u. «l. « SS an den Tagbl.-Berlag.
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Modistin sucht Stelle zum 1. April. Offerten
unter A . « 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Büffetfräuleiu sucht sofort Stelle in
größ . Etablissement , cvent. auch z. Scrv . in f.
Cond storci . Näh . Rödcrstraßc 17, Hth . 2.

ÜOU 1111* Für ein gebild. Mädchen aus guter
DEjM Familie (zwei Jahre im Pensionat

gewesen) wird Stellung in besserem Haushalt
gesucht. Es wird weniger auf hohes Salair
als auf gute Behandlung gesehen. Gefällige
Anerbieten an

A . Piroth , Westendstraße 36, 2.

Haushälterin, .Sy ffi/Ä
15. April , geht auch auf ein Gut . Offerten
unter W . 035 an den Tagdl .-Lerlag.

I . KochmamsellS 'k'LZ
geht auch zur Aushiilfe , am liebsten Hotel. Zu
sprech en nach 4 Nhr Ncrothal 27.

Köch . HauSmädch . m. g. I.
Zeugn . s. p. M . April Stell , in

herrsch. Hause. Gefl. Offerten unter S<'1. « SS
an den Tagbl .-Verlaq.

UWWM -«» Frl . sucht Stelle zur Führung des
WMN Haushalts bei alt . Herrn od. Dame.

Näheres St -ttstraße 15, 2 Tr.
Zur sclbstftänd. Führung eines kl. Haushalts sucht

älteres br , Mädchen Stellung . Fricdrichstr . 28.

Gebildete alters Frau
lWwe .) , zuverlässig u . ehrenhaft , i« asten
Zweigen des Haushalts erfahren , sucht
geeigneten Wirkungskreis in kl. besserem
Haushalt bei einzelnem Herrn od . Dame
od. sonstigen Vertrauensposten . .Offerten
n . «». « 38 befördert der Tagbl .-Verlag.

Eeb . jung . Mädchen , das gut englisch spricht»
i . Haushalt , Schneiderei und allen Hand¬
arbeiten enabren . sucht Stellung als Kiuder-
srLulein ov . Stütze , Gefl . Anerbieten erb. an
Lotte Kunow , Freienwalde (Oder ) . F105

Ein Fräulein , das 14 Jabre bei einem Herrn
thätig war , sucht wieder ähnliche Stelle od. bei
älterer Dame . Biebrich , Wiesbadenerstr . 5b.

Ordentliches Mädchen s. Stell . Goethestr . 4, 1 St.

Cll! älteres besseres Mädchen,
welch, nähen u. bügeln k., s. bis 1. od. 15. April
Stell , in fein. Hause , wo sich selbiges auch in der
Küche ausbild . k. N. Wellritzstr. 88, 2, b. Willms.

Junges Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in besserem Hause. Kellerstraße 15, Hth . P . l.

Mt «, 21 I . , sucht Stelle zu einem Kinde. Zu
fr . Karlstraße 44, 2 l. bei KHie !.

Ansiäud . Mädchen , welches kochen kann, sucht
Stelle in linderlosem Haushalt per 1. April.
Offerten unrer ’& • «SS an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen aus Thüringen s. Stellung
in besserem Hause. Steingassc 19, 1 r.

dreißig erstklassige Zimmer-
WMpskyLk mädchen für Hotel und

Pension , sowie Servicrmädchen für hier und
auswärts , ferner Zimmer - und Küchcn-Haus-
hälterinnen , Kaffeeköchinnen, Büffetfrl . ,Scroierfrl.
in großer Auswahl , Allein -, Haus - und Küchen-
mädchen, pcrf. Hcrrschaftsköchmnen.
Frau Kurl , Stellen -Nachweis , Schulg . 7,1 . Etg.

Bernhard Karl , Stellenvcrmittler.
Telephon 2086.

Cin best . Mädchen , das kochenk. u. Hausarbeit
übernimmt , s. Stelle in feinem Haushalt . Off.
unter H>. 61 ! an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
«ns gut . Familie , welches im Kochen, Nähen , sowie
- allen Haus - und Handarbeiten erfahren ist, sucht

Stelle zur selbstständigen Führung eine» Haus¬
halts , am liebsten zu cinz. Herrn , zum 15. April
oder 15. Mai . Offerten unter «» . « AL an
den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stell , als Hausmädchen.
Näheres Wielandstraße 4, 1. Etg . rechts.

Passantenheim,
Riehlstr. 12, Ecke Herderstr«,

empfiehlt auf sofort tüchtige Hotelffmmermädch.,
Gesellschafterin mit Sprachkeimtnisscn , Büffct-
fräulein , Kindermädchen, sowie mehrere flotte
Kellnerinnen.

Tücht . gewandtes 1. Hotelzimmermädchcn
sucht sof. Stelle . Näh . Rödcrstraße 17, Hth . 2.

Perfect « Büglerin sucht Beschäftignng.
Blüchcrstraße 12, Vdh. 3.

Perf . Bügl . i. noch Kunden . Frankenstr . 2l,H . P . r.
Tücht. Mädchen sucht Dienstagsu. Mittwochs

Beschaff im Waschen. Dotzheimerstr . 71, H. Ir.
E . st. M . v. Lande s. einige Tage zu besetzen rat

Waschen u. Putzen . N. Herrngartenstr . 7, H. 2.

Männliche VrLssnen, die Ktellnng
finden.

K Corresp . m. Sprcbk., M . 2200 Geh., Buchb..
8 Reis., Berk. div.Br.. Cass., Filialleit., Verkauf.
» o. Br ., Contarist ., Empfangsd . erh. St . d. d.
8 Int . kaufm. Stellenbür ., Zell 24, 1, Frank-8 surta.M.,Dir.A.Dtllenvnrger-Uttmann.

ein in Bürcauarbeiten u. Registriren
lAllsllllfl bewanderter Sekretär . Offerten

unter *«. « 3 ® an den Tagbl .-Verlag . F214
Feine Modebranche sucht

SLadLreiseudeu
gegen gute Provision . Offerten unt . S . 9 * 1
an den Tagbl .-Verlag . _

Zum Einkassiren von Teilzahlungen und zum
Anbahnen von Geschäftsabschlüssen wird für eine
auswärtige Tour von einem hiesigen bekannten
Geschäft ein tüchttgcr, möglichst dem Handwerker¬
stande angchörender Mann für dauernd gesucht.
Kleine Coutton ist erforderlich. Offerten mit Angabe
des Alters unter Chiffre O . « 4L befördert der
Tagbl .-Verlag.

Tücht. Acquisiteure sofort gesucht. Adreff« im
Tagbl .-Verlag . 0«

SmAwLW Pttlnfet
lü WMOAM

zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten mit
Referenzen erbeten.

Hamburger&Wetzl,
Mannfacturwa aren - und Ausstattungsgcschäft.

Zuverlässiger tüchtiger jüngerer Man « alseckmeister
für eine« Theil » ns. Betriebes gesucht.
Leute , die scho« in ähnlicher Stellung
gewesen , wollen sich nnter genauer An¬
gabe ihrer seither. Thätigkeit , GehaltS-
ansprüche und Alters melden . Branche-
kundig « bevorzugt . Rur Offerten mit
besten Referenzen an

Rackenheimer Sapselkabrik A .-G .,
Frankfurt a . M ., Kaiserstrah« 77.

Tüchtiger Maschtuenschreiuer u.
MMM ein zuverlässiger Bankarbeiter

aefucht. W . Satz , Orantensttaße 87.
TÜcht. selbstständiger Bauschretner (Bank-

arbcittr ) i. sofort Johann Wolf » Bleichste. 41.

Tüchtiger selbstständiger

Gürtler
auf Beleuchtungskörper für mögl. sofort.
Eintrttt gesucht.

F . Dofflein , Fncdrichstraße 43.

^  Glasergehülfe gesucht Schachtstr. 11.
Maurer und Anstreicher sofort gesucht.

Stegmnnd » Jalmstraße 8.
Tüncher gesucht. ?16?

Otto Nutz, Tünchergeschäft, Biebrich a. Rh.
Tüncher und Anstreicher gesucht Scheffelstraß«.
Tüchtige Anstreicher gesucht von

Bilse & BSHlrnann , Hellmundstraße 13.
Suche perfekten Polsterer für dauernde

Beschäftigung.
Ad . Seipel , Riehlstraße 11,

Spezialist für Saffianlcder -Sitzmöbel.

Tücht. Tapeziergehiilfen
finden wegen Streik bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung. (? .ä 5210/3) F105
Arbeitsnachweis der freien Bereinigung
selbstst. Tapezirer und Möbelfabrikanten,

Frankfurt a. M.
G . Sterner . H. Stock.

Große Eschenheimerstraße 8.

Tapeziergeh . , selbstständiger Kundenarbeiter , ge¬
sucht. H . Steuernagel , Römerberg 36.

Tapeziergeftülfe gesucht Heiencnstraße 4.
Tüchtige Rockschncider s. Chr . Ziß , Friedrichstr . 46,
Wocheuschneider gesucht Frankenstr . 18, V. 8 l.
Ein Schncideraehülse gesucht Wörthstr . 17, 1.
Tüchtige Schneider aesücht Luisenstraße 34, 1.
Gewandter Tagschneider und mehrere Rock-

schneider für feine Arbeit für außerhalb der
Werkstätte sofort gesucht.

Fritz Decker , Schneider,
Wedergasse 2.

Tüchtige Hosenschneider gesucht.
Gebr. Dörner«

Tücktige Arbeiter für Reparaturen außer
dem Hause gesucht. Gebr . Dörner.

«Mer MmgcM s»;$f,r» »
sofo rt gesucht. ® . Scheuermann , Röderstr.

PV " Abonnentensammler gef. SchulgaffeS.
Jüngerer tüchtiger Arbeiter für mein Stab¬

eisen-Magazin aes. Gelernter Schlaffer bevorzugt.
G . Schöner , Eisengroßhandl ., Dotzheimerstr. 25.

Einig « tüchtige Arbeiter finden Beschäftignng
in den Kuranlagen.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung , ein Lehrniüdche « ,
das an Sauberkeit und Ordnung gewöhnt
ist, sowie eine perfect « Verkäuferin mit
guten Sprachkenntniffen gesucht.
Parfümerie u . Drogerie Backe S-ESklony,

Taunusstr . 5. gegenüber d. Kochbrunnen.

QrfirTtttrt mit guter Schulbildung gesucht.
Wilhelm Baer , Möbel und

Innendekoration , Friedrichstraße 48.

gesncht.
Lehrling
cht. Näh . im Tagbl .«

für Drogerie unter
günstigen Bedingungen

Verlag . At

Lehrling
mit guter Schulbildung für Contor und Verkauf

gesucht.
C. GichelSheim, Möbelfabrik, Friedrichstr. 10.

Lehrling
mit guten Borkenntniffen und schöner Htradfchrlft

zur kaufmänu. Ausbildung gesucht.
Jos . Hnpfeld,

Eisen-, Metall - u. Baumaterialirn -Großhandlung.

Lehrlings
mit schöner Handschrift gesucht.
A . Baerck Eo., Eisenhandl.,
Wellritzstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April gesucht.

S . Guttmanu & Co ., Webergasse 8.

Tehrlinü """ “-sä *-
Bismarck . Ring 19.

Photographie.
Lehrling gesucht.

Kleber, Karlstraßc 32,1.
«chlofferlehrling gegen Vergütung suchen

K . & F . Merkelbach , Dotzhcimerstraße 62.
Schlofferlehrliug gesucht Blücherstraße 17.
Ein Schl osscrlcbrling geg. Verg . ges. Wellritzstr . 40.
WWM »»» Ein Schlofferlehrling qesucht.
W« iW Adolf Mauer in Rambach.
Lehrling für elektr. Lichtanlagen auf Ostern

gesucht. Georg Auer , Taunusstr . 55.
gesucht für Installation und
Spenglerei.

Schneider , Motttzstraße 6.
Braver Jnvgc

Carl Zorn , Biebrich , Scklotzstr. 8«
Polstrrerlehrling gcsuchtbeisofortigerVergütung.

Lid . Seipel , Riehlstraße 11,
Spezialist für Saffianleder -Sitzmöbel.

Ei» Tapezirerlehrling unter günstigen Beding-
ung en gesucht bei Fr . Loew , Helenenstraße 19.

Braver Vergolder - Lehrling gegen
Vergütung gesucht Schwalbacherstraße 8.

gquan . t» eoi

Lehrling
Adolf

Ein Buchbinderlehrling gesucht bei
Schmidt , Helenenstraße 9.

Schneiderlehrl . aes. b. a. Ausbiid . Lmsenstr . 84, 1.
Friseur -Lehrling gesucht.

M . Gürth , Spicgelgasse 1, Laden.

Gesuch!
Zur Unterstützung in einer Verwaltung wird ein

braver Junge , welcher schöne Handschrift besttzt,
mögl. per l . April gegen Lohn gesucht. Kost
und Wohnung im Hause . Offerten u. si . «
befördert der Tagbl .-Verlag.

Saub . fieitz. zweiter Hausdiener gefuchr.
Hotel ReichSpost»

Ein junger Hansbrerfche gesucht.
Hotel Brauvach , Dambachtbal6. ^

Junger Hausbursche , welcher sich
_ willig jeder Arbeit unterzieht, , sofort

gesucht. Ernst Vollmer , Nerostraße 4.
Gin jüngerer HauSburfche sof. ges Fr . Ott»

Bäckern , Biebrich a. Rh ., Rathhausstratze 7.
Junger Hausbursche für kl. Hotel

HMKA gesucht. Näh . Tagbl .-Verlag . By
Junger HauSburfche zum 1. April gesucht

Bismarckring 1, Eckladen.
Ein junger fleißiger HauSburfche gesucht.

Tonditorei Künder , Museumstr. 8.
Jungen Hansümschen
Ein lediger stadtkundiger kräftiger Bursche»

welcher fahren kann, gesucht bei Chr . Diels,
Kartoffclhandlung , Zimmermannstraße 3.

Ein junger Bursche gesncht Hermannstraße 18.
Braver sieitziger AnSläufer per sofort ge>.

Bereits in ähnlichen Geschäften thätig Gewesene
erhalten den Vorzug.

Tapetenhaus Carl Grünig , Kirchgaffe3r».

EirrjUllgerLaufhursÄe
gesucht. Papeterie L . Blach , Wcbcrgaffe 15.

Ordentlicher Laufbursche sofort gesucht.
Apotheker Sievert « Markt.

Tücht . stadtk. Laufbursche ges. Langgasse 23. 1. Et.
Ein braver Laufs, rüg «, Radfahrer , stadtkundig,

nicht über 16 Jahre alt , bei gutem Lohn gesucht
Victoria -Apotheke.

Sauberer Laufbursche gesucht Kleine Burgstraße 3.
Auf dem Tennisplatz der Kur-

iPfelP ' Verwaltung können einige Ball¬
jungen Beschäftigung findm . 1? 247

pgr Solider tüchtiger Knecht find, dauernde
Stellung . Joh . Paulh jr . , Adolfsallee 88

Tüchtige « Fuhrknecht. ledig, gesncht Nerostr. 44.
Fahrbursch « gesucht Metzgerei Bahnhofstraße 2L

MS«n!iche M-vfo«-«. die M -Unns
suche».

Jmrger Mann,
militärfrei , vertrant mit eins. n . dopp. Buch-

führuna , tüchtiger Stenograph , wünscht Stellung
als Buchhalter . Gefl. Offerten u. RI. « H® an
den Tagbl .-Verlag.

Ja . kräftiger Schlaffer , mit Fahrrad-, sowie
Lokomvb.-Reparat . pertr ., s. s. Stelle , gl. welch.
Art . Zum Kronprinz , Schulgaffe , b. Heuschel.

Zuschmder.
akad. u. prakt . gebild., sucht bei besch. Ansprüch. p.
b. Stellung im Herren -Maßgeschäft . Gefl . Off.
unt . lw. A. Kl. S5S ® an Rudolf Moff «,
Frankfurt a. M . (F. ept.948) F106

2« Mark
Demsenigen, welcher einem Koch mit guten Zeug¬

nissen, perfect in der englischen Küche. Stellung
unter tüchtigem Chef in Hotel Wiesbadens besorgt.
Offerten unter W. «SS an den Tagbl .-Verlag.

Imzer Mm.
Einkasfirer , Kaffenbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten ; auch würde derselbe eine Filiale
übernehmen . Gefällige Offerten erbitte unter
L-. « 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Sol . verh . Manu mit g. Zeugnissen s. irgendw.
dauernde Stellung , Vertrauensposten dev. Ein¬
tritt setzt o. später . Näh . Blücherstr . 20, Stb . 3.

Bursche sucht Stelle als
»| | V 4 Hausbursche, womöglich in

einem Laden . Näheres Wörthstraße 13. Laden.

Miesliaderrer Krstattrrrrgs-AnMut
Gebrüder Ueugebaner, Schrvalbacherstr. 22 ♦

fay Trirfon 411 . Kchrrinerei gegr . 1856 . Telefon 411.

Kargmaga;in.
Mauritiusstratze 8 .

Großes Lager in Holk- und MetnUfärgen aUer Art . fertig nusgestnltci
zur sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationeu , Aufstcürn von Katafalk , Kandelabern n. s. w. bei
Trauerseiern . U - UKändige Krsorgnng von Keerdigungen , Ueb - rfutzrirng - n
nach und von ausmärt » u , ju Frnerbesinttnngen nach allen Krematorien

nebst allen diesbeküglichrn Gängen « . Pavirren.
Ueberlaiidtransporte mit eigenem Leichenwaaen (Glaswände ). gZg

Lieferanten de « Verein « für Feuerbestattung und des Keamten -Uerein » .

Liebreizend
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugend-
frisches Aussehen , weiße, sammctweiche Haut

und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Stecken-scrd-LllierkMllch-Scife
v. Bergmann & Eo . , Radcbeul.

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä Stück 50 Pf . bei : A. Berling , Ernst Kocks,

Otto Lilie , Robert Sanier.

Eine sehr gute, wenig gebrauchte Mangel zu
verk., ein kl., wenig gebrauchter Kockiherd , ein
Stores mit Girrt , für einen Balkon geeignet,
zu tlfi' f Näh , Neillmnertivriß- i , 1. Sf.

10 Ctr ., sehr schon, billig
rn verk. sfabnflr . 4, Bart,

Endlich besreit Quälen d»
Sühnerauge«,Hornh.,Warzend.«.Walther«ühneraugentod ä 35 Pf. bei Drog. «»**«
Sichert , Apotheker, Marktstrabe 9, sowie bei
H»' itt >. 1» » «;I«e «' l»e1 »r>er . Birmarckrina1 . F51

Blauwcißen Gartenkics
der Bergbau -Actiengesellschaft Friedrichs-
sege« , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 630

Ij.  Rettenraaycr.

Werfende:
30 Liter la Weißwein Mk. 12.—
»0 Liter la Rotwein Mk . 13 .50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

M » d . SSöracl «,
Weingut Schwanen , Edcnkobcn (Rh .-Pfalz ).

Schönes 2-schläfrigcS, fast neues Ringbctt,
sowie verschiedene 1 '/,.-sch!äkr., Sophas , Gicheu-
Stühle , Ottomanen , 12 verschied. Tische, einz.
Seffel re. bill. zu verkaufen Adolstallce6, Hinterh.

DanksagrrrrS.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme und die schönen Blumen¬

spenden anläßlich de« Todes unseres teuren Gatten , Vaters , Bruders , Großvaters,
Schwagers und Onkels,

Herrn Richard Staetzely,
bitten wir , besonders auch die Vereine, unseren herzlichsten Dank entgegennehmen
zu wollen . 808

Die trarrsrnden Hi»trrkiiederrs».
Maink , Frankenttzat , Elberfeld , ffitH», Miesbaden , Kondom

dm 22. März 1905.
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Bekanntmachung.
Dem bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer

Chr . Bohrmam ; in Biebrich ist durch
«euen Vertrag außer der bisherigen Zustellung
der Güter in Biebrich und Amöneburg auch
die der Güter nach Wohnungen von
Empfängern jenseits des Wasserturms bis zur
Gemarfungsgrenzcu. jenseits derWiukler'scheuK ik au der Dotzbeimcrstraße. sowie von»eLarg bis jenseits der OrtSschulr über-
rr«gr«. Aid Gebühr ist für diese», alS zur
8. Zsur gehörig, bezeichnete« Bezirk 50 Pf.
für Eilgut «»d W Pf . für Frachtgut für je
50 Lx festgesetzt. x>277

Wiesbaden , de« 21. März 1908.
König !» Eisend . . Berk . . Inspektion.

Mamlmchmg
ScrmSlaK , den HE. MLrz er . ,

Mittags IS Ihr , versteigere ich in dem
Druckerei -Geschäftslokal Friedrich-
stratze IS , hier , eineLtemörÄ-
LchnellpressL,

8aberL Schleicher,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt . F258

Wiesbaden , den 38. März 1805.

KAZWZ9
Gerichtsvollzieher.

Frische Siedeier
schwere Waare. 2, Stück 11 Pf ., 100 Stück

5 Mk. 40 Pf. PT * Telephom2734. - pq
®**o SnUeliiafh , S <I,N»<,l »'as >ergratz « 7«.

Psertze.
und WrivM-
JerslelMmg.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

läßt Herr Jacob Pani heute Samstag,
ben Ä5 . März er . , Vormittags
11 Uhr beginnend, auf dem Platze am

Eiscllbahll-Ucbcrgang
Sinter der Taunus-Bahn

zn Wiesbaden
das gesammte Fuhrwerks -Inventar , als:

2 gute  Arbeits -Pferde , 1 gr.
Möbelwagen , 7 Mtr . laug, 8 ein-
nnd zweifpän » . Federrollen,
1 Bcnneppkarren , div . Pferde¬
geschirre , Wagenwinde , Hafer-
kasten und div. sonst. Fnhrwerks-
Ntensilierr rc.,

ftetwillig meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Besichtigung vor Beginn der Auction an
Ort und Stelle.

WMsIm Helfrich,
Jlttcf tortafor und ‘gfeueafor,

Schwalbacherstr . 7.
Heute Samstag , AbendS

von 8 Uhr abr

MetzeLsuppe.
Alle Sorten frische HauSmacher
Wurst bei

F. Bndacli, —♦jSSSf**
KBiuMBt ja« men Adler.

Ä , MctzclsiiM,
Morgens Schweinepfeffer , Well¬
fleisch, Bratwurst und Kraut,
wozu ergebenst einlüdet

.#« «•©!» WH «t , Goethestr . 1.
WoUMatratzen , 8-theil., 20 Mk.. vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.
■ w.<» ,»<h , M»marckrlna 33

Conflrmandsn-Anzüge
ln schwarz . . von Mk. 8 .©@ an
in farbig . . . „ „ 6 .©© „

Herreia -Anisfig © in neuest. Mustern von Mk. 8 .0 © bis Mk. 88 .0©
„ „ nach Maass, unter Garantie für guten Sitz,

von Mk. K7 .OG an
Frühjahrs -Paletot » . „ „ 1©.©© „
Pelcrinen -11 Hotel in allen Grössen . . . . „ 7.0 © „
Manns -Mosen , Buxkln . . . . . . . . „ B 1,75 *
Mraaben-Anxfige . . . „ „ 2 .©© »
lielhehen nnd Müschen . „ „ ©.75 „

.Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.
Ich bemerke , dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf

von L© Mark an 811

S E ) / © MS/gewähre.

C . W . Oenster, . . .. . . . . . . .
Oranienstrasse 12.

Hellmundstr ., Wellrit *str .-Ecke , neben Simon Meyer.

7Ueppig“ist Schönheit , ist Reichtum!
Zu erreichen durch

M RL ©8vsr ' 8 8fstnueWeI - 8nil 'itll8
w nur ächt mit Marke „ Wendelftkincr

Kircherl " . Hirten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen! Heworragendc«
Kräftigung?- und Reinigungsmittel der Kopfdaut.
Verhütet Haarspalte , Haarausfaü . Einfachstes,
billigste« und erprobtes Mittel . Per Flasche 7b Pf.
und Mk. 1.50, Alpina-Scife k 50 Pi Alpina.
Milch L Mk. L50. Zu haben in allen Apotheken,
Parfümerien und Drogerien. (Kd 1242) F 96

Robert San (er , Oranrnr-Drogerie, Drog.
Bä. Uoeirns , Taunusstr ., E-’. Al «-* i , Michels¬
berg, Carl Rrodt . Albrcchtstr.. A. Herling,
Große Burgstr. , R . « «»eitel , Michelsberg,
W . Srjief , Weberg., ® . Lille , Moritzstr.,
Bf. M, jHUiier , Bismarckring, C . Pomchl,
Rheinstr., s » nitat *-ii6roK-„ Mauritiusstraße,
W . Schild , Friedrrchstr ., R . Seyb , Rheinstr .,
O . Siebert , Marktstratze , €hr . Tauber,
Kirchgassc, A. Crati , ft1'ritz Rompel,
Wellritz » Hrog . , Oiio Schandna,
Th . Wachirauth , Drogenhaus ÜVaazlg,
M. v- » o - ünchf, , mfnirr -ilror.

Kein Husten mehrb*";:.b'*”h
*5. Walther ’« JPich (ennadcl - Rru «t>
borat oral k 80 u. 50 Pf . bei Apotheker Otto
SSebert , Drofrerie , Marktfitr . 9, sowie W ' Süs,
Ra henlie mer , Biamarokrinp 1. F 45

fflSäcSt Maass!
empfiehlt ans

besten deutsch, u. eng!.Stofen
su billigen Preisen.

Adolf Boftle
33 , » ÜHnrhtstrazMe 33 . 1.

Küchen- Md Kleiderschränke
sehr bist, zu haben Onerfeldstr . 1/3. Erg . Schreinerei.

«ff^  äusserst
vorteilhaftes

Huptet
in

Handschuhen

Strümpfen
Unterröcken
Herren -Hüten
Kausschürzen
Costum-Röcken

Hemdenpassen

Batnett'KandsehuHe.
Hamen - Sport - Hand-

8®bnhe . . . . . ..
Hamen »llamlsclsralse,

durchbroch., schwarz, weiss, farbig
J ^ amen - IÄndselitilie mit

Patentknöpfen . . . . .

8eiden-Irnitation.

15 rf.

25 pf.

»15 pf.

55 pf.

llfti « gf® e
SJeltw . bäumw . Damen - ^

Strümpfe . . 42 , 88 , ^  V Pf-
38 Pf.

Kant gewebte Hamen-
Strümpfe . . . . 45,

laee ®«■Herren - S ©efcen . jt30 , BL
Oering . Merren -Sioefeeit g LL

45,

Kinder-Strümpfe.
für das Alter von 1—2 2—3 3—4 4—5 5- 6 6 - 7 7 - 8 8—10 10—12

Pf.

Pf.

SIS » 8 33 36 33 36 4«
schwarz , bunt 2—4 4—5 5—6 6—7 8—10 10—12

3 ® 38 4ar ~¥§

-RS 4S

6 © « ®
■weiss, bunt 2—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8—10 10—12

SO SS 40 4S 559 SS 5«

Unferrieke.
Weisse Unteppileke aus

feinem Chiffon mit Yalencienne- 6^  WA
Einsatz und breiter Spitze . .

Weis » « Umteppilefee aus
fein. Stoff mit imit. Klöppel-Ein- chW GO
satz, Fältchen und breiter Spitze

Ato §fepasst *Mad | ap ©lam - ää
S temdenpasme . Stück Pf.

Herren-Hüte,
Farbige Herren - Fils - OK hj

Iitite . . . . . . . . «F ® Pf-
Herrn -ff 'ilzlifite,färb ., sebw., M 35

Wert bis 3.00 1 . 5 ®, 1 .45,
Fa . » eiswarze Herren - E

FUzl ^ te.
^eSiwarze »telfe Herren - jg S5

Hüte . -M-«

Schiinen.
Posten Hängter - SieiallriEeii 9Q

ML , Pf -
Breite ^ taMi ©seii » eIsnr ^ eii HTÄ

ohne Latz . 88 , Pf.
.. . ” "". . 1111 . . . .. .. IW—IIMIIIHi, iwiHTOiirn» WIWU—MWBIBIBIBMM»

S . Koher h  Cs ., JftarktstrasseI4.
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Große
Mobiliar-Versteigerung.

Wegen Wegzug einer Herrschaft nach Südamerika versteigere ich am
Dienstag , den 28. März , und Mittwoch , den
2N. März er., jeweils MorgensS'/.«nd Nachmittags21/*HU*

ti>, in der Wo!brglnuend, ohrmng

fv wilheimstrahe P.
1. Etage Wer dem Lass Hohenzollern),

da« ant erhaltene Mobiliar aus 8 Zimmern » nd Nebengelaffen freiwillig
meistbietend gegen Daar - ahlung.

Zum AuSgrbot kommen:
Talon -Ginrichtung . Nußbaum mit Gold, best, aus: Salonschrank, Spiegel
mit Trümcaux, achteck. Tisch, Sopha und4 Sessel mit gelbseid. Bezug, Plüsch-
Portieren und Gardinen, elegante Vitrine . Mahagoni mit Bronze-
beschlüaen» Salon-Garnitur, best. auS Sopha und 2 Sesseln mit Seiden-
Lezug, 2 sehr gute schwarze Pianinos . Harmonium , eomplete
Schlafzimmer - Einrichtung , hell Nuhbaum , bestehend aus:
3 Betten , Spiegelschrank, Waschkommode mit Spiegelaussatz , 2 Nachttische,
2 Stühle , Garderobe » und HandtuchstLnder, 2 engl, eiserne Betten , Nußb .»
Sptegel schränke, ein» und zweithür. Kleiderschränke, Waschkommoden mit
Marmor und Spiegelaufsätzen , Nachttische, Kleider- und Handtuchständer,
Etchen-Vorplatztoilette, stiußb.-Bücherschrank, Verticows , Ottomanen , Etageren,
Staffelei , Auszich- , Nipp- und andere Tische, Stühle , Spiegel , gesummte,
sehr schöne Beleuchtungskörper für Gas und Elektrisch.
Teppiche, Vorlagen , Portiären , Gardinen , Pendule mit Kandelaber , Bücher,
Noten, Figuren, Nippsachen, Samowar, Krystall, Glas, Porzellan, Eßservice,
Waschgarnituren , vollst. Küchen -Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr,
darunter Nickelgeschirr, Eisschrank, » vollst . Gesindezimmer »Ein¬
richtungen, Rohrmöbel, Sitzbadewanne, 3 Kinder-Schreibpulte, Kinder-
Spielsachen , worunter eine compl. Eisenbahn , und noch viele andere Gebrauchs¬
und HauShaltungsgegenstände aller Art.

Besichtigung am Dersteigeruugstage.

Schwalbacherstraße 7.

Wilhelm üelfrich,
Auctionator «nd Taxator.  _

OelieutÜckei*

lortrag
heute Abend 8 Ihr

Hotel 8t . Petersburg ;, Museumstrasse 3.
Thema:

Die Kunst der
Gedenkenbeherrschung

Vortragender:
Herr Edwin Böhme aus Leipzig,

Generalsekretär der „Tbeosophischen
Csesellschaft in Deutschland “ .

Fragenbeantwortung!
Entree zur Deoknng der Veranstaltungs-

Kosten L (reseryirter) Platz 55 Pf., II . Platz
410 Pf.
ooooooooooooooa

0 Für Q

Qnalitätsranclierg
I
0
0
0zKavawa Cigarren

l
S
0

frisch elngetroifen.

La Fervida Stöek 10 Pf.
La Hacienda„ 12
La>!oderna„ 15
La Serona „ 20

*5

*9

empfiehlt

August Engel,

0
0
0
0
0
0

0 Künigl. Hoflieferant, 0
ft 14 Taunusstrasse 14 ft
a  und 2 Willielmstrasse 2 , a

1 Ecke Eheinstrasse. 688 ^
QOOOOOO 0000000a

Reu! Kcin Ledcn! Ne»!
Billiger ÄÄ . Besser.

Ein Posten schwarzer Mannshosen Mk. 3,50,
früher Mk. 5.—, ein Posten Herreri-Anznge, einzelne
Saccos und Hosen sehr billig , Knaben -Hosen von
70 Pf . an , Schulhosen , Joppen , Ueberzieher staunend
billig. Als besonderer Gelegenstcitskanf ein
Posten Kinderschuhe von Größe 30—35 h Mk. 2.80,
so lange Vorrats » reicht. Gleichzeitig bringe ich
mein reichhaltiges Lager in den bekannt guten
Herren-, Damen - u. Kinder - Schuhen in verschied,
eder und guten Quaiitäten in Erinnerung.
NenMsse 22,1  Stiche hoch.

psy Mistbeeterde , prima , verkäuflich.
Gärtnerei Georg ErUel , Weüritzthal.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Bahn 482
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Praclitgut:binnen5—®StundenEilgut : „ S - 4 „
Bestellungen beim llürean:

Rheinstrasse 21,
W n eben der Hauptpost . *® S

Königlicher Hofspedlteur

[•fJbttsnmavöP
J \ == Wiesbaden=

Federbetten.
Deckbetten von 9.50 Mk. an bis zu den feinsten

Daunenbetten . Kiffen von 2.25 Mk. an.
Garantirt neue Federn , doppelt gereinigt.

Sk Alerbilligste preise. ^
Jahrelang treue llundschast.

Ebenso in Bettdecken , Bettftosfcn « Bett¬
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhaftefte Arrgeböte.
Große Wösten Steppdecken«. Hardinen.

5ächs. waarenlager.
M.

2 Ellenbogengasse 2.
650

Feineres
Specialgenhäft . Consumartikel (keine
Lebensmittel ), in sehr frequ . Lage, zu
verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute
Existenz, auch für zwei Damen cvcnt.
passend. Nöthiges Capital 25,00 " Mk.

O . Engel , Adolfstraße 3.

Gntgest . Eolonialwaaren-
_ _ g «schüft preiswertst zu verk.
Offenen unter C« « » » an den Tagbl ^Verlag.

Droschken -guhewerk mit Stummer
zu verkaufen. Näheres im Tagbl >Berlagu verkaufen. Näheres im Tagbl>Berlag, Lx

Deutsche Boxer !!!
hnrliche Thiere , dunkelgestromt, ff. cou
edles Blut , Zwerg -Stetzpinfcherchen in großer
Auswahl , das kleinste, wa« «xistirt , billig zu verk.
Maurinusstraße 12. Tigarrenladen Hllttner.

Äw «i junge deutsch « Dogge « , reine Staffs
zu ver kaufen

g. Zu
eich

bMig zu verkaufen'Karlfiraße 6, Hinter!). 1 links.

wfaffl **$ *•**»*-m .
slunge Kanarienweibchen zu vk. Kirchg. M , 3.

od. Hoih
Feinstraße 15.

d Älbrecktstr.und 13, P.
wcktwetbch. (Htamm Seifert)
rlstraße 6, Hinter!). 1 links.

!HMe 50 WMtz-Tllg!
Kleinere Seiden »Reste 80 Pf ^ feinste breite

Gardinen-Aeste zu 50 Pf ., Bett-Vorlagen 3 Stück
80 Pf ., breite Stickereien St . 80 Pf ., Küchenhand¬
tücher 4 St . 80 Pf ., Confirmanden-Taschentücher,
mit Spitzen garniN , 50 Pf ., Manschetten2 Paar
50 Pf ., Herren. Kragen 2 St . 80 Pf . , Knaben»
Krage» 3 St . 80 Pf ., Vorhemden 2 St . 80 Pi .,
brüte Schürzen - Reste zu 80 Pf ., prima weltzeglock-Piouö,Meter 80 cm,di«besten Hemden-

xfort. Meter 50 Pf ., Federleinen Meter 80 Pf .,
gutes Cöper - Futter 2 Meter 50 Pf ., Strickwolle
in guter Qualität 10 Loth 60 Pf ., Hosenträger
Paar 80 Pf ., Markt-Taschen 50 Pf.

Guggenheim & Marx,
Schloßplatz.

P8 “ Ein n. Abendmanter trauerhalber
billig zu verkaufen Luisenstraße 23 Gth. 3.

Ein « ouffxm rnven -Anz . , st. Fgr ., zu veck'.
Rerostraße 42, H. 1 St.

Ätn gut erh. Sommer -Ueverzieher billig
zu verkaufen Walramstraße 62, 8 l.

aller §tri| Eravatten,
Hosenträger, Wäsche u.

Portemonnaies empfiehlt in bester Qualität
Hcnppinl , Michkl sberg 2,

Handschuhe‘
ttemonnaies empfiehlt t

Um für etntreffend« Ostersendunge«
Raum zu gewinnen, so »erkauf«

vl>li heilte bis3. April
eine« größeren Posten

lenen-u. DmOesel
in » oxealf u. Chevreanx

zu Be&cutcnS ttuiSWeu Preise».
p T*  Große Auswahl.

M. ptoljr’s M»hwmml»zer.
Bleichstraße 41.

Bitte genau auf Firma und Haus¬
nummer zu achten

Taschen -Klapp -Kodack , 8—10' /«, fast neu,
für M . 25 zu verk. Kaiier -Fnedrich -Ring 2, Laden.Billard
von Fürstweffer , wenig gespielt , mit
Zubehör, zum Konkurse Simson gehörig
(Restaurant „ Malepartus " ) , sofort billig
freihändig zu verkaufen . Näheres bei

W . Helfricli , Schwalbacherstr . 7,
Verk. schöne Centrf .-Flinte nebst Zubehör,

Hirschgeweihe u. Regulator . Hellmundstraße 43, 2.

Wegen Mangel an Platz
ein großes sck.miedeeisernes Slauarinm , sowie
ein gediegenes eichenes Büffet zu verkaufen
Beethoventtraße 11. _

Eine Pavthie schöner Meermnsäteln zur
Garten - od. Aquariums -Verzierung werden billigst
abgegeben.  Mb . im Tagbi .-Verlag . _ Cb

©in wenig gevMHles NuD.-Viinui.
1 gebr . Schiedmaper -Piano 325 Mk. zu Ver¬
käufern B* t»nig.  Bismarckring 4.

Wenig gebrauchtes Piano umständehalber
sofort zu verkaufen bei 4 ' eugebaner , Kaiser-
Friedruh -Ring 38, im Laden._

Eint erb. Pianino bill, z. v. Bulowstr . 7, 1 r

Aschaffenburger
Flügel - und Pranofahrilr

mit Dainpfbetrieb , Bahnhofsplatz . Gegründet 1880.
Lieferant von >S,»n « v . niülew . Fürstlich-
Uchkeiten und staatl . Anstaltnr , rnehrfach pramiirt.
Anerkannt erstelasfige Fabrikation ! Direrter
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
znFabri !-Ansuahmkvreisen,Theilzah !nng .Umtanick.
Bei Baarzahlnng höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit , 10 Jahre Garantie , illnstr.
Katalog sofort . (F . ä 2510 'g) F 150

S Kavellen-
straße 28.

Billig zu verk. ganze Zimmer -Einricht . ,
auch einzeln als Garnitur , Betten , Spiegel-
schränke , Waschkommoden mit und ohne
Spiegel , Kommode , Kleiderschr . » Oelge-
mäide , Flurtoilette , Pianino u . Kaffenschr.
Hermanlistraste 12,  1 St.

Wegen Umzug sofort billig zu verkaufen:
Nußb .-pol . hochhäupt. Bett , Kommode, Nachttisch,
Tische, eis. Bettstelle, Stühle , Küchenschrank, Nipp-
sachen Möritzbraße 8, H. P . l.

Hochhaupt , nußb.-pol . Bett mit 3-th . pr . Roß¬
haarmatratze , wie neu. einz. Deckb. u . Kissen, zwei
egale Spiegei in Gold m. Trum . u. weiß. Marmor¬
platte , Wäschkoni.,.Kleiderschr., ov. Tisch, Bertieow,
Regnlateur , Stühle , Anrichte, Küchenbr. u versch.
mehr sehr billig abzugeben Frankenstraße9, 2 r.

BrMleilie
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattunfs
auch unser Möbel - Lager zu besichtigen. 2Bf"
empfehlen als besonders billig lack. n. pol. Kleider

Witz
. - —_ _ ... _ der«

Bücher-, Spiegel - u. Weißzeugschränke, DertieowÄ
Toilettenspiegel, DivansIhfUA * hrtn rttf '1

Trümeau-, Sopha - und . . ,r .
und Ottomanen , Schreibtische von 86 Mk. an»'

* »v ™v * jcocr üirt , ?öxivci -
alle andern Möbel äußerst billig . Bei AuS«
stattungen noch bedeutende Preisermäßigung.Gebr. König,
Wegen Wegm non stmiAste»
habe ich 10 compl. Betten, sehr gut, mit Rohbaar,
«. Wollmattatzen, mehrere Spiegels chränkc, poltrtt
Kleiderschränke, dito lackirte, Verticow», Salon¬
schränke, Garnituren, SophaS , Chaiselongue»'
Schreibtische, versch. Büffets , Ausziehtische.Stummel
Diener, Coniolchen mit Spiegel , verschied. Tische
Stühle , Teppiche, Bilder, Spiegel , Küchenmöbeh
Gartenstühle u. vieles andere sehr billig abzugeberp

S.  Bhrahr , Goldgaffe 12*
^toci massive Betten m. S ^ rungr ., eis. Bettst ^'

Küchenschr., N.-Büffet, Kleiderschr.. k. Port . m. Z-
gr. GaSh. m. Bratoirn re. bill. Rheinstr. 81. P. I,'

rr
%

i Streng reell!
| Möbel jeglicher Art,
r eomplete Ketten
X liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
♦ Zwischenhändler, große leistungsfähige% süddeutsche

| Möbelfabrik f
♦ «nt . eoulautesten Bedingungen und *
^ strengster Discretion auf Ratenzahlungen
4 ohne Erhöhung der wirklich billige«% und reellen Fabrikpreise. Langjährige
♦ Garantie für Solidität . Offert , nutcr%®. 527 an den Tagbl.-Verl. F48

Neues Bett m. Spruugr ., 8-th. SeegraSmatr*
Deckbett u. Kissen 56 Mk. Aorkstraße31, Laden.

Auslösungshalber billig zu verkaufen: 2 gut«
Betten , 2 Kleiderschränke, gute ßlähmaschtne,
Spiegel , Nachttisch, vollst. Küchen- Einrichtung,
Canape Göbenstraße 3, Parterrezimmer in der
1. Thorfahrt, Samstag Nachmittag von 2—7 Uhr
und Somrtag von 8—2 Uhr.

Neue 2-schläir . BettÜ . 13 Mk. Aorkitr . 81, Ld.
v- 5 Ä(k. an tu allen Größe«

^ltt -vt | | nmv vorräthig Bismarckring 33.
Eleg . geschn. Gob .-Gam . z. v. Wetlstr , 19, P,
Schönes Kameltafcheusopha , neu , bill«

zu verkansei , Oranic, >straffe 10 , 2 St.
, , 1 ChaisÄonque m. Decke, 1 Lextcon,

Brockhaus , 14 Bde., preisw . zu v. Riehlstr . 9, 2 r
G . erh. gr . Sopha (Pomv .) b. Moritzstr . 80,3,
Gut erh. Canape . 1 rorbr . Div .. 1 Ottomam

sehr billig zu verkaiffen Jahnstraße 3, H. P . r.
1 Wa scht, mit Sp .-Auss. 45 Mk . Mctzgerg. 2b,
1 Waschk. mit Marmor 35 Mk. Bietzgerg. 28.
Ein polirtes Verticow 3b Blk., Metzgerg.ffse 25.
N. m. Küchenschr. b. vk. Eleonorenstr . 9, P . r.
Ein gr. Küchenschr. 15 M ., 1 gr. Tisch, 2 Mir.

lang , 7 M . zu verk. Moritzstraßc 32, Vdh. Dach.
Umzugshalber 1 gr. Spiegel mir

billig zu verkaufen Marktstraße 21, 1.
vrumeau

Gebr . Möbel weg. Nmz. zu vk. Bleichstr. 16,1.
1 Singer -Nähmaschine b. zu vk. Metzgerg. 25.
Circa 3 Mir . lange Holz - und gepolsterte

Bänke billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 15.
litt ItprhmtffMI vier eiserne Gartenstühle
«öll vdlttiliill .it 5 Mark , ein Drahtvogel-

korb (54x61 ) 2 Mk. Emserstraße 87, 1 r._
Vollst. Marquise b. zu vk. Albrechtstr . 13, P.

Ein leichter Jagdwagen , ein-
und zweispännig , zu verkaufen

Bierstadterstraße 8, beim Kutscher. _
Ein Break , neue u. gebrauchte Fcderrolleu

zu verkaufen Dotzheimerstraße 85.
Bier Federrollen mit Patentachsen,

1 Milchwagen , 1 dito mit Breakvorricht . ,
gnt erhalten , ein großer Eisschrank , ein
Kühlranm preiswertst zu verkaufen
_Rü deSsteimerstratze 21 , 1*

Handwagen für Flaschenbicrhändler , dito
für Tapczirer oder Schreiner geeignet, fast neu,
billig abzugeben Moritzstraße 50.

Schreincrkarrnchcn zu verk. Luisenstraße 31.
Tavezirerkarren mit Auflegcbretter zu ver¬

kaufen Schiersteinerstraße 18, 2._
Ein fast « euer Kinderwagen zu

ver kaufen. Frau Stroh . Schachtstraße 12, 3 St.
Sch , g. erb. Kinderw . zu v. Porkstr . 81, H.  1 r.
0)ut erhaltener Kinderwagen billig zu vcr-

kauicu Kiednchcrstraßc 7, 3 St.
Gut erh. Kinderwagen zu verk. Karlstr . 4 , P.
W. Sportw . m. Gumm.r. Hcllmundstr. 43,3 h
Ein flitTerhaltener zweifitz. Sportwagen zu

verkaufen Z immermanustraße 5, Hth . 3.
_F . n . Sportw . m. G.-R.lQranienstr . 49, H. 2..

Damenradj ^ fast neu, sehr billig zu
verkaufen. Mupsci . , Fncdrichstr . 19, 3, '
. . . . Zu verk. 1 gr. Waschbürte u . 3 klein.. 1 Bügel,
ttsäi , Küchenschr., Küchentisch, versch. Betten schon
v. 10 M . an, Div ., Sopha s. d. Eleonorenstr . 3, Ld.

!
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Fahrräder,
nur erstklassige Marken , als : Panther,
Presto , Stoewcr 's Greif rc. rc., empfehle zu

Fabrikpreisen mit 1-jähr . Garantie.
Morrow -Freilauf m.Rücktrittbremse (Modell
1905) Mk. 20.—, sowie sämmtliche Ersatz-
u. Zubchörthcile . — Pneumatiks per Garni¬
tur (2 Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an.

Laufdecken 4, 4.60, 5.60, 6.50, 7.50 Mk.
Lustschläuche 8.50, 4, 4.50, 5 Mk.

Billigste Bezugsquelle für alle technische
Weichgunmn-Fäbrikate , besonders Abfrill-
und Gartenfchlänche , Flaschenscheiben rc.

_Fritz Selnidt, VL'L«f
Fahrrad - u. Gummiwaarenfabrik -Istederlage.

Eigene Reparatur -Wcrkstätte.
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Fa hrrad unt . Garantie billig zu
Tuchges chäft Goldgas se 5.

verk.

Wstsrsad (8-8 ? .), Tandem (für Dame u.
Kerrni billig zu verkaufen Platterstraße 126.

Herren - Fahrrad , sehr
Verkaufen Frankenstraße 6, 2 l.

gut erhalten , zu

Dürkapp -Rad , sehr gut erhalten , spottbillig
Ge erobenstraße IS , Lad en.
; ^ ehr gute « Adler - Fahrrad mit neuem
lFreilauf zu verkaufen Dotzheimerstr . Ifi, .1 I.

sS WM «»» Degen Umzug ein guter trans-
' portabler Herd , SO «m lang,
Stern breit , m. Rohr,Kupferschiff . Messingkrahnen
«nd -Stange , sowie ein Schüler -Schreibpntt
Mradsitz ) billig zu verkaufen bei
(_ Goellner , Luisenstraße 36, 2.
' Ein amerik. Ofen (Dauerbrenner ) billig zu
Verkaufen. Näh . Adolfsallec 81, Part , sin: Hof).

Gut erh. Gas -Badeafcu preiswert !) zu verk.
_ ® « fflrieiii , Friedrichstraße.

Reine starke Kisten billig zu verkaufe» .
Sätsen »aas eher & Co . . Schützenhvfstr . 2.

Schöner hoher Girmmivanm , 65 Blätter,
und Zimmerlinde wegen Abreise zu verkaufen
Sonnenberg , Villa Westfalig 1.

Suche wöchentlich 80—40 Pfund gute
LauDvutter auf feste Preise.

Offerten unter « . » . SS « hauptpostlagernd.

Mktthünler jeder Art
(kauft U- . Tau nusst raße 49.

Alte BScher"
bom l5 . Jahrh . bis zur Neuzeit zu kaufen gef.
iOff. erb, unter »». K8B an den Tagbl .-Verlag .

Bitte sich zu üderzengezs.
Kaufe gut erhaltene Herren - und Damen-

Klerder und zahle mehr wie jeder Andere . Be¬
stellung bitte u . C . « SG an den Tagbl. -Verlag.

Die bestell Preisen zchlt
Frau aeiihaia . Metzgergaffe 25 , für gut-
erhnltene Herren - u. Damen -Gardcroben , Schuh¬
werk, Möbel , ganze Wohnungs -Einrichtungen und
Dachl ., Pfandscheinen von Gold -, Silbcrsachen u.
Brillanten . Aut Bestellung komme in 's Hau s.

Wer zchll iBirlilfcIim hesieu?
suur Frau ss --o «»r°,«t . Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren -, Dauicn - und Kinder-
-kleidcr, Schuhwerk, Möbel , g. Nachlässe rc. Um
'sich zu überzeugen, prob . Sie gest, durch Postkarte.

O» Ml . 8^
-kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
,Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohmmgs-
-Ginrichtungcn , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
Md Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

fM MM peiFrplfe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - n.
-Damenkleid., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
jEinricht ., Nachlässe, Gold . Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte._

' Die allerhöchsten Preise zahlt
Wrau E . Sereisky , Metzgergasse 14 , für getr.
Herren -, Danien - u . Kindcrkleider ,Schuhwcrk, Möbel,
Betten , Waffen all . Art , Gold u . Silber , Juwelen
iU. Pfandsch . Auf Bestellg. komme Punkt!, ins Haus.

Fr. DrachMM. Metzgerßülse2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren-
und Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe Pfandscheine,
lGold, Silber u. Brillanten , Antiquitäten rc. Be¬
stellung per Postkarte . Komme ins Haus.
! Elegante Herren - « . Damen -Garderoben
nach auswärts zu kaufen gesucht. Offerten unter
» . « » S an den Tagbl .-Verlag. _

Gegen sofortige gute SeWMg
Übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmcr-
U. Wohnungs -Einrichtungen u . dergl . Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitete
neue Möbel etngetauscht.

Jacob ST iah r,
Zoldgaffc 12 . Telephon 2737.

fiijüaiotonfe.
Gebrauchte

kaufen gesucht.
Angabe sub M.

Briest . Offerten an
Frl . Fleisclier,

lauuusstraße 38.
litt erhaltene Dezimalwaage zu

it Tragfähigkeit u . Preis-
an den Tagbl .-Verlag erb.« 8«

Ein alter Glasschrank
kür Nippsachen, sowie ein Schreibtisch wird zu
Musen gesucht. Offerten erbeten unter C . «82
an den Tagbl .-Verlag ._ _
f Glas - oder Spiegelschrank für Geschäft,
circa 3 Meter breit u. 3 Meter hoch, gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
/_ W . Mwii «niaiil . Rheinstr . 37.

r _S nt J5 ekr- Weißzeugstopfmaschine zu kaufen
gesucht. Auch wird eine geübte Wcißzeugstopferin
jsMNMmen. Savoy -Hotel. Bärenstraßc.

Kassenschrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter » . « 4M» an den Tagbl .-Verlag . _

FDlss gebrauchter Kassenschrank,
41 « sowie kl. gebrauchter Bade¬

ofen billig zu kaufen gesucht. Gest. Offerten mit
Preisan gabe  unter K . «4L an den Tagbl .-Verl.

Gut erhaltener , besserer Kinderwagen zu
kaufen gesucht. Offerten unter ir . « 4L an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Eisernes Schild , ca. 8 in hoch, 60 cm breit,
zu kaufen gesucht. Offerten unter M. « SS an
den Tagbl .-Verlag.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle ec.
kauft zu d. höchsten Preisen B3« as.
Hellm undstr . 29. Ans Wunsch k. pünktl . ins Hans.

Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Papier,Lumpen,
Gummi - u. Ncutuchabfälle kauft stets bei pünktl.
Abholung , » ch , stili , Bleichstraße 20._

kaufen gesucht Adolfs-Ephcilwändc£ Sff

Immsbitterrx« nevkarrferr.

4
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Die Besitzung
Frankfurterstrasse 13—15
— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten , -welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkarBgen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geriiuseh der
Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher V/ohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäiide

m t Kutscher - u. Diener -Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Lieht
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung.
-L. Meier , Agentur , 'Fonniustr . 28.
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Verkante meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall tu grossem Obstgarten . Juschr.
erbeten unter FL « 82 an den Tagbl .-Verlag.

Mainzeristr.
• Renovierte Villa , 12 Zimmer etc., J

H inwie sehr (grosser « larlejt . <p
H -L. SSeier , Agentur , Tannnolr . 28 . ^

Arankfnrtcr-
ftrtrste 29,

hochmodern, neu erbaut , sebr preiswcrth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

WÜ -ftffA wegen Wegzug billig zu ver-
W kaufen. Offerten u. L̂. 4l5 postl.

Berliner Hof erb.
mit Saden , obere Rbeinstraße,

»VMETD 85 Ruthen Fläche , passend für
Delicotessen - Geschäft , renttrt Laden mit
Wohnung frei, Anzahlung 6 - bis 8600 Mk.
Auskunft bei LLr -iki , Erbacherstraße 7, 1.

Berk , mein 8 -st2-AiMmer -Haus mit Hinter¬
haus , gr. Werkstätten und Kellerräumcn , im
Wellritz-Vicrtel . Preis 119,000, Mietbe 6800,
Alles MIT. Berat., Anz. 8—10,000 Mk. Offerten
unter sr . es » an den Tagbl .-Verlag.

MLeschäftshans mit Läden » gr. Werkstatt»
MI Tborfahrt , über ll °/<

Billa

Anzahl , von 8-
affer .

rentirend , mit einer
10,000 mt  zu verkaufen. Lage

passend für jeden Geschäftsmann . Näh . bet
sirnkt . Erbacherftroßc 7, 1.

mit 2- u. 3-Z .-Wohnuna im
» IIM N Stock, 20 M . Front , Stallung

für 18 vis 20 Pferde , Remise, Futterraum , für
88,60 « Mk . bei ß - 8000 Mk . Anzahlung zu
verkaufen. Lage nahe Wiesbaden . Näh . bei

«Lrakt , Erbacherstraße 7, 1.

Schmtss Haus
mit prachtv . Aussicht über Wiesbaden mit Obstg.

für 46,000 Mark zu verkaufen.
La . Rra »«», , Moritzstraße 49, 2 St.

In Villenviertel , 2 neu
erbaute elegante Ein¬

familienhäuser mit 'Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen. Wasserleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Näh.
b. Eigenth . J1<>s.  Kremes 1, Eltville a/Rh.

Ein Bauplatz in Biebrich » Rathhausstraße,
in der Nähe vom Rathhaus , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. 9,' älteres dortselbst
Rathhausstraße 24. S.  Siirclsmer.

Eltville a/Rh.

KmMoktti»WM kmrfsr» gssircht.
Klgingrgir ättrtltK ö- tüchtigem Geschäftsmann
gUiUlVita KsllUN mit geringer Anzahlung zu

kaufen gesucht. Nur Offerten v. Sclbstverkäufern
u. V . « 4L an d. Tagbl .-Verl . werden berückt.

Auf 2. Hypothek
möchte ich 8v,0 « v Mk . » die auch getheilt ab¬

gegeben werden , ausleihen und erbitte Offerten
un ter 4K 4»2 (2 an den Tagbl .-Verlag.

PUT" 30,000 Mk., auch getheilt, auf 1. oder
2. Hypothek per l . April äuszuleiben . Offerten
unter SS. «88 an den Tagbl .-Verlaa.

20 —23,000 Mark sind auf eine gute 2 . Htzp.
per 1. April oder auch später auszuieihen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Bw

15,000 Mk . auf 2. Hypothek auf
1. April auszuleihen . Näheres im

Tagbl .-Verlag . Bs
15,000 Mk . hinter der KandeSbank , bis zu

60 °/o der Taxe , per 1. April auszuleihen . Näh.
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , DelaSpeestraße 1. R481

10,000 , 40 - 50,000 , 45 .000 und 70,000 Mk.
an 2 « Stelle per 1. April od. sofort, 20,000 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
Grandbesitzer -VereinS . F 431

r LO - OOO Mk . X
A «nl gleich oder später auszuleihen . ^
# ■ Meier , Agentur , Tannnsstr . 28 . o

Capitaliften fc ‘“
«nter Hypotheken und Restkanffchillinge.

Sensal is»e )rer » nl / berger , Adelheidftr . 8»

Auf ein Grundstück in der
Nähe des neuen Güterbahn-

hofes , feldgcrichtliche Taxe Mk . 80,000,
wirklicher Werth .fast das Doppelte,
werden von ei,rem sehr pünktlichen
solvent . Zinsz . 30,000 Mk . zu leih » ges„
jedoch nicht hoher als 4 "/°. Gest . Offerten
von Selbstdarleihern erbeten unt . Chiffre
M . H . L« L hanptpostlagcrnd.

45 —50 .000 Mk . 1. tzyp . sofort gesucht. Offerten
unter 5!5. « 2 'B an den Tagbl .-VerlM.

-fZk. e rLe «, jür mein Haus 30,0M Mar ? zweite
Hypotheke. ' Rur Selbstgebcr mögen

ihre Adresse unter S-. ü & t.  im Tagbl .-Verlag
abgeben.

99 1 MÄtzM Mark auf 2. Hypothek
gesucht. Offerten unter

R . « na an den Tagbl .-Verlag.
Auf prima Object an 2. Stelle 20 —25,00 « Mk.

zu 4 ,,t ‘7o gesucht. Offerten unter 2S. « 81 an
den Tagbl .-Verlag.

16,000 auf 1. Hypothek zu l ' /a "/o gesucht.
Offerten unter «d. « 4l» an den Tagbl .-Verlag.

Suche 15,600 Mk . nach der Landesbank zu 5 °/o. ■
Offerten u. 'S.' . «8 « an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mark als 2. Hypothek per 1. Juli auf
rentables Haus hier gechcht von pünktl . Zinsz.
Vermittler verbeten. Offerten unter 3*. « 11
bis zum 28. b. M . an den Tagbl .-Verlag erb.

8—12,000 Mk. fcÄSÄ
von vermag . Eigevthümer u . prompt,
jstinsz . au ? s. reni . KanS im Kurv . gef.
Off . u . . . W . m.  SL " vostl . Berliner Hof.

w. v. ftrebf. hieß Geschäftsmann
vH f ?4Uje 3 - 50V0 Mk » zu 6 "io als Nach-

hyvoth . a.  s . hieß i. gut . Lage bef. Haus.
Offerten unter R . «81  an den Tagbl .-Verlag.

Für Kapitalisten
Zur Ausnützung eines hochrentablen Bieenzvertrages (mit einer Staats¬

behörde abgeschlossen) werden noch einige Anteile zu 8000 . — und 10,000 . — begeben.
Risiko ausgeschlossen, dagegen enorm hoher Gewinn.

Gest. Offerten unter Chiffre W.  688 att den Tagbl .-Verlag.

Bpirttttajtllier iL’iClS
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. « » er , Friedrichstraße 19.

Für gute Hypotheken « . Restkausschtllinge,
welche stüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal Beyer SMlatberg -er
Adelheidstraße 6 . — Telefon 524. _■

Adr . unter « 18 au den Tagbl .-Verlag.

8000 — hinter Mt . 20,000 — Landesbank
gesucht. Taxe Mk. 42,000. Offerten erbeten
sub bs. «30 an den Tagbl .-Verlag.

Tilchtigeru. ßeister GeMMM
sucht zur Regelung einer Finanz -Angelegenheit
sofort oder bald '5 —6000 Mk . in Saar oder
Bankkredit gegen gute Zinsen u . Gcwinnantheil.
Der Betrag kann doppelt sichergestcllt werden
und ist ein Verlust gänzlich ausgeschlossen. Gef.
Offerten u. 5P. ®s © an den Tagbl .-Verlag.

IkMMFd MAL auf sicher feststehendes fetrt
tfVW wll « mögen gesucht. Off . unter

m . 6 -Ll an den Tagbl .-Verlag.
1 FltfMI gegen Sicherheit und g.
leJIVv Aetl » Zinsen sofort zu leihen

gesucht. Off . u . 1, . « 8 « an den Tagbl .-Verl.
HKO SU Anfang April d. I . auf

4 * ein Jahr zu leihen gesucht.
Mehrfache Sicherheit . Offerten nur von Sclbst-
darleiher sub 1». « 88 an den Tagbl .-Verlag.

Imger ßreffmer GeschMsUM.
der sichere Bauarbeit übernommen hat , bittet um

ein Darlehen von 300 Mk . auf ein halbes
Jahr gegen gute Sicherheit u . 6Zinsen.  Off.
unter V . «1 © an dert Tagbl .-Verlag.

ü
Mr.  IMkn ^ cliiManM

wohnt jetzt

Vahnhosstraße3.
Sprechstunden von 10—11 und von 3—4.

GLL -»». von 100 Mk. aufwärts
wi L ISPIpIP (auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Fraaz öSt r.  7 . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

leiht einem Geschäftsmanne zum
Ankauf und zur Vergrößerung
eines sehr gut rentirenden offenen

Geschäfts circa 2800 Mark gegen Sicherstellung
und gute Zinsen ? Offerten unter V . « 11 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer

Suche ein Darlehen von 500 Mk » Sicher¬
heit vorhanden . Pünktl . Rückzahlung . Offerten
unter 8 . 61 © an den Tagbl .-Verlag ._

cs w. Jemand gegen gute Zinsen in
momentaner Verlegenbeit 60 Mark zu leiben
Off . b. unter '«». M . postlagernd Schützenh vfstr.

Mittagsestcu jum Abholrn Mitte
Schwalbacherstraße gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter W. «ia an den Tagbl .-Verlag.

KsNigL. Theater.
Zwei Vorderplätze lEckplätze), 1. Ranggallerie,

V« Abonnement A, sind für den Rest der Saison
abzugeben Kapellenstraße 54._ ^ _ _Wer bildet
eine Dame bis zum .Serbst für die Bühne
aus ? Off . u . « 4 « an d. Tagbl .-Berl.

Borzügl . Pianino prciswerth
miethen Elisabethenstraße 21, Gth . Hpt,

zu ver-

TheiLhaher ge?rrcht,
thätiger , m. 15—20,000 Mk. f. rent . Untern.
IV - in . « » rllres , Matt », . K.-W.-Ring 6.

Capitalist, Herr oder Dame,
zu einem großen Unternehmen für sofort als
Theilhaber gesucht. Offerten unter 8 . Kl©
an den Tagbl .-Verlag erbeten.  _

Leistungsfähiges Haus sucht in Wies¬
baden einen tüchtigen und gut eingeführten

Vertreter
für den Verkauf feinster holsteinischer Dauer¬
wurst'und verwandter Artikel an solvente
Wiederverkäufer gegen hohe Provision. —
Gefl. Offerten unter 8 . G40 nmstchend
an den Tagbl.-Verlag erbeten, da Lieferant
in den nächsten Tagen hier anwesend sein
wird. . 803

Suche la Bertretmrg.
_s &och , Rahden t . W.

auf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu coulanten Be¬
dingungen d. Verrjr itoeliler.
Adelheidstraße 40, Parterre , 10 bis
12 Vorm ., 3 bis 5 Nachm.

Geld-Darlehen
für Personen jeden ^Standes zu 4, 5, 6 « o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt und discret

Uarl von ütem 'z,
handelsgerichtlich protokollirte Firma,

'Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erwünscht.
Geld -Darlehen sof. zu 4, 6, 6 Proz . in jed.

Höbe, aus Scbuldjckein , Wechsel, Polize , Lebens-
versichernng, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.

üjöinöffi 'ei , Berlin n . 35 . Rückporto

im Tagbl .-Verlag.

Gute Reitpferde zu verleihe«,
Stunde 2 Mk., auch Unterricht,

Kaiser-Fricdrich -Rinfl 11, Stall ., Vorm.
Ein italienischer WaüitelhnnS
in gute .Hände abzugeben. Näh.

_Bk

fit KyMr I. | 8|tB8tratiati!
Pferd nnd Kntscher für alle Nachmittage

der Wache (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweise , zu leichten Fahrten in - und ' außerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter V . *» &© an den T ag bl.-Verlag.

w. gut besorgt. 8* 1*. SeJjBn,
_ Bleichstraße 12, SW . P.

Porzellan-Emaille-Schilder
_ Malerei Rh -iifftrsste 31. _

Klavier-Revaratür., Stimmen w. übern.,
g. u. d. ausgef . Raue ntholerstraße 11, Mtb . 1 St.

Adolph SchmiLtzTLpezirer,
wohnt Jahnstratze 17 . Daselbst werden alle
Tapezirerarbeitcn bestens ausgeführt ._

Umzüge

Küchen und Mansarden in Oel und Lerm-
farbe werden billig ausgef . Nettelbeckstr. 18, H. 3 l.

Näherin empf. sich z. Weißzcugnäden und
Anfertigen ^ von Kinderkleidchen̂ im Haus . Off.unter 4 . «4 « an den Tagbl .-Verlag.

Neu- Wäscherei
Wäsche z. Fein - n . Glanzbügeln wird

gut rmd pünktlich besorgt Albrechtsir. 37, H. 3 St.

Wäschez. W. u. Bügl . wird angen.
Oranienstraß 'e 22,  B . Fr 'tsp.

Leistungsfähige Wäscherei
übernimmt Hotel - u. Pensions -,

auch Herrschaftsw . Näh , im Tagbl .-Verlag.  81
Fris . n. n . D . an . Rauentbalerstr . 16, Tfp.

1 . Friseuse empf. s. r. Abon . EUenbogcng. 10,1.
mrt besten

übern . Moritzstraße 62, Part.
aus erst. Häusern

Chiromautie durch gebildete Dame.
Herderstraße 27, 1 r.

Langg . 5,1 r .»
im Vorderhaus.

Diftiiig. Dlimcii£ £ ti!
a. gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) i
Nähe; evtl. Aufnahme . Offerten unter © , S » ;
an den Tagbl .-Berlag.
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Verviers me jgpintan 75. vm
Ein Kind wird von kinderlosen Leuten in

liebevolle Pflege genommen, auch an Kindesstatt
gegen einmalige Vergütung angenommen . Frau
g» na », Mainz , Llldwigstraße 14.

föleeS * wird in gute Pflege genommen.
wltUP Wb . Scdanstraße 15, 1 links.

Ehe.
Sehr gut fituirter Kaufmann , Prot ., 40 Jahre

alt , in groger Fabrikstadt Süddcutschlands domi-
zilirt , sucht eine Lebensgefährtin , welche ebenfalls
vermögend ist; derselbe würde daher gerne mit
einer liebenswürdigen , gebildeten Dome, event.
Wittwe , Ende Zwanzig ^ od. Auf . Dreißig , in
Correfpondenz treten . Briefe erbeten u. V . « 3L
an den Tagbl .-Verlag. _

besseres Dienstmädchen,
il- 22 Jahre , tüchtig im

Haushalt n . etwas Ersparnisse , wünscht auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines cvang. Herrn mit
liebevollem Charakter , am liebsten Beamten oder
Geschäftsmann , zwecks späterer .Heirat zu machen.
Gefl. Offerten sind unter HE. « HO im Tagbl .-
Verlag niederzulcgen. Anonym zwecklos.

NiUe«, etr.
Zn vermiet !!enr

Hochfterrsch. Eckvilla Adolfsböhe, Wiesbadener
Allee 60, mit 7 selten schönen Wobnz ., 4 Mans .,
Stallung f. 2 Pf . u . gr . Obst «. Eins , v. 1—4.

G»sch8fSsl» iralr tU.

i-Ngkeller, Lagerräume mit oder ohne
zu vermiethen. Näh . 1. Stock. 1<

Aorkstr . 2V Helle geräum . Werkst. 1. April billig.
Laden sofort zu vermiethen Bärenstraße 1.
Zwei Läden » ca. 200 u. ca. 50 □ -m Bodenfläche,

in bester Geschäftslage , Friedrichstr . 12 (nächst
Wilhelmstraße u. Markt ), zu vermiethen . In den
Läden , welche zusammen oder einzeln vermietbct

‘ ' ' ft - ' “ * ■werden, wird seit 80 Jahren der Verkauf von
Herden , Lesen und feinen JuftaüatiouS-
artikeln mit bestem Erfolg betrieben. Näheres
C . Kalkbrenner.

$%«*•** Marktstr ., beste Lage, 1. 10. zu vm.
Näh . Markrstr . 11, Schuhgeschäft.

Kaden zu vermiethen Nerostraßc 6.
(L »es,großer  Kaden für sofort
VufVIld oder spater zu vermiethen.

Näheres Kirchgaffe 38, 2.

Offert , unt . 3. «SS an den Tagbl .-Vcrl.

MnFriseurgeschaft
in pr . Lage, mit compl. neuer Einricht . Umstände
halber sofort oder sväter zu verm. Zur Ueber-

" ' . . ‘ vital inähme sind 2000—2500 Mk. Kapital erforderl.
Offert , unt . S . « 18 an den Tagbl .-Verl . 1181

Lagerräume zu verm., sehr aeeignerf. Kranken¬
wagen ciuzustellen. N. im Tagbl .-Verlag . Lg

Lagerplätze mit Werstätten, verl. Blücherstraße,
vermiethen. Näh. im TagbL -Vcrlag . Ltzu vermrethen. VI

Laden z.i.vermiethen
Bad Sckwalbach,

Wiener Hvf,
beste Lage für Saison -Geschäft, Laden mit zwei
Schaufenstern u. Nebenz., worin seit Jahren die
Filiale einer feinen Damen -Confeetion
betrieben wurde , nur für gleiche Branche andcr-
weitia zu vermietben.__
Mahnungen non 7 Zimmern.

K .°Fr . -N . , SB., 7 3 „ 1600 M . 9t. T -B . 1224 Ca
Mahnungen non v Zimmer » .

Alwiuenstrofte 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reicbliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei i -iam , und  Lehrstraße 15, 1. 1084

Mahnungen non 5 Zimmer « .
.. 20  schöne freuudl . ki-Zimmer
rre) auf

Böbeustratze 4 gr. 6-Zim >̂W. m. Erker, 8 Balk .,
Bad rc. lull, zu vermtethen. Näh . 1. Et . l. 1083

Cmserstr.
(Hochparterr,

Wohnung mit
^Hochparterre ) auf gleich zu verm..

Ballon
1215

Schiersteinerstr. 4 einige 5-Zimmcrwohnungen,
neu hergcriwtct, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh . bet B-lon &  Co . oder Eigen¬
tümer Rüdesbeimersiraße7, 2. _ 223
Mahnungen non 4 Zimmern.

Ecke Biebrich er - n . Fischcrstraße
schöne 4°, ftmmer-Wobnurig mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzug , schöner Garten¬
terrasse au ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen ; kann sofort bezogen
werden. 1114

DghKpjMprstr Nähe Ring >Gth .), schöne
Dilhstkillliilti «, 4 - Zimmer - Wohnung und

Zubehör , 450 Mk., per 1. April , cv. später zu
Vm. N. Gocdeilstr. IT Hth . 2, . bei n » umanm.

Karlstraße 20, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hcrgerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh . Dotzheimerstraße 29. Laden . 1081

Rhetnganerstratze ti, hint. d. Ringkirche, 3. Et.,
4 Zimmer, Küche, L-Peisek., Kohleuaufz., Bad,
8 Balk., Gas, elektr. Licht, Manf.. Keller, sofort
zu vermieten . Pr . 650 Mk. N. 1. Et . r . 1182

Vier Zim .^ 2 Lt .) , Balkon u. Zub . sofortfür 880 Mk . zn verm . Drudenstratze 4.
Mahnungen non 3 Zimmern.

Ilarstrasfe 17 , Landhaus , sch. 3-Zim .-Wohnung,
Gas , Bad , per 1. April zu vm. Näh . daselbst.

Bierstadter Höhe . Warteweg 2, schöne Front-
svitzwohnung, 8 Räume , Höbenlage , in ruhigem
Einfamilienhause , an älteres Ehepaar oder ältere
Dame zu vermieten . ^ ,

DismarSring 38 schöne g-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.
" otzbeimerstrafte 12 Wohnung , 9 große

Zimmer u. Zub ., gl. zu verm.
Rheinganerstr . 7 , Hth ., schöne 8-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Nähere» Eltvillerstraße 12
«arl wiemer . 1139

Schachtstr . 30 , 1, eine schöne 8-Zim .-Wohnung
versetznnqsb. per 1. April zn verm. Näh. Part.

Steingasse 23 8 Zimmer , K. u. Keller zu verm.

D'

Mohmrngen non S5 Zimmer« .
Adlerstr . 13 2 Zim ., Kücke f. kl. Fam .. 18 Mk.
Bleichste . 1V 2 Zimmer , Küche u. Keller zu vm.
EltviNerstr . 12 schöne 2-Zimmerwohnung zu

vermieten . Nah . Borderh . Part , rechts,
friedrichstr . 14 2 Z .. Küche, Cab ., Znb . 1. Apnl.
Nerostraße 3 , P ., Mansard -Wohnung , 2 Zun .,

Küche und Keller, zu vermiethen . ,
SAwalbacherftr . 25 (Zollingcr ) 2 Zim ., Küche,

Keller anderer Unternehmen halber sofort zu v.

Mahnungen non 1 Zimmer.
Dreiweidenstr. 8,'Bll ., schöne Frontsvitzwohn.

ll o. 2 Z.) n. ruh . kinderl. L. v. 1. April ab z. v.
Schiersteinerstr . 11  Dchw .. 1 Z . u. K., V. 1. 4. 05.
Wellritzstraße 39 Dachwohnung , 1 Zimmer und

Küche, schön  groß , per 1. 4. 05 zu vermieten.

Mahnungen ohne Zimmer -Angabe.
Wellritzstr . 1 , 1, sch. Maus -Wohnung zu verm.

Ansmiirts gelegene Mahnungen.
Withelmstr . 1, schöne

fAsivtz , Frontfpitze , 2 Helle Zim.
u. K. m. Zubehör billig zu vermiethen.

Zwei schöne Wohnungen mit 8 Zim .. Küche
und Balkon , in schön, gesund. Lage, nahe beim
Wald , im 1. Stock, sind sof. oder zum 1. April
zu vm. N. Maurerm. Karl Kaiser, Hahn i. T.

MSbUrte Mahnungen.
Franksnrtsrstrafte 18 möbl. Etage zu verm.
Gneisenaustraße 5 , 1. Gt ., g. « eue » schön

eing. möbl . Wohn ., 3 Z.. Küche, sof. o. sp. zn
verm._ Mb . daselbst ob. Schwalbacherstr . 9, 1.

MSblirte Zimmer und madlirte
Mansarden , SchlaMelien ete.

83 cleg. Zimmer frei.
Sldelbeidstr. 89 , H. P., crh. a. j. M. Schläfst.
Albrechtstratze 30 , P., gut möbl. Zimmer (ftp.

Eing .) an besseren Herrn.
Albrechtstrasie 30 , 2 x., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstrasre33 möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstrast« 88 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch an besseren Herrn zu vermiet.
Bertramstr , 2 , P ., g. möbl. Zim. preisw. z. v.
Bertramstr , 8, 2 r., möbl. Zim. m. Bens, zn v.
Bertramstr . 20 , 2 1., möbl. Balkonzim. sof. z. v.
Bismarckr . 20 , 8 r ., schön möbl. Zim. sof. z. v.
Bismarckring 81» 2 l., möbl. Zimmer an ein

auch zwei bessere junge Leute »u vermieten.
BiSmarckr. 82 , 8 r., g. m. Z. f. j. Kfm., Beamt.
MiLurauefring 38 , Part , l . » möbl. Zimmer
^IlvlliUll » a,, einen Herrn zu verm.
BiSmarckring » Ecke jyorkstraft« 2, Part, r.»

gut möbl. Zimmer an soliden Herrn zu verm.
Bleichstraße 7, 3 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstrafte 31» 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
BlÄcherstrafte 7, Part., möblirtes Zimmer mit

1—2 Betten und voller Pension zu vermieten.
Bülowftr . 4 , 3 r., sch. möbl. Zimmerb. zu vm.
Dotzheiwerstr. 8, Gtĥ g- möbl. Part.-Zim. sof.
SMei» rNr. 12 KMI-ÄÄ
Dotzheimerstrafte 18» 1 L, hübsches kl. Zimmer

mit Frühstück an solides Geschäftsfrau !. zu vm.
Dotzheiwerstr. 62 , Gth. 2 r.»fr. m. Z., ftp. E.
Dotzheiwerstr . 72, 1 Tr. r., 2 sch. Helle möbl.

Zimmer, ftp. Eing., mit Bad n. Klavier, ev. auch
einzeln, mit oder ohne Pension sofort zu verm.

Eleonorenstr . 8, 8 r , möbl. Z. für Frl . billig.
Eltvillerstr . 18, Mtlb. 3, erh. jg. Mann Logis,
fraukrnstr . 9 , 2 r., crh. rein!. Arb. Schlafstelle.
frankenstr . 18, 1 lks., möbl. Mans. an H. zn v.
Frankenstr . 18, 2 l., m. Zimmer zu vermiethen.
Franleusirnfte 23 , 3, ein schön möbl. Zimmer

an Herrn und möbl . Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 14 , H. 1 r ., g. möbl^ Zim . zu vm.
friedrichstr . 38 » B . 3, ein möbl. Zim . zu verm.
Friedrichstr . 48 , Stb . r. 2, sch. Schläfst , zu vm.
Friedrichstr . 50 , 2 r ., e. gut möbl . Z . m. Pens.

~ ' J" Mk. zu vm.stloethestr . 1, 1, ni. Z . an Frl . 18
Goethestrafte 1, 1, möbl. Mans . an Frl . zu vm.
.tzäsnergasse 3 » 2, erhält anständiger junger

Mann Kost und Logis für 9 Mk. die Woche.
Hartingstr . 11 , 2 !., m. Z . m. Kaffee 3.50 p. W.
.stelcncnstr . 26 , 2, möbl. Zim . mit Pens , zu v.
Helemrnstrafte 29 , 1» Ecke Weüritzstrafte,

schön möbliertes Zimmer zu vermiethen.
Hellmundstr . 4 , 3 Tr . l.. möbl . Zim . zu verm.
Hellmnndstr . 82, 2, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 48 , 3 I., frbl. möbl. Zim. zu vm.tellmundstr.86,2r.,sch.in.Z.m.u.o.Pens.erderstr. 16, 2 l., möbl. Zim., event. mit Pens.
Hirschgraben 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstrafte 8, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu vm.
Aahnstr. 20» 2, s. sch. m. Wohn- u. Schlnfz. bill.
Jahnstr . 28 , Part., sch. möbl. Zimmer zu verm.
«arlstr . 16 , P .» nahe Rbeinstr ., mbl. Z . zu vm.
rknrlstr . 27 , P ., ein groß . möbl. Zim . zu verm.

Karlstr. 87 , 1 r., schön wöbl . Zimmer , .
W.° u. Schlfz ., sep. Etng ., Süds ., 1. Et ., auch m.
gut . Pens ., b. aeb. kdl. Ehep . prw . Gr . Reinlichk.

Karlstr. 41 , 3 I., möbl. Z. mit P. 1. Avril zu v.
Kellerstr. 8, P , möbl. P,. an s. Arb. W. 8 WH.
Kelterstr. 7, 3 I., möbl. schönes Zimmerz. verm.
Kirchgaffe 11, 21., gr. gut m. Zimmer zu verm.
Langgaffe 6, 2, großes Zimmer mit 2 Betten

u. g. Pension an israclit . Fräulein zu verm.
Lehrstraftc 2, 8, f. möbl. Eckzimmer zu verm.
Kehrstratze2» P., ein Zimmer mit 2 Betten an

anständige Leute zu vermiethen.
Kniscnstrafte 16 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstrafte 24 , i , « eg. möblirtes Zimmer

mit 2 Betten zu vermiethen.
Manritiuöstr . 1, Ecke Kirchgaffe, 2. Etg.. b.

Hurtig , sch. möbl. Zimmer per sof. zu verm.
Mauritinsstr . 7 , 3 r ., möbl. Zimmcr zu verm.
Mauritiusstr . 10 , 3, sch. möbl. Zim . bill. zu v.
Metzgergafle 28, 2 (Neub .), gut möbl. Z. z. v.

MichelSberg 9 . 1 l., möbl . Zimmer zu verm.

Moritzstr. 21,
gebildeter Familie.

Moritzstr. 22,
mit scvar . Eing . u. Wasserleitung bill . zu verm.

Moritzstr. 80 , 2, g.m. Z. mit od.ob. Pens, preisw.
Moritzstr. 34 , 1. Et., sch. möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 8, 2, möbl. Zimmcrm. u. ohne Pension.
Nerostrafte 13, 1. Et., möbl. Zimmcr zu verm.
Orantenstr . 2, Pt., erb. rl. Arb. Kostu. Logis.
Lranienstr . 42 , H. 3 r., ein m. Zimmer zu v.
Oranienstr . 48 . P„ g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
PhilippSvergstr . 10, 2 l„ ein großes freundl.

mobl. Zimmer billia abzuaeben an geb. Damen.
Rheinstrafte 24 , 2, schöne große Zimmer frei.
Riehlstr . 18 , Mtlb. Bart., erh. j. Mann Logis.
Riehlstr . 22 , P., schön mabl. Z. zu v. auf sof.
Römerberg 24 , 1. möbl. Zim. an Hrn. zu vm.
Scharnhorststr. 17, P. l., erh. s. M. Kostu. L.
Klhltlftsra fl 2 Tr . hoch, freundlich möbl.

11, Zimmer mit Pension zu verm.
Schwalbacherstr. 10, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherstr. 31 , 1, frbl. möbl. Mans. sof.
Schwalbacherstr. 59 , 2 r., an Herrn (ruhig)

helles Zimmcr mit bürgerlicher Pension zu verm.
Steinqaffe 6, 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Stiltstr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiftstr . 28 , 3 l., sch. möbl. Balkonz. vreisw.
Walramstr . 4, 3 r.. f. Mädchen Schlafstelle.
Walramstr . 23 möbl. Zim., 2—3 Betten, z. vm.
Walramstr . 38, 1 St ., g. mbl. sep. Z. zn verm.
Weberg» 50 , 2 l., m. Z. m. P . an Keschäftsfrl.
Weilstrafte 11, 2, gut m. Zim. z. 1. Avril zu v.
Wellribstr . 26 . 2. m̂öbl. Z. m. 2 Bett, zu vm.
Wellritzstr. 32 , 2 l.. erb. zwei a. j. L. K. u. L.
Wellritzstr. 38 , 1, a. m. Z. m. o. o. P . s. o. 1. A.
Westcndstr. 18 , V. 2 l., m. Z„ ev. 2B ., a. G.-Frl.
Wörthstr. 17. P. r., möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Z 'etenring 8 , Hth. 2 r., Schlafstelle zn verm.
Zimmermannstr . 3, Hth. 3. erh. rl. Arb. Log.
Zimmermannstr . 8 , Gth. 8 r , m. Zim. zu v.
Gut möbl . Zimmer bei einz. Dame zu verm.

Näh . Herderstraße 27, 1 r.
Möbl . Zimmer zn verm. N. Michrlsb. 21. 2 l.

Große » möblirtes Zimmer mit zwei
l ?® 80r Betten an 2 Herren oder anständige

Fräulein zu vermieth . Näb . Riehlstr . 12, 1 lks.
Gut möbl. Zimmer zu v. Näh . Steing . 88, 1 l.
In sehr ruhiger Lage gut möbl . Wohn - u. Schlafz .,

evtl, auch einz., zu v. Zu crfr. Weilstraße 3, 2.
An best. Herrn ung . möbl . Zimmer mit sep. Eing.

zu verm. Hauer . Weißenburgstraße 4._
Zinrnrer . Munsniden,

iowwtwn.
Bertramstr . 9 , 1 r.. 1 Z ., cv. m. K., p. I . Apr.
Wrtrffftl * 1 oder 2 belle gr. Mansarden sof.
»vllilllsll . zu vm. N. Marktstr . 11, Schuhg.

9/1 Zwei gr. l. Mansarden
u L.t-p auf 1. April zu vermiethen.

Rieblstr . 4 , Lad ., schönes Frontspitzzimmcr z. v.
Roonstrafte 17, 1, leeres Zimmer zu vermiethen.
Scharnhorststr . 20 sch. l. Mans. zn v. N. Lad.
Westcndstr. 18» Bdh. 2 l., gr. Mans. zu verm.
Ein großes leeres Parterrezimmcr zu vermiethen.

Näh . Körnerstraße 5, Part.
Ein gr. leeres Zimmer (Frontsp .) ist an nur anst.

rub . Perlon zu verm. Näb . Secrobcnstr . 25. 1 l.

Da«

MmgmQtntis-Mm
Lion lt  Lie..

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empsiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffungvon

mSvlirten und « nmSbllrre«
Dillen - und Etagenwohnungen
Ges» Sst«lokalen — mövlirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften unr»
hhpothekartschen Geldanlagen.

8—lOZini., m. Garten,Stallung,
. Remise, zu miethen bezw. kaufen

gesucht. Offerten u »t. «L » a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht
8—10 Zimmer nebst Zubehör , electr. Licht u. Lift

Offerten
Hotel »loyal . Sonncnbergerstraße.

l In der Wilhelmstrassel
q  oder den angrenzenden Strassen euohe für ^i eine ruhige Familiet
E Wohnung von mindestens 6 Zimmern im ?
^ Preise bis zu 4000 Mir. per 1. Okt . J

3.  Meier , Agentur , Tunnnotr . 88 . &

44 » 4 44 » 4 44 44 44
Jung Verb. Mcpaar (Beamter ) s. zum 1. Juli

3-Zimmcrw . im Wcstend zum Preise von 520 Mk.
Gefl. Offerten u . J . . « 40 an den Tagbl .-Verlag.

uche Wohn ., 8 Z . m. h. Werkst., Part ., f. bess.
Gesch. Off , erb, unt . SS. « 4 » a. d. Taabl .-Verl.

Ges. 3 -Z . -Wohr ». mit Zubeh ., Pr . b. 500 Mk.
Offerten unter SL. « 41 an den Tagbl -Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht für 1. Juli schöne
2-Zimmer -Wohnung Nähe Bismarckring . Offerten
unter S», «88  an ' den Tagbl .- Verlag.

Bäcker und Couditor
sucht im Mittelpunkte der Stadt geeignete Räume
für eine Bäckerei zu miethen oder eine gute
Bäckerei zu übernehmen. Offerten mit Preisangabe
unter » . 4 » an die Expedition des „Gencral-
Anzeiger ", Essen. F 192

Ern Flaschenvierkeller wird gesucht(Fried-
richstraße, Kirchgaffe oder Bleichstraße).
V ' —iotlnn « vlimelreisvn . Bahnhofstr . 10.

Gesucht ein möglichst ungenirt separates möbl.
Zimmer . Miethe nach Uebereinkunft. Offerten u,
84 . « 40 an den Tagbl .-Verlag.

Suche sofort ungenirtes möblirtes Zimmer .'
Offerten unter 3 . «41 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsfrl.. . . mit Kaffee u. Mittaaessew'
Offerten unter « . « 41 an den Tagbl .-Verlag . 1

Restaurant fÄ
von tüchtigem Wirth . Gefl. Offerten unter
4°. « » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Uerpachtmiste»
Bäckerei mit Wirthschast

zu verpachten. WNlzel , Steingasse 36.
60 Rth . gestückt, u. umzäunter Lagerplatz m. gut . j

Znfubrweg zu verpacht . Dotzheimerstr. 108,1 , Becker.«

Villa Abeggstraße8
elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

ALogersel », !! . Meint mit yorz . Pension
find . Herr oder Dame in gebild . Familie.

I,ui »en «tra *se 14 , 3 .
Se liabla eepanol, _ On parle frangais.

UWIzes ViithWs leim
für berufsthätige Damen . Große schön
möblirte Zimmer mit ein bis zwei Betten»
Vorzüg liche Küche. Nerostraß « 80 , 2.

Rhembahrrstr. 2, 2,
großes Balkonzimmer und daneben Schlaf»
zimmcr an Herren pre is wäßig zu vermiethen^

Billa Maria,
Schützenstraße 1b , hübsch möblirte Zimmcr tu
freier , sonniger Lage, mit u. ohne Pension zum!
Frühsahrs - und Sommer -Aufenthalt . Waldnähe^
Elektrische Bahnverbindung ._

Taunusstraße 1, 1 V
elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.

Taunusstraftc i (Berliner Hof), 3 links)
möbl. Zimmer mit Frühstück zu vcrni.

Schul , od . Ausl . f. g. Pens , in geb. Fam .i
zu mäß . Pr . Näheres im Tagbl .-Verlag . K.

ßW " Gr . gut möbl. Zim . m. K. (20 Mk. m.tz
zu verm. Näh , im Tagbl .-Verlag.  Hbl

SchwaGegable
finden in unserem, am Walde « el. , best, cmpft

Erziehungsheim
liebevolle Aufnahme , Erziehung und indiv . Unter - ,
richt bei »»esolisv . SSennMl . HofhtiM inl
Tann , Staatl . konz Rekcr. Prospekte . F98

WSNntMM 't-'
*KSntgreieh Ssehson ■

;Technikura Hainichen
IHöher«Lehranitalt für Maichluen- nnd Elekti

Ingenien ra, Techniker und Workri-iolptor.
Programme kostenfrei. Mry

~ Nachhülfe-U. ert . ein Frl . Mauergasie 8,1 r;
Distinguished german Lady will
give lessons in german conver-

sation to English or Frenoh . Offerten unter
SS. « 38 an den Tagbl .-Verl.

I . Dame g. bill . frz . u . engl . Stunden
(auch Convers .) . Näheres im Tagbl .-Verlag . L

Gcpr . Lehrerin , 20 I . i. Ausl . t . gew.»unter : .
in Franz ., Engl ., Deutsch,Lit . u . Kunstgesch.,Klavier
per Std . 75 Pt . Rbeinstraße 58, Stb . 1._

Frnnzös. Conbers.-Stunden
giebt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter l* . 42 » an den Tagbl .-Verlag.

Institutrice Parisienne diplöm &e
den ne leijons de littdrature de Grammaire et
oonversaHons . Friedriohstrasse 30 , II.

Dame Allemande di*tingu £e dösire donner
le ^ons de convarsation h parsonnes Anglaises ou
Fianca ŝe ». Off , n . « 88 a . d. Tagbl .-Verl.

StaUenlseh,
ffinffllliiohf Deniichy

numifch*
Nationale Lehrer.

Privat - und C'lassen -ÜJnterriclst.

Berlitz School,
Luisenstrasse i.

Tüchr-ge » lavierlchrerin
hat noch Stunden frei. Offerten

unter M . « SU an den Tagbl .-Verlag.
Ein Bizeseldwebel wünscht in bess. Familien

Unterricht im Turnen zu erteilen. Offerten
unter K̂ . « 40 an den Tagbl .-Verlag.

Mê torru GWttddu
Ein Trauring&3Ä ÄS;

straße verloren. Abzugeben gegen Belohnung bei
Juwelier frlrnnt, Langgasse.

Brauner PeZz
Oranienstr. Gegen Belohn, abz. Nil

vertoren von
Bärenstr . bis

ehlstr. S, 1 r.
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Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der
Bettelsindent.

Aesideriz - stsicater . Nachm. 4 Uhr : Physikalische
Experimente mit flüssiger Lust , . Prot . Wilsons
Wunderkessel". Abends 7 Uhr : Die Brüder
von St . Bernhard.

fNakliasila-Isieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8Ubr : Concert.
Aeichshalleu -Theater - Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Add«. 8 ' /» Ubr : Oeffentl . Derlamml.

Hurn -Sesetlschast . 2lh —43/» Ubr : Turnen der
Btädchen-Abibeilungen . 4"/«—6Uhr : Turnender
Knaben -Abtheilung.

^urn -Werei « . Nachm. 8 Uhr : Mädchenturnen
Abends 9 Uhr : Bücheransgade und gesellige
Zusammenkunft.

Wänner -stnrnverein . Von 4l/s —5V« Uhr:
Mädchen-Turnen . 51/*—7 Ubr : Knaben -Turnen.
8 Ubr : Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Werei » der Künsiker u « tz Ksnsifrevnd «. K. W.
Abends : Chorprobe . (Damen 8'ft,  Herren
8-/. Uhr) .

Allgemeiner " «rlchnh . i,nd Sparliasien -Nerein
zu Wiesbaden . Abends 8"/- Uhr : General-
Versammlung.

Krieger » und Militär -Verein . Abends8V - Uhr:
Geiangprebe.

«Kesellschast Ssidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Mäirner -Wfirrigverei « Ilnion . 9 Uhr : Probe,
ßvaugclifcher Männer - tu Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
GsirtsiNcker Verein junger Männer . Abends

9 Ubr : Gebetsstunde.
^ärtner -Werri « Kedera . 9 Ubr : Versammlung.
Verein der MLrttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Bereinsabend.
Würoer -Schchtzen-Sarp «. Bereinsabend.
Tkn >! Borussia . VereinSabend und Probe.
Sochfen - tzhüringer -Vereintgnng , ,Sachsonia ' U

Geielliae Zusammenkunft.

Scrsteiflkrunye »»
Versteigerung von Mobilien re. im Hanse Moritz¬

straße 35, Vormittags 9 '/- Uhr . (S . Tagbl . 143
S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von 20 Zeichentischen und 4!) Schemeln für die
Gutcnbergschule , im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
,10 Uhr . (S . Amtl . Anz. No. 28 S . 2.)

Einreichung von Angeboten ans die Ausführung
der schmiedeeisernenEinfriedigung der Rasenbete
am Erweiterungsbau der Gutenbcrgschule , im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 23 S . 2.)

Versteigerung des gesammten Fuhrwerks -Inventars
des Herrn Jakob Paul hier , auf dem Platze am
Eisenbahn -Ueberqang hinter der Taunusbabn,
Vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 143 S . 12.)

Versteigerung einer Steindruck -Schnellpresse im
Hause Friedrichstraße 12 hier , Mittags 12 Uhr.
(S . Taabl . 143 S . 12.)

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 26. März . (Ocnli .)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div .-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfrpr . RingS-

hanfen.
Abendgottesdienst 6 Uhr : Missionar Autenrieth.
Amtswoche : Psr . Schüßlcr.
Dienstag , den 28. März , von 4—6 Uhr , Luisen¬

straße 32 : Arbeitsstunden des Missions -Frauen-
Vereins.

Mittwoch , den 29. März , Passtonsgottesdienst
5 Uhr : Pfarramtskandidat Tecklenburg . Abends
von 6 ' /- —7‘ s Uhr : Orgel -Konzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 26. März . (Ocnli .)

Jugendgottesdienst 8 ' /? Uhr : Pfr . Diehl.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Eberling.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Eberling . Beerdigungen : Pfr . Beescnmeyer.
Mittwoch , den 89. März.

PalsionSgotrcsdienst 5 Uhr : Pfr . Beescnmeyer,
Gaben zur Bekleidung armer Konfirmanden

nehmen mit Dank entgegen : Pfr . Äeesenmeycr,
Wr . Grein , Pfr . Diehl.

Ringkirche.
Sonntag , den 26. März . (Ocnli .)

Sauptgottesdienst 10 Uhr:Pfr.Risch.bendgottesdicnst 5 Uhr : Pfr . Friedrich,
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Rtngshansen . Beerdigungen : Pfr . Lieber.
Donnerstag , den 80. März.

PafflonSgotreSdiknst 5 Uhr : Pfr . Lieber.
Kapelle des Paulinenstists.

Sonntag , den 26. März , vormittag » 9 Uhr:
tzauptaotteSdienst . 10' /« Uhr : Kindergottesdicnst.
Nachmittags 4 ' /- Uhr : Jungfraucnvcrein.

Dienstag , nachmittags 3lh Uhr : Nähvercin.
Evangelisches VcreinshanS , Plattcrstraße 2.
Sonntag , vorm . 11 '/, Uhr : Sonntagsschule.

„ Nachmittags 41/, Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein ).

Abends 8st- Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelsiunde ) .

Dienstag , den 28. März , abends 8 Uhr : Bor¬
krag des Herrn Pfarrers Kerner aus Frankfurt
g. M . über : Soziale Anschauungen der Bibel und
her Reformatoren . Eintritt frei.

Jeden Donnerstag , abend« 8 '/- Uhr : Gemein-
!Mstsstu »dr-

Evangel . Männer - und Jünglingsverei «.
Hinteres Haus , 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Abends 8 V, Ubr : Vortrag.

Montag , abends 9 Uhr : Gesanastunde.
Dienstag . abends 81/* Uhr : Bibelstundr der

Jugend -Abteilung.
"Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.

Donnerstag , abends 8 ' /- Uhr : Uebung des
Streichchors.

Freitag , abends 8V* Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.

Christlicher Verein jnngcr Männer . ,
Vcreinslokal : Bleichstraße 8, 1.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunft u. Soldatenversammluna . Abends
8 Uhr : FaMilien -Abcnd im Vercinslokale.

Montag , abends 8"/« Uhr : Männercbor -Probe.
Dienstag , abends 83/« Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugcndabteilnng.
Donnerstag , abds .8' /»Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcreinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal : Marktstraße 13.
Versammlungen : Sonntag » nachmittags 5 Uhr

und abends 8*/, , sowie Mittwoch » abend» 8'/» Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4Vs—17 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch , abends 8 Ubr : Misstons-

Jnngfrauen -Verein, gleichzeitig Versammlung für
Frauen.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 81/» Uhr:
Probe des Evang . Kirchenqesana-Vercins.

Sonntag , den 26. März , nachmittag » 4 Uhr:
Jahres fest de» Junafranen -Verein » der Bergkirchen»
gemeinde. Festansprache : Pfarrer Pasche « au»
Frankfurt a. M.

Freitag , den 31. März , 6 Uhr : Sitzung der
kirchlichen Armenpflege. — Vortrag von Hilfspr.
Eberling.

Tbristl . Arbeiter -Verein , jeden Donnerstag
Abend Gesangstunde.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses , Att der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm . 11V- Ubr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 4V- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ).
Montag , abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konsirm. Mädchen . Pfr . Risch.
Dienstag , abends 8 ' /- Uhr : Bibelstunde . Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch , nachmittag » 3 Uhr : Arbeitsstunden

des Nähverein ».
Mittwoch , abends 8 '/- Uhr : Probe des Ring¬

kirchenchors. .
Donnerstag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde

des Kustav -Adolf-Frauen -VereinS.
Freitag , nachm, von 3' /- Ubr an : Arbeits¬

stunde für den Frauen ' Verein der Augusta -Viktoria-
Stiftung.

Katholische Kirche.
8. Fastensonntag (Ocnli ). — 26. März.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen 6. 7, Militärgottesdienst (bl. Messe

mit Predigt ) 8, Kindergottesdicnst (Amt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.80 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Predigt für die Schulkinder
und Andacht (509). Abends <5 Ubr Missionspredigt
für Männer und Jünglinge . Sämtliche Bänke des
Mittelschiffes sind diesen reserviert , ebenso an den
Misstonspredigten während der Wocbe abends
8 Ubr, zu welchen die Jünglinge und Männer
herzlich eingeladen sind.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Schulmesse.

Täglich morgens 9.15 Uhr ist ein Segensamt.
Beichtgelegcnhcit : Täglich nachmittags von

3 Uhr an , auch abends nach der Missionspredigt
und am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten
werden in den Pfarrhäusern dankbar entgegenge-
nommen.

Maria -Hilf -Kirche.
Samstag , 25. März , Fest Mariä Verkündigung,

gebotener Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr Muttergottesandacht
(524).

Sonntag , 26. März . Gelegenheit zur Beichte
6, Frühmesse mit Osterkommnnion der Marianischen
Kongregation (Jungfranen -Vcrein ) 6.30, zweite hl.
Messe mit Predigt und Ostcrkommunion des
Marienbunde « 7.45, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Ubr gestiftete Kreuzweg-Andacht
für die armen Seelen , darnach Segen . Abends
6 Ubr Fastenpredigt mit Andacht (512). (Die
Kollekte ist stets für bedürftige Erstkommunikanten ).

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.

Freitag abend 6 Uhr ist Faftcnaridacht (511).
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag nachmittag

6—7 und Samstag , nachmittags 4—7 und nach
8 Ubr.

Waisenhauskavellc , Platterstraße 5. Donners¬
tag Morgen 6.3V Uhr hl. Messe.

AitkatstaUfche Kirche , Schwalbacherstraßc.
Sonntag , den 26. März (3. Fastensonntag ),

vormittag » 10 Uhr : Amt mit Predigt . Abends
8 Ubr : Fnmilicn 'lbMd mit Bortrag im „Fricd-
richshof". Friedrichstrabe 35.

W . Krimmcl , Pfr.
Enanaelisch - U-tsterischer WattesSien » .

Adelbeidstraßc 28.
Sonntag , den 26. März (Ocnli ), vormittags

10 Ubr : Predigtgottcsdicnst.
Mittwoch / den 29. März , abends 8' « Uhr:

Passionsgottesdienst . Pfr . A. Jäger.
Christliche » Keim . Westcndstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch , abends 8 '/-—9'/- Uhr:

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 84 - Ubr , Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann wilUomimn,

Kapkiften - Gemeinde . Oranienstr . 64., Hth . Pt.
Sonntag , den 26. März , vormittags ' -'-10 Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachmittags
4 Uhr : Festpredigt . Von 5 '/«Ubr ab : Jugendfest,
hierbei finden Deklamationen , Ansprachen, Vorträge
de« gemischten und des Männcr -Chors u. s. w.
verbünden mit Liebesmahl statt . Eintritt frei.

Mittwoch , abends 8 ' /- Uhr : Betstunde.
Prediger C. Karbinsky.

Mstl »o >iste « -Memelnrie . Friednchstr . 86, Hth.
Sonntag , den 26. März , vormittags 9' /« Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8V- Ubr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8V- Uhu Singstunde.

Prediger Cdr . Schwarz.
Apostolische Kemelnde.

Kl. Schwalbacherstr . 10, 2. Et . (früh . Gewerbeholle ).
Sonntag , den 26. März , vormittags 10 Ubr:

Hauptgottesdienst . Nachmittags 4 Ubr : Predigt,
wozu Jedermann ireundl . eingeladen ist.

Freitag , 31. März , abds/8 Uhr : Gottesdienst.
Denschtbatstoliiriie (fVetrelt « . ) Wemeiirve.

Sonntag , den 26. März , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wablsaale des Rathauses . Tbema:
Giebt er höhere Wesen ? Lied : No . 235, Str . 1,
Str . 4, Str . 6,

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker , Bülowstraße 2.

Russische « Gottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Hl. Messe.

3- Fastenw ^che.
Freitag , vormittag » 11 Uhr : Hl . Fastenmesse.
Kleine Kapelle, Kapellrnstraße 19.

4 ng ! ican Clittrcli of St . Aiigmline of
Ganterbnry.

Frankfurterstrafee 3.
Sundav Services : First Celebration of Holy

Eucharist , 8.30. Matins , Choral Cel. & Sermon,
11. Children ’s Class , 4. Evensong & Lifcany, 5.
Instruction , 6.

Holy Days and Week-days : Matins, followed
by Celebration: Tue*. Thurs. Sah 8 : Wed. and
^ri . vrith Iiitasy , 10150, Ho serrloe on ferial
Mondnys.

Special Notice: Urning Lent, a short Service
and Address, evcry Wednesday at six.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser -1M«drieb-Riog 86.

lUi’ttiT-iU'vuljte
Meteorologische Seobachtmtgeir

der Station Wiesbaden.
23. März. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abd «. Mittel.

Barometer *) . . . 751.0 749.3 748.8 749.7
Thermometer C. . 3.5 10.4 8.3 7.6
Dunstspann . (mm) . 4.5 5.7 6.4 5.5
Rel . Feuchtiqkeit(°/«) 77 60 78 71.7
Windrichtung . . O . 2 SO . 1 SO . 1 —

Niederschlagsh.smm) — — — —
Höchste Temperatur 11.0. Niedr . Temper . 3.0.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0°
reducirt.

Metter-Sericht
de» „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
26. März : angenehm, wolkig mit Sonnenschein.

Auf - und Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sannt durch Süden nach miNtlturopäsicher Zeit .)

jj ® i c
Marz . .im Süd ) Aufg . lUnterq . >Aufg . ! Unterg.

lutzr Min. Uhr Min. Uhr Min.'mhr Min. Uhr Min.
28. I! 12 33 ' 6 20 1 6 ""47 '12 23V/ 9 44 V)

Königliche VSchanspiele.
Samstag , den 25. März.

84. Vorstellung . 39. Vorstellung im Abonnement C.
Der Kettrlstndent.

Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und
Richard Genöc. Mufik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Palmatica , Gräfin v. Nowalskä

Bronislawa . ! ^ r- Töchter '
Oberst Ollendorf , Gouverneur

von Krakau . . . . . .
Jan Janickiü Studenten der
Symon Rv-ljagcllonischcn Uni-

manowicz , Iversität zu 5krakau
v. Wangenheim , Major » lüg-
v. Henrici , Rittnicister
v. Schweinitz,Lieutenant F
v. Rochow. Lieutenant 0 8 h;
v. Richthofcn , Tarnet
Boaumil Malachowski , Palma»

tica 'S Vetter . . . . . .
Eva , dessen Gemahlin . . . .
Onuphric , Leibeigner . . . .
Rei . Wirth . .
Enterich , Gefängnißwärter . .
Pnffke, I ^ dilicilcr.
Piffke, . . . . .
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier.
Waclaw , ein Gefangener . . .
Ein Weib . Frl . Koller.
Offiziere , Edelleitte ^ und Edelfranen , Stadträthe,
Bürger und Bürgcrfraiien , Kauflente , Meßbesucher,
polnische Juden , eine Musikbnnde, Soldaten , Pagen,

Diener , Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau . Zeit : 1704 unter der
Regierung Friedrich August II . genannt der Starke,
Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 26. März , Vormittags 11V- Ubri
Matinee . Abends 7 Uhr : 85'. Vorstellung.
öS. Vorstellung im Abonnement I ®. Die Jüdin. 1

Frl . Schwartz.
Frl . Hanger.
Frl . Triebel.

Herr Adam.
Herr Fredcrich.

Herr Henke.
Herr Schwab.
Herr Müller,
verr Spieß.
Herr Martin.
Frl . Doppelbauer

Herr Wutschel.
Frl . Cordes.
Herr Wtnka.
Herr Ebert.

Andriano.
zerr Berg.
^crr Lehrmann.
^crr Armbrecht.
Acrr Preuß.
yerr Rohrmann.

Rest- em-Theater'.
Direction : vr . phil . H . Nasch«

Samstag , den 25. März.
Nachmittags 4 Uhr:

Physikalische Experimente mit flüsfiger Luft'
„Professor Wilsons Wunderkeffel."

Halbe Preise.

Samstag , 25 . März . 193. Abonnements -Vorstellung.

Die Krüder von St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr . Paulus ,iKleriker?
Fr . Sales , I
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr . Kovpmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reiuhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Degener.
Oskar Albrccht.
Theo Obrt.

Marie / seine Frau . Clara Krause
Grctbe , ihre Tocbter . . . . Else Noorman.
Franz Richter , Tischler . . . Hans Wilhclmy.
Brinkmann , Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme de» 2. Aufzuge », dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 26. März . Nachm. ' /-4 Uhr : Herzogin
Crevette . Abends 7 Uhr : Di - Bruder von
St . Bernhard.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 25. März.

Aboanements-Xoiuerte
das städtischen H/ir-Qrchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLoois Lßstner.
1. Ouvertüre zu „MTaldmeister“ . Joh. Straus».
2. a) Oses Tod, b) Anitras Tanz

ans der Peer Gynt-Musik . . Grieg.
8. Balletmusik zu Calderon’s

„lieber allen Zauber Liebe“ . Lassen.
4. KÄverie . . . . . . . . Vieuxtemps.
5. Polemische Takte, Walzer . Kdler BiSla.
6. Die FingalshBhle, Konzert-

Ouverture . Mendelssohn.
7. „0 , komm mit mir in die

Frtthlingsnaobt“ Lied . . van der Stucken.
8. VII. ungarische Bhapsodie . Liszt.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort
1. Don Cesar-Marseh . . . . Dellinger.
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ . . Suppe.
3. Am Meer, Lied . . . . . . Fr *. Schubert.
4. Heimkehr aus dem Felde,

Polka . Waldteufel
5. III . Finale aus„Der Freischütz*' Weber,
6. Meditation über ein Präludium

von .1. 8. Bach . . . . . - , Gounod.
7. Erinnerung an Lortzing, Fan-

ja8je . . Rosenkranz.
8. Grosse Polonaise . . . . . Lassen.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater

Wiesbadens.
1. grosses Frühjahrs -Programm vom 16.—31. März.

Mlle. Warguerite,
genannt „ »»>« ( Stvenbraut “ , mit ihre*

8 Liiwcn 8.
Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwenkäfig,

Fütterung.
TTJialviine - ’I ' rio,

englisch - deutsches Gesangs -Terzett.
Tlie WrAieai A «Sra «.

phänomenaler equilibristischer Wunder -Akt.
Wiliinsn HoliiS ST. Klavier -Humorist u.

Reoitator seiner eigenen Diobiungen aus d. Stegreit,
Lei Slerra ’s phänomenalster Kraft -Akt.

Therne Scltil5I '-B9e !lraa,
Vortrags -Kü !istierin.

Henry Maiier , Champion -Jongleur.
Jlncada , Cornet - u. Xylophon -Virtuose 1. Rang,

S,«ii »*“ Seli5ir **r , Soubrette.
5*r «’i »«s der f “ !ät * ** wie gewöhnlich.

Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstellen,
sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

1irorzusrBliartess an “Woclientagfera
gültig :.

Kassenöffnnng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
W » l hall « -

'’g' Mzptiots A ?*diils 8 äTSir s»Us
Plii t*» rraoiolsclie Concert «?

da « Sitlon - © rcSicsterx.
Hochfeine künstlerisohe Musik. ■
Täglich wechselndes Programm . ““WH

Ks *tr4 *e Srei . Kmtr ^ e frei.

Comeertlumsi SS »Aiiniue . Marktstrasse 26.
(Inh .: äAous -a,tl Belnlein .)

Täglich Coneert des Strand -Damen -Orobester *.
Dir . Otto JlwedlcLte . 7 Damen , 2 Herren.

WalhaUa -Thrater » Mauritiusstratze 1 a.
Speeialitäten -Borstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Reichst,aUerr-Thsatrr , Stiftitraste 16..
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev - Narrsvama , Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I : Luxemburg . — Seriell:

Indien.

A « smKetr,e Ttzeater.
Frankfurter Ktavtttzeater. — Schanspiel.

hnuS . Samstag : Der Kanadier . Die Tochter der
Semiramis . — Sonntag , Nachm. 3 ' ' - Uhr:
Zaza . Abends 7 Uhr : Im bunten Nock.

Mainzer Ktadttsteaier . Samstag : Der Raub
der Sabinerinnen . — Sonntag , Nachm. 8 Uhr:
Zapfenstreich . Abends 7 Uhr : Die Stumme von
Portici.
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Kbenö-Kusgabe.
1. Wtertt.

Politische Wochenschau.
Das Schicksal, welches sich einst der Altreichskanzler

Fürst Bismarck vergeblich gewünscht hatte , nämlich „in
den Sielen zu sterben", ist insbesondere preußischen
Staatsmännern seit langer Zeit nicht mehr zuteil ge¬
worden. Ter preußische Minister Freiherr von
Hamm erst ein,  der in den ersten Tagen -dieser
Woche das Zeitliche segnete, hat mit dem Vorurteil ge¬
brochen, als ob ein preußischer Minister nur als
Minister a. D . sterben könne. Freiherr v. Hammerstein
hat vier Jahre an der Spitze des M i Ni st e r i n m s
des I n n e r n gestanden, ohne bleibende Spuren seiner
ministeriellen Tätigkeit zu hinterlassen. Die Schuld
hieran traf freilich vielleicht weniger ihn als die poli-
äfett Verhältnisse. Ob sein Nachfolger, der bisherige
Werprasidenßcher Provinz Brandenburg vr . v. Beth-
mann -H ol  I w e g, mit dem reichhaltigen Programm,
welches ihm sein Vorgänger als Erbteil .hinterlassen hat,
besser fertig zu werden vermag, wird füglich abgewartet
werden müssen. Man rühmt dem neuen Minister des
Innern nach, daß er in seinen politischen Anschauungen
gemäßigt und vorurteilsfrei sei. Es sind dies jedenfalls
Eigenschaften, für die ein preußischer Minister des
Innern schr nützliche Verwendung hätte.

Die Ernennung des Herrn v. Bethmann -.Hollwez
zum Minister des Innern ist auf die besondere Jüitiative
des Kaisers znrückzuWren , der zu jenem schon seit seiner
Studentenzeit in nahen Beziehungen steht, und diese Er¬
nennung w noch eine der letzten Regierungshandlungen
des Kaisers vor dem Antritt der M i t t e l m e e r r e i f e
gewesen. Eine höchst bedeutsame Einleitung zu der
Mittelmeer fahrt, die durch die Ankündigung des .Kaiser-
besuches in Tanger einen politischen Beigeschmack bekam,
war die glänzende Rede, die der Kais er  auf dem Fest¬
mahl im Bremer Rathaus  hielt , und die eine
Friedenskundgebung  von ganz hervorragen¬
der, von weltpolitischer Bedeutung darstellt. Als er zur
Regierung kam, so hat b-er Kaiser hier aller Welt ver¬
kündet, habe er sich den Fahneneid geschworen, daß, was
ün ihm liege, Bajonette und Kanonen zu ruhen hätten,
daß sie aber scharf und tüchtig erhalten werden müßten.
Nicht nach einer öden Weltherrschaft habe er je gestrebt,
sondern das Ideal seines Weltreiches bestehe darin , daß
das neuerschaffeneDeutsche Reich von allen Seiten das
.absoluteste Vertrauen als ein ehrlicher, friedlicher Nckch-
bar genießen solle.

Die warmherzige und von aufrichtiger Friedensliebe
erfüllte Ansprache des Kaisers hat nicht nur ' in -Deutsch«

FemÄetmr.
Programm -Musik.

Zwei Begriffe haben sich in den letzten 60 Jahren
musikalischer Kultur scheinbar streng voneinander ge¬
schieden: Absolute Musik und Programm -Msistk. Sie
wnkden zu Losungsworten zweier mächtig gegen einander
ankämpsender Parteien . Die Prvgvammatiter mutzten
sich des Lebens wehren. Die absolutistischeGeg-enparret
suchte mit einem Aufwand höchst respektabler Gelehr¬
samkeit die unkünst'lerischen Motive und Ziele der neuen
Richtung darznlegcn,' man trachtete hartnäckig mit allen
Mitteln und Kräften danach, der kun-stizerrüttend'-n, kunst¬
feindlichen Programmnsik die Existenzberechtigung zu
untergraben . Der Kampf, der Widerstand gegen die
möderne Richtung ist heute im großen und ganzen er¬
lahmt. Die schlimmen Programmatiker konnten nicht
ausgerottet werden, ebensowenig wie es möglich war , den
Siegeslauf des Wagnerschen Mnstkdramas aufzuhalten.
Der Sieg des letzteren war bereits -endgültig in den
siebziger Jahren entschieden- die moderne Programm¬
musik konnte dagegen erst im -letzten Jahrzehnt des ver¬
flossenen Täkulnms entscheidende Erfolge erringen.

Die alte Generation und speziell die Anhänger und
Jünger der naHklafstschenSchule, die ältere Brahms-
Gemeinde und der Leipziger Kreis um Karl Rcineüe
herum stehen noch heute mit verdrossenen Mienen bet
Seite . Sie können und wollen nicht ihren Frieden
schließen mit frei verpönten freien Richtung, sie können
und wollen nicht den wahren Kern der Programm-
Musik erkennen. Täten sie es, die Augen würden ihnen
ausgehen über das Wesen, über die „Berechtigung"
diöser Kunstgattung, über die engen inneren Beziehungen
derselben mit den bedeutendsten Kunstwerken aller
Epochen und auch gerade mit denen der klassischen Periode.
Denn der Begriff, die Bezeichnung „Prograwm -usik" ist
^war erst neueren Datums . Das Wesen derselben aber
reicht so weit zurück, als wir überhaupt von der Musik
als Kunst in unterem Sinne reden können.

Immerhin werden Berlioz und LMt als die Schöpfer,

fand lebhaften Widerhall und Beifall gefunden, sondern
sie wird auch im Auslande überall -da mit Befriedigung
ausgenommen werden, wo man von ebenso aufrichtiger
Friedensliebe erfüllt ist wie in Deutschland. _ Ob dies
auch auf Frankreich  zutrifft , dos wird setzt durch
die Probe auf das Exempel erwiesen werden können.
In Frankreich stellt nian sich so, als ob man besorge, daß
Deutschland den Franzosen in die marokkanische Suppe
spucken wolle, und ein Teil der englischen Presse ist nach
alter Gewohnheit bemüht, diese Gelegenheit zu ihrer
landesüblichen Verhetzungsarbeit zu benutzen. Die
deutsche Regierung hat demgegenüber in offiziösen &
lassungen betont, daß Deutschland weit entfernt davon
sei, in M a r o k ko territoriale Vorteile zu erstreben, daß
sie aber von Frankreich volle Garantien für den Schutz
der wirtschaftlichen Interessen Deutschlands in Marokko
verlange . Da -hier die Interessen Deutschlands sich mit
denen etlicher anderer Mächte, vor allem Italiens und
Spaniens und ja -auch Englands , decken, so wird es
Frankreich schwerlich darauf ankommen lassen, daß ans
diesem Anlaß eine Störung der, wie es in der offiziösen
Auslassung heißt, „z u r Z e i t ko r r e k t e n d e u t sch-
französischen  B e z i e h u n g e n" eintrete. Und
so wird man sich in Frankreich wohl oder übel auch mit
der den Franzosen offenbar sehr unbequemen Tatsache
des Kaiserbesuchs in Tanger abfinden müssen.

Die französischen Staatsmänner haben ja auch wahr¬
lich andere und ernstere Sorgen genug, vor -allem die,
die ihnen der russische Alliierte  bereitet . Daß
die Franzosen ihr Herz an diesen gehängt haben, könnten
sie bei ihrer Wankelmütigkeit vielleicht noch-verwinden;
daß sie aber ihre Milliarden  an den „teuren"
Bundesgenossen gehängt haben, das fällt ihnen ange¬
sichts der prekären Lage Rußlands noch weit schwerer auf
die Nerven. „Pump mir Moos und sei mein Freund !"
So tönt eS verlockend von der Newa nach der Seine
hinüber , aber die. Franzosen sprechen in diesem Falle mit
ganz besonderer Betonung das Schillersche Wort:
„T e u c r ist mir der Freund !"

In der Tat , einen kreditfähigen Eindruck macht das
heutige Rußland nicht. Die Armee des -geschlagenen
Knrop-atkin ist nahezu zertrümmert und demoralisiert:
mit diesen Truppen , die mit Unlust und Widerwillen
gegen die von patriotischer Begeisterung erfüllten
Japaner kämpfen, wird auch der neue Oberkomman-
dierende L i n j e w i t s ch keine Lorbeern erfechten
können. Zunächst haben die Reste des einst so- stolzen
russischenHeeres den „V o r m a r s ch u a ch C h--a r b in ",
wie es in den amtlichen Berichten heißt, also den Vor¬
marsch nach rückwärts angeft-eten. So erzählte schon
jener ruhmredige Schusterjunge : „Ich nicht faul , haut er
mir eine runter ; er rückt aus , ich immer dicht vor ihm:
wir packten uns , bald- lag er oben, bald lag ich unten !"

Deutscher Reichstag.
Allerlei zum Militär-Etat.

Berlin , 24. März.
Auf der Tagesordnung steht der Militär -Etat.
Der Titel „Kriegsmtnister " «wird bewilligt. Die

Resolution Erzberger wird angenommen. Bei dem
sächsischen Etat klagt

Mg . Nitschke(Soz .) über die Zurücksetzung der Gast¬
wirte , die sozialistische Zeitungen halten. Er erörterte
die Verhältnisse auf dem Truppenübungsplatz Zeithain.

Sächsischer -MMtärbavollMächtigter Oberstleutnant
Fchr . v. Salza legt die Maßnahme zur Beseitigung dev
Kaninchenplage in Zeithain dar . Er teilte Mit, daß mili-
tärischerseits kein Verbot wegen des Besuches von Zeit-
hainer Lokalen mit sozialistischen Zeitungen erlassen
morden sei.

Abg. Schöpslin (Satz.) erklärt : Dann sei das Vorgehen
der Polizei unerklärlich,

lJm weiteren Laufe der Debatte wird bei dem
IKapitel „DieNstauswands-Entschädigungen" nach einigen
Debatten der sozialdemokratischeAntrag abgelehnt a'uf
Kürzung der Position .„Bureaugelder für Kriegsgerichts-
Räte ". Weiterhin begründet

lAbg. Südckum (Soz .) den Antrag , die Komman-
danienstellen von Berlin , Altona , Breslau , Karlsrühe,
Spandau , DarMstadt, Glatz, Königstein, Kassel, Han¬
nover, Potsdam und Stettin als künftig Wegfällend zu
bezeichnen.

Generalleutnant Sixt v. Arnim bekämpft den An¬
trag , den Südeknm zurückzieht, nachdem Gröber für
nächstes Jahr eine eventuelle Prüfung des Antrages in
der BüdgekkommiffionAugesagt hat.

Aus Anregung der A!bg. Gothern -und Hagemann
verspricht Kriegsminister v. Einem, die Büchsenmacher
nach Möglichkeit Vessevzustellen.

Abg. Fries (nat .-W .) empfiehlt weitere Pflege der
Reitkunst und des Reitsports unter den Offizieren.

Bei dem Kapitel „Naturalverpslegung " befürwortet
v. Brockhansen (kons.) seine schon mehrfach besprochene
Resolution auf weitere Ausgestaltung der direkten Lie¬
ferung landwirtschaftlicherErzeugnisse au die Heeresver¬
waltung und Einsetzung einer staatlichen Kommission
Gur Feststellung des Preises landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse für den Arweebedarf.

Abg. Herold (Zentr .) hasst, daß es auf diesem Wege
möglich sein werde, -den Zwischenhandel auszuschalten.

Abg. Müller -Sagau (freis. Volkspart .) spricht sich
gegen die Resolution aus , da sie daraus abziele, agra¬
rische Interessen ungerechterweise zu bevorzugen.

Generalmajor v. Gallwitz stellt fest, daß die Heeres-
peöwaltung vo'm Produzenten , weil sie früher abnehmen

die Begründer der programmatischen Richtung bezeich¬
net. Jedenfalls datiert seit den Tagen Berlioz das
Schlagwiort ,,-Programmüflk". Die Gegner , d. h. die¬
jenigen, die sich durch Mißverstehen öder einseitige Auf¬
fassung der Klassiker auf jene als Beweise beriefen,
meinten, eine Musik, die fremde Hülse gebrauche, um zu
bestehen, die mehr wolle als in wöhlberechneten Formen
schöne Tonreihen aneinanderzufügen , eine Müsik, die
über die natürlichen Grenzen ihres Ausö-rückvermögens
hinauswvlle, wäre aber keine reine absolute Kunst. Böu
ihrem hohen Kothurn herunter dekretierten die gelehrten
Zünstakademiker das Unfehlbarkeits-iegma von der abso¬
luten Müsik: die neue Asterkunst wurde a priori in Acht
und Bann getan.

Es ist schon viel zur Aufklärung und Belehrung auf
diesem Gebiete geschrieben worden. Die Meister der
modernen Richtung selbst haben die Feder zur Hand ge¬
nommen und ihre künstlerischen Absichten und die Be¬
rechtigung zur Notwendigkeit der programmatischen
Gattung auf historischer und ästhetischer Grundlage klar¬
gelegt. Wirkliche Klarheit über das Wesen und die künst¬
lerische Bedeutung der sogenannten Programmusik lim
weitesten Sinne ) herrscht aber selbst in zahlreichen
Kreisen noch nicht, die in der Praxis durchaus mit der
„neuen" (und in Wirklichkeit doch so uralten ) Richtung
einverstanden sind. Neuerdings ist ein verdienstvolles
Werk aus der 'Feder Wilhelm Klattes , eines der besten
Kenner der einschlägigen Materie und eines -sorgsam ab-
wägendcn und in die Tiefe prüfenden Beurteilers , in der
bekannten Sammlung „Die Musik" erschienen, das be¬
sonders wegen seiner auf historisch-literarischem Material
anfgcbauten Beweise von großer Wichtigkeit für die rich¬
tige Bewertung des so viel geschmähten Begriffes „Pro-
graMMusik" ist. Wenn Klatte gleich zu Anfang sagt, wer
die Programmnsik wirklich, und wahrhaftig mausetot
machen wollte, der müßte sich gleich anschicken, so « cm»
sich alles, was überhaupt Müsik heißt, mit Ltn.mpf und
ISHcI  r ;tt treritidiicn, fo iVLk'ö'L'N itftcr Mcf*c ■' Cf̂fuiptunp.
selbst gläubige Gemüt-rr in zweifelndes Staunen ge¬
raten . Und ' doch trifft der kühne Aus 'pruch den Nao «
-ani den Kopf. „Denn îe Vroaraw-wn-si-k hat Ihre
Wurzeln -da, wo die Wurzeln aller Musik vergraben sind", t

so heißt es gleich weiter . Das stärkere in den Bord'er-
grnndtreten der programmatischen Müsik ist genau so lni
Wesen der Entwicklung der Musik begründet -wie das
Aufblühen aller ihrer modernen Zweige.

GoN Beginn unserer musikalischen Kultur an ist eS
das Bestreben phantasievoller Tondichter gewesen, beim
Hören blesti-mmtere oder allgemeinere Gefühle zu er¬
wecken. Mehr noch, sie wollten auch dem Genießenden
die Zanbevbilder der eigenen Phantasie in Tönen vor-
zaubern . Was ihnen das Singen und Ktingep in der
Natur , das Rauschen von Meer und Wald, das Brausen
des Sturmes , das Plätschern des Baches an Gefühlen
uüd Stimmungen auslöste, das legten sie in ihren Tönen
nieder. Den mit besonderer Gestaltungskraft AuKge-
rusteten gelang es auch, bestimmtere Bilder , ja die Schil¬
derung ganzer Vorgänge in Tönen auszUmalen. Die
größere Beherrschung aller technischen Erforüernisse gab
hier den Aus 'chlag. Kein Wunder , bah sich da leicht die
Gefahr eines Zuviel einstellte. D-ic>ses Spielen mit dev
bloßen technischen Virtuosität zu to-Nmalerischen Zwecken,
das oft nichts viel anderes als eine MusikalischeS-p-lerercr
ist, hat dem Berständ-nis der «i-geutli-chen Programw >-
musik sehr geschadet. -Es sei nur -an die kuriosen Orgel-
Phantasien des Zlüb̂ Bögler erinnert , der Göwitter,
Alpenglühen, Regen und Sonnenschein auf der Orgel
vorsührte . Gerade die Meister früherer Jahrhunderte
liebten möglichst analitische Darstellungen in Tönen.
Klatte nennt Bokalisten der späteren niederländischen
Schule, Gombert und Janneguin , die die merkwlürdig-
sten Sachen in Musik setzten. So gibt es von letzterem
ein Stück „La bataille " . Der Komponist entrollt hier
ein vollständiges Schlachtenbilü: das Anrücken der Trup¬
pen m>it TroMmeln und Pfeifen, den Donner dev
Kanonen, das -Säbelklirren , Gawöhrsener, Signale und
Kommandos, die Flucht des Feindes und endlich das
Siegesge-schrei. Von demselben Komp-onlisten stämnik ein
Stück, das den Straße «tumult von Paris schildert. Die
perschied-enen Ausrufer mit ihren cris de Paris werden
bi-er motivisch gekennzeichnet. Und das alles ist für
Sinastim -men in strengem, polyphonem Satz geschrieben.

Stacks Mißkredit -c-eraMn konnte bi-- ^ rogramen,
müsik durch m-ehrere Komponisten des 17. Jahrhunderts
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könne, billiger kaufe als Vom Händler , da M-efet die
Ware erst kaufen, «sammeln und verarbeiten müsse.

Abg. Gothein {fr êif. Ber .) führt aus : Die Staats-
veriw'altung mAffe da kaufen, wo sie am besten und bil-
«lig'sten kauft, fttt komme sie zur Cliguenwirtfch'aft. Der
iZÄscHlha -rrdel brauche keineswegs, verteuernd zuwirken . ' . ,

Nach weiterer Debatte , an der sich Kreht (kons.),
». Brockhauscn, Herold , Fröhlich (Reformpart .) betei¬
ligen , wird die Ncfolution gegen die Stimmen der Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten angenommen.

, Ans die Beschwerde Fröhlichs (Reformpart .) erklärt
Generalleutnant v. En-dres : verschiedene a'uß»er-

ordentlich vern'ünftige bayrische NoginrentskvM-nrandeuLe
'sorgten für ihre Soldaten für Limonaden, um den Wer-
mästigen Akkoholgennst zu bekämpfen. Den privaten
SelterÄwasser- und Lim-onadefabrikeu wird dadurch
'keine Konkurrenz gewacht, denn an Pri 'v!ate werden jene
Limonaden nicht Abgegeben.

Bei 'dem Kapitel „Pferdcbeschaffung" bemerkt
KrieMMinister v. Einem gegenüber Becker-Köln «(Zentr .):
Die rheuttschen Pferde eignen sich nur für Fußartillerie,
und da dort der PferdeLeidavf gering ist, kann auch der
Bezug von rheinischen Pferden nur gering fein . Möchte
'doch der .Vorredner darauf 'hinwirken , daß sämtliche Fuß-
artillerie -Regi'menter mit BefpannungsMbteilungcn ver-
«sehen'werden, dann könnten wir die rheinische Pferde¬
zucht 'mehr berücksichtigen. (Heiterkeit.)

Zu 'öctt Ausführungen der Mg . Harold und Bern-
storff, betr . Remonten -cAnkäu'se, bemerkt

Kriegsminister v. Einem : Nach allem, 'was er ge¬
hört habe, billige man allgemein das 'Vorgehen der
Heeresverwält 'un g.

Bei Kapitel „Mtsegebühren " wird dchattelos eine
Resolution. MWer-Lagan angenommen, wonach ab Etat
1906 den Mannschaften des Heeres und der Marine zu
Reifen in die Hekmat freie Eifenbähn -Hin - und Rück¬
fahrt gewährt werden soll.

Bei Kapitel „Unteroffizierschulen" 'wird eine 'von der
Büdgckko'mwission 'beantragte Resolution auf Ausbesse¬
rung der 'Gehälter der 'Lehrer an Unterv 'fsizierschUlen
vo'm uäch'sten Etat an ciüstimlmig angenommen.

Nachdem daun noch Pauli -Potsdam die Zustände in
den Militäriwerkstütten besprochen hat, vertagt 'sich das
MuS auf Mo ntagvormittag 11 Uhr : Weitetzberatuna
und restliche Etats . Schluß PA Uhr.

Berlin , 24. März . Die Biidget-Kommisnon beendete
.heute die Etat -Beratung . Zunächst wurde der 'Etat des
Rei chs-Zusch uffes in Höhe von 51 Millionen und der der
jMatvikularbeiträge in Höhe von 218Z4 Millionen Mark
«beraten. Aus Antrag des Abg. 'Speck(Zentr .) wurde der
Zuschuß von 51 Millionen gestrichen und die Matrl 'kular-
beiträge genehmigt. Sodann 'wurde das Etatsgesetz be¬
raten . Der Paragraph 1, welcher verlangt , daß 2W
Millionen im Änleihcwege flüssig z'n machen seren,
wurde angenommen. Ferner 'wurde ein Antrag Speck
angenommen, welcher den Reichskanzler ermächtigt, zur
Flüssigmachung von Mitteln für die gWchÄasstn Schatz-
scheinc bis zur Höhe von 350 Millionen Mark statt 275
Millionen Mark auUugeben . Sodann wurde beschlossen,
die Einberufung der nächsten Kom'missionssitznng dem
Vorsitzenden zu überlassen, da das Pleirüm Voraussicht,
kich in ber nächsten Woche auch Vormittagssitzungen a'b-
halten wird.

IMc detaillierte Erläutern ngeu fast zu jedem Da'lt ihrer
Doniwlerke schrieben und die die unmöglichsten Sachen var-
«stellen wollten, während ihre Musik in Wirklichkeit ans
«nichtssagenden, konventionellen Ton'folgen besteht. Dem¬
gegenüber haben gerade die größten Meister früherer
Zeiten bereits ganz eklatante Beweise wahrer program¬
matischer Kunst gegeben. Die ganze F -aupeltn -Literatur
des 16. und 17. Säkulums steckt voll davon. Das Wort
als textliche Unterlage zum Ton ist ja der natürliche
Träger der programmatischen Idee . Irr weiteste'm Sinn
ist unsere gesamte Bokälmvisik somit Programmusik. Und
mim erst die Kulminationspunkte der modernen Münk:
Wach, Händel , Haydn, Beethoven, Schuberts Schumann
i,srv. Man denlke nur an die Matlhäus -'Passion, an die
iWvrOvorfpiele und Kantaten des Dbomas'kantors . An
Mt  Oratorien Händels (Israel in Ägypten), an die

Schöpfung" und an ö'tc „JahreszÄten " Haydns . An
die „Er 'o'ica", die „Pastorale ", die „Neunte" Beethovens,
an die Sonate „Los Adieux" an das Streichguartctt
Opus 182 in .V-moU. Man denke an Schuberts Lieder,
an Schumanns Karneval , Phantasiestücke üsw., selbst an
Mendelssohns Svmmernachts-traum'müsik, an seine „Schot¬
tische Simonie " usw. Ist das nicht alles Programwusik
von reinste'm Wasser? Zahllose Beispiele aus der Lite¬
ratur bis zu Berlioz und Liszt ließen sich anführen , die
klar 'darlegten, daß die angeblich illegitime Asterkunst
Vichts anderes ist als ein fruchtbringendes Weitcr-
raöbeiten auf längst beackertem Boden. Franz Liszt und
Hector Bcrlioz wären beide nicht im stände,̂ die von
'ihnen w-eiterverfolgten Bahnen bis zum höchsten Ziele
'zu führen . Dieses ist der jetzigen Generation Seschieden
iß ottJ'C’f’Ctt. . . .. .

'Richard Strauß verkörpert den Kmimuatrouspunkt
yct  programmatischen Kunst in ihren höchsten Potenzen.
Durch die alles zwingende Gewalt seiner stupenden Tcch-
rn'ik sind wir in schnellem Siegeslauf bis hark an die
Grenze der musikalischen Möglichkeiten geraten . Daß
dieselbe nicht überschritten wird , davor wird uns der ge-
ffuüde musikalische Sinn des genialen Führers der Pro-
gram'matiker hoffentlich bewahren.

KurhauŝKlmzeri.
Da8 zwölfte und letzte Zyklus -Konzert  im

Kurhanse wurde von Herrn Professor Arthur Nicki sch
ans Leipzig geleitet. Unter den modernen Gastspiel-
dirigenten , die wir hier im Laufe der Jahre zu — sehen
bekamen, ist und bleibt er nicht nur die eigenartigste,
sondern auch die sympathischste Erscheinung. Denn m u tz
es schon ejMt-al sein, daß 'die Dirigenten -Pantomimik im

Preußischer Larrdtrrg.
Abgeordnetenhaus.

Hvchwrffcriragen. — MUiiärsnwärter. — Fürsorge sür arme
Geisteskranke«jw. «sw.

Berlin , 24. Mürz.
Mm Ministertische v. Podbielski.
Gevatung der Vorlage zur Verhütung der Hoch¬

wassergefahren.
Abg. Bocke!borg (kons.) beantragt , daß der Erlaß von

Polizeivcrordnungen aus Grund dieses 'Gesetzes nur nach
Anhörung der beteiligten «Gemeindevorstände zulässig ist.

Abg. Zedlitz DeikoNs.) bekämpft die Bestimmung des
Paragraphen 6, daß vor de« Erlaß von Po 'li'zeiverord-
nimgen der Eniiw'urf 6 Wochen lang zur Einsicht aus¬
liegen Muß.

Minister v. Podbielski schließt sich de'm an und biktet
üm Streichung dieses durchaus unzweckmäßigen Ab¬
satzes.

Die Streichung wird a'bgelehnt. Der Antrag Wockel-
'berg ist damit hinfällig . Die Paragraphen 1 bis 9 wer¬
den hierauf genehmigt.

Mg . Bockelverg beantragt , den in zweiter Lesung
mit schwacher Majorität angenommenen Paragraphen 10
zu streichen, nach de'm vor der Anordnung von Schuh¬
maßregeln geprüft werden soll, ob der hcrbeigesührt«
Nachteil gegenüber dem 'HWeigeführtsn Vorteil wirt¬
schaftlich gerechtfertigt ist.

'Mg . Zedlitz (freikons.) spricht 'sich ebenfalls sür die
Streichung aus , ebenso

«Abg. Wremer (freif. Volkspart .).
Der Paragraph wird hieraus gegen die Stimmen

des Zentrums , der Polen und eines Teiles der National-
liberalen gestrichen.

Die Vorlage wird sodann gegen einen Teil des Zen¬
trums in Gesamtabstimmung angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrags Willisen und
Wnddenbrock, betreffend die Besoldun-gAver'hältnisse der
Militäranwärter im Staats - und Kommunakdienst. 'Die
K'o'mm'ifsion beantragt , die Regierung zu ersuchen, Maß¬
regeln zu irosfcu, die geeignet sind, die ans seiten der
Militäranwärter zurzeit etwa bestehenden Ilng 'lei'ch'heiteir
tunlichst auszugleicheir, sowie behufs weiterer MWirznng
der Diätarenizeit der MilitäranMärter eine Vermehrung
der diesen zugänglichen etatsmäßigen Stellen baldigst
herbeizusühren.

Der NegrerungSkom'miffar begründet die ablehnende
Hältnng der Negierung Hi der AunaHme 'der 'AntragS-
wiinfche. Das Minimalgehalt der Militära »Wärter
»Mrde zn'm Nachteil der Ziv'ikanlwärter erhöht werden,
auch würde der Mehrbedarf über 10 Millionen betragen.
Die Negierung Wbe alles getan, uw die Aussichten der
M'iliküranwürter zu bessern.

Abg. Wiüisen '(konf.) erklärt , man stehe vor der
Alternative , entwelder der 'Regierung zu folgen oder auf
unser tüchtiges stlnterossizierkorps zu verzichten. Die
Wahl könne nicht zweifelhaft sein, zumal in einer Zeit,
wo versucht werde, fite in der Armee zu unter¬
graben. Dank gebühre der Stadt Berlin , 'die die Ge¬
hälter der Militäranwärter aüfgebessert habe.

'Die AH'gg. Westermann >(nat .»Iib.) r̂nd Schröder-
Kassel (nat .-W .) sprechen sich gleichfalls für den Kom-
mifsivnsantrag ans , ebenso Rosenow fsreif. VoW 'p.),
Böhlendorfs (kons.) und Ga mp (freikons.).

Kwnzertsaal allgemein sichtbar ist, so ist's natürlich er¬
freulicher, wenn sich dieselbe in einer äußerlich möglichst
angenehmen Form darbietet. Und hier kann die elegante
und interessante Haltung NickischK als meisterlich gelten.
Seine Bewegungen gehen weniger darauf ans , den Takt
zu markieren, als den Charakter der Musik näher an-
und auszudeuten : während zugleich diese knappen und
klaren Linien auf das Orchester in geeigneter^Weise an¬
feuernd und sortrcißcnd wirken. Die Hauptsache bleibt
aber natürlich, daß Herr Nickisch, 'der in allen Styl-
gattungen genauesten Bescheid weih, es so vorzüglich
versteht, das Orchester stets zu freiester und doch bestiMin-
tester „Deklamation" awzuleiten, die Instrumente
charaktervoll „sprechen" oder „singen" zu lassen, und das
gesamte Ensemble mit energievoller Hand zusammenzu-
fassen. Unser Kurorchester folgt wohl keinem der freni-
öen Gastdirigenten mit solchem Feuereifer , solchem Ver¬
trauen , solcher Hingebung, wie es Herrn Nickisch folgt.

Das Progranun bot gestern nichts Neues , ö>och das
Altbekannte in schöner Vollendung. Volkmanns Ouver¬
türe zu „Richard dem Dritten " mit ihren ehernen
schweren Rhythmen und ihrer 'blechgepanzerten Instru¬
mentation war vom Dirigenten mit äußerst effektvollen
„Druckern" ausgestattet worden und erfreute in der Wie¬
dergabe durch edles dramatisches Pathos . Das „Wald-
weben" aus Wagners „Siegfried " erlebte, bet übrigens
stark subjektiver Millkür int Zeitmaß, eine poesievolle
Ansdvntmrg: welch Wallen und Weben, Anwachsen und
Verlangen in diesen wollüstigen Harmonien , in diesen
wonnigen Naturlantcn : dabei welch wundervolle Ab¬
tönung der einzelnen Motive gegeneinander ! Werk und
Wirkung übten auf die Hörer gar bestrickenden Metz!
Den leidenschaftlichenStyl endlich der Beethovenschen
6 -moII -Sinsonie hatie Herr Nickisch in lapidaren Zügen
herausgearbeitet : Kraft und Schwung füllten das Alle¬
gro : der schwermntvoll« Ernst des Andante , 'die auf¬
regende Lebendigkeit des Scherzo, der schrankenlose
Jubel des wie 'Feuer aus dem Felsen brechenden Finale
manifestierten sich mit aller Entschiedenheit. Die technische
Ausführung seitens der Kurkapelle  ließ — einige
kleine Menschlichkeiten in der Jntonierung und den Ein¬
sätzen abgesehen — keinen Wunsch unbefriedigt.

Der noch jugendliche Konzertmeister des Leipziger
Gewandhaus -Orchesters, Herr Edgar W o l l g a n d t,
brachte als Solist das Brahmssche Violinkonzert und
„Ungarische Tänze" von Brahms -Joachim zu Gehör.
Mit den Errungenschaften der modernen ßieigen-Virtno-
siiär zeigte er sichb̂estens vertraut . Sein Ton ist nicht
sonderlich groß, doch ebenmäßig, rund und modulations-
fähia : an innerer Belebung und geistiger Beseelung
dürste dieser Ton in Zukunft wohl noch gewinnen. Das
Wrahmssche Konzert in seiner stolzen mannhasten Hal-
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Der Negierunsskommissar verwahrt sich gegen dem

Vorwurf , daß die Regierung die Interessen der ZivM
aüwärter zu einseitig vertrete . .y'

Der KoMMrssionsantrag wivd Hierauf angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrags SchmeSing

(Zentr .), Betressend die gesetzliche Regelung der Fürsorgs
sür mittellose geisteskranke und -schwache Personen . Dia
Ko'm>ntissilln beantragt , daß der Staat die Kosten übernch,
men 'sollte, soweit die 'Landarm-ewverbände nicht dazu
verpflichtet sind. Nach kurzen zustimwenden Erklärun -,
gen aller 'Parteien wird der KomMissionsantrag einstim»
mig angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages 'Faltin (Zen¬
trum ), betr . die Meichstell'ung der 'Gerichtssekretäre im
Range und im Gehalt mit den gleichartigen Verwaltungs --
beamten.

A'bg. Faltin begründet seinen Antrag . Es handle sich
um die Beseitigung eines historisch gewordenen Unrechts.
Schon Insti 'z'm'inister 'Leonhardt habe die G'eickstellnng
verlangt und das Haus habe sich in wiederholten Be-
schküsfen seiner Ansicht ang>esHlossen. Durch die GchaktS-
au'sbessernng von 1897 seien die Gerichtssekretäre nicht
besser, sondern schlechter gestellt worden . In Betracht
kämen sür Sie Aufbesserungnur 131 Beamte, Die Sekre¬
täre verlangten mit Recht die «Gleichstellung im Rang
uüd Gehalt mit 'den Sekretären der Verwaltung.

Minister Schönstedt erklärt , an der Ge'haltsregelung
von 1897 solle ohne Notwendigkeit nicht gerüttelt werden.
Die Gehaltsregelung vom Jahre 1897 habe den Sekre¬
tären keine Verschlechterung, sondern eine wesentliche
Verbesserung gebracht. Der Mehraufwand , der durch
den Antrag Faltin hervorgerufen würde, belaufe sich
auf über 2 Millionen . Die Bedenken feien grundsätz¬
licher, organisatorischer und finanzieller Art und wider¬
sprächen dom Anträge . 'Ein Entgegenkommett könne nur
durch Verme'hrnng der setg-enannten gehobenen Stellen
erfolgen. Er fei sich'bewußt, daß er mit de'm besten Wille»'
für das Wohl aller seiner Beamten sorge.

Abg. BülowÄHvmb'urg (nat .-W .) und Mathias (nak.-
li>b.) fMchen sich für i&cti Antrag aus.

Abg. Lüdecke'(freikons.) erklärt , ein Teil der Frek-
kon'sMiativen stimime dem Anträge zu, ein anderer Teif
nicht.

Mg . Cassel (sreis. Volkspart .) ist für den Antrag,
der dann gegen die «Stimmen teils der MHetzvativew und
Freikonseroativen genehmigt wird.

Es 'folgt die Beratung des Antrages Bachmann (nat .»
lib.), betreffend die Einsetzung einer Reichsbehvrde zur
Entschädigurig über iBe'fchwerden in Zollangelegentzeiten.

Abg. Lnsensky (nat .-lib .) begründet den Antrag.
Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Zolltarifs solle
die ReichÄöhörde über die Befchsverden und über die
Entscheidutigeü der 'LanbessinaNzbehörden entscheiden.
Dadurch solle eine einheitliche Praxis 'herbeigeführt
werden.

«Ein Regierüngskommissar bittet , den Antrag abzu-
lehnen. '.Heute entscheide der . Bundesrat . Eine Ände¬
rung des heutigen Zustandes fetze eine solche der Reichs-
Verfassung voraus.

'Abg. Ocser (sreis. Volkspart .) sii'mmt dom Antrag
zu. Eine Verfassungsänderung «sei allerdings notwen¬
dig. Ans Antrag Porsch wird der «Gegenstand abgesetzt.

Mehrere Petitionerc werden dübattelos genehmigt.
«Nächste Sitzung Montag 11 Uhr. Auf ö?r TageZ-

ordnung stehen die V e r g n o v c l l e n . Schluß Hß Uhr.

tung , seiner oft eigenwillig verschlossenenTonsprache,
gab Herr Wollgandt in recht eindruckssicherer Gestaltung.
Seine Phantasie und Empfindung wagten zwar nicht
immer den höchsten Anslug, fanden aber doch im ganzen
den sinnentsprechenden Ausdruck: namentlich gelangen
dem Künstler die weicheren Partien des ersten Satzes , die
zarte Überleitung nach .der Kadenz und das gcsangreiche
Adagio. In «den beiden Ungarischen Tänzen — oder mit
liebenswürdiger Zugabe deren drei — ließ sich Herr
Wollgandt von dem magyarisch-feurigen Impuls seines
Begleiters — kein Geringerer als Herr Nickisch— zu
lebhafterer Temperament-Entfaltung hinreißen : hier
klang alles rhythmisch bestimmt und vortrefflich durch-
gearbeitet. Alles in allem zeigte sich Herr Wollgandt
gestern als «Virtuos auf einer bereits sehr respektablen
Höhe und auf dessen weitere künstlerische Durchbildung
man gespannt fein darf.

Das Publikum , aus welches das Zauberwort
„Nickisch" in gewohnter Weise magnetisch gewirkt hatte
- • der ProvisvriumSsaal war bei diesem letzten Mal zum
ersten Mal ansehnlich gefüllt — zollte enthnsiastischen Bei¬
fall: Kapellmeisterund Solist wurden durch endlose Her¬
vorrufe geehrt. ' ' o . D.

Aus Amck und Leben.
* NefiSenz- Theaier. tS p i e l p l a n.) Sonntag , Sctv

26. März, nachmittags 8*/j Uhr: „Herzogin Crevette". Abends
7 Uhr: „Die Brüder von St . Bernhard". Montag, den 27.:
„Die Brüder von St . Bernhard". Dienstag, den 28.: „Der Kilo-
mcicrfresscr". Mittwoch, den 29.: „Die Brüder von St . Bern¬
hard". Donnerstag , den 80.: „Five o'clock". Kreitag, den 8t .:
„Die Brüder von «st : Bernhard". Samstag , den 1. April : 7.
Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels": „Der
Königsleutnant".

* Verschiedene Mitteilungen . Jules Berne  ist
gestern in Amiens im Alter von «77 Jahren gestovben.
Mit ihm ist der phantastischste aller Romandichter hin¬
gegangen.

Ein II in t c x n a t i o n a l e r K o n>g r e tz für
Ki n d e r so r s cku n g wird im Anschluß an die Jnter-
irationale Ausstellung vom 17. bis 20. September in
Liittich abgehalten werden . Der Zweck der Veran¬
staltung ist -die Erwägung der besten Mitte ! zur Förde¬
rung der körperlichen, geistigen und sittlichen Entwick-
lttng der Jugend daheim, in der Schule und in der Gesell¬
schaft. Der Kongreß wird sich aus vier Abteilungen
zusamwensetzen: sür Erziehung -der Kinder, Studium der
Kinder , Fürsorge und Erziehung anormaler Kinder,
Vereinigungen von Eltern und Müttern und, ähnlich«
Bestrebungen zur V-rbcsserunZ-der Jugend . _
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IllUl Keslllh des Hcntfdjen Kaisers in Marokirs.
bd . Berlin , 24. März . Der Kaiser traf heute vor-

mittag an Bord der „Hamburg " in Dover ein und setzte
nach kurzem Aufenthalt die Fahrt fort.

bd . Paris , 24. März . Man möchte hier vermeiden,
daß der deut'che Gesandte in Tanger , Baron Mentzmgen,
dem Wunsche der deutschen Kolonie entsprechend sofort
nach dem Katserl . ach vom Sultan in Fez empfangen
würde. Vielleicht wird nach der Rückkehr des Botschafters
Radolin aus Monaco Minister Delcassck -Gelegenheit
nehmen, in einer bestimmteren Form , als bisher beliebt
wurde, zu erklären, daß Frankreich die handelspolitischen.
Interessen Deutschland keineswegs zu beeinträchtigen be¬
absichtige. Die Blätter aller Parieren rügen , daß
Frankreich sich nicht schon längst bezüglich Nordafritas
mit Deutschland direkt verständigt habe und mahnen
dringend , das Versäumte nachzuholen. (L.-A.)

bd Paris , 25. März . Der Chef des Marmebureaus
für Telegraphie ohne Draht , Regne, ist nach Ouessant
bei Brest beordert worden, um bereit zu sern, falls der
deutsche Kaiser sich auf der Vorbeifahrt der drahtlosen
Telegraphie bedienen wolle. Die französischen Kriegs-
schaffe sollen. Befehl erhalten haben, sich wahrend ver
Stunden , in denen die Vorbeifahrt erfolgen kann, nicht
der drahtlosen Telegraphie zu bedienen. Diese an-
scheinend unbedeutende Höflichkeit habe einen gewissen
symptomatischenWert . (B . T .)

M . Dover, 25. März . Bei der kurzen Anwesenheit
des deutschen Kaisers fand ein Depeschenwech-sel zwischen
ihm und dem König von England statt. König Eduard
sprach in seinem Telegramm, die besten Wünsche für eme
glückliche Reise aus . Der Kaiser äußerte sich dem' Hafen-
meister gegenüber sehr anerkennend über die Erweiterung
des Hafens von Dover, den seit einiger Zeit bekanntlich
die deutschen Ozeandampfer anlaufen . (L.-A.)

lut . London, 25. März . In Tanger werden die Vor¬
bereitungen nir den Besuch Kaiser Wilhelms eifrig be¬
trieben. Die Straßen werden dort neu gepflastert und
die Häuser neu angestrichen. Öffentliche und Amts-
gebäude aller Art werden in Ordnung gebracht. Der
Palast des Sultans wird ausgebessert und in ferner un-
mittelbaren Nähe wird ein Grundstück für die zu Ehren
ides Kaisers abMaltende Feier hergerichtet. (L.-A.)

politmic Merstcht.
Vom Klatschnest Lemgo.

Eine scharfe Zeichnung gowisser deutscher Kleinstädte
liefert der jetzt in Detmold verhandelte Prozeß wegen
der anonymen Briefe . Wie albern , >wie niedrig in mora¬
lischer und intellektueller Beziehung sind diese Briese!
Man sollte sagen, jeder vernünftige Mensch würde Briefe
mit diesem Inhalt , von dieser Gesinnung und mit diesem
Stil in den Papierkorb werfen, jedenfalls uNbeachter
lassen. In Lemgo aber bilden sie jahrelang das Ge¬
sprächsthema der, -Gesellschaft", zerstören viele persönliche
Beziehungen und sogar Ehen und beherrschen das all¬
gemeine Interesse . Das ist fast undenkbar für ^ einen
Großstädter . Es kommt aber vermutlich ebenso sonder-
h>ar den Bewohnern vieler anderen Kleinstädte vor.
Denn vielfach ist die deutsche Kleinstadt gerade ein Hort
des sittlichen Ernstes und der soliden Gediegenheit, wo
länger als in der Großstadt dem einzelnen die Kritik an¬
hastet, die er sich einmal zugezogen hat. Es ist also ge¬
wiß nicht jede Kleinstadt ein solches Klatschnest wie
Lemgo. Das interessante kulturhistorische Kapitel, das
sich Hier äbrollt, empfängt aber noch Weiteres Material
durch die Art der Gerichtsverhandlung und durch die
Müfnühme der BomeiAmaterialien seitens der Anoaesen-
den, die an der Rechtsfindung Mitwirkenden nicht aus¬
geschlossen. Die ödesten „Witze" aus den Briefen erregen
bei der Verlesung stürmische, langandauernde Heiter¬
keit. Die traurigsten ,,-Bersc" der Angeklagten Kracht
bezeichnet der Staatsanwalt als „recht niedlich" ! Er will
damit beweisen, daß sie auch die schö neu Strophen auf
einigen anonymen Postkarten gedichtet haben könnte.
Für einen Staatsanwalt gewiß ein mildernder Umstand.
Da aber die Verse auf den Postkarten ebenso jämmerlich
sind, hätte er ja auch folgern können: Der Angeklagten
seien mithin auch die schlechten  Verse auf diesen
Karten zuzutrauen . „Knüttelverse" nennt sie der Staats¬
anwalt . Es folgt aber auf einen jambischen ein trochä-
ischer Vers , z. B .: „Um deine Smstmlung zu vermehren,
Tu diese Karte dir verehren , Und nimm auch viele
Grüße an Von der Martha Wippermann" . Sonderbare
„Knüttelverse". Drollig ist auch die Ausnahme der aus¬
führlichen Zeitungsberichte seitens der Lemgoer. ,jDas
heißt den Streit noch hinaustragen ." Sie fühlen sich
also nicht als Gesamtheit der Lemgoer blamiert , worauf
sie gewiß ein vollgültiges Recht hätten , sondern als treff¬
liche Einßelbürger und Eintz-elmens-ckien. Als ob man
außerhalb Lemgos und Detmolds ihnen ein einzelper-
sönliches Interesse entgegenbrächte! Als ob die Namen
der betroffenen Lemgoer durch die Verhandlung in ferne
Zonen und Zeiten dringen Würden. Es scheint, daß die
Orthographie der weiblichen Angeklagten zu ihrer Ver¬
räterin wird. Wie die Personen der Angeklagten fah¬
ren , muß man abmarten . Lemgo aber hat sein Urteil
schon Wfi.

Stroikrrachklänge.
Der Streit , der sich aus Anlaß des Bergarbelter-

Ausstandes innerhalb der Sozialdemokratie des Rnyr-
reviers entsvonnen hat, verengert sich zu einer schroffen
Polemik zwischen dem Abg. Hue und dem Dortmnnver
Redakteur Hünisch. Die Herren greisen sich heute in
ihren Blättern sehr scharf an , sie 'bezichtigen sich der Fäl¬
schung und absoluten Unfähigkeit, besonders Hue beachtet
in seiner persönlichen Polemik kaum eine Grenze. Man
erfährt aus den Veröffentlichungen, daß sich die Ver¬
sammlungen, die sich entweder für oder gegen die Be¬
endigung des Streiks , für oder gegen seine parteipolitische
Ausschlachtung entschieden haben, Minderheiten auftviesen,
und daß eS dabei sehr lebhaft hergegangen ist. Also:

Eintracht ist Mischen den verschiedenen Bergarbeiter-
Organisationen , Streit aber zwischen dem alten Verbände
und der Dortmunder Parteileitung . ,

Der ruMch-mmmsche Krieg.
Neue Hiobsposten.

bd . Petersburg , 24. März . Infolge der strengen
Zensur des Generals Linsewitsch lausen nur spärliche
Nachrichten über die Lage der russischen Armee und ihren
Rückzug ein. Trotzdem sickert manches durch, waS die
Lage als sehr kritisch bezeichnet. Tag und Nacht werden
die sich zurückzich enden Russen von japanischen Ab¬
teilungen angegriffen . Die Zahl der russischen Nach¬
zügler wird immer größer. Diese fallen alle den
Japanern in die Hände. Im Generalstabe sind Ichch-
richten eingetroffen, welche die größte Unruhe Hervor¬
rufen . Aus den Depeschen geht hervor, daß Marschall
Oywma eine große Umgehungs-Bewegung ausführe , um
noch den Rest, der russischen Armee zu vernichten.

Wladiwostok.
bd . Paris , 25. März . Über Genscm erhält der „New

Pork Herald" ans Wladiwostok  verläßliche Nach¬
richten über die Verteidigung der Stadt und der Vor¬
werke. In den Bastionen, welche jetzt durch Strauchwerk
gegen jeden indiskreten Blick geschützt sind, liegen
87 000 Mann , die von der Poßjet -Vai herangezogenen
Mannschaften mit-gerechnet. In Wladiwostok selbst
sind nur 1000 Mann . Zwischen Wladiwostok und
Songchan ist kein Russe mehr vorhanden. Die Zivil¬
bevölkerung Wladiwostoks ist auf hundert Personen ge-
surrten.

erste Andeutung, die Witte in dieser Angelegenheit er»
hielt, ein Brief war . den er an Witte -gerichtet hatte, a!3
dieser sich im Juli 1904 in Berlin cmfhielt.

M . Petersburg , 25. März . Die Entscheidung, ob der
Krieg mit allen Mitteln fortgesetzt werden soll, ist noch
nicht gefällt worden. Vielmehr scheinen die Beratungen,
die in den letzten Tagen zwischen Militär und hohen Be¬
amten gepflogen wurden , den Teilnehmern die Schwierig¬
keiten dieser Aufgabe erst deutlich vor Augen geführt zu
-haben. Sollte man zu dem Entschluß kommen, -mit allen
Kräften weiter zu kämpfen, so ist die Mobilisierung des
7., 14. und 15. Korps, sowie eines Teiles der Garde
und eines Teiles der Grenadiere zu erwarten . Die
Mobilmachung der kaukasischen Truppen , die aus Paris
gemeldet wurde, erscheint nicht wahrscheinlich mit Rück¬
sicht auf -die schwierige Lage in den -dortigen Bezirken.

1>ck. Petersburg , 25. März . Eine diplomatische Per¬
sönlichkeit, die -gewöhnlich gut informiert ist, erklärt,
daß die beiden Krieg führenden Mächte eine Intervention
zur Herbeiführung des Friedens annehmen würden,
wenn eine solche von der französischen Regierung in
loyaler Weise -angeboten würde. Es sei Zeit , daß der
Krieg beendet würde, und zwar müsse dies noch vor Ende
Juni geschehen, da sonst der Krieg sich noch ein weiteres
Fahr hinziehen würde.

lick. Paris , 25. März . „Matin " meldet aus P e t e r s-
bürg,  daß China im Begriff stehe, bei den verschiedenen
-Großmächten wegen einer Beendigung des Krieges zu
intervenieren , da derselbe für die chinesische Bevölkerung,
sowie für das ganze chinesische Gebiet von größtem Nach¬
teil sei. _ _

Die Revolution in Rußland.
Das baltische Geschwader.

wd . London, 25. März . Dem „Daily Mail " wird
aus Mauritius  gemeldet : Das dort eingetroffenL

schiff„Waror-a" habe das erste und zweite baltische Ge¬
schwader etwa 800 bis 900 Meilen südwestlich von Ceylon
gesichtet, welches anscheinend in der Richtung nach der
Sunda -Stratze fuhr.

Friedensgerüchte.
wb . London, 25. März . Die Morgenblätier ver¬

öffentlichen eine Meldung , nach der in der letzten, viel¬
leicht auch in der vorletzten Woche nichtoffizielle Friedens-
Verhandlungen im Gange sein sollen. Japan hätte nach
der Schlacht bei Mulden die Hauptgesichtspunkte zu er¬
kennen gegeben. Diese wären nach Petersburg über¬
mittelt worden, wo die Minister b-te Eröffnung der Ver¬
handlungen mit Japan empfohlen hätten . Ter Kaiser
hätte eine Entscheidung noch nicht gefällt.

*

bä . Tokio, 24. März . Die Japaner jetzen die Ver¬
folgung der russischen Armee fort . Sie erbeuteten neuer¬
dings große Mengen zurückgelassener Vorräte . Der
Kriegsminister hat neue Vergünstigungen für die russi¬
schen-Gefangenen angeordnet. Sie dürfen von jetzt an
täglich in der Nähe ihrer Untzerkunftsortespazieren gehen
und die Offiziere können mit ihren Familien unter ge¬
wissen Bedingungen in Privathäusern wohnen. (L.-A.)

M . Petersburg , 24. März . Aus Kundsch-ulin wird
gemeldet: Die Station Tschantafu haben die Russen ge¬
räumt . Die Japaner rücken täglich etwa 10 bis 15
Werst vor. Die Gegend ist fast durchweg -gebirgig und
sehr geeignet für eine hartnäckige Verteidigung. Trotz¬
dom wird der weitere Rückzug nach Sibirien für das
wahrscheinlichste gehalten. Man -befürchtet, daß die
russische Arme für Wladiwostok auf den Ussuri-Land-
straßen abgeschnitten wird. Die politische Erhebung im
Innern Rußlands macht nach einer Meldung des Kor¬
respondenten der „Nowoje Wremja " den denkbar schlech¬
testen Eindruck auf die Truppen im fernen Osten. (L.-A.)

bck. Petersburg , 25. Mörz . Im Namen der Ver¬
waltung des russischen Roten Kreuzes forderte Prinz
Wassiltschikoff den Verkchrsminister auf , Rechenschaft
darüber zu geben, was aus den 200 Waggons mit Heil¬
mitteln , Verbandstoffen usw. geworden ist, die schon vor
vier Wochen in Charbin eintresfen sollten und spurlos
verschwunden sind. . (L.-A.)

bck. Warschau, 24. März , Aus Petersburg ist der
Befehl eingetrofsen, . daß anläßlich der bevorstehenden
Mobilmachung sämtliche Bahnlinien entlang der Strecke
militärisch bewacht werden müssen, damit die Militär¬
züge ohne Störung Verkehren können.

wb . London, 24. März . Über den Versuch, eine Be¬
sprechung zwischen dem japanischen Gesandten Baron
Havashi und dem Präsidenten des russischen Mimster-
komitee, Witte, während des letzten Sommers herbeizn-
führen, erhielt „Reuters Bureau " von Hayashi folgende
Darstellung . Eine Mittelsperson , deren Namen ich nicht
nennen will, fragte mich, ob ich irgendwo mit Witte zu-
sammentreffen wollte, um mit ihm über eine eventuelle
Basis für den Frieden zu verhandeln . Ich willigte ein,
hörte jedoch über die Angelegenheit nichts mehr, bis rch
die Meldung eines französischen Mattes sah. die angeb¬
lich van Witte selbst Herrühren soll. Es ist sehr wohl
möglich, - ätz auch Witte getäuscht worden ist. - Die An¬
regung dazu ist jedoch von Witte oder wenigstens von
seinem Vertreter oder einer anderen Mittelsperson aus¬
gegangen. — Aus einer anderen Quelle erhält das ge¬
nannte Bureau eine Mitteilung , aus der hervorgeht, daß
die erste Anregung zu der Zusammenkunft von gewissen
Pariser Finanziers gegeben wurde. Die Ang-elegenheil
sei sodann aewisien Persönlichkeiten in England nntge-
teilt worden, die Hayashi gefragt hätten, ob er gewillt
sei, mit Witte in privater Eigenschaft zusammen,
mkommen. Nachdem Hayashi seine Regierung davon m
Kenntnis gesetzt hatte, erklärte er sich hierzu bereit . Der
russische Finanzagent in . London Rutkowski, teilte dies
Witte mit der, nachdem er demKarser Bericht erstattet und
ans Annahme des Vorschlags gedrungen hatte, es für sich
selbst für -möglich hielt, mit Hayashi zusammenzukommen.

- — Rutkowski teilte dem „Reuter -Bureau " mit, daß die

Was Trepow meint.
bck. Wien, 25. März , In -einem Interview -, welches

der Korrespondent der „Zeit " mit General Trepow in
Petersburg hatte, erklärte letzterer: Sagen - Sie ihrer
Zeitung , daß es in Rußland weder eine Revolution gibt,
noch daß sich Rußland von den Japanern besiegen lassen
wird. Die gegenwärtige Krise geht bereits ihrem -Ende
entgegen. ^ -

bck. London, 24. März . Aus Warschau  wird'
hiesigen Blättern gemeldet, daß eine Bande von polni¬
schen Aufständischen den Versuch gemacht habe, in , der
Nähe von Wlodawa an der Weichselbahn einen Eisen-
bahnzug in die Luft zu sprengen. Der Zug enthielt
Artillerie -Material , sowie Munition . Truppen wurden
herbeigerufen, um die Aufständischenzu vertreiben. . Es
entspann sich ein blutiger Kampf, wobei es auf beiden
Seiten Tote und Verwundete gab.

bck. Lemberg, 25. März . Wie dem „Slowo Polski"
aus Warschau  gemeldet wird, hat die altpolnische
Partei einen Aufruf an die polnische Landbevölkerung
gerichtet, worin diese gewarnt wird, sich- durch Einflüste¬
rungen der Landpolizec zu Ausschreitungen verleiten zu
lassen, da dieselbe im Aufträge der Regierung die Land¬
bevölkerung aufzureizen suchen, um auf diesem Wege
eine Handhabe zu erreichen, um gegen die polnische Be¬
völkerung -cinschreiten zu können. Augenblicklich habe
ein Landarbeiterstreik keine Aussicht auf Erfolg und man
müsse -sich damit begnügen, bedachtsam und auf ruhigen»
Wege nationale Rechte zu erwerben.

wb . Pe -croburg, 24. März . Bei dem Empfang der
Abordnung der Moskauer Duma , die die Petition über¬
reichte, erklärte der Minister des Innern , er fände es
unmöglich, die Vertreter der Städte und Semstwos ' zu
entbehreil und er werde sie einladen, an den Versamm.
lungen der Konferenz teilzunehmen. Der Minister
könnte noch nicht sagen, in welcher Form und Zahl die
Vertreter gewählt werden. Denn die Frage sei noch
nicht geklärt. Die zurzeit stattfindenden Vorarbeiten,
an denen Persönlichkeiten der hohen Verwaltung und
Gelehrte teilnehmen, -werden nicht weniger als zwei
Monate dauern . Was die Öffentlichkeit der Arbeiten der
Konferenz anbeträfe , so erklärte der Minister , er wäre
im Prinzips für Öffentlichkeit, aber er könne nicht die
Form genau bestimmen und wisse nicht, ob man die
Presse zu den Versammlungen zulassen oder ob man nach
dem Beispiel des Ministerkomitees Auszüge aus den
Protokollen veröffentlichen werde. Der Minister hält es
für unmöglich, dem Publikum Zutritt zu den Sitzungen
zu -gewähren, da es an Platz fehlt. Schließlich sagt der
Minister , daß im „Regierungsboten " demnächst eine amt¬
liche Bekanntmachung über die Arbeiten der Konferenz
erscheinen werde, um die Gesellschaft darüber zu unter-

Deutsches Reich.
* Berlin , 24. März . An zuständiger Stelle ist auch

heute keine Nachricht über den Aufstand in Süd»
kamerun  eingelaufen.

* Genickstarre. Nach einer amtlichen Meldung aus
Beuthen (Oberschlesien ) sind vom 16. bis 22. März
im Kreise Beuthen 32 Erkrankungen und vier Todesfälle
an Genickstarre vorgekommen. T-ie Gesamtzahl der Er¬
krankungen vom 19. November 1904 bis zum 22. März
1906 beträgt 187, die der Todesfälle 48. — Nach einem
amtlichen Berichte sind seit Oktober vorigen Jahres bis
zum 10. März dieses Jahres in der Garnison Würzburg
nenn Soldaten an Genickstarre erkrankt. Sieben davon
starben, einer wurde wieder gesund, einer befindet sich
noch in ärztlicher Behandlung.

Ausland.
* Frankreich. Der Kreuzer „Sully ", welcher in -den

indochinesischen Gewässern auf einen Felsen geraten- ist,
gilt als vollständig verloren.

In der Kammer -verlas Breton gestern einen Brief
des Bischofs von Nancys in welchem- der letztere das
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Verhalten der Nonne des dortigen Klosters „Zum guten
Hirten " brandmarkt und die Martern beklagst welche die
jungen Mädchen aus-zu-stehen hätten, deren einziges Ver¬
brechen ihre Armut und ihre Verlassenheit war . Nach
längeren Ausführungen schließt der Redner mit der Auf¬
forderung an die Regierung , Maßnahmen zur Ver¬
hinderung der Ausbeutung von Kindern zu treffen und
das Gesetz, betreffend die Überwachungder kongreg-cmisti-
schen Anstalten, auf die Tagesordnung zu setzen. Hierauf
Wird die Sitzung aufgehoben.

* England . Die .hohe Bedeutung der Rede des deut¬
schen Kaisers wird hier vollauf gewürdigt . Arch die
Blätter besprechen sie im allgemeinen außerordentlich
sympathisch und anerkennend. Sie heben hervor, daß
bei der über jeden Zweifel erhabenen Aufrichtigkeit des

• Kaisers in allen seinen Äußerungen die von ihm ausge¬
sprochene Versicherung über die friedliche Weltpoliuk
Deutschlands von der allergrößten Wichtigkeit. sei .und
besonders von England mit Freuden begrüß! 'würde.

* Rußland . Der Minister des Innern entschloß sich,
das Gorwernement Staunen der israelitischen Bevölke¬
rung zur Ansiedelung frei zu geben.

* Serbien . Der Finanzminister Patschu hat im
Ministerrat , her unter dem Vorsitz des Königs stattfand,
für den Abschluß einer Anleihe unabhängig von der -Ge¬
schützfrage plädiert . Er begründete diese Forderung mit
der Behauptung , daß die Banken ihm erklärt Hütten.-,
jetzt sofort eine Anleihe bewilligen zu können, nicht aber
die Verantwortung -übernehmen zu wollen, die Anleihe
nach einigen Monaten respektive nach Durchführung der
Göschützprcben äufzulegen. Der Standpunkt des
Finanzministers wurde vom gesamten Kabinett geteilt
und so dürfte der Abschluß der Anleihe schon in den
nächsten Tagen erfolgen.

* Türkei. Die türkische Regierung hat 40 000 Mann
mobilisiert, die nach fernen gesandt werden sollen. Ter
französische Botschafter Constans hatte gestern mit dem
Sultan eine längere Unterredung über die neue türkische
Anleihe. Er soll erzielt haben, daß ein Teil der Anleihe
auf den französischen Markt gebracht wird.

* Kreta. Eine von 600 bewaffneten Personen der
Oppositionspartei erschien gestern in der Umgegend des
Dorfes Therisso. Der Zweck derselben ist nicht bekannt.
Die internationalen Truppen sind in den Kaksernen
konsigniert' und erwarten die Befehle des italienischen

' Kommandanten Benedeist.
* Venezuela. Über Willemstad wird aus Caracas

telegraphiert : Präsident Castro antwortete auf Bowens
endgültigen Vorschlag eines Schiedsgerichts, indem er das
Bestehen schwebender Fragen zwischen Venezuela und den
Vereinigten Staaten in Abrede, stellte und bemerkt, die
Angelegenheit der A« altgesellschaftmüsse den Gerichten
überlassen werden.

* China . Die „Morning Post" meldet aus
S cha n g h a i vom 23. ds. : Eine chr i st e n - u n d
f remde n f e i n dli che Erhebung  brach in der
Stadt Kiating in der Provinz Szetschwan aus . Die
Aufständischen schlugen die zur Unterdrückung der Be¬
wegung ausgesandteri chinesischen Truppen zurück. Es
wird befürchtet, daß es zu blutigen Ausschreitungen
kommt.

Sitzung der SlMAersrimelm
vom 24. März .1805.

Essind 82-Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
führt Herr Geh. Sanitätsrat Dr . A. P a g e n ste cher.
Am Magistratstisch: die Herren Bürgermeister Heß,
Beigeordneten Körner und Dr . Scholz,  Stadt¬
banrat F ro be » i ns , Stadträte A r » tz und Klett,
soame Magistrats -Assessor Travers.  Protokollführer
ist Herr Obersekretär Rosa  le -ws k i.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Bor-
sitzende mir, daß der Magistrat die Vorlagen wegen Neu-
regulierung der Ke h r i cht ab f uh r und wegen des
Kurhansweihers vorläufig zurückgezogen habe. — Zur
Beratung der Etats für  1 905 «wird auf Vorschlag
des Vorsitzenden eine außerordentliche Sitzung auf
nächsten Freitag , den 31. d. M -, bestimmt. — Stadi-
kämurercr Dr . S ch olz teilt mit, Latz der Genehmigung
der K a n «r l b e n n tzu n g s - G e b ü -h r e nordnun g
sich u n e r w-arte  t e S chw i e r i g k>e i t e n entgegen¬
gestellt hätten, die jedoch leicht zu beseitigen mären . Der
Bezirksausschuß habe Anstoß daran genommen, daß die
Läden ausnahmslos nur mit 1 Prozent herangezogen
werden sollten. Dies sei unvereinbar mit dem Para¬
graphen 7 des Kommunalabgabengesetzes, wonach bei
GebührenfestsetznngenAusnahmen nur für Unbemittelte
zulässig find. Dr . Scholz hat mit dem Vorsitzenden des
Bezirksausschusses vereinbart , die Ordnung dahin aü-
zuändern , daß Läden, Werkstätten und Lagerräume,
welche gewerblichen Zwecken dienen und deren Inhaber
bis 6000 M. Einkommen zur Einkommensteuer veranlagt
sind, mit 1 Prozent herangezogen werden. Diese Be¬
stimmung werde die Zustimmung des Bezirksausschusses
finden , aoeiter aber werde derselbe unter : keinen Um¬
ständen gehen. Der Magistrat habe dementsprechendbe¬
schlossen. Mit der Genehmigung des Bezirksausschusses
sei, so bemerkt Dr . Scholz noch, die Angelegenheit noch
nicht erledigt, die Ordnung werde dann durch den Re¬
gierungspräsidenten dem Oberpräsidenten vorgelegt,
dessen Genehmigung auch erforderlich sei. Die Sache
dränge, und der Magistrat bitte, sie heute zu erledigen.
Die Vorarbeiten seien zwar bereits eingeleitet , aber es
habe sich gezeigt, daß die Geneigtheit, die Bogen anszu-
süllen, ohne daß die Ordnung genehmigt, keine allzu
große sei. Es sei auch nötig, sich, auf den vom Bezirks¬
ausschuß erforderten Wortlaut zu einigen . — Stadt¬
verordneter Hetz meist darauf hin, daß er und seine
Freunde den Antrag auf Erhöhung der Einkommensteuer
nur hätten fallen lassen, nachdem der Magistrat sich be¬
reu erklärt , einen mäßigeren Satz für Laöenbesitzer ein-
zufuhren. — Bürgermeister Heß empfiehlt sofortige Er¬

ledigung iw Sinne des Magistrats und erwidert auf dien
Vorschlag des Herrn Groll,  für alle Gewerbetreibende
den ermäßigten Satz gelten -zu lassen, daß bereits in der
Abstufung der Gebühr den Minderbemittelten Rechnung
getragen werde. — Die Stadtverordneten W ei d mann,
Dr . Dreyer  und v. Eck befürworten die sofortige Er¬
ledigung im Sinne des Magistrats . Letzterer meint,
wenn dem Anträge des Stadtverordneten Heß auf Ver¬
tagung und AuGchußberatung stattgegeben werde, bann
würde die ganze Steuerdebatte wieder heraufbeschworen..
Die Versammlung erklärt daraus ihre Zustimmung zu
'dem Beschlüsse des Magistrats.

In die veröffentlichte Tagesordnung eintretend,
referiert Stadtverordneter -Blume  namens des Bau,
Ausschusses über den Bauentwurf für die Mittel-
s chu l e au  f de  m R i cb e r b e r g. Das Hauptgebäude
erhält 17 Klassenzimmer, Zeichen- und Singsaal , zwei
Lehrerzimmer, ein Bücher-, ein Bersammlungs - und ein
Rektorzimmer, sowie eine PedelleNwohnung. Die Turn¬
halle ist ein besonderer Bau , sie soll zugleich als Aula
dienen und wird daher etwas besser ausgestattet. Die
Architektur bewegt sich in deutschen Formen . Die Glie¬
derungen werden in Werksteinen ausgeführt und die
-Wand-flachen mit rauhem Verputz versehen. Die Kosten
sind zu 424 000 M . veranschlagt. 'Der Ausschuß, dem es
anffiel, daß die Schule für Knaben, und Mädchen bestimmt
iit und die Schuldeputativn nicht die Trennung nach
Geschlechtern verlangt hat, beantragt die Genehmigung
des Entwurfes mit dem Hinweise, daß über 'Mreitungen
des Voranschlages in keinem Falle mehr genehmigt wür¬
den. — Stadtverordneter Gath  ist der Überzeugung,
daß die Einheitspreise viel zu hoch bemessen sind, ein
Verglerch mit den Preisen der Arbeiten für die Schule
am Zietenring werde dies bestätigen. Wie das Stadt¬
bauamt Hause, zeige das Haus neben der Gewerbeschule,
Wcllritzstraße 48, bei dem man ein halbes Jahr gebraucht,
mn es abzureißen, wie lange Zeit -werde man erst brau¬
chen, um cs anfzubauen . Durch zu frühes M reißen,
ehe die -Baupläne fertig, seien der Stadt 2600 M . Miete
verloren gegangen, ttm diesen Betrag habe das Vau-
amt die Stadt geschädigt. Die Leute wären gern wohnen
geblieben, sie hätten aber heraus gemußt. — Stadtbaurat
Frobenius  ist momentan nicht in der Läge, sich über
die Preise bezüglich der Schule am Zietenring und über
dos Hans in der Wellritzstraße zu äußern . — Die Stadt¬
verordneten v. Eck und Dr . Albert:  sind der Mei¬
nung ^ daß ein solcher Vergleich bedeutungslos sei, da
doch die Submission die eigentlichen Preise ergeben werde.
— Auf Anfrage des Stadtverordneten Schröder  teilt
der Magistrat mit, daß die Eröffnung der Schule an;
Zietenring am 1.  Mai erfolgen werde. Darnach wird
der Ansschnßantrag angenommen.

über die Vorlage , betreffend die bauliche Erweite¬
rung der Desinfektionsanstalt des städtischen Krairken-
hauses zwecks Einftthrnng der allgemeinen Woh-
n u n g s D ) c s i n se kt i o n , berichtet namens des
Bauausschusses Stadtverordneter E s ch. Die Trennung
zwischen rein und unrein ist in der strengsten Weise durch¬
geführt . Ein Betreten des Krankenhausterrains durch
die Desinfektoren ist ausgeschlossen, was nach Ansicht des
Ausschusses der Anlage sehr zum Vorteil gereicht. Die
Kosten sind zu 19800 M . veranschlagt. -Der Ausschuß
beantragt die Genehmigung des Projektes und schlägt
bezüglich der ganzen oder teilweisen Übernahme der
Kosten der Wohnungsdesinfektion aus die .Stadtkasse eine
Resolution vor, worin dem Magistrat anheimgegeben
wird , zu prüfen , ob und in welchem Umfange die Woh-
nungsdesinfektion kostenlos erfolgen solle. Die Ver¬
sammlung beschließt demgemäß. — Eine weitere Ber-
b e sf ,e rung  der guten Feuerlüs  che i n r i cht u n g
in dem Bühnenhause des . Kgl . Theaters  durch drei
bewegliche Wand-arme, die von eine  m FeuernWrmann
bedient und wodurch die Bühne gleichzeitig von sechs
Strahlen übergossen wird , kostet 1000 M . Sie wird auf
Antrag des Vauansschusses (Referent : Stadtverordneter
v. E ck) genehmigt. — Der abgeänöerte Fluchtlinien-
plan des Geländes zwischen Biebricher-
und -S chi e r -ste i n e r st.r a ß e wird auf Antrag des
Bauansscyuffes (Referent : Stadtverordneter Franke)
genehmigt. Die Abänderung bezieht sich darauf , daß in
den Wohnstraßen ans beiden Seiten und nicht, wie vor¬
gesehen, auf einer Seite Vorgärten vorgesehen werden.
Stadtverordneter H artman  n hält es für praktischer,
in den DurchgaiMstraßen mit größerem Verkehr auch
die einseitigen Vorgärten Wegfällen zu lassen. Die Ver¬
sammlung lehnt es, um die Festsetzung des Planes nicht
weiter ' zu verzögern , ab, jetzt auf diesen Vorschlag ein¬
zugehen und genehmigt den Plan . — Zum Zwecke der
Verbreiterung der Langgasse  ist für die Häuser
Nr . 17 bis 27 im Einverständnis mit den Besitzern der¬
selben eine .Fluchtlinie festgesetzt worben . Die Entschä¬
digung für das abzutretende -Gelände beträgt 48 170 M.
Vorbehaltlich der Genehmigung der Verträge über diese
Entschädigung wird der Fluchtlinienplan auf Antrag des
Vauansschusses (Referent : Stadtverordneter Franke)
genehmigt, desgleichen der Vertrag mit der Blinden-
A » sta 1t wegen Abtretung eines Geländestreifens von
19,25 Quadratmeter zur Verbreiterung der Emserstraße
vor dem Hause Nr . 51. Der Preis beträgt 1000M . pro
Rute nebst 575 M . für Versetzung der Mauern . — Der
Antrag des Magistrats aus Genehmigung eines Ab¬
kommens mit Herrn Architekt B e i t s ch eck wegen An- .
kauf eines Grundstücks des letzteren bei der „Dietcu-
mühle" von 26 Ar zum Preise, von 60 000 Mt. wird auf
Antrag des Finanzausschusses- (Referent : Stadtverord¬
neter Reichwein)  abgel -chnt und beschlossen, den
Miagistrat zu ermächtigen, dem Herrn Veitscher unter
den sonst vereinbarten Bedingungen 56 000 M. -bar zu
bezahlen, sowie das Grundstück in kleine Bauplätze
einzuteilen und alsbald zur Versteigerung zu bringen.
— Herr Stadtverordneter Dr . Dreyer  erstattet
namens des Finanzausschusses Bericht -über die
Magistratsvorlage , betr . die Kündigung des Vertrages
tkber die Verpachtung des Elektrizitätswerkes.
Die Frage der Übernahme dieses Werkes in städtische
Verwaltung wird schon seit 1802 innerhalb der letzteren,
insbesondere der Deputation für die Wasser-, Gas - und
Elektrizitäts -Werke, eingehend geprüft . In Anbetracht
jedoch, daß die Stadt über einen leitenden Elektrotechniker
zu jener Zeit nicht verfügte, der den ferneren . Ausbau
und den jetzt schon vorhandenen Großbetrieb unbestreit¬
bar erfolgreich zu führen vermochte, erschien es
wünschenswert, die Vergrößerung , wodurch der Aus¬

bau im großen und ganzen als vollendet angenommen
werden kann, der Einheitlichkeit halber noch durch die
Pächterin ausführen zu lassen und ebenso den Pacht¬
vertrag noch aufrecht zu erhalten . Der inzwischen von
der Stadt angostellte neue Ingenieur (Herr Schulte)
hatte sich schnell eingearbeitet und empfahl in einem Gut¬
achten auch seinerseits die Übernahme des Werkes durch
die Stadt . Schließlich wies Herr Henzel gelegentlich der
Sieuerb -eratung darauf hin, daß die Stadt bei Übernahme
des Werkes bedeutend mehr verdienen wiirde : er schätzte
diesen Mehrverdienst schon für das erste Jahr unserer
WetriebSführung auf mindestens 40 000 M . und bean¬
tragte dementsprechend auch in der Deputation die
Kündigung des Vertrages für den 1. April 1600. Die
Deputation stellte den Antrag : Der Magistrat wolle
die K'ündigung zu diesem Termin beschließen und gleich¬
zeitig der Päch-terin den Dank der Stadt für die bis¬
herige Betriebsführung , sowie dem Wunsche auf ein
gutes Zusammenarbeiten in dem bevorstehenden letzten
Pachtjahre Ausdruck geben. Der Magistrat beschloß ein¬
stimmig diesem Anträge entsprechend. Der Finanzaus¬
schuß hat die Angelegenheit sorgfältig beraten . Wenn
er es auch nicht für erwiesen hält, daß das ganze in Aus¬
sicht gestellte Mehrresultat unter allen Umständen schon
sofort nach Übernahme erreicht werden w>ird, so glaubt
er doch auch, daß die Übernahme des Werkes von Vorteil
für die Stadt sein wird . Das Wagnis scheint ihm dabei
kein sehr großes . Er beantragt , die Versammlung möge
dem Beschlüsse des Magistrats beitreten , unter der Vor¬
aussetzung jedoch, daß die Betriebsüberschüffe des Elek¬
trizitätswerkes vor wie nach zur Deckung der Kosten der
Nen-anlagen und zur Dotierung des Maschinen-Erneue-
rungKsonds verwendet werden , bis dieser Fonds die im
Vertrage mit der Firma Lahmeyer vorgesehene Höhe von
10 Prozent des Anlagekapitals erreicht haben wird . —
Stadtverordneter Hartman»  bringt einige Wünsche
vor, insbesondere dahingehnd, daß nach Übergang des
.Werkes an die Stadt die Abgabe der Kraft etwas kauf¬
männischer geregelt werde. Sehr lästig -würden die Ge¬
bühren für die Messer und den Anschluß der Haus¬
leitungen empfunden. In Frankfurt seien dieselben auch
jetzt aufgehoben worden. — Die Stadtverordneten
v. Eck und Dr . D reyer  wenden sich dagegen, jetzt schon
wieder mit Projekten zu kommen und zu sagen, die
Stromabgabe müsse billiger werden. Das könne einem
verleiden, süv .die Vorlage zu stimmen. Dr . D r ey er
erwähnt noch, der Ausschuß hätte Bedenken- gegen di«
Sache gehabt, die sich gerade in der Richtung des Vor¬
schlages .Hartmann bewegten. — Bürgermeister Heiß
meint, man brauche darauf jetzt nicht einzugchen, es
würMn «Mil noch mehr Wünsche auftauchen, und so soll«
man sie zusammenkommen lassen, worauf Stadtverord¬
neter Hartmann  bemerkt , man könne nie etwas zu
früh sagen. Der Ausschußantrag wird angenommen.

Dem „B e r « in der Geflügelzüchter nn  b
V.o ge lfr  e n n d c" hier werden zur B-efchassung eines
Ehrenpreises für dessen Ausstellung 50 M. bewilligt. —
Das wiederholte Gesuch der Gebrüder Mar kl off um
käufliche Überlassung einer Flutgrabenfläche an der Aar-
strasic wird dem Finanzausschuß und dos Baud >isvens-
gesnch des Evangelischen Vereins wegen baulicher E r -
Weiterung des Rettungshauses  dem Bau-
ansschuh zur Vorprüfung überwiesen.

Stadtverordneter Kraft  richtet an den Magistrat
eine Anfrage wegen der Z u st n n d e an der ober  e n
D o tz he  i me  r st ra  ße . Er führt unter anderem aus:
Wie soll das noch enden ? Wie soll dort für die Zukunft
der Verkehr geregelt werden? Bei einigermaßen feuchter
Witterung wird die Dotzheimerstraße völlig unbefahrbar^
wenn erst noch andere Teile der Straße außer Benutzung
gesetzt werden , sind die Zustände unhaltbar . Zwei ab¬
scheuliche Feldwege sollen aushelfen , aber sie können
nlcht auShelfen, und es bleibt nichts übrig , als den Ver¬
kehr so weit als möglich zu verringern . Die -getroffenen
Anordnungen sind ganz un-Mveichend. Wie steht aber das
-Siadtbauamt da, das .den trostlosen Zustand allein ver¬
ursacht hat. -Es hat bereits vor zwei Jahren gewußt,
daß dort der G-üterbahnhof hin soll, und es mußte wissen,
daß d-i-e Straße bis dahin ausgebaut sein mußte. Bei
den Hauseigentümern hat man sofort das gewünsch-ts
Entgegenkommen gefunden, und an Ermunterungen hat
es nicht gefehlt, trotzdem ist alles ans die lange Bank ge¬
schoben worden. Das städtische Bauamt -hat sich voll-
ständig unfähig gezeigt, die einfachste Ausgabe zu lösen.
Nun bleibt uns nichts übrig , als noch einmal bei der
EisenbahnbeHörde vorstellig zu werden und dieselbe zu
ersuchen, bis zur Fertigstellung der Straße den alten
Güterbahnhof ' zu benutzen. —Bürgermeister Hetz;
Wenn ich gewußt hätte, daß Herr Stadtverorü -neter Kraft
dem Stadtbauamt Bor-würse mache» würd -e, dann würde
ich die berufenen' Vertreter des Bauamts , die Herren
Beigeordneter Körner und Stadtbaurat Frobenius , die
eben jetzt in der- in Rede stehenden Angelegenheit mit
Vertretern d-er Eisenbahnbehörde konseri-eren, gebeten
haben, hier zu bleiben. Die Vorwürfe des Herrn Kraft
sind aber nicht alle berechtigt. Man konnte nicht er¬
warten , daß der ' Güterbahnhof so früh dem Verkehr
übergeben würde, man mußte vielmehr annehmen, daß
die Eröffnung des neuen -Gütetoahnhofes zeitlich mit
der Eröffnung des neuen Pe riv neu bahnböses znsam-men-
fallen werde. Als die Eisenbahn-direktion in Aussicht
stellte, den Güterbahnhof am 15. Oktober in Betrieb
zu setzen, haben wir ihr sofort mitgeteilt , daß die Pflaste¬
rung erst in diesem Frühjahr erfolgen könne. Die
Steine sind zur rechten Zeit bestellt worden, es war fester
Granit in Aussicht genommen, den man- damals nur in
Schweden bekommen konnte. Durch einen Streik , der in
-Schweden ausbrach, wurde die Steinkieserung uitmög-
lich gemacht, -wir -mußten uns an -den deutschen Markt
wenden, und erst vor kurzem konnte auch Schwedeu
wieder liefern . So entstanden unabwendbare Verzöge¬
rungen . Ferner ist die -Ermächtigung, die Geleise für
die elektrische Bahn zu legen, eckst sehr spät von der
Königlichen-Regierung erteilt worden . Eine ganze Reih«
von Verkettungen hat zu dem traurigen Resultat -ge¬
führt . Damit gebe ich Herrn Kraft recht: -daß die Ver-
Hc'-ltntffe an der oberen Dotzheimerstraße überaus elende
sind. -Wir müssen uns nun auch ein bißchen auf unseren
Herrgott verlassen, b-ei trockenem Wetter wird es scholt
gehen. Nun haben wir folgendes geplant : Zunächst
wird vom -Ring nach oben der mittlere Streifen , wo-hist
die Schienen kommen, gepflastert, ö-ann wird eine Seite
ausgebaut , so daß w-ir 8 Meter gute gepslästerte Fahr-
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Lahn erhalten . Als Notbehelf ist der Feldweg auf der
linken Seite Vorgesehen, der nur von leicht -beladenem
Fuhrwerk in einer Richtung befahren werben darf . Der
Feldweg auf der rechten Seite , besser und breiter -ge-
vßasiert , darf auch von schwerem Fuhrwerk in jeder
Richtung befahren -werden. Daneben werden Ausweiche-
steüen angelegt. Ich glaube nicht, daß ein subjektives
Verschulden einem Beamten der Bauverw -altung vorge-
morsen werden kann. Stadtverordneter Kraft:  Ich
kann nicht -zugeben, daß eine höhere Macht mitgewirkr
hat. Der .<dcrr Regierungspräsident hätte die Ge¬
nehmigung zur Schienenlegung jedenfalls auch ein
Vierteljahr früher gegeben. Die Genehmigung recht¬
zeitig nachzusuchen, ist verbummelt worden. Mit Aus¬
weichestellen kann man unmöglich operieren . Bürger¬
meister Heß:  Wenn es feststeht, daß Li- Eisenbahn keine
Erleichterung schaffen kann, bann möchte ich doch Herrn
Kraft um Vorschläge Litten, was zu tun ist. — Stadt¬
verordneter Kraft:  Wenn man darauf hiuweist, daß
die Heuerlöschgeräte- und Sanitätswagen auf der Straße
nicht fortgeschafftwerden können, , dann muß doch wohl
der alte »Güterbahnhof in Anspruch genommen werden.
— StaLtrerordneter Simon Heß:  Ich habe mit Fuhr¬
leuten gesprochen, die riesige Quader für Len Kurhaus-
ueubau vom neuen Güterbahnhof abge-holt haben. Die
^euie haben mir gesagt, daß sie öfters stundenlang an
einem Platz halten müßten, und der Bauführer erklärte
mir , daß er den Bautermin nicht einhalten könne, wenn
die Steine nicht rechtzeitig an gefahren werden könnten.
Der Herr Bürgern,eist«r dürfte bei der Verhandlung -mit
der Eisenbahnbehörde auch- einmal auf diesen Umstand
Hinweisen, damit vielleicht die Steine am alten Bahnhof
avsgeladen werden können.—Stadtverordneter B e cke l:
Ich wünsche, daß auch nachts gearbeitet werde. - Ich halte
cs durchaus nicht für unmöglich, daß der alte Bahnhof
noch einmal zum Ausladen benutzt wird , dort hat man
doch verschiedene Ausladegeleise. — Stadtverordneter
S ckirö der : Wie ich gehört habe, sollen auch die Arbeiten
des"Gas- und Wasserwerks nicht so rechtzeitig geschehen
sein, als cs im Interesse der Fertigstellung der Straße
erwünscht gewesen wäre . Differenzen zwischen den
Rcssortvorstehern sollen schuld an der Verzögerung ge¬
wesen sein. Im übrigen meine ich, dürfte man auch
einmal die höhere Instanz der Elfenbahnverwaltung an-
rnfen . — Bürgermeister Heß:  Bon Differenzen
zwischen Gas- und Wasserwerk und Grnnncnr -erwaltung
weiß ich nichts. Das Gaswerk hat keine Verzögerungen
bervvrgerufen , dessen Arbeiten sind längst vollendet.
Für die Weigerung der Eisenbahnbehördck, die Benutzung
des alten -G-üterbahnhofes zu gestatten, ist der Haupt¬
grund der, daß jetzt die Zahl der über die G-ütergeleise
in die Bahnhöfe ein- und auslaufenden Personenzüge
bedeutend vermehrt ist. Würden Güterzüge in die alten
-Geleise geleitet, dann seien die Personenzüge unter Um¬
stünden gefährdet. — Stadtverordneter Kim mol:
Vielleicht ließe sich das -Geleise der alten S -Hwalbacher
Bahn zur Bewältigung des Güterverkehrs am neuen
Gicterbahnhof verwenden, wenn es bis in die Nähe der
Rüdeshei .merstratze hergestellt würde . .Stadtverordneter
v. E cl : Bon der städtischen Verwaltung ist in diesem
Falle alles geschehen, was .-geschehen konnte,' .'die Bor-
eosirsc haken keinen Zweck, so lange nicht Vorschläge ge¬
macht werden, wie dem Ubelstande abzuhelfen ist. Die
einzige Frage ist die: Hat die Eisenbahn die Stadt recht¬
zeitig von der. beabsichtigten Eröffnung des G-üterbahn-
hofes benachrichtigt. So viel ich weiß, ist die Stadt nicht
benachrichtigt worden. Nun können wir nur etwas tun:
wir müssen möglichst schnell pflastern. Dann müssen wir
aber auch den Magistrat ersuchen, daß er die Zufahrts¬
straße zum Hanptbahn-hos rechtzeitig fertig stellt, denn
-hier kann er sich nicht daraus berufen, daß ihm der Er-
öfsnnngstermin nicht bekannt gewesen sei. Einzelne Zu¬
fahrtsstraßen, z. B . die Prinz -Jöachimstraße, könnten
jetzt schon in Angriff genommen werden . — Stadtverord-
jtcier Esch : An der Dotzheimerstraße wird nachts ge¬
arbeitet. ' Jetzt ist die Sachlage in der Dotzheimerstraße
nicht mehr so schlecht wie vor 14 Tagen . Ich habe-gestern
einen Zweispänner gesehen, der 80 Zentner geladen hatte,
und eS ging ganz flott . — Stadtverordneter Dr.
Oe Huer:  Wenn man Herrn Kraft Hört,. muß man
glauben, an der Kalamität fei nur die Stäöi , und das
Bauamt schuld. Der Stadt sind Hindernisse in .den Weg
»gelegt-worden, für die sie nicht verantwortlich gemacht
-worden kann. 'Die Eisenbahndirektion hätte mit der
Stadt Hand in Hand arbeiten sollen, das-hat sic nicht ge¬
tan. Der Personenverkehr ist schön seit dem 1. Mai 1904
so uUlsan,,reich wie heute, und was bis zum 15. Oktober
aegan-aen' ist, das sollte auch bis heute gehen. Wir sind
nicht schuld an den Zuständen in der Dotzheimerstraße,
sondern die Eisenbahndirektion. — Stadtverordneter Dr.
Drei ) -er:  Der Vorschlag des Herrn Kimme! scheint
ganz praktisch zu sein. Ich möchte die Tiefbandeputation
heute bevollmächtigtwissen, daß .sie eine V-erbindungs-
strahe im Sinne des Kim-melschen Vorschlages Herstellen
küßt, wenn sie denselben für richtig hält . — Stadtver-
vrdu-eter Bl u me : Ich kann den Vorschlag des Herrn
Kraft nickt unterstützen. Die Herstellung einer solchen
Verbindung -würde viel zu kostspielig und zeitraubend.
Meiner Ansicht nach mutz es auch so gehen. — Stadtver¬
ordneter B ü d i ngen : Vqz - allen Dingen dürfen Me
Fuhrleute nicht so schwer laden, statt hundert Zentner
vielleicht nur fünfzig. Es wird genügen , wenn die
Po'lizcidirektion für die Dauer der jetzigen Zustände
eine Verfügung erläßt , wonach zu schwere Lasten auf der
Dopheimerstratzc nicht gefahren werden dürfen. — Da¬
mit wird diese Angelegenheit verlassen. — Bei der Vor¬
lage: Errichtung einer Se kre t ü rste l l e b e i der
S re n e r ve r w-a l t u n g für Erhebung -der Kanal-
benntzungsgcbnhr fragt Stadtverordneter Simon Heß,
-ob es denn absolut notwendig sei, daß schon wieder eine
neue B-eamtenstelle geschaffen werde. Es sei doch bekannt,
daß das Stockbuch-bald zu existieren aufhöre, dann werde
die Abteilung III sehr 'entlastet, viele Beamten dieser
Abteilung .würden dann fast gar nichts zu tun haben. —
Bürgermeister Heß erwidert , diese Frage solle erwogen
roerden. der Finanzausschuß könne ja Herrn Beigeord¬
neter Körner und Herrn Stadtkämmerer Dr . Scholz zu
seinen Beratungen zuziehen. — Die Wahl eines Mit¬
gliedes des  W ah  l a u ss  ch usse A fällt auf den
Stadtverordneten Weidmann.  Eine Anzahl anderer
Punkte der Tagesordnung und verschiedene Neueingänge
werden den zuständigen. Anssthüffen überwiesen. Hierauf
Schluß der Sitzung um 7 Uhr.

Aus KLadt und Kund.
Wie -Kb a d e n , 25. Mär -z. 1

Aus dem Stadtparlament.
Wie vorauszusehen -war , hat der Bezirksausschuß

die Kan -albe  n ntz u-n g s-ckMe-b-ü h r e n -o r -dn ung
nicht so glatt -genehmigt, viel ist es jedoch nicht, was er
ansznsetzen hat, und da er selbst den Fingerzeig gibt,
wie die ' Sache in Ordnung gebracht werden kann, wird
die cndgültiae Genehmigung d-och- nicht allzu lange auf
sich warten lassen. Der Bezirksausschuß weist -darauf
hin , daß nach § 7 des Kommunalabgabengesetzes Aus¬
nahmen in Stcuera -esetzen nur zugunsten Nkind-cr-
bemittelter getroffen « erden können, Laß man also auch
nicht sämtlichen Mietern von gewerblichen Zwecken die¬
nenden Räumen die Vergünstigung gewähren kann, ohne
Berücksichtigungdes Einkommens nur 1 Prozent Kanal-
benutzungsgebühr zn bezahlen, es müsse vielmehr eine
Eir.'kc-m-mensgrenze festgesetzt wenden, bis zu -welcher die
Ermäßigung gewährt werden solle, und da schlügt der
Bezirksausschuß 5000 -Bl. vor, denselben Satz, welchen
auch der -MagistratIeni -wurf in seiner ursprünglichen
Fassung angenommen hatte. Der Begriff .„Minder»
bemittelte" wird also noch ziemlich weit gezogen, freilich,
der Mann mit einem Einkommen von 10 000 M . ist gegen¬
über dem Manne mit einem Einkommen von 15 000 M.
zweifellos ein „Minderbemittelter ", und analog verhält
sich's auch hier, so daß sich ohne allzu große juristische
Spitzfindigkeit der Begriff Minderbemittelte ans Leute
mir einen! Einkommen von 5000M . schon«nwenden läßt,
wenn man sie solchen mit -höherem- Einkommen gegen-
über stellt. Um Weiterungen aus dem Wege zn gehen,
aenehmi-'.te die Stadtoerordneten -Versammlung die von
dem Bezirksausschuß vorgeschlagene und von dem Ma¬
gistrat beantragte Fassung. Der Bauentwurf der
R iederb erg schule,  der sich ans der Zeichenkarte
mir seinen Terrassen ungemein hübsch ansnimmt , -wurde
genehmigt: die Ban 'nmme ist auf 424 000 M . festgesetzt
worden , und ziemlich energisch erklärte der Referent des
Banansschnsses, der Baualrsschuh beantrage , dem Ent¬
wurf zuzustimmen und die Bausumme zu bewilligen,
ciber Uberschreitunqen in keinem Falle mehr zu geneh-
iniaen. Man «reift dem -Stadtbauamt ordentlich in -die
Mähne . Die Äureguna , welche Herr Justizrat Dr.
Alberti in der letzten Sitzung bezüglich einer allgemeinen
Wohnungsdesinfektion gegeben hatte und welcher sich
Herr Di-. Cnntz mit -dem Wunsche anschloß, -daß dieselbe
wenigstens Unbemittelten gratis und wenig Bemittelten
zn billigeren Preisen gewährt werden möge, -hat insofern
fruchtbaren Boden gefunden, -als der Bauausschntz nnn-
mchr eine Resolution vorschlug, es möge dem Magistrat
anheimg-egeben werden , ob und in welchem Umfange die
-Wohnnngsdesinfekti-on nach Fertigstellung der Desinfek¬
tionsanstalt kostenlos erfolgen solle. Man -will erst ab-
-warten, -wie der Hase läuft , ob die Anstalt einigerm-asien
rentabel wird und so weiter . Die lebhafteste Diskussion
ries die Kraftsche Anfrage -wegen -der Dotz¬
heim erstraße  hervor . Wir haben schon mehrmals
-G-cleqeuhe.it gehabt, -die himmelschreienden Zustände in
der Dotzheimerstratzeznm Gegenstand von Erörterungen
?«i: machen, der Magistrat und die Eisenbahndircktion.
der Polizeipräsident und der Regierungspräsident haben
sich bereits eingehend mit der Angelegenheit beschäftigt,
trotzdem darf man sich freuen, daß sie auch einmal in,
Staütparlain -cnt zur Sprache gekommen ist. Man hat
auch-diesmal vielfach dem Stadtbanamt die Schuld an der
zerfahrenen. -Wirtschaft in die Schuhe geschoben, und auch
Herr Kraft wetterte gestern in erster -Linie über das
Stadtbanamt . Aber man tut ihm unrecht, wer die Ncn-
vilasternng der Dotzheimerstraße von ihrem ersten Sta¬
dium an  genau verfolgt hat, der weiß, daß die Verzöge¬
rung . zunächst wegen der Schieneulegung entstand, und
daß -man im Stadtparlament selbst ausdrücklich gewollt
hat. daß nicht gepflastert werde, bevor die Schienen ge¬
legt seien. Als dann der Regierungspräsident die Er¬
laubnis zur -Anbringung des Straßenbahn -geleises- ge¬
geben hatte, kam ein schwedischer Streik der Steinliefc-
rnng in die Quere und zuguterletzt eröffnet« die Eisen-
ba-hndirektion den neuen Güterbahnhof beinahe plötzlich
und obwohl sie wußte, daß es noch an einer geeigneten
Znsahrtstraße fehlte. Die größte Schuld an den traurigen
Zuständen in der oberen Dotzheimerstraße trägt die
Effcn-bahnbehörde. Vielleicht hätte auch die Stadt die
Eisenbahndirtzktion nachdrücklicher darauf aufmerksam
wachen können, daß es durchaus untunlich, ja, beinahe
»mn-öglich sei, den Güterbahnhof dem Verkehr zu nb-cr-
geben,' so lange nickt die -Dotzheimerstraße fertig ausge¬
baut . Jetzt scheint in der Tat möglichst rasches Arbeiten,
unter Zuhülsenahme der' Nächte, das einzige Mittel , wel¬
ches uns.am ersten aus der verzweifelten Situation retten
kann, wenn nicht dock die Eisenbahndirektion nachträg¬
lich die Sache in der Weise arrangiert , daß sie -den alten
Güterbahnhof noch auf einige Wochen dem Verkehr über-
gibt. •_ , d.

— Matinee im Königlichen Theater . Um den erfolg¬
reichen .Abschluß der morgigen vielversprechenden Ver-
au'staltüng im Königlichen Theater znm Besten -des neuen
Schiller-DenkmalS haben -sich durch kostenfreie Leistungen
und Lieferungen, letztere bestimmt für das zu errichtende
kalte Büfett , besonders verdient gemacht die nachgenann-
tcn Personen -und Firmen . Es liefern die Pro¬
gramme:  Rudolf Bechtold u. Ko., das künstlerische
Titelblatt hierzu: Kaspar Kögler : Blumen:  Ernst
Wahl , Weber u. Ko. und Schröder u. Born : Tafel-
bier:  die Germania -Brauerei Wiesbaden: S -ckt-
spenden:  Senkel u. Ko. <„Henkel Trocken"), C. H.
Schultz („Grün Lack extra sec"), Matheus Müller („Ex¬
tra "), G-ebr. Höhl („Kaiserblumc"), Sühnlcin u. Ko.
(„Rheingold"), Burgesf u. Ko. („B-nvgcff Grün ") und
Fuchs! u. Werum („Moussierender Hochheimer"):
V -üiettausstattung:  August Engel , Foyer-
Restaurant Ehr . Klauer , Wilheln,. Ruthe , Hoflieferant,
Kurhaus , E. Grcther Söhne , C. Acker Nachfolger Hees,
Hrch. Kürzer, Zentral -Bvdega. Web-ergasse, C. Mertz,
Wilhelmstraße, Restaurant Mutter Engel, Nassauer
Lief, Rhein -Hotel, Hotel Metropole , W. Maldaner , Hos-
kond-itorci G. A. Lehmann. Es gebührt allen Spendern
Dank und Anerkennung und darf nun wohl auch er¬
wartet werden , daß der .Besuch der Matinee ein voll¬
zähliger werden wird . Namentlich dürften die -hiesigen
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Kurfremden gern die Gelegenheit ergreifen , ei-n-er so
seltenen Veranstaltung in so glänzendem Rahmen bei-
zuwohnen. Auch unsere Schüler sollten bei der Vor¬
stellung nicht fehlen. Die Eintrittspreise sind die ge¬
wöhnlichen, so daß jedermann- in der Lage -ist, aw dem
-Feste zu Ehren Schillers teilzunehmen.

o‘. Todesfall. Gestern abend ist Herr Privatier
-Georg R ü h l von hier im Alter von 64 Jahren - nach
län-gercm Leiden gestorben. Der Verstorbene w>ar früher
Inhaber eines unter der Firma E. L. Specht & Co. in
der Wi'lhelm-straße -bestandenen Stickereigeschästs. Er nahm
auch an den ösfentkichen Angelegenheiten unserer Stadt
regen Anteil und wurde s. -Z . in den früheren G-ürger-
ausschuß berufen, de'm er eine Reihe von Jahren ange¬
hörte. Allgemein bekannt und beliebt war er auch durch
seine aktive Mitwirkung in der Gcksell'schaft ,-Spru -del".
In den Spriröelparlamenten vertrat er die Stelle eines
„Reichskanzlers" und behandelte als solcher -die hohe
Po'l-itik mit so viel tressen-dem Witz, ö-atz er immer als
einer der gefeiertsten S-prudelredner galt . In d-ie-sen
Kreisen, wie über'hanpr überall da, wo man den Ver¬
storbenen -seines biederen Wesens 7-alber -schätzen gelernt,
wird sein verhältnismäßig früher Tod aufrichtig Be¬
dauern erwecken, sein Andenken aber in Ehren bleiben.

-jck Das Krieger -Denkmal im Nerotal . Für den
KreiS-Kr !c»zcr-Vcrband WieS-baden-Stadt erläßt dessen
Tenkmals -Kom-mission, bestehend ans -den Herren
E. R u m v f , Schrchinachermeister, C. K l e i n , Leutnant
-der Reserve, BerHairds-Vovsitzender, und G-. -Sch lin k,
Architekt und Oberleutnant der Landwehr, nachstehenden
Aufruf: „Jur Jahre 1878-wurde zur Erinnerung an die
im glorreichen Kriege 1870/71 gefallenen An-gehüri-gen
der naffauischen Regimenter 87 und 88 ans Mitteln , die
von Offizieren und Mannschaften dieser Truppenteile
ausgebracht waren , das Krieger -Denkmal im Nerotal zn
Wiesbaden errichtet. Die Figur , sowie der Sockel dieses
Denkmals sind im Laufe der Jahre -durch- Witternugs-
«inslüff« derart mitgenommen worden, daß ihre völlige
Erneuerung dringend erforderlich erscheint. Hierfür ist
die Bereitstellung einer Kostensum-m-e von rund 17 000 M.
nötig . -Mit diesem Betrage -wird es zu ermöglichen sein,
ein Denkmal in der bisherigen Form zu erstellen, das,
ans Bronze und Granit -aeschassen, Jahrhunderte über¬
dauern wird . Der nnLerzeichnetc Kreis -Krieger -Berban -d
wendet sich zwecks Erlangung dieser Mittel in erster
Linie an alle alten Krieger , insbesondere die früheren
Angehörigen der naffauischen Infanterie -Regimenter
Nr . 87 und 88, ferner an -die jetzt aktiven Kameraden
dieser Truppenteile , endlich an die ganze- Bevölkerung
Wiesbadens . . Es ist eine Ehrenpflicht jedes alten -Sol¬
daten, die " Erinnerung ' an seine in dem siegreichen
Kampfe von 1870/71 gefallenen Kameraden nicht er¬
sterben zu lassen, sondern durch Errichtung eines wür¬
digen Denkmals dafür -zu sorgen, daß die Taten jener
Braven und das leuchtende Vorbild , welches ihr Helden¬
tod fürs Vaterland -nab, den kommenden Geschlechtern
sichtbar und augenfällig stets ins Gedächtnis gerufen
werdest Es liegt aber auch im Interesse der Wies¬
badener Bürgerschaft, daß ein geschmackvolles Denkmal
den Eingang des schönen Nerotals schmückt." — Spenden
für den Bau des Denkmals , über die öffentlich quittiert
wird , werden entgegcngenommen von den Mitgliedern
der DenkmalS-Ko-mmiffion, auf/dem Botenamt der Kgl.
Regierung , B-ahnhofstraße, aus dem- Botenamt im Rat»
banse, auf der Wache des Polizeidienstaebändes in der
Friedrichstraße und im Verlag des „Wiesbadener Tag¬
blatt", Lan-ggasse 27.

— Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkajscn-
Werein E. G. m. b. H." hält -heute abend 8ŝ > Uhr iur
Garten sa-ale des „Fried -richshofs" seine ordentliche
General -Versammlung ab, worauf die Mitgiieder des¬
selben auch hierdurch aufmerksam gemacht seien. Die
Tagesordnung ist wichtig und enthält u. a. die Nemvahk
bezw. Wiederwahl des Direktors und des -Kontrolleurs,
sowie den geplanten -Ankauf eines NachbargrundstückeS
zur Abrnndung des Vereinsgrun -dstückes Mauritius-
straßc 5. Letzterer wird im Hinblick auf die fortwährende
Ilusdehnnng des Geschäftes, welche eine Erweiterung der
Vetriebsränme in iricht ferner Zeit nötig machen dürfte,
empfohlen werden.

— Die Kolonial-Gesellschaft Wiesbaden hielt am
23. März -ihre 22. Generatversamw-lung im „Europäischen
Höf" ab. Ans dem Jahresbericht , welchen der .Vor¬
sitzende erstattet, ist -zn entnehmen, daß die Gesellschaft
319 Mitglieder zählt und im Jahre 1904 9 Vorstands-
sitzungen und 1.2 Versammlungen abhielt . Elf Vorträge,
teilweise mit Lichtbildern, fanden statt außer Hcn regel¬
mäßigen wöchentlichen Znsammenkttüf-teu. In den Vor¬
stand traten neu ein General Bennin , Oberst Wensel-ow
und Exzellenz General v. Falkcnhanßen , und Zwar an
Stelle der Herren Postdirektor Schlw-artz und Exzellenz
v. Bartenwerffer , welche von -Wiesbaden verzogen und
des Herrn Telegrcrphendire-ktor v. Seckendorf, welcher
aus -Gesundheitsrücksichtenaus dem Vorstand ausschied.
Die Einnahmen betrugen 8026 Mk., die Äusgäb-en 7274
Mark , unter letzteren befanden sich ca. 3000 Mk. für die
notleidenden Ansiedler .Deütschsliidwe-stafrikas und 135 Mk.
zur -Unterstützung kolonialer Vereine . Die AnsknnftS-
stelle für Auswanderer steht unter 'Herrn Kolvnie->Direk-
tor a. D . Canstatt und die Bibliothek des Vereins unter
Herrn Hofrat Westberg. Mit anderen nationalen Ver¬
einen hier hat die Gesellschaft'Fü -hlnng behalten. Der
Bericht geht sodann über zu dem Ausstand- in Deutsch-
Süd,westasrika und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die
geschädigten Ansiedler und Gesellschaften genügend ent«
schädigt werden müssen, denn nur so sei der Kolonie es
möglich, sich von dem schweren Schlage zu erholen . Er¬
freulich seien die Fortschritte, «welche unsere anderen
Kolonien im Jahre 1904 gemacht hätten. Eine Anzahl
neuer Ge>selljchasten hat sich gebildet und in allen Kolo¬
nien seien Eisenbahnen von der Kiffte ins Innere teil¬
weise schon im Betrieb , wie in Kiautschon, teilweise km
Vau begriffen und mit Ende des laufenden oder SeS
nächsten Jahres beendet. Auch der G-eldverkehr hat sich
bedeutend verv-vllkominnet. In Deutsch-Ostäfrika i-st ein
festes Verhältnis der Rupie «zur Mark eingeführt/kolo¬
niale Banken haben sich gebildet und auch Kolon'ialban-k-
noten kommen nächstens, in den Verkehr. In allen Koro»
nien hat sich der Umsatz vergrößert und daß -derselbe nicht
so unbedeutend ist, geht schon daraus hervor, daß einige



feite A KamsLas » A3 . Maxx 1905 . Wiesimvsirer Tagdlatt.
LtWUche KolonialbanEen Filialen in Harriburg errichtet
Haben. Nach Schluß - er G-cner-alloerfammlung MeV noch-

. «Er«« Anzahl Herren Hei einem üem-e-uischriftlichen ÄSend-
Kffen inr Gpdhßfaak des ^Europäischem Höffes" HeWmmen.

— Gesangwettstreit r« Eltville . Die Feier des Ge-
§arMvettstreites, Veranstaltet durch den Gesang-Verein
„Lieder tranz " in Eltville , ist nun endgültig auf die Tage,
(des 29., 30. und 31. Juli 'd. 'I . ffestgesetzt. Mit dieser
Ferer ist auch die Feier des 25jährigen Bestehens des
Vereins und gleichzeitig die Feier des 25jährigen Diri-
genten -̂JUb'iläums des Herrn Josef Schneider , früher
Herzoglich nassauischer StMshornist , verbunden, also eine
Treifache Feier . In allen Kreisen 'der Einiwohner wie
auch der Bürgerfchaft von Eltville wird der Weranstal-
tuntz das größte Interesse entgegengsbracht, sämtliche
Kom-miffionen arbeiten mit einem dankenswerten Eifer
und größter R-ührigleit . Eine ganze Anzahl Preise sind
Lereits angemeldet, weitere in Aussicht gestellt. Die
Anmeldungen znm Wettstreite von auswärtigen Vereinen
Laufen fortgesetzt ein. Nach allem zu schließen, sieht die
Stadt Eltville einer Feier entgegen, die dem festgehenden
Vereine gur Ehre gereichen und alle bis jetzt hier statt-
gefundenen Vereinsfeste 'übertreffen wird.

— Zur Lohnbewegung der Gärtner . Am Mittwoch
fand im „K0Mordia"-lSaale eine von etwa 120 Personen
bssuchte öffentliche WerWnimlung statt. Eirtberufen war
sie vom Gärtner -Verein Wiesbaden . Auf der TageSorS.
itung stand: 1. ^Deutschlands Gärnter in der 'Lohnbclweg-
nng 1905". Referent : Kollege Jan son2Berlin. 2. Freie
AuAs.praHe. Herr Janson führte aus , daß in allen größe¬
ren Städten , in denen die Organisation stark erttaWelt
stst, die Gärtner gegenwärtig in LoHnbÄvvguttgstehen,
und begründete die Notwendigkeit derselben durch stati¬
stische Aufrechnungen. Demnach beträgt der DurchschntttZ-

' lohn in 40 Städten ohne alles 18 Mk. 40 Pf . wöchentlich,
bei freier Wohnung 14 Mk. Die Wohnung wird also
tritt 4 Ml . 40 (Pf. berechnet. Bei Ko!st>und Logis beträgt
der Durchschnittslohn 8 Mk. 93 Pf . Dann ging Redner
Zu den Wohnungen der » Milfen über . Das statistische
Material , welches der „Allgemeine Deutsche 'Gärtner-
VerWn" im vorigen Jahre in diWer Sache gesammelt
hat , ergibt , daß die GAirtnergehüHenzum Teil in abge¬
legten Eiferibahn-Waggons, in Schuppen oder einfachen
Bretterbuden n. s. w. mwhnten, ®'©i einigen Firmen
schlafen die GeWlffen zu zweien in einem Bette ustv.
Auch auf die große Arbeitslosigkeit ging der Redner ein.
So wuriden im Jahre 1904 von 2000 befragten Gehülfen
456 arbeits >los ermittelt . Dabei kommen auf jeden der¬
selben 8% Woche im Durchschnitt. Redner sprach dann
nvch über andere Mißstände im Gärtner 'berus und emp¬
fahl den Gehülfen, sich zu organisieren . Zum- Schluß
forderte er aus, in den „Allgemeinen deutschen Mirtner-
Bercin " einzutreten . Wegen der LohrBAvogung am
Platze wurde ^beschlossen, an die Lohnkomlmission der
Arbeitgeber die Anfrage zu richten, wie sich die Arve'tt-
g-über Zn den Forderungen der Gehülfen stellen und ob
sie sich aus Abhandlungen einlassen wollen. Die Ant¬
wort widd bis zum DditlnÄch, den 29. d. M ., erwartet.

,— Lohnbewegung im Siernhauergewerbe . Auch die
hiesigen Steinhauer sind in eine Lohnbewegung einge¬
treten und verlangen AnfMerung ihrer Löhne, nament¬
lich für bestimmte Arbeiten . Die Arbeitnehmer haben
sich dieserhalb an die Arbeitgeber yoiverrdet und den
1. April 1906 als Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen
Lohnordnung bezeichnet. Wie wir hören, sind die Meister
namentlich gegen letztere Forderung , da sie selbst zum
großen Teil durch Verträge usw. in ihrer Bewegungs¬
freiheit gestört sind.

„»« «nmrantm. . <---*,. .
— Knustsalo« Vieior, TaunüKstrü'ße 1. Italienischer Meister

oes 18. Jahrhunderts „Madonna mit dem Jesuskinde und der
Traube" nach einem verschollenen Gemälde von Raffael. Ludwig
Knaus: Portrait . Kollektion Georg ZenkeuLeipztg: 19 Gemälde:
Portrait „Gönig Georg von Sachsen", „Bismarck" nach Lenbach,
verschiedene Portraitstuüien , „Herbststurm", „Villa d'Este"
sTivolts, mehrere Schwarzwal-dlandschaften. H. Baumeister-
Karlsruhe : 18 Aquarelle aus Bosnien und der Herzegowina.

— ..Gibt cs höhere Wesen" heißt das Thema, über welches
Herr Prediger Georg Welker  von hier am Sonntag , den
28. ö. M., in der Erbauung der deutsch-katholischen tfrcirettgiöscnj
Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung findet um 10 Uhr vor¬
mittags im Wahlsaale des Rathauses statt.

— Die Warenhäuser, deren Wirkung «nd Folge». Wiesbaden
steht an der Grenze einer aufstrebenden Entwickelungsperiode
und ist in die neue Phase der Großstadt eingetreten. Hand in
Hand damit geht eine gewisse Großzügigkeit durch alle Erwerbs¬
quellen, und nicht zuletzt werden an den Kaufmüttn und Gewerbe¬
treibenden erneute, weitgehende Ansprüche gestellt, welche gar
oft einen Bruch mit der seitherigen Geschäftsführung und von
altersher gewohnten Gepflogenheiten im Gefolge haben. Diese
Vergrößerung und Verallgemeinerung rüttelt hauptsächlich an der
beruflichen Arbeitsteilung, die im Kleinhandel einst zur Bildung
zahlreicher Unternehmungen für bestimmte Warengruppen
führte, und setzt an deren Stelle die technische Arbeitsteilung,
damit eine große Zahl von Warengruppen verschiedenster Art,
unter der Leitung eines mit zahlreichen Hülfskräften arbeiten¬
den Unternehmers, zusammenfassenü. In dieser Entwickelung
aber entsteht als letztes Ziel das Warenhaus. Es ist klar, daß
diese Warenhäuser, diese Produkte der Großstadt, deren Lebens¬
fähigkeit mit der Prosperität der Großstadt steigt oder fällt, schon
lange das allgemeine Interesse insbesondere der gesamten Detail-
Kaufmannschaft, Laüenbesitzer und Gewerbetreibendenauf sich ge¬
lenkt hat und oft tief einschneidend auf das ganze Erwerbsleben
wirkte. Dieses Thema behandelnd, wird Herr Kaufmann Emil
D ö r n o r , Vorstandsmitglied des „Vereins selbständiger Kauf¬
leute" dahier, am Mittwoch, den 29. März d. I ., abends 91/, Uhr,
im Gartensaale des Hotel-Restaurants Friedrichshof einen Bor¬
trag halten: „Die Warenhäuser, deren Wirkung und Folgen".
Der Bortrag ist öffentlich und ein Besuch desselben dürfte allen
interessierten Kreisen Nur zu empfehlen sein.

— Handelsregister. Unter der Firma „Bruno Wandt, Wies¬
baden", betreibt der Kaufmann Bruno Wandt  ein Handels¬
geschäft als Einzelkanfmann. — In das Genossenschaftsregtster ist
am 16. März 1906 die durch Statut vom 26. Februar 1906 er¬
richtete Genossenschaft unter der Firma „Landwirtschaftliche Be¬
zugs- und Absatzgenossenschaft, eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkterHaftpflicht, Dotzheim" mit dem Sitze in Dotz-
h e i m eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist: 1. Ge¬
meinschaftlicher Einkauf von Verbrauchsstoffenund Gegenständen
des landwirtschaftlichenBetriebes : 2. gemeinschaftlicher Verkauf
landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Die Mitglieder des Vor¬
standes sind: Karl Friedrich Nicolay  zu Dotzheim, Karl
Wilhelm Krieger  zu Dotzheim, Julius I g sta d t zu Dotz¬
heim, Friedrich Igstadt  zu Dotzheim, Friedrich Wilh.
Nicolay  2r zu Dotzheim Die Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft, gezeichnet von zwei Vor¬
standsmitgliedern, in dem „Amtsblatt der LandwirtfchaftSkammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden". Die Willenserklärungen
des Vorstandes erfolgen durch zwei Mitglieder: die Zeichnung
geschieht in der Weise, daß die Zeichnenden zu der Firma der
Genossenschaft ihre Namensunterschrift beifügen. Die Einsicht
der Liste der Genossen ist in den Dtenststundcn des Gerichts
jedem gestattet.

— Besitzwschsel. Das HauS Riehlstraße 8 ging durch Kauf
in den Besitz der Frau Jakob Hey m a n n Witwe über.

— Kleine Notizen. Die P a u l i n e n st r a ß e zwischen der
Biersta-dterstraße und Gartenstraße und die M a i n z e r st r a tze
von der Lesstngstratzc bis zur Ringstraße werden zwecks Her¬
stellung einer Nutzwasserleitung, bezw. Reparatur einer Gas.
lcitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich
gesperrt. _

— Limburg, 24. März . Gestern nachmittag ereignete sich auf
der sogenannten Meile, zwischen Obertiefenbach und hier, ein
schwerer Unfall.  Der Landwirt und Branntweinbrenner
PH. Friedr . Kremer wollte während der Fahrt von seinem Wagen
steigen, kam aber dabei unglücklicher Weife unter das Pferd und
wurde von diesem durch Huftritte schwer vorletzt. Er ist heute
uacht gestorben. — LokomotivführerMann  hier beging gestern
sein 26jährigeS D i c n st j u b i l ä u m als Eisenbahnbeamtcr.

* Mainz, 26. März . Rheinpegel:  1 in 44 cm gegen
1 in 56 cm am gestrigen Vormittag.

I — Der spanische Schatzgräber ist Moder an der Arbeit
«wd Aberschickt von Madrid aus seine plumpen Lockungen
aMHWge Einwohner . Er fabelt darin von 800 000 M.,
Ae sich in seinem Koffer befänden, der im Depot eines
fran -zösischcn Bahnhofes sei, und -die er zurückWen
»volle, mas er aber nicht selbst besorgen könne, da er
wegen Bankerotts verhaftet sei. Der famose Brief-
schreiber ist so generös , Her, dritten Teil obiger Ricien-
si'.mime dem AS« ssaten als Belohnung zuzusichern. Die
nötige Vermittelung besorgt der treue Diener des edlen
Spaniers , der natürlich nicht Geld genug bat , um die
Prozeßkosien -au zahlen, -Wodurch das Handgepäck frei
Wird, in dessen Geheimfach der Gepäckschein ausbewahrt
ist, Welcher zur Auslösung des Wertvollen Koffers in
Frankreich nötig ist. Um die Sache plausibler zu -machen,
ist zum Überfluß noch ein Ausschnitt-ans einer spanischen
Zeitung bei-gele-gt, -welcher den interessanten Fall ve--
han-delt. -Natürlich ist der Inhalt deSselv-en ebenso
schwindelhaft wie das ganze übrige Getue, und- -es -kann
nur Wiederholt dringend davor gewarnt werden , auf
diesen Leim zu -gehen. Leider läßt die alljährliche Wieder¬
kehr dieses Humbugs die Vermutung berechtigt erscheinen,
daß es immer noch Leute gibt, die naiv genug sind, das
unehrliche Manöver für bare Münze zu nehmen und aut
dasselbe hcreinzufallen.

— Ein streikendes Automobil ,wurde am Donnerstag
gegen lWend mit zlwei Pferden in Naurod eingebracht
und in einer geschlossenen Hofrette vorläufig unter-
gestellt. Aus dem Wege von Niedernhausen nach Naurod
hat dasselbe plötzlich den D-i-enst versagt und «mißte mit
Pferden geschleppt werden . Möglicheriweiie ist nur Me.
Brrim-se allzu trocken flrawr &en; der vorsichtige Führer
-aber riet von der Weitersahrt -ab. Die Insassen begaben
sich zu Fuß nach der Station Auring -en. Ein -we-gunfähiger
Herr wurde im Fahrstühle dorthin gebracht.

— Königliche Schauspiele. Die in öie Blätter gelangte Notiz
bezüglich der Eröffnung des ZnschauerraumeSzu der Matinee
«m Sonntag , den 28. März, wird von der Intendanz dahin be¬
richtigend ergänzt, daß der Zuschauerraum nicht 10st, Uhr, son¬dern um 11 Uhr geöffnet wird.

— Kurhaus. , Dem Todestage Beethovens — gestorben am
26. Mürz 1827— Rechnung tragend, enthält das Programm des
morgigen Kurhaus - Sinfonie - Konzertes  zwei
feiner stimmungsvollsten Kompositionen, und zwar die Ouvertüre
Kr . 3 zu „Leonore" und die Fünfte Sinfonie in C-mol). Außer¬
dem gelangt Wientawskis Konzert D-moll für Violine lScrr
Konzertn,elfter Inner ! mit Orchester zur Aufführung.

Aktnaryns Wilhelmstrabe 16. Neu ausge-
$tdu . CirufKsljtfM , Sersherm i. Württemberg: „Tauwetter"
fi » ' "Dorrwirtshans ", Klosterhos", „Am ®fi *|r ir ' U . Sophie Ley, Karlsruhe : Nelken"
"SchMseMumend ^ ^ Wiese", „Abend an der " Murq".'Schwicring, Düfteldorf: , Studienkvps"
„Kartvsieljchiijerin,. Eva Hoyer: «2 BlumeWücketz, ^ '

KZeiue CtzrsZrrk.
Eine große Schlägerei zwischen Ofsiz-ieren -eines

brandenb-urgis-ch-en Regiments und -Zivilpersonen spielte
sich in der Nacht zum Donnerstag in Brandenburg an
der Havel aus -der lStraße >ab. Die Ossizier-e kehrten von
eiüöm Liebesm-ahle heim und waren in sehr -fvöhlich-er
Stimmung . Bon den Zivilpersonen , -mit denen sie zu-
salMmengerieten, wurde einem Fähnrich- der Säbel «v-
gerWrimen und arif der Polizeiwache abgegeben.

Mord . Der 2Sjährige Hausdiener des Hotels Kaiser-
hof in Görlitz, Schenk, -wurde nachts in seinem Bette
durch mehrere Beilhiebs getötet.

Durchgehende Pforbe. In gingen die Pferde
eines Fichvwerkes durch und rasten durch ihie stark beleb¬
ten Straßen . Ein Tischler wurde Aberfahren und ge¬
tötet, mehrere andere Personen verletzt.

Ein 4% Millionen -Bankrstt . Die Passiva ö-cs in
Bankrott erklärten -großen Exporthauses Baliano tu
Rostwa belaufen sich auf 41/2 Millionen Rubel . Etuzei-
heiten sind noch nicht sesttzestellt.

Zusammenstoß auf einer Untcrgrnndbay«. Nack
Meldungen aus New Jork hat dort ein Zusammenstoß
aus der Untergrundbahn stattgefunden. Gegen hundert
Personen , meist Frauen und Kinder , -wurden verletzt,
ein Motorführer getötet. Bei dem Versuch, sich zu retten,
spielten sich furchtbare Men -eu rib. Männer sti-eßen
Frauen und Kinder zu Boden und traten sie -mit Fußen.
Die Polizei mußte schließlich mit Gewalt elnschre-itcu uni
Frauen und Kinder zu schützen.

Eisenbahn-Znsaninlenftoß. Infolge Ses wogen de§
S -tadtSahnstreKes bestehenden -mangelhaften Zugverkehrs
-in New York erfolgten seit dem 17. März 13 Zusaimn-cn-
stößej vier !Personen wurden getötet, 106 verwundet.

Gerichtssaak.
* Anonyme Briefe. Mit dem Verlesen Ser Briefe wurde,

wie aus Detmold  berichtet wird, auch gestern noch sie sg er -;
Handlung znm Teil aiisgefüllt. Der Vorsitzende stellt fest, daß
Frau Kracht in einem Briefe an ihren Ehemann tin Jahre 190?
das Wort beohbachten falsch mit „oh" geschrieben hat, wie cs in
ein sin anonymen Schreiben geschieht. Borsitzender: Frau Krach?
ich bitte Sie , sich darüber zu äußern. — Angeklagte: Wenn es
in -dem Briefe steht, habe ich es so geschrieben, dann wußte ich es
vielleicht damals nicht anders . — Vorsitzender (mit erhobener
-Stimme): Frau Kracht, ich ermahne Sie dringend, die »olle Wahr¬
heit auszusagen. Wollen Sie nicht aus sich herausgehen? Ange¬
klagte: Ich kann darauf keine Erklärung abgeben, ich weiß »«
selbst nicht. Im weiteren Verlaufe verliest der Vorsitzende ein
in der „Lippeschen Posck von Frau Kracht und Genossinnen ver-

Averrd-Artsgavs. 1. Kiatt. Ns. 144.
öffentlichtes Inserat , in dem der Anonymus gefragt wurde, wesi
halb er plötzlich seine Tätigkeit eingestellt habe. Sie , die
Jnsercntinnen , fürchteten sich durchaus nicht vor den anonymen
Schreiben, „im Gegenteil, es macht uns großes Pläsier". Es
werden hierauf die beschworenen Aussagen des Angeklagten ovr
deni Amtsgericht Hohenhausen verlesen. — Auf Antrag des Rechts¬
anwalts Schulz wird bann das Erkenntnis des Hohenhausener
Schöffengerichts in Sachen Kracht wider Brügg-cmann verlesen.
Danach hat das Schöffengericht auf Grund der Beweisaufnahme
für festgestellt erachtet, daß gegen Kracht nicht der mindeste Ver¬
dacht vorliegt, der Verfasser der anonymen Briefe zu sein. —
Es gelangt noch ein an Paul Kracht adressiertes Gedicht zur Ver¬
lesung. Nach weiteren Verlesungen wird die Verhandlung au?
anderen Morgen vertagt.

* Leipzig, 24. März . DasNeichsgericht verwarf die R e v i s i o w
Bergers,  der am 24. Dez. vom Schwurgericht des Land¬
gerichts I Berlin wegen eines Sittlichkeitsverblechensund Tor-
schlagS. begangen an der Lucie Berlin , zu 16 Jahren Zuchthaus
und Nebenstvafcn verurteilt worden war.

* Geständnis eines Lehrlings. Ein recht eigenartiger Prozeß
kam vor der vierten Strafkammer des Landgerichts 1 in
Berlin  zur Verhandlung. In der Modelliischlerei der
Berliner WerkzcugmaschinenaktieNgefellschaft brach am 18. Okt.
und 18. November Feuer aus, das jedesmal großen Schaden an-»
richtete. Der Verdacht lenkte sich auf den Lehrling Jahn , der
vor der Polizei ein Geständnis ablegte und zu zwei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde. Am 16. Dezember brach aber von
neuem ein Brand aus . DicSiiial wurde als Brandstifter der
Lehrling Johann Jambor verhaftet, -der vor der Strafkammer
gleichfalls geständig war und mit drei Monaten Gefängnis davon-
kam. Die Strafsache gegen -den Lehrling Jahn ist durch diese
Verhandlung aber in ein ganz neues und sehr merk-würdiges
Licht gerückt worden. Jahn b̂ehauptete seit seiner Verurteilung,
daß sein Geständnis vor der Polizei nur unter Androhung von
Ohrfeigen erzwungen worden wäre. Er habe das Geständnis
nur «darum wiederholt, da ihm gesagt wurde, er käme mit einem
Verweis davon. Rechtsanwalt Dr . Werthauer beantragte jetzt
die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Jahn . Es wird be¬
hauptet, daß Jambvr auch mit jenen beiden Bränden in Ver¬
bindung zu bringe» sei.

8§tzt§ Uachrichterr.
Depesche nbureau Herold

Wien, 26. März . Im Abgeordnetenhansefand gestern eine
stürmische Debatte statt über den Antrag des Jminunitüts -AuS-
schuffes auf Auslieferung des alldeutschen Abgeordneten Hauck,
gegen den als Redakteur des „Alldeutschen TagblattS" die Staats¬
anwaltschaft auf Verlangen des Erzbischofs wegen eines Artikels
über das katholische Altar-Sakrament und über die Hostie die An¬
klage auf Gotteslästerung erhoben ist. Die Sozialdemokraten
sprachen sich auch für die Auslieferung anZ, weil das Abgeord-
netenmandat nicht mißbraucht werden soll«, um sich der VeM.nti
wvrtung als Redakteur zu entziehen und weil der Artikel ge- -
eignet sei, -den katholischen Klerus zu provozieren. Im übrigen
griffen sie die klerikale Partei an, weil diese durch ihre Denun¬
ziation die allgemeine Aufmerksamkeit auf den Artikel des kleinen
„Alldeutschen Tagülatts " gelenkt habe uyd beschuldigten den
Klerus, daß in Österreich noch immer eine Art Inquisition be¬
stehe. Der Antrag auf Iluslieferung H-aucks wurde mit 186 gegen
82 Stimmen angenoiiimen.

Genua. 26. März . Die deutsche Kaiserin  und die Prinzen
Eitel Friedrich und Oskar sind gestern nachmittag 53/t Uhr i»
Genna eingetroffen und im reich geschmückten Bahnhofe vom
deutschen Botschafterv. Mont und dessen Gemahlin, dein deutschen
Generalkonsul Dr . Jrmer , sowie von der Marchese Garroni
empfangen worden. Beide Damen überreichten der Kaiserin
Blnniensträutze. Trotz des Regenwettcrs hatte sich eine große
Menschenmenge vor dem Bahnhofe angcsammelt. Um 6 Uhr
26 Min . ging die „Hohcnzollern" in Begleitung des Depeschen-
kwo' -S „Sleipner" unter dem Salut des italienischen Geschwadersin See

hd . Bozen, 26. Mär-z. Der Münchener Maler Sternberg
wurde bei einer Skitour am Bnchenstein von e i n e r L a w i n e
verschüttet.  Nur mit großen Anstrengungen gelang es
Freunde« , ihn zu befreien. Er wird längere Zeit zu seiner
Wierderherstellungbedürfen.

PSlkSWirLschafiliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt z« Mainz vom 24. März. Am heutigen Markte
war stärkeres Angebot sowohl von ausländischem als auch- in¬
ländischem Weizen. Bei Zurückhaltung der Käufer mußten die
Preise etwas nach-geMi. Korn, Gerste und Hafer unverändert.
100 Kilo Weizen, Nassauischer und Pfälzer 18 M. 25 Pf. bis
18 M. 50 Pf., 100 Kilo Korn, Naffauisches und Walzer 14 M. bis
14 M. 25 Pf ., 100 Kilo Gerste 16 M. LiS 16 M. 60 Vf., La Plaia.
Weizen 18 M. 26 Pf. bis 18 M. 85 Pf., .Russischer Weizen 18 M.
bis 19 M., Hafer 14 M. 60 Pf. bis 16 M. 60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. März, mittao.s 12tz„ Uhr. Kremt.

Aktien 213.30, Diskonto-Kommandit 182.50, Deutsche Bank
245.76, Lombarden 17.40, Laurahütte 26",.20, Bochumer 246.26,
Gclsenkirchener 228.60, Harpcner 210.80, Paketfahrt 166.40, Lloyd
118.26. Tendenz: fest.

Wtiittbmtlt
der Landwirtfchaftsschulezu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 26. März 1905:

Zeitweise windig, zunächst vorübergehend anfklärend, später
wieder Trübung , noch etwas kalter, Temperatur wenig ver¬
ändert, stellenweise noch Regen.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten
imonatlich 80 Pf .), welche an der PMattasel des Tagblatt-
Hauses, Lan-gg-asse 27, täglich-angeschlagen werden.

SefchsstLiches«

8s Jfalf MM äs Xarset
OOO
OG» ist MM, <200

solange nicht ein wirklich vdrmiäraftig -er , jiraktlsclier
Ersatz geschaffen ist. Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Johanna“
glänzend erreicht. „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck aus,
gibt dem Oberkörper vorzüglichen Halt und macht tadellose Figur.
Für Kinder  von 2.50, für Damen  von 3 Mk. an. Alleinige
Niederlage bei fi<’rst .nz Sehirgr , Wiesbaden , Webergassett.

Speeialität : Reform-Unterkleidung. 38(1

Ais AvorrU-Arrsgabr wmfep 16  Sette«
int !. „Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblaits " Rr . 2i.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C- Rötherdt ; für die

Arteigen und Reklamen: H. Dorn aut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eilend erg scheu Hof-Buchdruckerei in WieLS«d«»»



R- . 144. Aderrv-A«ss «b-, 1. Klatt. ANesdasener Tagvian. Kamsta-s, 28. Mär ; 1S05. Seit- 7.

Kursbericht des Wiesbadener T'agblatfts
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

3 24 . März 1905,

Jt  3.20?
1 Pfd. Sterling: ---> Jb 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = J6 O SO; 1 österr. fl. i. Q. = J6 2 ; 1 fl. ö. Whrg. = Jb 1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Jb 0.85; 1 fl. holl. --- Jb 1.70; 1 skand. Krone — Jb 1 .125; 1 alter Gold-Rub^

1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jb 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Jb 12 ; 1 Mk.-Bko. — Jb 1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. — raeichgbanlg - Piwfaro nto «3 xr  >

tt Staatspapiere.
)>/2 D. R.-Anl. (abg.) Jt  1 ° 2.
*1/2 102.
ä. . 91.
»>/2 Pr. e. St.-A, (abg.) » 102.
8-/2 102.
3. . 91.
4. . Bad. St.-Anl. » 104.
Sl/2 » » (abg.) s. fl. lOO.
31/2 lOO.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 103.
31/2 » E. B. u. A. A. Jt 100 .50
3. . » E. B. Anl. » 90 .10
Sl/2 Hamb. St.-Rente » 102 .60
S</2 » St.-Anleihe » 100 .20
3. . 89.
4. . Gr. Kess . St.-R. >
4 . » 9 Anl . (v. 99) » 104 .30
3%
3. . » > > • 88.
3. . Sächsische Rente * 139.£0
4. . Württ. Anl. »
31/2 » » (abg.) » 100 .40
3Va 100 .40
3. . » » » SO.

1 fiOOriech. E- B. stfr.90Fr. 49 .25
13/4 » Anl. von 87 » 52 .50
13/4 » » . 87 (kl.) .
4. . Ital. Rente !. G. Le
4. . » » ult. »
4. .
4. . » > kleine » 105 .60
r,. .
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jb
31/2
3. .
4. . öst . Goldrer.te ö . fl. 102 .40
4. . » E. B. c. E. G. sffr. »
51/4
5. .
3. .

» St. O. (F. J.) S. .
» (abg. G. C. L.) *
» Lokalbahn Kr.

-

4. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.4»/s * * > April 9 101 .10
4% » Pap.- » Febr. » 101 .10
4. . » » » Mai »
4. . * Staats -Rente Kr. 101.
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jb
3. . Neue Portug. S. III Jb 67 .70
5. .
5. .

Rum. (alt) v. 81—88 Jb T.C1.60
101 .30

5. . » » 1893 > 101 .30
S. . » » 1903 > 101 .75
4. . » » 1890 > 92 .60
4. . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 00 .50
4. . » » 1896 » 90 .50
4. . » » 1898 » 90 .90
4. . Russ.Gons, von 1880 » 87,10
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . * . 11. . 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 » 83 .70
4. . . St.-R. v.94a.K. Rbl.
3'/- Schw. O. v. 50(abg.) Jt
31/2 » » von 1886 > 100 .32
31/2 » » » 1890 9
3. . » » » 89 .80
4. . Serb. amort. v. 1895 » 79 .70
4. .
31/2 Span. V. 1S62(abg.)Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. & 98.
4. . 9 priv . stfr . v . 90 Jb4. . * cons . » 9
1.. » conv . Lit. B. Fr.
I. . » > C. 9
i . . 9 9 D . 9
4. . Ung . Gold-R. Jb 100 .20
4. . > > fkl.) » 100 .50
3. . > Eis. Tor » 84 .60
4. » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .40

5.. Arg. i.G.-A.v. l887 Pes. —
41/2 > » > 1883 Jb 96 .30
4. . » ä. » » 1897 » 89.
6. . Chin.St.-A. » 1895 £ 108.
51/2 9 9 Jb
5. . 9 9 > 1396 £ 103 .25
41/2 9 » > 1898 Jb 06 .50
4. . Egypt. unific. A. Fr. 107 .10
3-/2 » privil. > »
5. . Mex. inn. I-IV Pes. : 51 .25
5. . » äuß. v.99 stf. 403£
5. . 9 9  2Q40r 9 103 .60
S. . » cons. Pe#. 26 .10

3. . Karlsruhe von 1886 Jb 92.
3. . da. » 1889 » 91 .80
3. . do . » 1896 » 90 .90
3. . do . » 1897 » 9090
3>A> Kassel (abg.) »
t. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg.) » 98 .40
4. . Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
vn do. » 1896 » 98 .40
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

loi.

4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do. » 1878u. 1883 » 98 .90
3V4 do. » 1886u. 1888 » 98 .90
3-/1 do. (abg.) J. » 93 .90
2-/2 do . von 94 > 98 .90
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . > 1900 » 100 .30
3-6« do. > 1888 » 99.
3-» do. » 1895 »
V/i do. » 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
31/1 do. » 99 .30
4. . Pforzheim von 1899 » 100 35
3V» do. (abg.) von 1883 » 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . » 1901 >
311» do. (abg.) »
31/2 do. von 1887 »
31/2 do. » 1891(abg.) * 99 .30
31/2 do. » 1896 »
31/2 do. > 1898 »
31/2 do. » 1902 » 99 .30
31/2 Worms von 1887/39 »
31/2 do. 9 1896 »
4. . do . » 1892 »

Würzburg von 1899 » 103.

31/8 Amsterdam h. fl. 98 .50
41/2 Buk. von 1884(conv.) Jb
41/2 do. » 1888 > *
Li/« do. > 1895 9 »
4-/2 do. > 1898 » » 98.

Christiania von 1894 » 100 .70
ri/L Kopenhagen von 1886 »

Lissabon » 37 .20

p

Neapel st. £ar. Le 102 .90
do . (kleine) » 102 .70

Rom (i. Gold) gr. I »
do. II/V1II .

4- r Stockholm von 1880 Ji
H. , Wien (Gold)
Ü - do . (Papier) ö . fl.
fl. . do . von 1898 Kr. 100 .90
&. . 84. Buen.-Air. 1892 Pes. 46.
m do. L

Zf.
4 . .
31/2
31/2
3 »/3
3.
3>/2
31/2
31/2
31/2
3 ' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/a
4
31/2
31/2
31/2
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
S'/r

4.

Provinz- u. Städte-Aal.
Rheinpr. XX, XXI Jb

do. X, Xil - XVl
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov. Posen
Frlcf. a. M. L. Nu . Q

do. Lit. R (abg.)
J- » 5 v. 1886

» T » 1891
» U » 1893
» V * 1896
» W» 1898

— Str.-B. * 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900 » —
do. » 1901 »
do. » 1895 *
do. » 1893 »

Darmstadt von 1891 *
do. V. 1S98U. 1894 » 98 .70
do. » 1879> 1881 9
do. * 1897 *

Erlangen von 1900 * 102 .70
Giessen von 1890 » 99 .10

do. » 1893 » 99 .10
do. > 1896 * 99 .10
do. » 1897 » 99 .10

Hanau »
Heidelberg von 1901 » 100 .80
Homburg v. d. H. »

* von 1899 » 100 .40
Kaiserslauternv. 1891» 98 .26

do. » 1889. 93 .25
do. * 1897» 98 .25

Karlsruhe von 1900 » 100 .60

103 .50
99 .50

XOO.
95.
90 .20
98.
9L .LS
99 .50
99 .40
99 .40
99 .4:0
99 .40
99 .50
99 .50

BSvid.
Vor!. L. Bank-Aktien.
6i8 704 Dtsche. Reichsb. Jb

81/2 Frankfurter Bank »
51/2 53/4 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind. U. Jt
8. . Berl. Hdls.-Ant. »
4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Bk. *
6. . DarmstädterBk. s.fl.

ii . . Deutsche Bank A
41/2 5. . 9 Eff . u . W . R.

» Gen.-Bk. Ji
6. . 6. . » Ver.-Bk. »
8'/2 Disk.-Ges. »
7. . Dresdener Bank »
9. . 9». Frankf. H.-Bk. »
7-/- 71/2 » Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B. »51/2
5. . Natlbk. f. Dtschl. *

48/io 4% Öst.-U. E. Kr.
4. . 4.  . Pfalz. Bank J6
9. .
7..

9. . 9 Hyp .-Bk . »Pr. B.-C.-B. R.
9. . 9.. Rhein. Hyp.-Bk. Jb
6. . Schaffh. Bankver. »
7. . Wien. B.V. ö . fl.
51/2 51/2 Württemb.N.-B.s.fl.
7. . » Ver.-Bk. »
6i/z Banque Ottom. Fr.

153 .90
199 .70
126 .20

95 .30
165 80

97 .50
119.
143.
245 .90
110 .30

131.
192 .80
158 .60
212 .
161 .70
125 .20
129 .75
118 .20
105 .80
202 .5 j
151 .80
202 .

144 .2q
115 .3 0
154 .1 0

Divid.
VorLL.
15. . 16. .

7. .7.
4. .

15. -
13. -
7. .

12Va
9. .
y. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5Va
5. .
6. .
6. .
6V2
6»/2
7. .
4. .
4 . .

26. '.

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
5. .

121/2
O. .
0,

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .
16. .

6.

8. . 9. .
0. . i 0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50VoE.) Fr. 283 .80
B. Zckf. Wh. fl. " b.L0
S. Ibl. (40% E.) - s0

do. 3000r . “4Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding » Q

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
. Henn . Frkf. » ^ ° -S0
> > Pr . Akt . » j* Z4.
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr.
» Sonne, Sp. »
» Stern. Obr. *
» Storch, Sp. »
9 Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger, W. *
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Ccm. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Jb
do. 600r *
Cli. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg. »

do. Oriesh. »
Cli. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

> Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »

Cont. Nrnb. »

123 .20

240.
107 .50
103 . 3
112 .
104 .80

168.
111 .80
108.
140 .20
128.
144 .80
457 .10
457 .10
151.
345 .50
157.
260 .50
390 .50
100 .
301 .75
132 .20
223.

Oes. Allg.
Helios Köln

92 .90
241 .20

0. .
5. .
0. .
5. .
6»/2
4. .
9. .
0. -
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

21/2 El. Lahmeyer jt
5. . » Licht u. Kr.0. . » Schuckert
7. . » Siem. u. H.
7 V2 do. Zürich Fr.

io - .
Filzfabr. Fulda Jt
Gas Frankf.0 . . Gelsk. Gußst.

7. . Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.

10 . Kupfw. Heddh.
Lederf. N . Sp.

0. . Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.3. . do . Klein28. . Msch. Bielef. D.12. . 9 Fab . u . Schl.8. . * Gsm. Deutz

121/2 * Karlsruher
5. . » Mot. Obern.
9. . 9 Schp . Frth.8. . 9 Witten . St.5. . Mehl- u. Br. H.
7. . Ölf. Ver. D. *

121/2 Pinself . Nmb. *
Prz. Stg. Wess. »
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.

0. . Spinn. Lamp.
0. . > Ettlingen s. fl.

■9 u . Bw . Göp . Jb
9 Nordd . Jute, Westd. »

91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £
6. . Verl. Deutsche

* Richter
» Kölner

7. . » Straßburg0. . Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

4. . 9 Ver . Dresd. >

144 .50
129 .30
141 25
190.
183.

99 .70
207
106.
151.

93 .40
187 .10

445.
205 .50
144 .60
243.
118 .30
ISS.
228.

94 .50
134.
232 .50
129.
131.
262.

64.
SS.

124 .50
118.

140.

80 .60
116 .90

377.

Divid.
Vorl. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0.
4.
1/2121/2

7.
51/2

Bergwerks-Aktien.
J346 .20

12640
325.
259 .20
223 20
210 .90

180.
264 .50
280 .50
108.

127.

263.

10. . Boch. Bb. u. O. jt
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.

14. . Eschweiler
Gelsenkirchen

11. . Harpener
Hibernia

10. » Kaliw. Aschsl.
11. . Laurahütte R.

Westereg . Al. Jt
do. Pr.-A.

0. . Kon. Marienh.
Massen
Obschl. Eiscni.

121/2 Riebeck-Mont.
81/2 östr . Alp. M. ö fl.
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. »

Akt. v. Transp.-Änst.
5V4

10. . 91/3
61/2

61/2 5V6
5. .1 41/3

Braunschw. Ld*. Jb\ 141.
Luöw. Bexb. s. fl. 2 34 .6O
Lübeck-Büch. Jb
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. s. fl.

» Nordb. »

181 .70

147 .50
139 .70

0 . .
7 . .
3 . .
5 . .
41/2
0. .

Allg . D. Kleinb. Jb
» Lok. Str. »

Cass. Str. B. »
Stidd. Eis -Q. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »

do. ult._ »
6 . .
5. .
52/3

B10]21
11. .
6%
5V3
0. .
43/4
51/4

3/4
41/21

5. .
5. .
6Vs
0 . .
0. .
0. .
31/s
68.
6.
13/5
5
3-/5

6. .
5 . .

1010|2;
111/4
7. .
5-/5
0. .
4-/4
51/4
1 1/3
41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do. St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb. •
Buschtchr. A. »

do. B. »
Lemb. Cz. lass. *
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

> Sb. (Lmb.) »
' Nw . Lt. A. ö.fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Oaliz. I. »
Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.

Fr.

It. Mittel mb. Le
It. Gs. Sic. E.-B. »
It. Mi. (Ad. N.) *
Westsicilianer • 48.
Anatol. E.-B. *Ä
Lux. Pr. Hri. Fr. | —

80 .50
163 .25
105 .10
139 .80
154 .90
11675
116 .90

118 .50

147 .60

17 .60

29.

103.

ZI
31/4
4. .
31/2
4»/i
4. .

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jb
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Ern. I (abg.) »
Momb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. Jb
do. (convert.)_

4
41/2
41/8
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/*
31/»

AHg. D. Kleinb. Jb
do! Ser. VIII »
do. » IX »
do. »
do . Ser. IV—VI »
do. . VII »

Cass. Strassenb. »
| >. E.-B.-O. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
8 . E.-B.-O Darmst. »

102 .20
97 .20

101 .10

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stk. i. G. Jb
9 Wstb . stf . i . S . ö . fl.

do. in Gold Jb
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. Jb
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

76.

102.
100 .50
103 .40

95 .80
10i :20
100 .70
102 .10
IOI.
100 .10
100 .10
102 .50
102 .50

5. . Ks. F. Nb. v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. »
4.. Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100 .80
4.. Oal. K. L. B. stf. i.S. » 100 .80
L. Gr.-Köfl. v . 1902 Kr. 100 .10

Ksch. 0 . 89 stf. i. S.ö . fl. 100 .40
4. , do. v. 89 » i. G. Jt

do. v. 91 , i. G. m
Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl. 93 .70

do. stfr. i. Silb. . 100 .20
Mähr. Grd. v. 95 Kr 100 .40
Öst. Lokb. stf. i. O. Jb 100 .30

5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109 .10
Vä do. > conv . v. 74 » 93 .60
3>/t do. » v. 1903 Lit. C. » 94 .60
5. . do . Lit. A. stf. i. 8. ö. fl. 109 .20
8. . do . * B. * » 108 .20
S. . do . Süd(lamtjsf. i.G. jf 108 .10
4. . do. 96 .40
S»/i-> do. Fr.
fVso do. v. 1871 Fr. 68 .50
5. . do . Stsb. 73;74sf .I.O.-4 111 .30
S,. do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .50
«>. do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt 101 .80
%. do. 1—8 E. sf. i. G. Pr. 91 .76
9. . do . v. 1885 stf. i. G. » LS.
8. . do . 9 Em. stf. i. G. »
S. . do. (Eg. N .) sf. i. G. » 90 .2s
3. . do . v. 1895 stf. !. G. JI 64 .90
3. . do . 200er sf. i. G. » 84 .90
S. . Prag-Dux. sf. i. G. » 105 .30
s . . do .. v. 96 stfr. i. G. » 83 . 50
2L. R. Öd. Eb. stf. i. G. » 73 .70
Sk. do. v. 91 stf. i. G. * 75.
s . . do. v. 97 stf. i. G. * 75.
4. . Rudolfb. stf. j. S. ö. fl. 101.

9 Salzkg . stf . i . G . Jb 102.
4 . do . 400er stf. i. G. » 102.
S. . Ung . Gal. sf. i. S. ö . fl. 112.
2,i Ital. stg. 2500er Le 73 .50
2,. do . 5GÖer »
4. . do. Mittelmeer *
4. . do. 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
4. . Sardin. Sek. » 103 .60
4. . do. (500er) » 103 .60
4. . Sldlian . v. 89 Gr. » 103 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr. > 10 <1.40
4. . do . kleine »

Sed .-Ital. A.-H. »
Toscan. Central » 1X9 .90

ü. . W»stsizilian. V. 79 Fr. 105 .30
5.. do. v. 80 Le 105.
Wl Hwang. Dombr. Jb —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . 9
4. . Kursk. Kiew. E. ß. »
4. . Moskau Sinolenzk * —

» Wind. Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr. » 38 .4,0
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . 9 —
«. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 93 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) »
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. * 87 .50
4. . do . v. 98 stfr. » 87 .50
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do . v. 95 9 88 .20
4. . do. v. 97 »
4. . do . v. 98 » 88 .50

5. . Anat. E.-B.-O. 1. O. Jt 104 .30
5. . » 9 Ser . II 9 103 .50

9 9 408er »
3.. P. E.-B. v. 86 2000er » 84 .70
3.. do. 400er 9 84 .70
4i>* do. V. 89 I. Rg. » IOI.
0/1 do. v. 89 400er » IOI.

do. v. 89 II. Rg. » 71 .90
3.. Salonik-Mon. i. G. » 66.
3.. do. 404er »

4. .
3i/i
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
'1/2
J»/2
31/2
4. .
4. .
31/t
4. .
3»/a
4. .
SVa
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
3»/a
31/a
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
31/1
31/2
3i/a
4. .
L
4. .
4.
Z%
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. Jb

» B.C. V.-B. Nrnb. .

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. II1 11. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »» » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Coir..-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do . XII u. XIII .
do. XV .
do. XIX
do. Komm.-ObÜg. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 >
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 .
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906,
do. S.VlIIunk . 1911.
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .80
99 .50

100 .60
100 .75

99 .40
102 .40

99 .50
100 .10

93 .40
103.

96 .60
100 .60
101 .40

96 .60
101.

96.
101 .30
100 .10
101 .
102 .60
101 .20

97 .40
97 .40
97 .80
99 .80

105.
100 .30
100 .30
101.
100 .30
101 .80

97 .20
97 .20
99.
99 .10

101.
101 .30
103.

95 .60
95 .80

100 .30
10 ° .so
101.
102.

97.
97.

4. .
4. .
3Vi
4. .
4. .
31/2
31/2
3»/a
31/2
3i/ä
31/2
3. .
4. .
3i/!s
4. .
4. .
31/i
31/2
5. .
5. .
4i/t
4. .
4. .
33/4
3i/i
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3' /2
41/2
4. .
3'/r
4. .
31/2
4. .
3%
4. .
3-/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
Z'/2
4. .
Z1/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/t
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

M. B. C. A. (i. Gr.) II Jb
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. *
do. j.
Io. F. G. tt. K. L. »do

do. M.
do. N.
do. P.
do. S
do. O.

Pfälz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. fApr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
8er. III

. IV
» XVII
» XVIII
. XX

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v.90*
do. von 1899 »
do. » 86, 89,94 »
do. 9 1896 »
do. » 1901 »
do. > 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 *
do. von 1887u. 1341 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. >
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. «

» Pfdb.-B.Hyp .P. fS
' ' ' y

» » Kora.-Obi. §
Pr. Ldsch. Centr. Ji
Rhein. Hyp .-B. »

do. nnk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 3411.43 .
do . bis inkl. 8. 52 »

W. B. C. A. CölnVII >
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. nnk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

DSn. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» AUg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.l887
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 JS

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. flk

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. 6. 3.
do Ser. I. V. 1807 Kr.

100 .50
101.

98.
101 .50
102 . 50

99 .30
99 .80
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .80
99 .30

HB . „101 .10
108 .20
100 .50

95 .80
101 .40
103 .20

96 .40
96 .50

103.

105.
89 .30
99 .70

100 .20
94 .90
99 .70
97.

102 .
100 .10
103.
100 .50

96 .80
99 .80

103 . ,
100 .60
101 .50

97 .50
98.

101 .20
99 .30

102 .00
101 .20
101 .60
102 .

95 .80
97.

100 .20
102 .

98 .90
100 .

99 .30
lOO.
100 .30

99.
89.

99 .10
99 .20

99 .90
99.
97 .50

98 .80

Zf. Atnerik. Eisenb.-Bondo.
«» .
4,1/2*
«W
V.
3* .
5* .
4* .r
«• .

4W
«*
5* .
e *.
s * .
ftt.
5* .
4W
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .
6* .
S* .e*.
5* .
5* .

Brunsw. u. West. I M.
Laiif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Laiif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. I Ref. M.

do. Mtg.
Chic . Burl. Qn. H. D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M,

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv. IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Laiif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. Looper Ctr. O

105 .50
103.

101 .30
88 .25

108.

112 .20

105.
103 .80

110 .70
100/40
101 .10
108 .30
107 .80

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u, P. X M.
4* . » Oen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

117.

24 .20

SSL
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/a
4. .
4. .
41/2
4. .
4V5
4Va
4Va
41/2
5.
4.
31/2
«>/i
4. .
4M!
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
3V2
4.
4.
4.
4. .
41/2
4
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Ji  100.

» Orient . Eisenb.
Brauerei Binding

do. Essighaus
do. NicoiayHan
do. Kempff (abg
do. Storch Speye
do. Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw. Heidelberg
Ch. B. A. u. Sodafabr

» Fahr. Griesheim E
» FarbwerkeHöchs
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M

do.
Eksenbahn-Renien-Bk

do.
El. Allg . G.-Ob. S. 4

do . Serie I II
Bk. f. elektr.Unt-Züric
El.G. t. elektr. U. Berli
do . Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Ges . Lahmerer
do. Lichtu . Kr. Berli
do . Schlickert
do. Siemens 8t Halsk
do. Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. > »

Kaliw. Aschersleben H
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. I. O.
Palmengart. Frkf. a. M
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. -4f
Ver. D. Olfabrlken

» Ultr. Fw. Levk.

Westd . J. Sp. u. W.
Z00L G. Frkf. a. M.

101 .80

100 .80
105 .50
100 .50
101 .10
103 .40
101 .
103 .30
105 .25
103 .60

111 .80
100 .20

97.
103.
100 .20
101 .30

102 .
104.

81 .30
81 .30

102 .50

103 .30
101 .30

88 .30
101 .90

105.
101 .70

53 .50
95 .50
97 .75
97 .73

105.
102 .

98 .30
97 .20

zj.  Verz . Loose.
4. . Bad. Pr.-Anl. R.
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö . fl
31/2 Goth . Pr . I . R.
3Vr » » II. »
3. . Holt. Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln -Minden R.
3'/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R.
42/s Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb .-Gr .-St . I . A .-S . fl.
2>/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. !. Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do. Fr.

b 1 fi*ra*
156.

141 .20

144 .30
149 .50

64 .52
141.

159.
127 .30
397.
318.
116 .10
102 .50

Zf. Unverz. Loose. P.SLLuS
Ansb.-Gnzh. ß. » 83 .50
Augsburger fl. T 46 .10
Braunschweiger R. 20 196.
Pinländisch. R. 10 116.
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 73 .50

do. » 10 22 .79
Meininger s. fl. 7 46.
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 484.

do. v. 1858ö . 11. 100 421 .40
Pappenheim s. fl. 7 48.
Ung . Staats!, ö . fl. 100 381.

— Venetianer Le 30 42.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.SL _ _
Engl. Sovereigns » 20 .45 20 .41
20 Francs-St. > 16 .35 16 .31
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .10 '/,
NeueRuss .Imp. p.St. 18 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2700
Ganzf .Scheideg . * 2804
Hochh . Silber » 80 .80 78 .80
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D. 4 .20

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Do!!. — 4 .20

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

81 .35
20 .48
31 .45

169 .45
81 .60
85 .35
81 .25

81 .25
20 .47
81 .35

169 .35
31 .50
85 .25
81 .15

Wechsel
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien . . • • •

do. • • • • •

5l. Kurie SteW.
. fl. 100 169 . 35
. Fr. 100 81 . 25
Lire 100 81 .30
. Lstr. 1 20 .470
. Ps . 100
. D. 100 4,2H/8
. Fr. 100 81 .30
. Fr. 100 81 . 20
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .25

. Kr. m. 8. —

Mark.
21/2—3 Monate.

— 21/2 %
— 3%
— 5%
— 21/2 %
— 50/2

Z 3 %
— 31/2 %
— 51/2 o/a

H 31/2 %

MMr-Tumer»
Sonntag,

2 « . März:

Abfahrt 2°° Taunusbahn (Zug Wiesbaden-
Mainz) uack Station Kurve. Non Station Kurve
Marsch über die neue Eisenbahnbrücke, Mombach,
Grober Sand . Leniaberg, Gonsenbeim, Mainz.

_ Der Vorstand . F4o8

Znm Tennisspielen
(Beaustt «) werden noch einige Theilnehmer ge¬
sucht Off. u. « . « » «! an den Tagbl.-Veriag.

Deutschkatholiscfie(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im AVahlsaale des Rathauses Sonntag S« — Herr

Prediger däeorg WeSUer von hier wild sprechen über das Thema:
„CfleM es fiiölaere Wesesa ? 64

Her Ältestenrat.

Märtner-Gesangverein„Hilda“.
Sonntag , de » 2G . März , von Nachmittags 4 Uhr bis
° f' ndct in der Turnhalle Hellmnndstras ; e:

Gesellige Unterhaltung mit Tanz
statt und laden wir unsere Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde uud Gönner des Vereins'
höflich st ein. ^ ovftaitb.

NB. Besondere Einladungen ergehen nicht und machen wir noch daraus aufmerk¬
sam, daß die Veranstaltung bei Bier stattfindet. F382

Maiblumen, täglich frisch. Hundert 4,
5,6  Mk. Metzgergasse 19.

Pr Schrei« !
Ein Trockenofen , zwei Hsbelbärrke nebst

Werkzeuge, Schrankschlöffer , F-ischväuder,
biapfenbauder , Riegel , Hoizsüiratrben,
Schrnnk -trtssätze , Lisene » , Capitäle , Fütze,
Prostlleisten , « udienliolz - Dievel , 11 mm.
1 m lg.. 2c., wegen Ausgabe meiner Schreinerei
billig abzugeben.

Krell,
__ Saalanfse 38 , H>of. _

t ! fit AMirtSd» übernimmt billig unterGarantie
Carl Stift «ater , Fuhrunternehmer, Höchst!. 8.



Fritz Bernstein
Wellritzstr . SN.

Zur Oonlrnaüen
schw . lamingara,
schw . ©ta©wiöts
@chw . Tucb,
schvsm  Satin

in grosser Auswahl empfiehlt

Hch . ljiigenbii ]| l9
Tuch-Handlung, 501

. 4 Bärenstrasse 4«
Bilder alter und
neuerer Meister

und einige antike Möbel wegen Umzug zu herab¬
gesetzten Preisen zu verkaufen Neugasse4, Kunst¬
handlung ®\ Kampe.

Kette 8. Samstag. 25, Mär?1905« Wiesbadener Tagblatt.

MGEstraße

Asterrd-Arrsgabc, 1. Klatt. Mo. 144»

Nückersberg & fiarf,
bieten

die grSßte Auswahl und billigsten preise

Engl . Tüll - Gardinen
KrösLülr-
SpcrchteL-
H'orrrt de fcrce -

Gardinen. Wou 5e<artX — KtorrSS
W^ise -Mises.

MarkLfLrcrße

für

Frühjahr und Sommer.
Damen-Kleiderstoffe. Sämmtliche Stoffe

für

Herren- ». Knaben-Bekleidung.
Verkaufsstelle

der sich allerwärts bewährten
ESIeyie ’® Knafecia -Anziig 'e.

Meiclie Auswahl I Preise streng reell uad biüi ^ st!

J»StaiHBtij Gr .Burgstrasse 7,

Blusenstoffe , Flanelle.
Woll -Mousseline,
Waschstoffe etc.

Tuch-, Mode-, Weiss - und Manufacturwaaren.
Fernsprecher Nb. 783.

Eureka' die Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg. 662

Engros-Yertrieb: E. L A. Ruppert, Wiesbaden.

Tapeten
noch circa 7000 Rollen
znrSeksesefsf

verkaufe billigst.

Spefefeiis Jtvbsri Wetz,
fjuiäsenstr . ®S . — Tel . SSS . 523

Eies lmmM Auswahl
gehäkelter und gestrickter

Jäckchen,
!H Sehnlichen,

“Häubchen,
Strümpfchen

empfiehlt 740
zu billigen, festen Preisen

1L. §cbwenck 9
Mühlg -asse 13.

Geschäfts-Verlegung.
Von heute an befindet sich mein Geschäft

neben dem neuen.Hotel

Saalgasse 3.
Mer,irr,MeiiÄnra!

W.Siftiidjfe,Seine.
Täglich frische Gemüse.

UM Jecksl,
Saalgasse 5 . Saalgasse 5 ,,

Eier ! !
Frische mittelgr. Eier Stück 6 Pf., 25 St . 1.20 Mk.
Größte Eier 2 St . 11 Pf.. 25 St . 1.30 Mk.
Ia , Italiener St . 6 Pf., 25 St . 1.45 Mk.
Täglich frische Trinkcicr.
Kleine Eier St . 4h- Pf.

Frische Bniier.
Har ! JeeSkeü,

5 SlllllM5. 5 Sflüipfe5.

Versuchen Sie
die neuen

Corsets,
hochmodern , bequem und preiswerth.

3 . Saeharaeh.

Gesangverem
Heue Lsncordia.

Sonntag , den 26. d. M., veranstaltet der
Verein von 4—12 Ohr eme

HnmorWstze UnLerhalLyng
mit Tanz im Kaisersaak. Zu zahlreichem Besuch«
ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Eintritt pro Person 30 Pf.

Ehe
die Hoffen

ihrZerstörungswerk begonnen haben
schützen Sie Ihre Garderobe u. s. w.
durch 793

Vergessen!

Gold ' , Sitte ' ti. versilberte WfitfStl,
passend für

ecmfinaatUms-and Koehzeüs-Sesehetike,
Spezialität ! Trauringe |

empfiehlt zu ajissprg ’ewöJmlicJi billigen Preisen

__ Hb  BBmwei *y Juwelier , WeSlritzsfr . 32.

Sie nicht meinen vorzüglichen

losel-Cognac,
zu probieren, derselbe ist ärztlich
empfohlen u. für Kranke u. Reeon-
valeecente unentbehrlich, in Liter-

' Flaschen ä Mk. 3 .— u. Mk. 3 .SO.
Ferner meinen

Mas-lpler,
unübertroffen für Magenkranke, hebt
den Apetit und fördert die Ver¬
dauung, in Ltr.-Flaschen Mk. 1 .80,
Probeflaschen 3 © Pf. 493

ftled,-Drogerie
„Saniias “ ,

Mauritius strasse 3
(neben der Walhalla ).



Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig neubesrbeitet und inhaltlich
bedeutend erweitert

W  Der Tagblati -Fshrplan wird in dieser, nunmehr den Gesummt -Eisenbahn-
Verkehr Hessen-Nsflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen

Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen
$u ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — Anzvigen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum (H. April.

Kontore : Langgasie 27 * Fernsprecher 2266.

Diamantfarbe Psd. 25 Pf.,
Fußbodenölfarbe .Pfd . 35 Vf.
Leinöl . Schoppen 25 Pf.
Leinölfirniß . 32 Pf.
Terpentinöl. „ 50 Pf.
Terpentinöl(Ersatz) . . . . , 40 Pf.
Fußbodenöl. „ 40 Pf.
Leim .Pfd . 45 und 60 Pf.
Kreide. . Pfd. 4 Pf.
Gyps . „ 4 Pf.
Bolus . 2 Pf.

offcrirt 766
L»!88, Grabenstraße 30.

A.Bâr&C#..We,lr,atl,t"“S
Feinste französische Reinetten,

unübertroffenim Geschmack, äußerst saftig,
aromatisch und lange haltbar.

Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf . , 10 Pfd.
2. 10 Ml ., per Ctr. 20.— Mk.

Gelbe Reinciren per Pfd . 18 Pf . , 10 Pfd.
1.60  Mk . , per « tr. 15.— Mk.

Geltrüder Sinttemcr,
Luxemburastraße5. — Schiersteinerstraße 1.

Rhcinstraße 73. — Adolfstraße 1.

Kamsins,

ZA . Marz 1S05.
S3. Jahrgang.

Uo . 144.
Akrud-Ausgabö.

2. Klatt.

Mer-UersuhMH
Wct.-Gef . in Elberfeld.

Gegründet 1822.
Einbrnch-Diebstahl -Bersicherm,«.

Mmsbil-LttslSin« .
Hanpt -Agentur Wiesbaden,

Dotzheimerstratze 29, Part.
Büreaustunden 9—11 Uhr.
Prospecte gratis und franco.

Sonntaa , den LG. März , von
Nachmittags 4 Uhr ab:

im Saale der Turngesellschaft, Wellritz«
straße 41, wozu freundl. einladen

Die Tamschüler
des Tsnstehrers Herrn August Pitz.

NB. Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.
XXXXXXXXXX5 <XXS <XX50000<
X __ _ __ _  X

Gegr. « 828. Telefon» r « r.

X
X
X
8  per Literflasche oder Liter im Faß vonQ 55 Pf. an.
K 60 Pf.

Rhein-Weine

<? Trabcner per Literflasche . . .
^ Graacher . . . . .

| H. RuppelrZ„Vrinöisi fx
X ital . Rotwein, per Fl. 70 Pf. ohne Glas. X
X chöige Sorten sind in OuakitätX
X und Ureis ohne Konkurrenz. ^

588X

55 Pf.
60 P f.

I K.^ - - *9  X
X Weitthandlnng, Msmarck-Ring 27. 5£
S<XXXXXXXXXX5 <XXX5<XXXXX
ptima Keldßeiftz littM 60  J )f.,

„ SGemeßtW„ „ 70
;ebeä gewünschte Stuck, versende gegen Nachnahme

oder Referenzen erbeten.
^A.r'1 Dillenburg,

Hauptstraße 89,
Ichsen- und Schwcinemetzgereim. elektr. Betrieb,

Auf Wunsch wird Preisliste - iMtz
gSSSjT" gratis gesandt . *APi

SYifffitsm (2ltl»enrnotl») u . Bronchial«<tstt) iilU Katarrhefindcnschnelle».sichere
Linderung beim Gebrauch von tldr . l .iirOe »,-
r» e ^ er ' »SaluS -BottbonS . Best. 10 "'»Allium-
fafi und 90",» reinster Zucker. In Schachteln
ä 1 Mark in der Germania -Drogerie , Rhein¬
straße 55, « ito Sie &ert , Drogerie, am Markt
ii. EC. sioebm . Drogerie, Taunusstr . 25. 884

Der

VNergehÄsekttierelti
(gegründet 1882)

veranstaltet Sonntag , den 26. März » von
Nachmittags4 Uhr bis Abends 12 Uhr, ein

Tanzkranzchen
im Saale zur Germania, Platterstraße 100, wozu
wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen. Der Borstand.

KriegervereiD„Germania-Allemannia“.
E. Y.

Mittwoch, den 28 . d. M ., Abends 8 Uhr:

Allgemeine hllWt-TersMMlM
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1.  Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Kasstrers.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der Vertrauensmänner und der

Fahnenträger.
5. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen des Kreis-Kriegerverbands.
6. Abänderung des § 9 der Vereinssatzungen hinsichtlich der Amtsdauer der

einzelnen Vorstandsmitglieder. F 437
7. Sonstiges.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein_ Der Vorstand.

fiseher
Möbel '-Fabrik.

(gegründet 1856).

Ausstellung
Möbeln eigener Fabrikation

Bahnhofstrasse 6 u. 8.
Dauernde Garantie. Telephon No. 378.

»men-lvaschapparate
In jedem Waschgefäß zu gebrauchen.

Reinigt die Gardinen gründlich, ohne große Mühe und Zeitverlust.

^ Kein Zerreißen der Knröinen.
ä Stück Mk. 1.50.

Gardinen-Spannrahmen
empfiehlt

Conrad Krell , MMjWe 13.
717
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Kufruf !
3nt Jahre 1873 wurde zur Erinnerung au die im glorreichen Kriege 1870/71

gefallenen Angehörigen der nManischen Regimenter 87 und 88 aus Mitteln, die von
Offizieren und Mannschaften dieser Truppenteile aufgebracht waren, das

Kriegerdenkmal im Nerotal
M Wiesbaden errichtet. Die Figur, sowie der Sockel dieses Denkmals sind im Laufe der
Jahre durch Wilterungseinflüssederart mitgenommen worden, daß ihre völlige Erneuerung
dringend erforderlich erscheint. Hierfür ist die Bereitstellung einer Kostensumme von rund
17,000 Mark nötig. Mit diesem Betrage wird es zu ermöglichen sein, ein Denkmal in der
bisherigen Form zu erstellen, das, aus Bronze und Granit geschaffen, Jahrhunderteüberdauern wird.
an-, . ® er  Unterzeichnete Kreis-Krieger-Berband wendet sich zwecks Erlangung dieser
Mittel in erster Linie an alle alten Krieger, insbesondere die früheren Angehörigen der
nassauischen Infanterie-Regimenter No. 87 und 88, ferner an die jetzt aktiven Kameraden
dieser Truppenteile, endlich an die ganze Bevölkerung Wiesbadens.

. ES ist eine Ehrenpsticht jedes alten Soldaten, die Erinnerung an seine in dem
siegreichen Kampfe von 1870/71 gefallenen Kameraden nicht ersterben zu lassen, sondern
durch Errichtung eines würdigen Denkmals dafür zu sorgen, daß die Taten jener Braven
und das leuchtende Borbild, welches ihr Heldentod fürs Vaterland gab, den kommenden
Geschlechtern sichtbar und augenfällig stets ins Gedächtnis gerufen werden. Es liegt aber
auch im Interesse der Wiesbadener Bürgerschaft, daß ein geschmackvolles Denkmal den
Eingang des schönen Nerotals schmückt. ' p 492

Für de» Kreis-Krieger-Berband Wiesbaden—Stadt.
Die Denkmal -Kommission:

E . Bnuipf . C. Klein , Leutnantd. Res., « . Schlink,
Verbands-Vorsitzender. Oberleutnant d. L.

Spenden für den Bau des Denkmals, über die öffentlich quittiert wird, werdenentgegengenommen:
von den Mitgliedern der Denkmal-Kommission,
auf dem Botenamt der Kgl. Regierung, Bahnhosstraße,
auf dem Botenamt im Rathause,
auf der Wache des Polizeidienstgebäudes in der Friedrichstraße,
in den Expeditionen der hiesigen Zeitungen.

Hefe . Nagel , Sattlerei,
letzt Häfnergaffe 5 , gegr . 1870,

empfiehlt:

MlranW. UMm. MeMger, Helfe- M MMOr, MMGen.
prleftöfc CjMmi'GM. DrteiMMes. MMger,

_sowie sämmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell und billigst. , 799

MsM -« « v» ia:
Nach der Sehiller -Matinee Sonntag , den 26 , März;

Blners von 4 Wr . sn.
Dsstsllungon trsrdsn jetzt schon und in der grossen Pause entgegengenommen.

Der Restauratour : Cisr . Klauer«

810

Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf das

Gegründet 1853.

Casivler Tageblatt und Anzeiger.
52. Jahrgang . , ,

Netteste, umfangreichste und getesenste der in Caffclherausgcgeüenen Zeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

ÄJbß Morgen- und Abend-Ausgahe. Letztere bnngt in ausführlichen Telegrammen,
Uimrf&erid&ttti -c. bereits alles Neue und W-chtige vom Tage. Di- Morgen-Ausgabe bringt
w-- bwber in ausführlichster Weise baltische , lokale und provinzielle Artikel und
Dsnchte, ferner ein sorgfältig ausgewahlt-8 Roman -Keuilleton in täglichm großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beitrüge. Der darstellenden und
hi denden Knnst, sowie der Mufik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für aUe dttse emzeinen Zweige der Berichterstattungbesitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz,

Bezugspreis beträgt in Caffel, sowie durch die Post3 Mar? vierteljährlich.
SLltllJtlllJW finben durch das „Casfeter Tageblatt und Anzeiger" zufolge der

• v s, A ? * «roßen Auflage die zwcScnLsprecheudste Berbreitung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder SoniitagSnnmmer„ Die Blander-
finde", ein durch seinen feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes lliiterhaltmiqsblait'
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen 'Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Gisenbahn-Fahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einenin Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

UtzW Aufgabe meiner flnsterzimmer
verkaufe von heute an sämmtliehe am Lager habende

Möbel, Teppiche, Fenster-Decorationen,
Schatullen, Rahmen«t°.etc.

weit unterm Erstellungspreis.
Carl Rathgefeer , Bahnhofstrasse2,

Vertreter «ler Möbelfabriken A , Balllä in  Basel.

geht wieder in Gestalt des Möbelwagens um. Da ist es eine allbekannte Tatsache, dass viele Möbel ruinirt werden. Deshalb
ist es dringend notwendig, in den nächsten Tagen das untenstehende, als hochreell allseitig bekannte und beliebte kredithauszu besuchen.

Für junge Eheleute ist das Glilck

" 8■O0 j3<1°O 1“
Wi ':: " -

CT*cvO

O 3<5.f’T' pq

wenn me am gemütliches Heim haben. Dies verschaffen Sie sich durch einen Besuch bei Ittmsnn , wo man gern bereit ist,
ihnen bei der Zusamenstellung der Wohnungs-Einriohtung mit Ratschlägen zur Hand zu gehen und bezüglich kulanter Teil¬

zahlungs-Bedingungen soweit wie möglich entgegenzukommen.

l
SSI<e>

"■es

Möbel auf Kredit
1 WMMEH - SO Mark . Serie I
2  Stainer 150  Mark . Serien
3 SKlmmex* 280 Mark . Seriem
4 nimmer 880 Mark . Serie iv

A«MW auf Kredit
An $ nlilnn $ £ Mark.
An ®all ! nag S Mark.
Anzahlung IO Mark.
Anzahlung ISS Mark.

Frühjahrs wNeuheiten:
«lackets von ?§ Mark Anzahlung.
Capes von S Mark Anzahlung.
Blasen von 2  Mark Anzahlung.

Stil« 3ümm%  Wieslai « *
Bärenstraafee 4 , I —LH'.

|rf >f fisspetiffif -Handltmg
4=Bärenstrasse4 .

II.
für Herren - und Knaben-Kleider,

W - das bleueste in reichhaltiger Auswahl.

stell. Lugenbühl.
Klesle and zsiriicfegu -setzte StoßT©

weiter unter Preis. 500

UM
spottbillig.

Bf ® GLGLLLGZy
Soliulgasse 0.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen, stabil, leiäit,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
Obs*. ACaxaMfe*<&Dfoliii,

Secrobenstratze 22. — Tel. 150.
Rrsderlage: EifenwaareuhandlMtgvonL-«ul» StMgaff« 13. 690

fbs
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Regenschirme eig ^ta^ aSeS^ on- Renker , Langgasse 3.

Thomas-Mehl,
Kali-Superphosphat,
Ammoniak D.,
Kainit-Dünger,
Mnli -Salpeter

offerirt zur Feld-, Garten- und Mesen-Düngung

Lar ! Fitz,
Grabenftraße 3O. m

Ur konsilMickli.
Landschuhe. Hüte, Cravatten,
Hosenträger, Hemden, Krage«

, , und Manschetten 768
kauft man am Veste« u. billigsten bei

Fritz Strenscla,
Ktrchgasfe 37, gegenüber der Faulbrunnenstrahe.

Kleesaat,
ältest, seidesrei, i » Qualität Saat -Wicke« ,
Erbsen n. s. w. empfiehlt

H. ZiiBfflerfflann, IÄÄ

. v ;

8chM Neileste MchrWen

KMM 'HAW ca. 86,566
Adoonellteo

Sott Jahresfrist ein Zuwachs m ca. 8,500 Aboauaaßtaja
■' WM-

Weitaus verbreitetste aller Leipziger SsgeszeWungen
ca . 62,000 Abonnenten in Leipzig und ca . 24,500 auswärts
ln ca . 2700 Postorten Deutschlands und des Auslandes

Vorzüglich unterrichtetes gern gelesenes Morgenblatt
Mitarbeiter an allen grösseren Plätzen Deutschlands und des Auslandes

Fesselnd geschriebene Leitartikel Ueberaus reichhaltiger Inhalt

Zahlreiche eigene Depeschen Interessante Romane
Tägliches Feuilleton , gute Theater - und Musikkritiken

Täglicher Kurszettel
der Leipziger, Berliner und Dresdner Börse, auch Kursberichte von London,

Frankfurt, Wien, Halle, Zwickau etc.
Effekten-Veriosungsliste . Ausführlicher volkswirtschaftlicher Tdl.

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 3.60
exkl . 42 Pfg . PostzusteUungsgebfihr

Probenummem und Kostenanschläge für iasearfs durch die Hauptexpedttku
Ldpzla . Petersstdnwcg 19, gratis und franko

Vorzüglichstes Insertionsorgan
, ,r < t J. >‘ * ■;:V" - ■ : . v'

• -> . . ' - , >, . | - " • / . '

Gruppe Massa»
der freien kirchlich-sozialen Konferenz.

V ortrag
des Herrn Pfarrer vI . Werner aus lif &as5£ a . M*

über:

„Soziale Anschauungen der Bibel
und der Reformatoren“

Dienstag , den 3 § . März , abends § Uhr , im
Evangelischen Veremshause , Platterstrasse 2.

Eintritt frei . Jedermann herzlich eingeladen ._

Nuhkohlengries,
billigster, guter « üchenbrand, wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt vorzüglicher Qualität:
Jeit -MuMohlen, Kami num,
Kalöfette WuMoltfen, fast gar nicht rußend und backend,
Anlhracit-Würsel, deutsche, belgische, englisch«,
Wraunkoßlen- und SteinkoMn-Wrikets,
^aleUl -MU ^ rtoKS , für Centralheiznngen , in verschiedenen Korngrößen

fuhren«und waggonweise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. 7P
Ausführliche Preisliste gern zu Diensten.

Willi . Theisen , «"Ü!"''

Halb umsonst!
Verkaufe wegen Umzug naok 4 ? Sclawalhacliereir « 43

Croldwaren und Uhren
bis 80. März zu halben l ' reisen . Günstigste Gelegenheit raun Einkauf von Honürmatiou
Gesclieaben . Selbstanfertigung von goldenen Trauringen zu sehr billigen Preisen.

Mas »! MaM , Juwelier,
Michelsbergf 24 . Michelsberg 24.

786

Neuheit!
Triumph - Sessel

Sessel und Ottomane zugleich , Goldene Medaille St . Louis.
Ausserdem empfehlen eiserne Bettstellen für Erwachsene u . Kinder.

Brautausstattungen in jeder Preislage.
Weyerstiänser &  Bäbsamen 9

17  Uuisenstrasse 17, neben der Reichsbank.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstratze S.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

8msse»sch«BweIne VriMlWmM oon Mjersereinch,
deren Originalität und Naturreinveit ausdrücklich garantirt wird. 62b

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

old-, Silberwaren , Uhren.
Bekannt billige Preise.

Tritt Sebmatm, Goldschmied, Sanggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

MW §h)Jt und Cafelcr MMstW.
—- — 23. Jahrgang. -

Abonnementspreis nur 1 +50 Mark.
Besondere Vorzüge der Zeitung„Hess. Post und Casseler Stadtanzeiger sind

Schnelle Berichterstattung aus allen Gebieten.
SlusterordentlicheReichhaltigkeit des textlichen Theils.
Illustrationen zu sämmttlchen Tagesereignissen.

Die Zeitung„Hess. Volt u. Lass. Stadta.izeiger" ist amtliches Blatt der Kgl. Polizei,
Pnvlikätions -Organ der meisten Behörden in Stadt und Land.

Gratisbciaaben : Feierstunden, ein wöchentlich mit 8 Seiten erscheinendes Familienblatt,
für die auswärtigen Aboniteuten die Landwirrhschaftlichel, Mittdeilungc», rur die Stadt-
abonnenten„Der Wohnnugsanzeiger", ein Verzeichnis fast aller in Capel zu vermietenden
Wohnungen, bei Faürplanwechscl ein Fahrplanbuch und am Jahreswechsel ei» Wandkalender.
mBT  Die Vostabonnenteu erhalten die Zeitung in fast allen Orten Hessens schon Morgens

früh , da da« Blatt in der Nackt fertig gestellt wird.
Trotzdem enthält daSicibe bereits sämmtüche Nachrichten vom Tage vorher, die ausführlichen
Berichte über die Sitzungen des Reichstages und Landtages, die neuesten Depeschenu. s. w.

— Probciiumnicrn kostenfrei zu Diensten. ——
Inserate , die Petitzcile 20 Psg., haben den besten Erfolg.

<»ebr. Sclmeider , Cassel.

ALBION
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
ßommersprotien und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
(ä 60 Pf.)._

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

k 3 Stück 1.25).

ALBION ZAHNPASTA
wacht die Zähne blendend weiss (k  60 Pf.).

Aeoht in
Apotheker Blnm ’ä Flora -ßrogerie,

Grosse Burgstrasse 5.
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Reichshklle«-Aealer
Die internationale Artisten- Vereinigung

„Sicher Wie Jold ", Section Wiesbaden, hält
Montag , ve« 27. d. M.»Abends mach der
Vorstellung , einen gemütpl . Familien -Abend
im Reichshallep-Tbedter ab,wozu Artisten, Freunde
und Bekannten höstichst eingeladen sind.

K»erejfuet!

Sleiehstrasse7.
Drogen, Chemikalien.

Farben , Lacke.
Artikel zur Kranken - und

Kinderpflege.
Genuss - und IJgLhr—Mtttel.

Sämtl . Kneipp-Tee ’s.
Artikel für Kücheu. Haus.

Colonialwaren.

*

Atelier
Strlttfer,
Moritzstra*®®35.

Thlibllder a SBtxd . ® » h.
Ca &lnetMlder L TOtzd . 14 Mb.

Aufnahme bei jeder  Witterung ; an
trüben Tagen und abends
bei elektrischem Licht. «*>

"Wegen Aufgabe des Detailverkaufs

Ausverkauf
unseres reichhaltigen Lagers in

Herden , Gaskochern
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Friedrichstrasse 12.
Maschinenfabrik Wiesbaden

G. m. b. II . 824

liipunt Iioimi »pf.
24  Pf .,

Centner Mk. 3.— frei Haus, wenn Zufuhr ab
Waggon erfolgen kann.

C. F. W. Schwanke Nachf .,
43 Schwalbacherstraßc 43. Telefon 414.

Verein der Künstler und Munde,
Wiesbaden . E . V.

Dienstag, den 4. April 1905,
in der Rlsigkipclie s

Neuntes Konzert
(Letztes Konzert für 1904/05.)

Mitwirkende.

Gesang: Präulein Maria Philipp ! aus Basel (Alt).
, Herr Richard Fischer aus Frankfurt a. M. (Tenor).

Konzertante Violinen: Fräulein Melanie Michaels von hier,
i (in Ko . 4)

» „ Herr Konzertmeister Hermann Hock aus Frankfurt a. M.
(in Ko. 2)

Hohe Trompete: Herr Grassier aus Frankfurt a. M.
(in Ko. 2)

Orgel: Herr Carl Schauss von hier.
Der Chor des Vereins und Mitglieder

des Orchesters des Frankfurter Opernhauses.
Leitung: Herr Wilhelm MÜfllfeld.

Johann Sebastian Bach:
1.  Cantate am ersten Osterfesttage: „Christ lag in Todesbanden*' für Chor

Orchester und Orgel.
2. Cantate am erstdn Osterfesttage: „Ich weiss , dass mein Erlöser lebt“ für

Tenor, Orchester und Orgel.
3. Cantate : „Schlage doch, gewünschte Stunde!“ für eine Altstimme, Orchester

und Orgel.
4. Cantate am Sonntage Jubilate : „Ihr werdet weinen und heulen“ für eine

Alt- und Tenorstimme, Chor, Orchester und Orgel.

Beginn 7  Uhr , End © gegen *1*9  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet
Der Eingang für die Mitwirkenden ist durch das PoTtal am Kaiser-Friedr.-Ring.
Die Konzertbesucher betreten die Kirche ausschliesslich von der Westseite.
Humerirte Plätze auf den Seitenemporen zu 3 Mk., im Schiff zu 4 Mk., auf

der mittleren Empore zu 5 Mk. sind in der Buchhandlung von Moritz und Münze!
und hei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich WolfF (beide Wilhelmstr.) zu haben.

Ebenda sind Karten zu der am 3. April, abends 7 Uhr, stattfindenden
Generalprobe zu 1 Mk ., Programm und Text zu 20 Pf . käuflich . F 399

Der Vorstand.

Fraokfurter Pferdelose,
Ziehungj 5 » Mps *il 9

a 21k . 1.—, 11 St . Mk . 10 .—, 28 St . Mk . 25 .—.
Porto u . liiste SO Pf.

Kaufmann , Lotteriebank,
Frankfurt a . M., Allerheiligenstrasse 79. pgg

Verreist
San.-Kat Br . Ohlemann.

Vertreter:

Augenarzt Dp.  Koaner.

Zu Ostern empfehle reichhaltige Auswahl

Messer,Gabeln, Löffel etc.
Mur bestes Fabrikat.

P. Ullrich aus Solingen,
■Wiesbaden, Ktrcligasse S4t.

Reparaturen und Schieilen gut und billig.

Kleesamen,
deutscher und ewiger,

garantirt seidefrei und größte Keimkraft,
sowie alle

Feldsämereien
empfiehlt billigst

Philipp Nagel*
Nengafle 2, nahe der Medrichsttaße.

iffoioM!,
Dürkopp, 2 Cyl., 7—8 PS.,
4-sitziges Tonneau, vorzüglich
laufend, wegen Ankauf eines
größeren Autos Preiswerth
abzugeben.

Knigge , Neuberg 2a.

m ■9 8 SS •£ ;
Bäderlieferant

Ludwig l ® fii
wohnt jetzt Bleichstrafte 41 , 2 l.

Ich bitte etwaige Bestellungen für Mineralbäder
gütigst dorthin zu richten._

Erste Qual . Kalbfleisch Pfd . 60 Pf.
Prima Rindfleisch „ 5G „

Metzgerei Ifriedr . Straub,
Wärtörthstr. 13, Ecke Jabnstr.

Ein Bett,
nußb.-pol., mit Sprungrahmen und Matratze, ein-
thiir. lack. K̂leiderschrank, Stühle, Kuckucksuhr zuOUHUUIU/UUIl, v»iuinc, .
verkaufen Herderstraße 21, 4. Et.

liefert
ein hiesiges groftes Möbelgeschäft
bei bester Bedienung zu sehr billige»

Preisen.
Offerten unter es. css an de« Taghl.»

Verlag«_ _ _ _
Akademisch gebildet«

empfiehlt sich in u. außer dem Hause. Philipps»
bergstraße 14, 1 St.__

Phreuologin STä »?

Die verbreitetste
Tageszeitung

in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Grotzherzogtum Bade»

ist die

Gut geleitet.

in solider und bester Aus¬
führung von 3 ,121t. an

empfiehlt

SüÄtaufhaus,
Moritaetrasse LZ».

Telefon 714.

Akinell illustriert.
Biele Depesche».
Spannende Romane.

Auflage ZZMOO Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre NeichhaMgkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depesche»- und Fernsprech-Aiaterial und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer- und Winter -Fahrplanbnch,
ein schöner Wandkalender usw.
Wf ~' Täglich eine Mittos - und Abend -Ausgabe von 12 — 36 Seiten stark . " Ml
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebührcn für 3 M ona te nnr Mk. 1.80.
wmmsmsBam  Probennmmern gratis und franko. -t m

wie Geschastsempfehlungen, Offenen Stellen,
iSöt ' l i -1 18, Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld- n.Hypothek.-Ver-
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige 4̂ 4- Ll » Vd/t-f P8 | | ^
der feilten Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtnm Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten uni»

billig durch dis Badische Presse.
JusertiousPreiS für die figefpaltene Petitzeile oder deren Raum

nur 20 Pfg . (Reklamen 60 Pfg-), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GVssztSS Znssvtrsnsovgan VaKsNst
Preisbcrcchnnng nach eingesandtcm Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten. _
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Deich shallen-
Theater.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

fladwettretraen
auf der Sühnezenaeprt

Sonntags2Vorstellnngen,
Kaclimittaga 4 and Abends 8 Uhr.

Wein-Restaurant

Damenhündchen (Zwcrgspitzchen) billig zu
verkaufen. Veite , Webergaffe 54.

3 ®ei gebr. Betten m. h. HPK ohne Federn,
billig zu verkaufen Häfnergaffe7, 2.

Raffenreiner ikkriegshund, 6 Monat«
alt, zu verkaufe,» Rambach, Nntergaff« 17.

W " Zu vcrk. fast neue Singernähmaschin«
75 Mk., Klerderschrank 80 Mk., Sopha 35 ML.
Hängelampe für Gas 15 Mk. Clarenthalerstr. 1. P . 1.Uchrpwen-ßiffer 2 Epbeuk. u. 1 Küchenb. b. z. v. Dotzhstr. 9, 2.

Wiesbaden, März 1905.

Al!Mine werte KmiWst!
Wie bekannt, ist die Dotzhcimerstraße(die Zufahrtsstraße zum neuen Güterbahnhofe) in

einem kau»n passierbare» Instand , sodaß sogar ein Teil der Fuhrunternehmer beabsichtigte,
durch Streik oder Boykott des Bahnhofes die Wiedereröffnung des alten Bahnhofes zu
erzwingen. Auch die Spediteure haben gemeinsam bereits alle möglichen Schritte getan und hoffen,
daß auf ihre jüngste Eingabe hin der Magistrat einen Erfolg bei der Eisenbahndirektion dahingehend
erzielen wird, daß wenigstens ein Teil der Waggons auf dem alten Bahnhof bereit gestellt wird.

Mittlerweile »mft jedoch mit den äußersten Anstrengungen und unter Auf¬
wendung großer Koste» die Straße benutzt werde»» wie sie eben ist. Verzögerungen
sind dadurch jedoch unvermeidbarund ilt der Zweck dieses, meine werten Kunden und Auftrag¬
geber im Voraus um Entschuldigungzu bitten, wenn in nächster Zeit die Bedienung nicht mit ge-
wohnter Schnelligkeit vor sich gehen sollte.

Ich werde alles ausbietcn, u,n über die kritische Zeit, diö di« Stadt di« vor¬
gesehenen und in Arbeit befindlichen provisorischen Zufahrtsstraßen fertiggestellt hat,
hinweg zu komme», bitte aber bis dahin um Nachsicht.

Hochachtungsvoll

L. Rettenmayer,
Spedition, Möbeltransport , Lagerung»

Zweigbüreau im Güterbahnhof mit gedeckten
Lagerhallen (mit Geleisanschluß).

Restauration
Karlsruher tzos.

Samstag und Sonntag
kommt zum Ausschank das beliebteSt. Martiimsbriiu,
wozu freundlichst einladet

Willi . BBÖIiler.

ntobes.
Amalie Schneekloth

Walramftraße 10, 2. Et.
Sämmtliche Nenheite», der Frühjahr» und

Sommer-Saison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt bill. Preisen.
Getragene Hüte werden zu 50 Pf . modcrnistrt.

_ Federn werden billig gekraust.__
Streichsertige Oelsarben,

Mußboden-Glanzlacke,
Terpentinöl, Leinöl,
Pinsel , Siccativ

empfiedlt billigst
Konter - Drogerie,

Römerberg 2. Telephon 2448» >

kW Bismarck
mit Wintergarten,

f .ntsenstrasse . n . der Willielmstr.

Sonntag , 26 . März.
Diners ä 1.50 Mk.

Oohsenschwanz-Supp«,
Masthühnchen&la Matignon.

Hamburger Kalbsrück en.
Compof.
Nusstorte.

Diners & 2 .50 Mk.
Prima holl Austern.

Soupers ä 1.50 Mk.
Roastbeef, Soe. Remoulade.

Hammelootelettesm. Bohnen,
Dessert.

Soupers a 2 .50 Mk.
Seezungeh la Normande.

Prima holl . Anstern
per Dtzd. 1.80 Mk.

Neue Witsche Gmlteit,
Psrifer Kk-sssliit

empfiehlt 828
En.

Telefon 2558. Bismarckring 87.

Hauprblatt SaGsens
oroßeti Stiles . Cagltd ) 2 öTOBe / iusgaben . r ' Sachsens.

Bringt alle wiehsigen Kaehriehten stets zuerst.
Einzige Leitung Ittitteldeutscblaiids

mit ganzseitigem Kursbericht der Berliner und Leipziger Börse in der Hbändausgabe.

des kaufkräftigen Publikums.
irate testen Erfolg! Monatlichmonatlich

Kuranstalt Dr. Abend. Kaiser, Fr. Gen.-Direktor, Wetzlar. —
Hcberg, Rent., Düsseldorf.

Hotel Adler Badhaus zur Krojie. Katenkamp, Kfm, m. Fr.,
Bremen. — Ludl, Fr. Musikdirektor, Kjobenhorn. — Ludl,
Frl. Lehrerin, Kjobenhorn. — Bosnak, Kfm., Amsterdam.

Hotel Bieder. Oppenheim, Fabr. m. Fr., Kassel.
Block. Weinstein, Kfm., Moskau.
Schwarzer Bock. Adrian, Frl., Velbert. — Röhrig, Fabrikbes.

m. Fr., Wernigerode.
Hotel und Badhaus Continenial. Joupon, Rent., Springendahl.

— Schilger, Fabrikbes. m. F., Emsdellen. — Kohnle, Fahr.,
Pforzheim. — Kesting, Fr. Rent. m. Kind, Rotterdam. —
Roelofe, Fr. Rent., Haag. — Obermüller, Kfm., Nürnberg.

Dahlheim. Hoge, Leut., Berlin. -— Steinacker, J., Kfm., Nürn¬
berg. — Steinacker, M., Kfm., Nürnberg. — Engelen, Kfm.,
Malmedy. — Keßler, Dr. med., New York.

tSieteumähle. Tappenbeck, Hotelbes., Noordwyk. — Gordrich,
Fr. Rent., Paris.

Einhorn. Brickel, Fr!., Caub. — Koch, Kfm., Barmen. —
Hirsch, Kfm., Frankfurt . — Heumann, Kfm., Essen. — Kamp,
Kfm., Elberfeld.

Eisenbahn-Hotel. Marming, Kfm., Köln. — Gassen, Kfm.,
Hagen. — Willig, Kfm., Köln. — Haler, Kfm., Fürth . —
Strimpel, Klm., Hewelberg. •—• Rinne, Kfm., Hannover. —
Fischer, Kfm., Köln.

Englischer Hof. v. Geldern, Fr ., Mehlem. — Rusche, Halle.
— Wiims, Kfm., Dortmund. — Faust, Buchhändler, Heidel¬
berg. -— Becker, Kreistierarzt, Barntrop.

Erbprinz. Rosenbechev, Kfm., Lahr. — Lopp, Kfm., Ulm. —
Maiselbach, Fr!., Düsseldorf.

Europäischer Hof. Drücker, Kfm., Gr.-Lichterfelde. —
Grabowski, Kfm., Köln.

Hotel Fürstenhof. Fränckel, Rent., Neustadt.
Hotel Fuhr. Hessenberg, Kfm., Offenbach.
Grüner Wald. Katz, Kfm., Berlin. — Fitger, Chef-Redakteur,

Bremen. - Fuchs, Kfm., Frankfurt . — Didier, Kfm., Elber¬
feld. — Schwarz, Fr . m.- T., München. — Krome, Kfm.,
Stadthagen. — Pinkert, Kfm., Essen. — Guttmann, Kfm.,
Nürnberg. -— Weil, Kfm., Mannheim. — Clemens, Fr., Köln.
— Fischer, Kfm., Wiesenthal. — Loewenstein, Kfm., Köln.
-— Götz, Kfm., Bremen. — Kraatz, Kfm., Hamburg. —
Marousson, Kfm., Hannover. — Pabst, Kfm., Saarbrücken.
- Gundel, Kfm., Nürnberg. — Bosch, Kfm., Karlsruhe. —

Jauke, Kfm., Duisburg. -— Lavermann, Kfm., Amsterdam. —
Weber, Kfm., Greitz. — Rau, Kfm., Dresden.

Happel. Hoffmann, Kfm., Harzburg. — Strobel, Kfm., Karls¬
ruhe. — Heller, Architekt m. Fr., Nürnberg. — Seiler, Kim.,
Köln.

FremsIeK -lfepzeichniSi
Holst Hohenzollein. Eckel, Komm.-Rat, Kaiserslautern. —

Wiener, L., Hamburg. — .Wiener, E., Rent m. F. u. Red.,
Hamburg.

Kaiseibad. Richter, Oberleut a.. D. u. Gutsbes., Falkenberg.
— Kruge, Fr. Major in. S„ Altona.

Kaiserhol. Drucker, Fr . Rent., Köln. — Borges, Fr. in. S. u.
Bed., New York. — Lang, Konsul, Nürnberg. — Seligmann,
Kfm., Paris. — Gimkiewicz, Justizrat , Berlin. — Ellis, Kfm.,
London.

Kölnischer Hof. diese, Rent , Reinbek. — Güssmer, Fr!.,
Reinbek.

Goldenes Kreuz. Gasser, Fr., Eppenhain. — Müller, St Goar.
Kronprinz. Schneider, Frl., Frankfurt Levy, Klm., Ham¬

burg.
Metropole u. Monopol. Quien, m. Fr., Rasz. — Meisen, Köln.

— Weber, m. F. u. Bed., Leipzig. — Drucker, Amtsrichter
m. Fr., Mülheim a. Rh. — Farthing, Kfm., London. — Hoff¬
mann, Kfm., Straßburg. —- Thedinger, Fr. m. T., Berlin. —-
Ilölck, Düsseldorf. — Braers, Fabrikdirektor, Halle. — Rhein-
gantz, m. Söhnen, Brasilien. -— Valentin, Frl., Berlin.

Minerva. Pedell, Fr . Rent. m. T., Hannover. -— Mühlenbeck,
Frl. Rent., Berlin. — Brockhaus, Frl., Köln. -— Brockhaus,
Kfm., Köln.

Hotel Nassau. Margoniner, Kfm. m. Fr., Berlin. — Rosenbaum,
Fr. Rent., Essen. — Nickisch, Prof., Leipzig. — Wollgandt,
Konzertmeister, Leipzig. — van der Leeg, Rent. m. Fr .,
s’Gravenhagen.

Palast -Hotel. Werner, Handelsrichter m. Fr., Berlin. —
Junkers, Frl., Berlin. — Gabel, Kfm., Magdeburg. — Held,
Kfm., Magdeburg. — Suge, Ingen., Hannover.

Pariser Hof. Humperdinck, Fr. Rent. in. S., Frankfurt.
Petersburg, v. Vuschakoff, General in. Fr. u. Bed., Petersburg.

— Graumann, Kfm., Hamburg.
Promenade-Hotel. Heimbücher, 2 Frl., München. — Mittler,

Direktor, Mainz.
Kor guten Quelle. May, Villmar.
Qcisisana. Dilthey, Reg.-Assessor, Dr., Rheydt. — Guss,

Ritlergutsbes., Streckentin. — Leclercq, Rittergutsbes. m. Fr.,
Sukowy.

Reichspost. Selbach, Bauunternehmer, Köln. — Weber, Ober¬
ingen., Meisen. — logt , Kfm., Bonn.

Rhein-Hotel. Lange, Leut., Frankfurt . — Rendz, Leut., Metz.
— Neumann, Kfm., London. — Stahlschmidt, Stud., Bonn.
— v. Gohlen, Stud., Bonn. ;

Hotel Eies. Streich, Kais. Konsul, Schw.-Ground.
Kcmeibad. Hüllmann, Hotelhps. m. Fr., Amrum. Go,d'

stein, Kfm. m. Bed., Memel.
Hotel Rose. v. Boch, Fr., Mettlach. — Bünz, Gen.-Konsul,

New York. — Findlay, m. Fr., London»

Weißes Roß. vom Stein, Fr. Fabrikbes., Burg Blankenstein;
Hotel Royal. Feigel, 2 Frl., Darmstadt.
Savey-Hotel. Solowuz, Fr., Charlottenburg.
Sanatorium Dr. Schätz. Möller, Exzell., Fr. Staatsminister,

Berlin.
Spiegel. Kern, Frl., Moeckern. — Kern, San.-Rat, Moeckem;

— Brauns, Dr. med. m. Fr., Schwerin.
Znm goldenen Stein. Raunin, Frl., Schwerin. — Odenweller;

Frl., Kranzberg. — Fischer, Kfm., Sandershausen. — Linder,
Kfm., Erbach. — Zimmermann, Kfm., Stuttgart, — Heinn-
rich, Kfm. m. Fr., Berlin. — Oswald, Reuthen. — Solms,
Frl., Eberbach. — Mischon, Frl., Hasloch.

Tartehäuser. Palm, Klm., Krefeld. — Hoffmann, Kfm., Friede¬
nau. — Tehchqw, Kfm., Hamburg, — Rohm, Kfm., BieL —
Jansing, Kfm., Duisburg. — Jacobi, Kfm., Chemnitz. —
Hermann. Kfm,, Düsseldorf. — Fest, Ingen., Frankfurt —
Brune, Kfm. Nordwalde. — Mappenburg, Ratibor.

Taunus-Hotel. Eisler, Kfm., Iserlohn. — Keßler, Frl. Rent.,
Berlin. — Gillau, Frl., Kazmierz. — Sandberg, Dr. med. m.
Fr., Bad Landeck. — Zehlau, Fr . Rent., Kazmierz. — Hom¬
berg, Kfm., Essen.

Union. Engelmann, Kfm., , Limburg.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Pape, Fr ., Hamburg. — Frukin,

Fr , m. F. u. Bed., Warschau. — Evensen, Ingen., Heising¬
borg.

Vogel. Rothschuh, Kfm., Eisenach.
Weins. Baltzer, Kfm., Diez. — Lützelberger, Kfm., Traben.
Wilhelms. Busek, Kopenhagen. — Scheffner, Rent,, Lausanne.

— Oxudoff, Rent., Brüssel. — Zeller, 2 Damen, Paris.
In Privathäusern:

Pension d’Andrea. Dierlamm, Kfm., Stuttgart. — Sewigh, Frl-'
Petersburg.

Cäsaiewitsch-Heim. v. Wascheff, Hauptm., Moskau, — von
Petrasch, Leut., Petersburg.

Villa Carmen. Wiede, Bauunternehmer, Hamburg.
Privathotei Erb. Franke, Kfm., Dresden. — Wittbauer, Haupt¬

mann, Germersheim. — Holz, Kfm,, Köln. -— Schiunk, Kfm.,
Altona.

Villa Frank. Brockelmann, Offiz., Lyck.
Villa Humboldt Rüstow, Fr. Direktorm. T„ Wronke.
V/ilhelminensixaüa 43. 'Thormann, Fr. Rent., New York. — Bau¬

nack, Kgl. Musikdirekt., Mainz. — Waas, Fr . Rent. m. Bed.,
Hamburg. — Schmeltzer, Fr. Major, Koblenz. — Horemanns,
Frl. Rent., Antwerpen. — Zimmermann, Eisenbahnbau- u.
Betriebsinspektor, Weinheim.

Augenhsilanstalt. Fritz, Johann, Ellar. — Lohn, August,
Schierstein. — Schäfer, Wilhelm ins. Löhnbeim. — Ahles!
Auguste, Badenbeis,
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5
vier- und sechseckige,

Stacheldraht,
FeM - und (warte ®gesäte

aller Art
empfiehlt zu ausserordentlich billigen Preisen

Siidkaiif Saaras,
Moritzstrasse 15. Telephon 714.

General -KnZeiger
für Nürnberg-Fürth.

KorresponDent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratir-Wochcnbcilage: „Am häuslichen Herd". G-atls-Monatsbkilage: „Bayer. Land-Forstwirt".
Täglich 18—8« Weiten Umfang. Reichhaltiger Lesestoff.

Postabonncmeiit Mark 1.88 vierteljährlich.

Aiiflagcp ®- über 52,090 - Mz Eomhlare.
Wirksamstes und grösttes Jnsertiorrsorgan im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigen-^ reise: 20 Mg . im Inseratenteil , 6g Pfg . in» Reklameteil. Bei.lagen für die Gesamtauflage 1<4 Mk. — Verlangen Sie Vrobeuummern.

LochmMeii-
sm

— _ sowie alle Arten Schnhwaaren
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt
zu billigsten Preisen

Schuhmachermeister

6 Ellcnbogcngaffe 6.
WT Ncparatnren gut und billig.

Rörig ’s
üffiern»teia -S'nssl #o«1enlack

i»t Ton Jedermann leicht anwendbar,

o/ r

fa.  Dogen & L Kilo netto eingewogen
M & e 1 . 60.

bei 10 Dosen Mb . 3 .SO,
„ 50  Kilo 1 . 40 .

Awth wird von 10 Kilo an Jede um
g’ewSäßi . efete Mtäance angefertigt.

ingnst Eirig&Cie.,
Lack-, Farben- u. Kittfabrik mit eiekir.

Kraftbetrieb.
Ft&pMager : IFegtendstrasse 7. Verkaufsstelle:
Marktstrasse 6. Fernsprecher : Ko. 2500 u. 8350.

S®*&! t« ste > ® ez5ngs «äaiieSle für Farb-
waarcn, Künstler-Farben und Mal-Utensilien.

FabrihprrUe . 827

GuterhMencr 24t). Kleiderfchrank
für 18 Mk. zu verkaufen.

ncut
e«-i«oform
kenreimgunqSmiitcl, p. Flasche

»
:fteS FleckenreimgmrqSmiitel, p. Flasche 46 Pf .,empfiehlt Römer-Drogerie

_ Römerberg2. Telephon 2448.
©ine seit vielen Jahren bestehende, gut eingeführte

Fremdeupension,
direct am Kochbrunnen, ist mit Inventar sofort
verkäuflich. Näheres

Ä. M. Börner , Friedrichstraße 86.

| Frankfurterstr . 19 r
J Villa mit grossem Garten zu verkaufen. £
O> J . Weier , Agentur, Taunussfr . 38 . ^

Billa
in erster Sage Wiesbadens, solid gebaut,

16 Zimmer n. Zubeh., Garten, sofort
beziehbar, für 82,66« Mk. verkäuflich d.
Sensal a . ä . Btirner , Fricdrichstr. 36.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦ <*♦♦♦

* Im nordwestlichenJ
Landhausylertel J

Haus mit 2 Etagen a 5 Zimmer, Bade- <$>
zimmer und 2 Oiebelwohnungen nebst ®10a 75,50 Garten ♦
und bebauter Fläche für 60,000 Mk. zu verk. I
ctß* Meter , Agentur, Tauniisstr *25§.

I
r
e»«r
%

Agentur , Fannnsstr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦

Rerres Haüs mit Thorfahrt und größerer Wcrk-
stätte zu kaufen gesucht. Agenten verbeten.
Offertenu. S®. ©43 an den Tagbl.-Perlag.

Garten mit OWäumen
in allernächster Nähe der Stadt zu pachten, event.
zu kaufen gesucht. Offerten unter M. « « » an
den Tagbl.-Äerlag.

Großes Privatcapital,
über 660,666 Mk., soll aus 1. .Hypothek i»

beliebigen Summe« zu billigem Zinsfuß
auSgeliehku werde«, auch für später.
Offerten unter J”. 623 an deu Tagbl.»
Berlag erbeten.

|än ^ Kür erneu besseren Privat»Damengesangverein werden
noch einige stlmmbegabte Sängerinnen gesucht.
Bevorzugt Altistinnen. Näh. Nichlstr. 23, 3 r.

Küliller-Watlnee.Kölligl.Theater,
2 gute Plätze, 2. Rang Mitte, verhinderungshalber
z. Kostcnpr abzugeben Stlbrechtstraste 26, 2.

LenNis -Plätze
Bicbricherstratze 81, Radfahrschule.

»u vermieth. Elisabcthen-
-WLirMLNV straße 21, Gtb. 1. .
GipSfiguren werden rcparirt, gereinigt2c.Dotzheimerstraße5 bei Sc!»*!!.

ülardinen-Wäsch. u. -Ipannerei,
g. Fenster 80 Pf. Gute Beb., s. Ausführung
Bestellungen Dotzheimerstraße 80. Bäckerladen.
BerLimer Nettwäscherel

Bertramstraste9. Tel. 3336.
Specialität: Hemden, Kragenn. Manschetten, Her¬

stellung auf Neu, ohne scharfe Mittel.
Wäsche zum Bügeln wird prompt

besorgt Riehlftraste 13, Frau
DW" Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl. Off. u. !F. 48 » a. d. Tagbl.-Verl.
finden discretc Unterkunft
pxj Frau Cliarlisie,

Hebamme, Erbacha. Rh.

KremveWenfton
mit guten Möbeln Preiswerth zu vermiethen durch
A.  M . Hörner , Friedrichstraße 86.

LetAem
mit 2 Schaufenstern, ca. 35 Q.-Mtr. groß, per
sofort zu vermiethen. Näh. bei 1228

Wilhelm ffR-erliardt,
3 Mauritiusstraße 3.

SK «e 5-Djmer-WnW
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör. Kohlcn-
aufzug, Gas und elektrisches Licht,
FrMAz-AhistrKße 12,

Hochparterre, Vorgärtchen, Blick nach Nerothal
und Kavclle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16. 1. zgIg
| ' ■ |
Ädslfstratze8, 1. Etg., zwei gut möbl. Zimmer,

auch als Wohn- und Schlafzimmer zu vermieth.

Aufträge zur Vermietung von X

| Tillen, Wohnungen |
und Geschäftslokalen nimmt an %

» -F- Weier , Agentur, lraian «««»lr . 38.

Gesuch.
Schönes mööl. Zimmer sucht besserer

Herr für permanent. Off. unter E . «43
an den Tagbl.-Berlag.

Gutgch. best. Wirthschaft
zu miethen gesucht, event. Hauskauf. Off. unter
A. «SS» an den Tqgbl.-Verlag.

^»nstauzer rur tcicyre Arven
u. Ausgängev. feinem Geschäft

für gleich oder Anfang April gesucht. Näheres
im Tagbl.-Berlag. Br

AngeWt LerWrill
(möglichst aus der Herrenhut-Branchel zum
baldigen Eintritt gesucht.

Rosenthal & David,
38 Wilyelmstraße 38.

Monatsfran Morgens zwei Stunden gesucht
Cafe Windsor, Bärenstraße.

Schiinkamme für herrschaftliches Haus gesucht.
Zu erfragen Taunusstraße 31, 2.

T üncher gesucht bei  ho hem Lohn Ncröstraße ft~"
Tüchtiger Hosenschneider gesucht.

Gebr. Dörner.
Schreinerlehrling gesucht Serderstr ste 33.

Sattlerlehrling gegen Vergütung gesucht
Grabenstraße 9.ertöte«

ein Paar

Brillant-Ohrringe
rn schwarzem Etui wahrscheinlich in der
Droschke auf dem Wege Marktplatz, Emser-
straße, Walkmühlstraße bis Unter den Eichen
und zurück Langgasse und Bärenstraße.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
im Fundbnreau , Wiesbaden ._Verloren
auf dem Wege vom Hotel Rose zu Hotel Aegir
ein Blaufuchs - Bost. Abzugeben gegen gute
Belohnung beim Portier Hotel Rose. _

Gold. Kneifer verl. v. K.-Fr.-Ring n. Biebrich
nach der Mainzerl. Abzug. Scheffelstraße2, 2 r.

Gegen Bel, abzug. Sti^tstraße 13, 3.
Junger w. Fox m. schw.-braunen Ohren und

Schwanz entl. Abzul. Ecke Bleichste. u. Helenenstr.
Gebild. älterer Herr, Kanf-

_ ♦ mann, sehr vermögend,
wünscht die Bekanntschaft einer netten, liebens¬
würdigen Dame von tadellosem Ruf zu machen.
Anonym zwecklos. Offerten unter Werkur
postlagernd Wiesbaden.

Heirate
»scht die Bekam

Einsamer Herr, Ans.40er, sucht
_ „ zwecks Heirat geb., möglichst

musikalische Dame von liebev. Charakter kennen zu
lernen. Discretion, ohne Vermittlung. Offerten
unter C. v. W . hauptpostlagernd.
Joseph —• Lohengrin!

Sehnem. D. zu sehen! Alles gut!
Gruß J,

Joseph—Lohengrill!
Gehej. A. zw. 8'/-—9 Uhr zum altbek. Ort.

Gruß öl.

Au» auswärtigen Zeituugsn und nach
direkten Mittheilungen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Rittmeister und
EskadronschefF. C. von Reden, Potsdam.
Herrn Rechtsanwalt Dr. Bartels. Kassel. Herrn
Gerichts-Assessor von Wehren, Burgdorf i. H.§errn Gerichts-Assessor Hans von Rottkay,abelschwerdt. — Eine Tochter: Herrn Haupt¬
mann Walter von Meiß, Charlottenburg. Herrn
Landrichter Leß, Oppeln, O.-S . Herrn Leutnant
Üllerich, Neu-Ulnt.

Verlobt. Fräul. Nora van der Wisck mit Herrn
Leutnant von Zitzewib, Haag. Fräul. ElSbcth
Wutzdorff mit Herrn Oberleutnant Trautmaiin,
Berlin \V. Fräul. Elisabeth Jürgcnsen nstt
Herrn Leutnant Otto Wegge, Oppeln, O.->s.
Fräul. Else Urff mit Herrn Kgl. Forstmeister
Peterssohn. Grnnhaus. Fräul. Laura Tucky
Schulze-Berge mit Herrn Kaiserl. Rcgierungsrath
Ludwig Ruhfns, Bonn—Berlin.

Gestorben. Herr Geh. Rcgierungsrath Wilhelm
Zeidler, Mindeni. W. Herr Geh. Sanitätsrath
I)r. H. JoenS, Kiel. Herr Leutnant Edzard
Fürbrinaer aus Emden, GeibaneS. Herr Königl.
Sächs. Hofrath Professor Karl Porth. Dresden.
Herr Oberlehrer Professor Dr. I . H. Schmick,
Köln. Herr Staatsanwalt a. D. Otto Harte,
Magdeburg. Herr Hauptmann und Batteriechef
Georg Kirchner, Kofis. Herr Oberstleutnantz. D.
Otto Drenkhan, Schweidnitz. — Frau Adam
Wagner, geb. Ebbccke, Rauenthal(Rhg.).

Luise Kah
Hermann . Wendt

Verlobte.
Wiesbaden, den 24. März 1905.

. Die Verlobung ihres Sohnes Leo mit Fräul,
Elsie Seasongood beehren sioh ergebenst an
zuzeigen

Jacob Levy und Frau,
z. Zt.  Nervi.

F 53

Elsie Seasongood Leo Levy
Cincinnati Kewyork

Verlobte.

L. Schellenberg’sciie Hof-Buchdruckere!
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.
mmmmmmmmmmmS

Tsdss -AN'Mge.
Heute früh4 Uhr entschlief ruhig

meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

wrihelmine Klein
nach langem, schwerem Leiden.

M -esbaderr . 24. März 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Carl Klein nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 26. d. M., vormittags 11 Uhr,
vom Sterbehause, Roonstraße6, ans
statt.

DkmksaglMK.
Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verlust unseres Bruders und Onkels,

Herrn Uh . KörWVN,
ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreichen Worte am Grabe
und ebenso allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die reiäien Blumenspenben.

Missdado «, den 25. März 1905.
Die trauernde Familie Ksrpzrr».

DanksirgHS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verlust nuferer lieben, einzigen, unvergeßlichen
Tochter und Schwester, KelsstS , für die schönen Kranz- und Blumen¬
spenden sagt hiermit ihren innigsten Dank 825

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie rfarmnert , Wwe.,
Goldgasse 8.
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Verordnung,

betreffs Taxe für beeidigte und öffentlich angestcllte
Versteigerer.

Auf Grund des 8 78 der Gewerbeordnung
für das Deutfche Reich in Verbindung mit Ziffer 66
der Vorschriften des Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb
der Versteigerer vom 10. Juli 1902 (Sonder¬
beilage zu No. 36 des Amtsblatts für 1902) wird
für die beeidigten und öffentlich angestellten Ver¬
steigerer im RegierungsbezirkWiesbaden nach¬
stehende Taxe erlassen:

§ 1. Der Versteigerer hat für die vollständige
Besorgung einer jeden einzelnen Versteigerung vom
Empfange des Auftrags an gerechnet bis zur voll¬
ständigen Ablieferung des Versteigcrungserlöses zu
beanspruchen von dem erzielten Bruttoerlös der
Versteigerung:

k.  Bei beweglichen Sachen:
1. Freiwillige Versteigerungen für Rechnung

des Auftraggebers(Ziffer II der Vorschriften) und
Versteigerungen im Sinne der ZifferV der Vor¬
schriften: bei 1 bis 80 Mk. 15 vom Hundert,
mindestens aber 8 Mk.. bei 80 bis 1öO Mk.
10 vom Hundert, mindestens aber5 Mk., bei 160
bis 1000 Mk. 7‘/s vom Hundert, mindestens aber
16,50 Mk., bet 1000 bis 5000 Mk. 5 vom Hundert,
mindestens aber 75 Mk., von dem Betrage über
5000 Mk. 3 vom Hundert, mindestens aber 200 Mk.
Dem Versteigerer fallen dabei alle Schreibgebühren
zur Last and die Kosten: ») etwaiger Reisen,
b) der erforderlichen Bekanntmachungen, ausge¬
nommen die Kosten der Bekanntmachungen in den
Zeitungen, ej des Ausrufers, wenn ein solcher
erforderlich ist, 6) des Lokals, wenn der Auftrag¬
geber dieses nicht selbst zur Verfügung stellt(aus¬
genommen bei Versteigerung neuer Sachen).

Die Kosten fürBekanntmachungen inZcitungen,
deren Jnanspruchnalune in jedem"einzelnen Falle
vom Versteigerer mit dem Auftraggeber zu ver¬
abreden ist, hat der Auftraggeber zu bezahlen;
desgleichen die Stempelsteuer und beim Verkaufe
neuer Sachen die etwaige Lokalmiete.

2. Pfandverkauf(Ziffer IV der Vorschriften):
hei 1 bis 500 Mk. 5 vom Hundert, von dem
-Betrage über500 Mk. 3V»vom Hundert, mindestens
aber 25 Alk. Bezüglich der Kosten gelten die
Bestimmungen zu1 (ausgenommen zu1 ä). Findet
die Versteigerung im Lokal des Versteigerers statt,
so kann er 1 vom Hundert mehr beanspruchen.

B. Bei öffentlicher Verpachtung unbeweglicher
Sachen an den Meistbietenden(Ziffer III der
Vorschriften): 4 vom Hundert des Pachtgeldes.
Die Kosten von notwendigen Reisen, der Bekannt¬
machungen, der Stempelsteuer und des Lokals
kann der Versteigerer beiB erstattet verlangen.

§ 2, Lagergeld sowie Vergütungen für be¬
sondere Leistungen, wie Drucklegung von Ver¬
zeichnissen, Anfertigung von Plänen, Abschätzungenrönnen von dem Versteigerer nur beanlprucht
werden, wenn die Lagerung oder die betreffende
Leistung zwischen ihm und dem Auftraggeber
vorher schriftlich vereinbart war. Die Höhe des
Lagergeldes und der Vergütung ist gleichfalls
schriftlich zu vereinbaren. Die Vereinbarung ist
von dem Versteigerer zum Sammelheft zu nehmen.

8 3. Müssen zu versteigernde Gegenstände
hon einem Gemeindebezirk in einen anderen(nicht
blos von einem Hause in das andere) überführt
tverden, so sind die dem Versteigerer dadurch ent¬
standenen, von ihm zu belegenden baren Auslagen
und Reisekosten besonders zu erstatten.

tz4. Wird die Gelderhebung nicht von dem
Versteigerer besorgt, so erhält er nur s/<der im
8 1 bestimmten Sätze. Das Porto für die Ver¬
sendung erhobener Versteigerungsgeldcr gehört
nicht zu den von dem Versteigerer' zu tragenden
Auslagen.

8 5. Kommt es nicht zur Abhaltung der
bereits in Auftrag gegebenen Versteigerung, so
erhält der Versteigerer, wenn die Versteigerung
erst in dem zu ihrer Abhaltung bestimmten Termine
rückgängig wird, die Hälfte der Gebühr, die nach
dem Werte, im Zweifel nach dem bei der Auftrags-
erteilung angegebenen Werte der Gegenstände zu
berechnen ist, wenn die Versteigerung schon vorher
rückgängig gemacht wird, neben dem Ersatz barer
Auslagen8 Mk., bei höheren Objekten als 500 Mk.6 Mk.

8 6. In Ermangelung besonderer schriftlicher
Vereinbarung, welche zum Sammelheft zu nehmen
ist, werden an Reisekosten erstattet in den Fällen
der ß8 1 L und 3 folgende Sätze: a) für jeden
angesangenen Kilometer Landweg 0,40 Mk., b) für
jeden angefan.genen Kilometer Eisenbahn 0,04 Mk.
Beträgt die Entfernung weniger als 2 Kilometer
von dem Wohnorte des Versteigerers, so dürfen
Reisekosten nicht berechnet werden; ebenso nicht
für Zugänge zu den Bahnhöfen, die weniger als
2 Kilometer lang find.

8 7. Ueberschreitungen der Taxe werden nach
148 Absatz1 Ziffer8 der Gewerbeordnungmit
eidstrafe bl§ zu 150 Mk. und ini Unvermogens-

falle mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.
8 8. Die Taxe tritt am 1. April d. I . in

Kraft. 3
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Der Regierungs-Präsident: Hengstenberg.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 21 Februar 1905.
Der Polizei-Präsident: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die über den Schweinebcstand des Adam

Rüster, Dotzheimcrstraße 108, hiersclbst vcrvängte
Stallsperre ist infolge Erlöschens der Seuche
aufgehoben worden. 1

Wiesbaden» den 18. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck»

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Ziffer2 Bit. c der Heil-

gchilfenordnung für ben Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 16. Juni 1908 habe ich den Oberarzt
am Paulincnstift, Herrn Dr. med. Ernst Pagen¬
stecher hier, die widerrufliche Genehmigung erteilt,
Kurse zur Ausbildung von staatlich geprüften
Heilgehilfen und Masseuren bezw. Heilgehilfinnen
und Masseusen abzuhallen.

Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise,
daß die von dem Herrn Oberarzt Dr. Pagenstecher
über die erfolgreiche Teilnahme an solchen Kursen,
vorbehaltlich der vorgeschriebenen und bescheinigten
Dauer derselben, äusgefertigten Zeugnisse den
Anforderungen der Ziffer2 Bit. c der angezogenen
Heilachilfenordnungentsprechen.

Anmeldungen sind an den genannten Herrn
Dr.med.Ernst Pagenstecher,Oberarzt am Paulinen-
stift hier, zu richten. 1

Wiesbaden , den 22. März 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden» den 23. März 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬
bildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehr-
schmicde in Eharlottenburg ist auf Montag, den
29. Mai 1905, festgesetzt. Anmeldungen nimmt
der Direktor des Instituts, Stabsveterinära. D.
Brand in Charlottenburg, Spreestraße 58, ent¬
gegen. 1

Wiesbaden, den 27. Februar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. März 1905.

_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Polizei -Verordnung,

betreffend Regelung der Umzngstermine
bei Wohnungswechsel.

Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über die
Termine bei Wohnungs-Mietverträgen vom4. Juni
1890 und der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die
Polizciverwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilcn, ferner der 88 113 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltungvom 30.Juli
1883 wird mit Zustimmung des Magistrats für
den Umfang des Stadt- und Polizeibczirkes Wies¬
baden verordnet, was folgt:

8 1.
Wenn Umzugstermine bei Wohnungsmieten

auf den 1. Januar, 1.  April , 1. Juli oder
1. Oktober fallen, so muß die Räumung der
Wohnung seitens des Mieters

a) bei kleinen, d. h. au« höchstens2 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehendcnWohnungen
am ersten Quartaltage spätestens5 Uhr
nachmittags,

b)  bei mittleren, d. h. aus 3 bis 4 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestchendenWohnungen
am zweiten Quartaltage spätestens 12 Uhr
mittags,

o) bei großen, d. h. mehr wie4 Wohnzimmer
und Zuhehör umfassenden Wohnungen am
dritten Quartaltage, spätestens 12 Uhr
mittags,

beendet sein.
8 2.

Die in 8 1 zu b und c nachgelassene Ver¬
günstigung enter verlängerten Räumungsfrist wird
den betreffenden Wohnungsinhabern indessen nur
mit der Maßgabe gewährt, daß

a) bei Wohnungen, welche aus3 Wohnzimmern
bestehen, ein Wohnzimmer,

b) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohn-
zimniern und Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am ersten Quartaltage vollständig geräumt
dem iien einzichendcn Mieter für die Unterbringung
seiner Möbel und Effekten zur Verfügung gestellt
werden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven,

Küchen, Kammern, Bodenräume, Verschlage und
Vorratskcllcr zu verstehen.

8 1.
Fallen Sonn- oder Feiertage in die bestimmte

Umzugszeit, so soll an solchen Tagen die Ver¬
bindlichkeit des Mieters ruhen, d. h. Sonn- und
Feiertage werden nicht als Umzugstage gerechnet.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor¬

schriften werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Unvermögcnsfalle mit entsprechender Haft
geahndet.

8 6.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft. 2
Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

_Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Verzeichnis

der in.der Zeit vom8. bis einschl. 20. März d. I.
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldcten

Fundsachen.
Gefunden: 4 Portemonnaies mit Inhalt,

2 zugeschnirtene Herrenwcstcn, 1 Wagen-Hemme,
1 Wagenverkoppelnngsfeder, 1 goldener Trauring,
2 Handtaschen von Leder mit Inhalt , 1 Visitcn-
kartentasche mit Inhalt , 2 Herren-Taschemihren,2 neue Bruchbänder, 9 Beutel von Leinwand für
Brödchen, 1 Banknote, 1 Korallenhalskette, 1 künst¬
liches(Glas-)Ange. 1

Zugelaufen : 8 Hunde.
Kffmgt. Polizei-Direttion Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betreffend das Mustcrungsgeschäft pro 1905.

, Das diesjährige Mustcrungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet in der Zeit vom 27. März
bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27. März: Jahrgang 1883 Buchstabek bis

einschließlich G.
Am 28. März: Jahrgang 1883 Buchstabe8 bis

einschließlich M/36.
Am 29. März: Jahrgang 1883 Buchstabe M/37

bis einschließlich 8.
Am 30. März: Jahrgang 1883 BuchstabeT bis

einschließlichZ und Jahrgang 1884 Buch¬
stabek bis einschließlich C.

Am 31, März: Jahrgang 1834 BuchstabeD bis
einschließlich H.

Am 1, April: Jahrgang 1884 BuchstabeJ bis
einschließlich N.

Am3. April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis
einschließlich 8.

Am4. April: Jahrgang 1884 BuchstabeT bis
einschließlichz und Jahrgang 1885 Buch-

. stabe> bis einschließlich 0/95.
Am5. April: Jahrgang 1885 Buchstabe B/96 Ins

einschließlich G/51.
Am6. April: Jahrgang 1885 Buchstabe 6/52 bis

einschließlich K/68.
Am7. April: Jahrgang 1885 Buchstabe K/69 bis

einschließlich K/4ö.
Am8. April: Jahrgang 1885 Buchstabe B/41 bis

einschließlich T.
Am 10. April: Jahrgang 1885 Buchstaben bis Z.
Am 11. April: Verhandlung sämtlicher Gesuche um

Befreiung derjenigen Militärpflichtig!
Militärdienst, welche seit dem 2l.

gel
M

,en vom
März

gemustert worden sind.
Am 12. April findet die Losung, sowie die Begut¬

achtung etwa eingegangener Zurückstellungs¬
gesuche von Mannschaften der Reserve,
Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatz¬
reserve, Marine-Ersatzreserve und aus¬
gebildeter Landsturmpflichtiger zweiten Auf¬
gebots statt.

Für die nichterschienencn Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Kommission
elost. Gesuche um Befreiung bezw.Zurückstellung

ilitärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereichtwerden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder
über. 16 Jahre), wegen deren event. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung
eines Militärpflichtigen- beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am
11. April zugegen sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestellten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den
betreffenden Tagen pünktlich um '/*8 Uhr morgens
im Saale des Hauses Goldgaffe2a in sauberem
Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und sauber
gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-
Lokales baden die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit,
unerlaubter Entfernung, unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Ungehöriakeiten zu vermeiden. Das
Rauchen ist 'den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des§ 3 der Polizei-Verordnung
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
im Unvcrmögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge¬
nügenden EntschuldiauugSgrnndwird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben, nach § 26
ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde
die Vorteile der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher gelost haben,
haben ihre Losungsscheine mitzubringen. ö

Wiesbaden, 23. Febrnar 1905.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden. Stadt:
V. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten

Antrag wird auf Grund des § IS9f R. G. Q.
nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-Majorität
hierdurch bestimmt, daß sämtliche offene Verkaufs¬
stellen mit Schuhwaren in Wiesbaden in der Zeit
zwischen abends 8 Uhr und 7 Uhr morgens für
den geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Aus¬
genommen hiervon sind die Samstage und
die nach 8 139o O. für eine verlängerte
Beschäftiguiigszcit von der Ortspolizeibchörde fest¬
gesetzten Tage. 3

Wiesbaden , den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident. J .V.: v. Gizycki.
Wird veröffenilicht.

Wiesbaden , den 27. Februar 1905.
Dev Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 36 der Reichsgewerbe¬

ordnung und der Ziffer 61 ff. der ministeriellen
Vorschriften vom 10. Juli 1902— Sondcrbeilage
zum Regierungs- Amtsblatt No. 33 — ist der
Auktionator August Kuhn von hier durch den
Herrn Regierungs-Präsidenten Hierselbst als Ver¬
steigerer für den Bezirk der Stadtgemeinde
Wiesbaden auf Widerruf öffentlich angestellt und
beeidigt worden. 2

Wiesbaden, den 16. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem die über den Gartenfeldweg ge«

fübrte Schmalspurbahn ihren Zweck erfüllt hat
und wieder abgelegt worden ist, wird hierdurch
mit dem heutigen'Tage meine Anordnung vom
16. Januar d. I . über die zeitweitige Regelung
des Fuhroerkehrs auf dem Gartenfeldweg zurück¬
genommen.

Es treten' daher die früheren Bestimmungen,
insbesondere die der Polizeiverordnung vom
4. Januar 1889, wonach der Verkehr mit Fuhr¬
werken vom städtischen Schlachthause nach der
Stadt ausschließlich auf dem Gartenfeldwege zu
erfolgen hat, wieder in volle Wirksamkeit. 1

Wiesbaden, den 20. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgcsetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuer»
fangenden Sachen Feuer anzündct.
b) § 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom

1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
inständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder

des Strafgesetzbuches bei Äaldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgesordcrt, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

c) Regierungs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März vis I. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckelraucht. 3

Wiesbaden, den1. März 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck._

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig-Freiwillige«
für daSS. Seebataillon in Tsingtau (China) .

Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach
Tsingtau: Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr
1908. Bedingungen: mindestens 1,65 m groß,
kräftig, vor dem1. Oktober 1886 geboren(jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung). Bauhandwerker(Maurer, Zimmer¬
leute, Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler,
Klempneru. s. w.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtneru. s. w.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Mk. Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu
richten an:

Kommando dev Stammkompagnie«,
Wilhelmshaven. 3

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig-Freiwillige«
für die Matrosen»Artillerie - Abteilung

Kiautschou in Tsingtau (China).
Einstellung: _Oktober 1905, Ausreffe nach

Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung) Bauhnndwcrker(Maurer, Zimmer-
leute, Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler
Klempneru. s. w.) und andere Handwerker
(Schuster. Schneider, Gärtner u. f. w.) bevorzugt

In Tstngtau wird außer Löhnung und Ver-
pflcgung täglich 0,o0 Mk. Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zunchtcn an: 0
Kommando der 3. Matrose,l-Artillerte

Abteilung, Lehe. '
3



Ksrts A. 25 . Mürr 1905. ArnMchr Anxergsn des Wiesdaderree Tngblatts. 7. Igyrgnng . U„. 24.
Bekanntmachung.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt bat ein
Merkblatt über Schnrarotzev der lnndwirt-
ichaftlicben Huussäugetiere herausgegeben, dessen
Verbreitung in den interessierenden' Kreisenc
wünscht erscheint.

Das Merkblatt kann von der Verlag
buchhandlung Julius Springer , Berlin '.V
Monbijouplatz8, zum Preise von 10 Pf. für das
Einzelstuck, 4 Mk. für 50 Stück, 7 Mk. für
100 Stück und 60 Mk. für 1000L-tück, bezogenwerden.

Berlin , den IS. Januar 1905.
I . V.

gcz.: von Conrad.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den IS. März 1905.
__  Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß

von den in dem Gebiet des vormaligen Herzogtums
Nassau ansässigen Buchhändlern und Buchdruckerei¬
besitzern je ein Exemplar ihrer Verlagswerks und
der in ihren Druckereien hergestelllen Drucksachen
an die Nassauische Landesbibliotbek in Wiesbaden
einzuliefern ist. Inbegriffen sind hierbei alle
periodisch erscheinenden Schriften, insbesondere alle
Zeitungen. Ausgeschlossen sind Geschäftspapiere
und ähnliche Drucksachen.

Da der obigen Vorschrift bisher nicht immer
entsprochen worden ist, sehe ich mich veranlaßt,
erneut auf sie zur genauen Beachtnng hinzuweisen.

Wiesbaden , den8. März 1908. 2
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Ser  Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, datz das Befahren des Exerzier
Platzes an her Schiersteinerstraße mit Lastfuhr-
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 368 pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann

„Walluferweg" einerseits und der2. und3. Gewann
„Walluferweg" anderseits wird der auf dem
Plane bezeichnte Teil von b nachc (Lagerbuch
No. und hierdurch ungezogen.

Wiesbaden, den 14. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Auszug ans der Feldpolizei-
Verordnung vom 23 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlügen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

.8 17. _ Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit
entsprechender Haft bestraft. Die Frühjahrs
Saatzeit beginnt mit dem 27. März er
auf die Dauer von 6 Wochen. 1

Wiesbaden , den 21. März 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag , den7. April r>. I ., vormittags

Riff- Nhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wies
baden_gchörige und an der verlängerten Blücher
und L>charnhorststraßebelcgene Bauplätze von
3 ar 63 qm, 3 ar 98 qm, und2 ar 86 qm Flächen¬
gehalt im Rathaus«, Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeich
nungen können im Rathause, Zimmer No. 44,
während der Vormittagsdienststunden eingesehenwerden.

Wiesbaden , den 21. März 1905.
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7. April d. I ., vormittags
110- Uhr, sollen vier der Stadtgemeine Wiesbaden
gehörige und an der Adler- und Büdingenftraße,
sowie Hirschgrnben belegen«Bauplätze tut Flächen¬
gehalt von 8 ar, 2 ar 90,25 qm, 8 ar,62,50 qm,
sowie4 ar 13,75 qm im Ratbause, Zimmer No.42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeich¬
nungen können im Rathause, Zimmer No. 44,
während der Vormiltagsdimststundcn eingesehenwerden. 1

Wiesbaden, den 21. März 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , Leu 7. April d. I .,

vormittags 110- Uhr,
soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hansgrundstück Emscrstraße 43 mit einem
Flächcngchalt von7 ar 35,25 qm und ein daneben
an der Ecke der Emscr- und Ried erb erg straffe
liegender Bauplatz mit 6 ar 70 qm Flcichen-
gchalt tut Rathause hier, Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend, zuerst„Einzeln" und dann im Ganzen,
versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der
Riederbergstraße, gegenüber dem Bauplatz, demnächst
ein städtisches Schulgebäude errichtet wird.

Die Vcrsteigerungsbcdingungen rc. können im
Rathause, Zimmer No. 44, während der Vor-
mittaasdienststundenungesehen werden. 1

Wiesbaden, den 18. März 1905.
,_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan einer BerbindungSstraße

zwischen Rheingauer- und Kiedricherstraße ist durch
Magistrats-Beschluß vom 18. März er. endgiltig
festgesetzt worden und wird vom 24. bis ein¬
schließlich 31. März cr. weitere8 Tage im Neuen
Rathaus, 1. Obergeschoß,Zimmer No.38a, während
oet Drenststundenzu Jedermanns Einsicht offengelegt. 1

Wiesbaden , den 21. März 1905.
. _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Rcstauraii

auf dem Nerovcrge bei Wiesbaden.
Der Hotel- und Wirtschaftsbetricb

den städtischen Gebäuden auf dem Net
derg soll vom 1. Januar 180» an auf l
Dauer von 18 Jahren verpachtet werde

Die Bedingungen liegen im Rathause, Zimn
No. 44, zur Einsicht offen, können aber auch gex
Einfenduiig von einer Mark bezogen werden.'

Schriftliche Angebote sind bis späteste,
den 14. April 1965, mittags 12 Uhr
vcrschloffen und mit der Aufschrift
„Offerte betr. Nenverpachtnng des Ho>
und Restanrants ans dem Neroberg t
Wiesbaden" — an den Magistrat (Zimm
No. 44) einznreichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl uni
sämtliche« Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden , den 14. März 1905.
_ _ Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainz

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab ft
ins Haus:

, Kiefern-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.6

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge>palten, per Centner Mk. 2.2

Bestellungen werden im Rathanse, Zimm
No, 13. vormittags zwischen9—1 und nachmitta,
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen 1

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkui

werden hierdurch ersucht, Anmeldungen üb
fehlende Grenzzeichen an ihren Grundstückenb
zum 2. April d. I . in dem Rathause, Zimm

>. 46, in den Vormittagsdienststundenzu mache
_ _ Das Feldgericht.

Verdingung.
Die Ausführung der Garderobe

LoS I bis SIL Schreinerarbeiten
lerrealschule am Zietenring zu Wiesbi
Wege der öffentlichen Ausschreibung v,werden.

für

während der Vormitta'asdienststunden im i
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zi
No. 9, eingesehen, die Ängebotsunterlagen.

und zwar bis zum 25. März d. I . einschl. bezöge:werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.23,

Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 27. März 1865,

, . „ vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

.. Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsförmular eingereichten Ange-
ote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 20. März 1905.

Stadtbanamt, Abteilung für Hochban.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisern

Straßen -Einfriedigung nebst den z,»§
hörigen Toren —Los I— IV — für den Nenb
der Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbad
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung v>
düngen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen könn
während der Vormittagsdienststunden im Stä
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimn
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, au
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bc

lung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 i)
und zwar bis zum 27. März d. I . einschließl
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.2
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28. März 1965,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unt

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
qefüllten Verdingungsförmular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1905.

Stadtbauamt , Slbteilung für Hochbau.
Bekautttmachung.

Die Lieferung von
1 Mantel,
8 Dienströcken und

25 Dienstmützen
ür die Nutet beamte» der städtischen Schlacht¬

haus - Verwaltung pro Etatsjahr 1905 solli
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den >
April er., nachmittags 4 Uhr. in dem

Büreau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt,
wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig abzugebc» sind. 2

Wiesbaden, den 18. März 1905.
Städt . Schlachthaus-Verwaltung.

Biehhvf -Wericht
für die Woche vom 16. bis 22. März.

Es
Vich-

gattung

waren
aufge¬
trieben Qual. Preise von - - bis

Stück per Jty A Jbi4
Ochsen.

! 09
i. 50 kg 74 — 76 —

II. Schlacht- 70 — 72 —
Kühe . . 198 I. gewicht 66 — 70 —

11. 51 — 64 —
Schweine 1059 1 kg 1 24 1 26
Mastkälb.

} 645
Schlacht- 1 60 1 70

Landkälb. gewicht 1 30 1 60
Hämmel 172 1 40 1 44

Wiesbaden, den 22. März 1906.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

o” 1Lfdc
ie No.

. Be
zirk Straße N,>. Namen

| ier
I

H
Aarstraße
Albrechtstr., Eck

12 Blum, Fuhr- I
uiitcrnchmer.en 2

Nicolasstraße Ebert,>s
3 II Bahnhofstraße

Hausmeister.15 Rea.-Gebäude.- 4
el 1

IV Beausite Heizerd. Nero¬
bergbahn.et 5

er
er 6

I Biebricherstr.,Eck<
Möhringstraße

Biebricherstraße,
Gärtner König,
Liebricherstr. 6.I

3
7

1 8

III am Rondel
Bicrstadtcrstraße 12

Bahnwärter.
M.Anist.Bier-
stadtcrsIr.l5,P.III Bierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr. Brauerei
:T 9£t a

10
I

HI
Bleichstraße
Kursaalplatz, Alte

89 Rüffncr.
Deike,
Lackircrmcister.

J. Colonnadc Christmann,
1 11 Clarenthalerstr.

Aufseher.I 8 K. Kimpei,
'I ! soS u
1

13

IV Emilicnstr., Ecke
Kapellenstraße

Emscrstraße, Ecke

Schreinermstr.
E. Henzel,

Emilicnstr. 3.I- Qucrjcldstraße J .Fürst,Wirth,
J 14

Hellmnndstr. !II
II

Franksurterstraße 20 Archiiect
Reichwein.g

r 15 Frankfurterftraße
r
u iß II

Ecke Marlinstr. Portier im
Kaiserhof.

Friedrichstrabe,
Museum Lampe,

17 III 14 Friedrichstr.1.
Gartenstraße Fr . Kempin, \r

e j 18 IV 5 Gartenstr. 2. 1
Geirbergstraße E. Flohr.ll 19 IV Gersbergstraße-n

20 II Jdsteinerstrabc
Goethcstraße.Ecke13

1
n
r 21 IV

Adolfs-Allee Fr. Groll.
Kaufmann.

Gustav-Adolfstr..

' 22 II
EckeHartmgstr. Frankenfeld,

Kaufmann.
Gustav-Freytag-X

3 23
straße, Rtast
gegenüber 11

I Hcrderstraße 15 Schemmcl,
1 24 IV Metzger.

Kapellenstraße 42 Augenheilanst.25 I Karlstrabe, Ecke
- 26 IV Rheinstraße

Kochbrunnenplatz
Neef, Kanfm.

I 27
(Rose) Portier in der (

Rose.
I lI Lahnstraße, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann, \
1 28 IV Eiiiserstr. 75. | r

Langqasse Ernst.Goidarb. ij 29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann[ i1 30 II do. 54 H. Hartmann, n31 II do. 64 Ärdiivqebüude. |I 32 I Mickelsverg 11 Polizei-Nev.IV. 2
183 I Moritzstraße,Ecke1 Albrechtstraße Landgerichts- >

34 III Gefängniß. r
Mühlgasse 4 C.Tb.Wagner. | a

J 35 IV Nerost'raße 25 R. Mauer, „
1 36 IV Schloffermsir. r

Neroberqstraße 5 Freifr.v.Vincke. „37 IV Nerothal 43 Fr. Colllfon. I ^
j 38 Wwe.,No.45. _I Oranienstraße 9 Schulpedell.

(39 III Parkstraße, Ecke
40 IV Bodkiistedlstr. 5 Dr. Enqelhardt.

Platterstraße 62 P . Dauer,

1 44
Leichenwagen- £Remise. | qII Rheinstraße 25 Postqcbäude. | «

1 42 II do. 83 Req. - Gebäude. Z48 II do. 34 Landesdirect. £44 I do. 90 Schulpedell. 1245 IV Ruhberastraße,

46
am Mast

Rüdeshcimerstr.
Groll, Lehrer, V,
Ruhberastr. 1. 0I 14 PH. Schwcis-

1 47
guth. “IV Schachtstraße 25 Thurn.Schrein. ^48 I Schiersteinerstr. Versorgungsb. !049 II Schlächthausstr. 24 Portier v. ! 7

1 50 III Schlachthaus.
Schöne Aussicht12 i.Rothen Kreuz. I \

1 51 IV Schulberg Schulpedell. A52
58

IV Schützcnstraße 5

18
Rowack, Land. V.
gerichrssecrctär. | nI Schwalbachcrstr. Kaserne,Wache. ] w| 54 IV do. 38 Krankenhuus. 1”(

! 9,155 III Sonncnbcrgerstr.
III Lebcrberq E. v. Rudorff f,I 56 Sonnenbergerstr. 50 Fr.von Köppen. n57 III Sonnenbcrgcrstr.

Brauerei Portier, r]Kronenbraueret58 IV Stisistraße 30 Schulpedell. ^59 IV Taunnsstraße 57 E.Raos,Nentn. | ,60 I Walkmüdlstraße30 B.Kopp.Wirth. | r,.
I 61 I Walrarnstraße 19 W. Knapp. | a
I 62 I Weitendstraße 1 A.Heuß.Kaufm. I63 I gorksiraße

1 (Blücherschulc) Schulpedell. ^
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw. , r
Feuerwehr und die Schutzmannschaft im Besitz p>
von Feuermcldcschlüsseln. * 16

_ T)

Bekanntmachung . "g

£
Bei der ständigen Feuerwache ga

können einige Leute als Feuerwehr - pl
Mt m. manner eintretcn. an
V Grundbedingung zur Annahme ko
m w ist: Handwerker, gedienter Soldat, Y<
S i guter Leumund, Älter nicht über we
f 80 Jahre. 3 vo

i JL Ite_ Wiesbaden, 12. März 1905. 3.
Die Branddirektion . 1ge

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeck des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf die
Beachtung des § 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zmn Privatgebrauch lautend:

„Der Gasabnchmer ist verpflichtet, sobald
er aus den ferneren Gasbezug verzichtet,
diesesderVerwaltungmündlichodcrschriftlich
anzuzeigm und die rückständigen Beträge
zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbcnutzung
nicht ab, so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger
verbrauchten Gases verpflichtet, bis dies«
Anzeige erfolgt oder der Uebergang der
Gaseinrichtungen auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks avgemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und
gleichzeitig ersucht, vorkommende Aendcrungen
rechtzeitig amneldcn zu wollen. 1

Wiesbaden, den 22. März 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- n. Mektr.-Werke.
Bekanntmachung,

betr. Ablagerung von Erbmassen und Bauschutt.
Unternehmern von Grundarbeitenund sonstigen

sInteressenten geben wir hierdurch bekannt, daß an
der Straßenüberführung unterhalb der Kupfer¬
mühle Bodenmasse(Erdausbub aus Baugruben rc.)
unentgeltlich abgelagert werden kann. 2

Wiesbaden , den 15. März 1905.
_ Städtisches Stratzenvauamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Mainzer¬

straße von Lessingstratze bis Rheinstraße sind bei
Vermeidung der aus §§ 28 und 29 der A.-O. sich
ergebenden Nachteile die mit Fuhrwerken hier eins
gehenden akziscpflichtigen Gegenstände über die
Ringstraße, den Gartenfeldweg, die Wilhelmsiraße,
^riedrichstraße und weiter wie bisher an das
flkziseamt zu fahren. 1

Wiesbaden, den 20. März 1905.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Fruchtmarks beginnt während derDer

Wiesbaden , den9. März 1905.
Städt. Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Diunpfscliifialirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35

is Cö!n, mittags 1.05 bis Coblenz. F344
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

.gent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Hamburg -Amerika . Linie . F344
Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
assagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
>./3; Postd. Blücher, 27.'3. Postd. Dania, 1./4.
ostd. All mannia, 4./4. Postd. Albingia, 8. 4.
ostd. Pennsylvania, 13.M. Postd. Deutschland,
)./4. Postd. Rhaetia, 22./4. Postd. Patricia,
ach Boston: 8. '4. Postd. Itzehoe, 22./4. Postd.
storia. Nach Baltimore: 8./4. Postd. Itzehoe,
2J4. Postd. Astoria. Rach Philadelphia: 1./4.
ostd. Saint Leonards, 15./4. Postd. Pallanza.
ach Westindien: 24./S. Postd. Holsafia, 29. 3.
ostd. Helvetia, 1.14. Postd. Christiania. Nach
exico: 2S./3. Postd. Prinz Joachim. Nach New-
•leans: 25./'3. Postd. Schwarzburg, 20. 4. Postd.
ortmund. Nach Ost-Asien: 31. 3. Postd. Bris-
ivia, 10./4. Postd.Amhria, 20./4.Postd. Sithonia,

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
lauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelrnsfcrafeo 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

ampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
ihpd. „Kronp. Wilh.“ nach Bremen, 21. März
Uhr vorm, von Newyork. Schpd. „K. Wilh.
Gr.“ nach Newyork, 22. März S'/a Uhr vorm,

ever passiert. D. „Königin Luise“ nach Genua,
i. März 6 Uhr nachm, von Gibraltar . D.
Jhemnitz“ nach Bremen, 22. März 7 Uhr vorm,
uver passiert. D. „Darmstadt“ nach Bremen,
. März 9 Uhr nachm. Dover passiert. D.
Sreslau“ nach Baltimore, 22. März l ‘/2 Uhr
rm. Lizard passiert. — Linien nach Ost-Asien
td Australien: D. „Zieten“ nach Bremen,
. März 1 Uhr nachm, in Antwerpen. D. „Pr.-R.
litpold“ nach Hamburg, 21. März 3 Uhr nachm,
n Nagasaki. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-
den, 22. März 8 Uhr vorm, in Nagasaki. D.
'r. Eitel Friedrioh“ nach Ost-Asien, 21. März
Uhr nachts von Penang. D. „Preußen “ nach

it-Asien, 21. März 8 Uhr vorm, in Suez. D.
loon“ nach Ost-Asien, 21. März 3 Uhr nachm,
n Southampton. D. „Rhein“ nach Bremen,
. März 3* l/s Uhr nachm, in Bremerhaven. —
iba-, Brasil- u. La Plata -Linion: D. „Erlangen“
cli Bremen, 21. März in Antwerpen. D.
teidelberg“ nach Brasilien, 21. März von Lissa-
n. D. „Helgoland“ nach La Plata , 21. März
n Vigo. — Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“
cli Alexandrien, 20. März 6 Uhr nachm, in
exandrien, D. „Hohenzollern“ nach Marseiile,
>März 7 Uhr vorm, in Marseiile.

Red Star Line.
steiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Kingstonian“

i 15. März von Antwerpen nach Boston und
iladelphia abgegangen. D. „Etonian“ am
März in Boston von Antwerpen angekommen.
„Kroonland“ am 18. März von Antwerpen

)h Newyork abgegangen. D. „Finland“ am
März von Newyork nach Antwerpen abge-

igen, D. „Etonian“ am 19. März in Philadel-
ia von Antwerpen angekommen. D. „Zeeland“
21. März in Antwerpen von Newyork ange-

nmen. D. „Vaderland“ am 22. März in New.
rk von Antwerpen angekommen. — In Ant-
rpen erwartet : D. „Finland“ gegen 27. März
>Newyork via Dover. D. „Vaderland“ gegen
April von Newyork via Dover. D. „Oxonian“

4M Stein« tu & Schclltnbcrg 'Ichm Hoi-Buchdruckerei ia üäiti&afecs.
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